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In diſem Buch Bapri 


(der Kandſzordnung / ſeind begriffen die gmai⸗ 


nen Eandpot / Satzung und Gepreich des 
Frürftenchumbe Ebern vnnd Nidern Ba⸗ 


vern / wie dieſelben Beformirt / geboͤſſert vnnd 
im Rünffßehenhundert / dꝛeyvndfünffsigi⸗ 
en Dar ſeind publicire worden. 


e A > 
ADS 7 .N IT Gottes dena 
N ZN BERN den/ wir Albzecht/ Pfaltz⸗ 
* graue bey Reyn / Hertzog in 
Obern on Nidern Bayrn / 
8 ꝛc. Thůn hiemit kundt me⸗ 
Dr nigklich / Wiewol durch 
weilend vnſere Voreltern / 
>, 


Pl) N ynd fonderlic) die Hoch⸗ 
Gr 2 — gebornen Furſten / Herm 

| — Wilhelmen / vnſern lieben 

Herrn vnd Vatern / vnnd 

Herrn Ludwigen / vnſern lieben Vettern / bede Pfaltzgra⸗ 
ven bey Rhein⸗ Hertzogen in Obern vnd Nidern Bayın/ 
—— [$blicher gedechtnuß / zů erhaltung friden / 
echtens / Chriftenlicher zucht vnd Erbarkait / auch zů 
furderung gmains nutz / allerlay erbarer gůter Ordnun⸗ 
gen / Statuten / Satzungen vnnd Landpot auffgericht 
feind / Wie dann die Landßordnung / der wenigern zal / im 
zweinzigiften Jar / nechſt im Leu außgangen / lauter zů⸗ 
erEennen gibt / So iſt doch offenlich in erfarung / vnd am 
tag / das dieſelben in vil weg vbertreten worden / das auch 
in etlichen vngleicher verſtand eingeriffen / darauf allerı 
lay mißpꝛeüch / auch ʒwiſchen den Landſaͤſſn vnd Inwo⸗ 
nern vnſers Furſtenthumbs / vil gezenck / hader vnnd be⸗ 
ſchwerung der armen Vnderthanen / entſtanden / Wie 
Vns dann deßhalb bißanher vil klagen furkomen feind/ 
Auch Wir / durch vnſer getrewe Laͤndſchafft / vnderthe⸗ 
nigklich erſůcht worden zů abſtellung ſolcher maͤngl / ge; 
bürlich vnd ſtattlich einſehen serhün. Dieweil Wir dan 
Lautter befunden / Das vnſerer Land vnnd leüt / gmaine 
notturfft / hoͤchlich erfordert / Die beruͤrt voraußgangen 
Landßordnung / nach glegenhait der yetzigen leüff vnnd 
zeit / etwas zeaͤndern / zebeſſern / vnnd zedeclarirn / damit 
ain yeder darauß lautter sünerfteen hab / was jme der er⸗ 


barkait vnd billigkait nach / zůgelaſſen/ Dergleichen auch 


entgegen verboten ſeie / vñ demnach ſich niemand mit der 
* ij vnwiſſen⸗ 





— = 
J J 


— t—— 


— 


une le Kalendern Me A 


vnwiſſenhait zůentſchuldigen hab / fonder menigklich 
voꝛ ſchaden / nachtaii vnnd ſtraff zůhuͤten wiffe/ So ha⸗ 
ben Wir auf ſchuldiger pflicht vnſers Ambts / vnnd gene⸗ 
diger gůter wolmainung / als Wir dann vnſerer Land 
DD let / nutz vnd wolfart / genedigklich zůbefürdern / ſon⸗ 
der genaigt vnnd begirig ſeind / mit rat vnnd bewil⸗ 
ligung obgemelter vnſer getrewen Landſchafft/ Auch 
auff derfeiben vnderthenig erſuͤchen / die gedacht vorig 
Tandßordnung / für hand genomẽ / Diefelb von articuln zu 
articuln / durchauß ſtatlich beratſchlagen / vnd was zů be⸗ 
ſtendiger fürderung vnnd erhaltung ains gmainen nutz / 
dauon vnd darzů zethůn ſey / wol erwegen / Vnnd dem⸗ 
nach dieſelb / da es nach gelegenhait der yetzigen leüff / Die 
notturfft eruoꝛdert / geändert / declarirt / vnnd mir etli⸗ 
chen nutzlichen newen Saungen gemert / darzů in ain 
richtigere ordnung ſtellen laſſen / wie dann ſolch werck 
lauter zůerkennen gibt / vnd hiebey nach lengs zůerſehen 
iſt der vngezweifelten / troͤſtlichen zůuerſicht / wo ſolcher 
onfer ordnung geborfame volziehung geſchicht / vnnd 
nachgelebt wirdet (als Wir dann mit allem ernſt vnnd 
fleiß darob zehalten / vnd die vbertreter nach vngnaden 
zeſtraffen gedencken) es werde alle gefaͤrliche vnnd ge 
mainem nun ſchoͤdliche aigennutzigkait / auch vnbilliche 
beſchwaͤrung der armen / dardurch verhůt vnnd abge⸗ 


felt / vnnd ain ſolch Chꝛriſtenlich / fridlich vnnd erbar we⸗ 


ſen darauß eruolgen / das die frommen vor den boͤſen / 
in gůtem ſchutz vnd ſchirm erhaltn werden / Auch der 
gmain Mañ ſein zimliche narung deſter baß gewinnen / 
Datz weib vnnd kind mit Gott vnd ehren vnderhalten 
mög. Dem allen nach / woͤllen Wir vnſern Hoff⸗ 
maifter/ Vitzdomen / Haubtleütn / Raͤten / Pflegern⸗ Jaͤ⸗ 
germaiſter / Rentmaiſtern / Richtern / Kaſtnern/ Vor⸗ 
ſtern / Ambtleütn / Auch den vnſern von der Lands 
ſchafft / allee Stände/ vnnd in gemain allen vnnd yes 
den vnfern Vnderthanen / biemit ernſtlich geboten / 
vnnd darzů fy genedigklich ermant haben / das ſy nem⸗ 


lich die / denen es von Ambts vnd Obꝛigkait wegen ge⸗ 


bürd/ 


bürd / ob diſer vnſer vernewten Policei vnnd Ordnung / 
mit allem fleiß halten / vnnd dieſelb ernſtlich handhaben. 
Vnd dann fyall/ wie die oben benent vnd gemeld ſeind / 
ſolcher ordnung / als vil die ainen yeden belangt / getrew⸗ 
lich nachkommen / vnd kains wegs dawider handln / oder 
die vbertretn / Des woͤllen Wir Vns / bey den darinn be⸗ 
melten peenen / auch ander vnſerer ſchwaͤren ſtraff vnnd 
vngnad / entlich verſehen. 


Damit auch ſolch vnſer Oꝛdnungen / Satzung vnd 
Landpot in gůter richtigkait / verſtendigklich vnnd ge⸗ 
recht in Truck publicirt vnnd geoͤffnet wurden / haben 
Wir diſen gegenwürtigen Truck / durch Vnſer beſonder 
verordnte mit allem fleiß vberſehen / vnnd gegen Dem 
Original Libell / darinnen diſe Ordnung / Satzung vnd 
Landpot begriffen fein / colationirn laſſen Vnnd die⸗ 
weil derfelb ſoichem Original durchauß gleichmaͤſſig / 
So wöllen Wir das ernichts weniger Dann Das Orr 
ginal felb in vnnd auffer Rechtens glauben haben / Vnd 
ob fich yemand ander vnderſteen wurde denfelben nach⸗ 
zetrucken / ſo folle folcher nachtruck für glaubhafftig nit 
angenomen / in vnſer Fürſtenthumb nit gebracht / noch 
darinnen fail gehabt oder verkaufft werden / bey ver⸗ 
lierung aller Buͤcher / ſo bey dem Vbertretter gefun⸗ 
den werden. 


* iij Diſe 





Diſe Landßoꝛdnung iſt 


in Sehß Buͤcher abgetailt / vnnd was vedes 
Büchs Inhalt / wirdet zů anfang deſſelben gemeldt / 
Vnd volgt erſtlich das Regiſter der Titul / in 
jedem Buch verleibt / vnnd an was 
blat dieſelben zefinden. 


Kegiſter des Erſten 
Buͤchs. 
N Achdem diß Bůch allain des heiligen Reichs Land⸗ 
friden in ſich helt / iſt derſelb anderſt in Titul vnnd 
Articul nit abgetailt / ſonder in der Form / wie er zů⸗ 


—* Truck außgangen / geſetzt / mit nachuolgenden Ru⸗ 
ꝛicken. 


Des heiligen Roͤmiſchen Reichs Landfriden. Fol. I 


Auffhebung aller Vehd. II 
Wie der Landfrid zehaltn geboten vñ verpeent iſt. III 
Die peen der Fridpꝛecher. III 
Don Execution der Acht / vnnd anderer peen vnnd 
ſtraff. IIII 
Von gmainen ſchlechten Spolien. IIII 
Von auffgerichtem Landfriden. I 
Von peen der vberfarer difer ordnung. V 
Don mandatn des Cammergerichts wider die Frid⸗ 
—— / vnnd welcher gſtalt darauff gehandlt werden 
oll. VI 
Das vmb die koſten vnd ſchaͤden / von wegen handha⸗ 
bung fridens vnd Rechtens auffgewendt / am Lammer: 
gericht geklagt werden moͤg. VI 
Dasam 


Pegiſter. 


Das am Cammergericht nit allain auff die peen / ſon⸗ 
der auch vmb zůgefuͤgte ſchaͤden vnd entſetzung / principa⸗ 
liter moͤg geklagt werden. VI 

. Das die Inſtantʒ der Landfridbꝛüchigen beſchoͤdigung 
vnd entſetzung auffdes beklagten erben fallen ſoll. VII 
Don alten Landfridbꝛüchigen vnd fehlechten entfen> 
ungen, VII 
Von gwalt des Cammergericht / die Acht vnnd peen 
derſelben betreffend. VII 
Wie gegen denen / die des Fridbruchs / oder das ſy den 
Seidpzechern haimlich zůſchub gethan / verdacht ſein / ge⸗ 
handlt / vnd aã purgandum pꝛocedirt werden fol, VII 
Von purgation deren / die jre guͤter gfaͤrlicher weiß ver⸗ 
eüſſern / oder die ſolche guͤter yon andern Der geſtalt u 
men. 
Seidbzecher vnd ſolche thaͤter nit zůbehauſn / vnd von 
derfelben verglaittung. —* XI 
' Don der pberfarerdif fridens enthaltung. Xu 
Dondes Cammergerichts macht wider die Fridpre⸗ 
cher, _ X 
Wie dem Klager wider des Echters Schloß vnd bes 
ueſtigung geholffen werden ſoll. xıu 
Wider der Ganerben Schloß. XI 
Don den Echtern / die jr gůt gfärlich verwenden vnnd 
in ſchirm geben, XI 
Obgeyftlich perfonen wider difen frid handleten. XII 
Don der.einfpennigen Enecht wegen, X 
Don den Herrnloſen knechten / ſo ſich vnderſteen zůuer⸗ 
ſamlen / vnd die armen leut zůübeſchweren. Xu 
Dondenendie Jar vnd tag in der Acht verharren. XV 
Welche vmb Fridbꝛuchs willen indie Acht fomen, XV 


Auff hebung aller Freyhait / ſo wider diſen Landfriden 
fein. A AV 
| * uiij Diſer 





Pegiſter. 


Dr er Landfriden ſoll den andern Rechtn nit ** 


nung. 


Kegiſter des Andern 
Buͤchs. 


GErſter Kine 


Wie der Summariſch Procef in gütlichen handlun⸗ 
gen fürgenomen vnd gehalten werden ſoll. XX 


Ander Ditul. 


Vom Abſchiedgelt / vnd wie es bey den verhoͤ ſoll 5 
halten werden. 


Dritter Titul. 
Don Bſchawen vnd Bſchawgelt. XXIII 
Mierdter Lil. 
Von Bſiglung vnd Siglgelt. XXV 
Fünfter Ticul. 


Don der Gerichtsſchꝛeiber / Fronpotn / vnd a 
gen belohnung. XVII 


Sechſtex Lian. 
Don der Inuenturs XXX 


Sibender Ticul. 
Von 


2 des Frios / Rechtns / vnnd diſer 


Vegiſter. 
Don den Rednern vnd Voꝛſpꝛechen. XXXU 
Achter Tienl. 
Ru Notarien / Stůl vnd andern gmainen ar 
NReündter Titul. 
Dom Gerichtopꝛoceß. XXXVII 
Zehender Ditul. 


Von er ed verwarung vnnd verwaltung der 
- Kirchen güter, XXXIX 


Ainlffter Titul. 
Von den geyſtlichen Lehen vnd der Kirchen nſaß 
cxLlvi 


Kegiſter des Dritten 
Buͤcho. 
Grſter Titul. 
Don Voꝛmundern vnd jrexr verwaltung. ALVII 
Ander Ticul. 
Don Gwerſchafft. 
| Ds Tienl. 


Die nach dem Landßgebꝛauch in Bayrn die ara 
an die keüff ſteen moͤgen. 
x » Dieter * 





Regiſter. 
Mierter Lienl; 
Don wücherifchen keüffen vnd Contraͤctn. 
Von kauff vnd fürkauff des Getraids. 
Sechſtex Titul. 
Von kauff vnd fürkauff des viechs. 
Sibender Ticul. 
vVom Roßkauff vnd Roßzügl. 
Achcer Titul. 
Vom Schmaltzkaufff 
Reündcer Dicul. 


LX 
LXIUE 


LXVI 


DS Eauffallerlaypfenwerd zuͤr baufnotturfft. LXVII 


Zehender Ticul. 

Don Keüfln / Fragnern vnd Hoͤcklern. 

Ainlffter Til. 
dom Garn vnd Wollkauff. 
dwoͤlffter Titul. 
| Dom fürkauff Gfüls vnd Leders. 
Drtrpʒehender Ticul. 
Vonm Oel / auch Haniff vnd Leinkauff. 


LXIX 


LK 


LXXIU 
Dierschens 


Don Freyſtiſſtern / Leibgedingern vnnd 


Begiſter. 
Merdehender TZienl, 
Gmain verpot wider den fürkauff. | LARA 


- Hünffiehenner Titul. 


Erbrechtern. 
(LXXVIL 


Regie des Vierdten 
Buͤchs. 
GSrſter Titul. 


Von maß vnd oꝛdnung des ſcherckeno vnd der Wirte 
ſchafft. Ei 


LXXXI 


| Ander Ticul⸗ 
Pierordnung : LXXXVI 
Dir Titul. 
Von abſtellung theirer zerung bey den Wiertn. xc. 
Dir Til, 
„ Don fagungdes habern vud Skalmäsbey ben an 


Fünfter Ticul. d 
Prꝛantweinoidnung · 


Sechſter 








Begiſter. 
Sechßter Zienl. 
Oꝛdnung wie fürohin die % ig vnd Hochzeitn/ 


auch die Tauff / Kindlmal vnd tn ingknuß * ge 
halten werden. CIX 


Sibender Ziel, 

Kirchtagordnung. Cl 
Achter Ziel, 

Von handthabung obgeſchꝛibner Hochtzeit und ** 


Oꝛdnungen. 
Neündter Ticul. 
Don Ladſchafftn. CIIII 
Zehender Titul. 
Von den Schůlen. * CV 
Ainlfſter & Tin, 
Don Apotecem, | CVI 
Swölffter Titul. 
Don Kegittimierten perfonen / auch VORKERGTEE 
vndleichtfertiger beywonung. CVI 
Dreyʒehender Ziel, 
Fewꝛoꝛduung. CXI 
Diersehender Titul. 
Don Landſtraſſn / weg vnnd Steg. CK 
FHünffschender Kiel. 


Von denen die ſchulden halber auffſteen vnd flüchtic 
werdẽ / auch von Teflion vñ a aaa "= 
ze⸗ 


Vegiſter. 
Sech ehendea Tieul. 


| Von Keibaigen leuten, CXVI 
7 Yehegebenner Titul. 
Dom Behüls und Holsfchlegen. CXVII 
MReünsehender Til, 
Don gmainen Bründten/auch anſchijt ond ſchaͤden 
waſſer. cX x 
Zwaindigſter Tin, 
Don Warbbfüc) vnd Schäffereien. CXX 
*NAinvnd waindigſter Titul. 
Von Bſtand Impen vnd Zinßkuͤen. 


Zwaivnd wainoigſter Ticul. 
Don vnuerhůtten Schweinen / auch verfridung der 


| CXXil 
a Dꝛeivndwaindigſter TDitul. 


Dom Waidwerch · cxxdui 
Kegiſter des Fünfften 
Buͤcho. 


Brſtex Ticul. 


cxIllll 














Pegiſter. 


Ander Ditul. 


Von den Leinwebern / Wolwürchern vnnd andern 
Handwerchern / auch Sterern auffm Land. CXXIX 


Deitter Tictul. 

Dom Tůchſchnit vnd Ellmaß. CXXXI 

Diereer Ditul. 

Von den Stötlichen gwerben vnnd den — 
Rünfſſter Ticul. 

Vom Gwürtʒ vnd geſaltznen viſchen. CXXXIII 
* Sechßter Titul. 

Metzger vnd Fleiſchordnung CXXXV 
Sibender Titul. 


Ordnung der Lederer vnd Irher. a 
Aber Ziel. 

Ordnung des Mülwerchs. | CXLI 
Neündter Ziel. 


Viſchoꝛdnung / wie die auff der Thůnaw / vnd ſonſt al⸗ 
lenthalb in vnſerm Fürſtenthumb gehalten et ſoll. 


i 
Zehender Titul. 


Von abſchied der Diener vnd Raiſigen knecht von jren 
Herꝛſchafftn. CLINI 


Yinlfker Kicnl. 


Don ben ledigen vnnermoͤglichen perſonen. CLV 
Zwoͤlffter 


Vegiſter. 
Zwoͤlffter Ditul. 
Von den Eehaltn vnd jrer belohnung.·  'CLVI 
Dꝛeyehender Dicul. 
Von der Maurer / Stainmetzen / Zimmerleüt vnd an⸗ 
ber Cagrvercher und Taglönerbelomung. CLX 


"Resifter des Sechßten 


vnnd letſten Süße, 
„Erler Fit... 


Von den Juden. u 
Anden. ae 
a ao⸗en· im | j GLXIX 
Spiteer 3 Fol, 
Von den Zigeünern vnd vnbekanten argweni enigen leü⸗ 
Xxii 
Mirter Ditul. 


Von den Singern Pfeiffern / Schalekfnarm ’Spil 
Leütn pnbandern Yofizein. — 


| Fünfte Fittt, 
Von den Petlern. CLXXI 
ESechßter Til, 
Von vrzimlichen Wohmm /Rumom vd Se rn 
Shape Ti 




















| Boegliſter. E 
Siliibender Til, 
Von al an vnd Sa 2 ‚CLXXIX 
ERROR Ticul. 
Baeundcer rer 


Oꝛdnung wie man den Straßraubern vnd andern ber 
re vnnd — —577 
ſolle. 


wHehender Ti, 


Don enthalten der Stiafranber ob anderer Vbel⸗ 
thaͤter⸗ "CLXXXMI 


Ainlſſter Tial 


Von verglaittung ber Vbelthater vnd jrer Enthalter. 


(CLXXXIX 
| Zwoͤlfftet Ticn⸗ wir 
Von fengklicher annemung vnd enthaltung der. 


thaͤter. 
Dꝛhĩchenda Kit, 
Von peinlicher frag, 15 J — —— 
ri ale HA 
Viqe hender nl 
Don handthabung diſer Landforonung. * oxXun 
Ende He egentvereigen Begſiero darinnen 
die Titul diſer Landßordnung begriffen / Aber das Re⸗ 


——— fürnembſten Materien / iſt nung des 
ame zům StPO he ent 


2 A 


ds 


Fer 














Holgt das erft 


Vuͤch. 


¶N diſem buͤch iſt des heiligen Vomiſchen 
ehe Eandefriden begriffen. 


Ach dem diß erſt Bůch diſer Tandtsoꝛrdnung auff 


bdes heyligen Reichs Landtfriden gegrundet vnnd 
geſetzt iſt / damit dann menigklich im Fürſtenthumb 
Bayrn / wiſſen empfach / was der Landtfriden / vnnd 
warauff er geſetzt ſey / So iſt hierauff des Landfridens / 
ain glaubwirdig ——— vergriffen / vnnd für, 
nemlich / wie der durch Roͤmiſche Kayſerliche Mayeſtat / 
such Churfurſten / Furſten / vnnd andere Stende dcs 
Reichs / auff Jungſt gehaltnem Reichßtag / zů Augſpurg / 
des acht vnd viertzigiſten Jars / auffgericht worden 


Des 


BR Fol. I 
Des heilinen Kömifchen 


Yuan P ty 
Beichs Eandtfriden. | 


JSB Karl der 


F 

funfft / von Gottes 

gen. Roͤmiſcher 

eyſer / zů allẽ zeiten 

mehꝛer des Reichs / 

König inn Germa⸗ 

nien / zů Caſtilien / 

Arꝛagon / Leon / bey⸗ 

der Sicilien / Hieru⸗ 

ſalem / Hungern / 

Dalmatien / Croa⸗ 

tien / Nauarra / Granaten / Toleten / Valentz / Gallicien / 

Maioꝛica / Hiſpalis / Sardinien / Corduba / Corſica / 

Murcien / Hiennis / Algarbien / Algeziren / Gibraltar / der 

Canariſchen vnd Indianiſchen Inſeln / vnnd der Terræ 

kirmæ, des Oceaniſchen Moͤrs/ ꝛtc. Ertzhertzog zů Oſter⸗ 

reich / Hertzog zů Burgundi / zů Lottrigk / zů Brabant / zů 

Steyer / zů Kerndten ʒů Crain / zů Limburg / zů Lutzem⸗ 

burg / zů Geldren / zů Calabrien / zů Athen / zů Neopatrien / 

vnd Würtemberg ꝛc. Graff zů Habßberg / zů Flandern / 

zů Tyrol / zů Es / zů Barcinon / zů Arthois / zů Bur⸗ 

gund. Pfaltzgraue zů Hennigawe / zů Holandt / zů See⸗ 

land / zů Pfirdt / zů Kiburg / zů Namur / zů Roſſilien / zů Ce 

ritania / vnd zů Zütphen / Landtgraue im Elſaß / Marg⸗ 

graue zů Burggawe / zů Oriſtani / zů Gociani / vnnd Des 

Heyligen Roͤmiſchen Reichs Fürſt zů Schwaben / Ca⸗ 

thalonia / Aſturia tc. Herrin Frießlandt / auff der Win⸗ 

diſchen marck / zů Portenaw / zů Piſcaia / zů Molin / zů 
Salins / zů Tripoli / vnd zu Mecheln ꝛc. 


A 5 Enmbieten 
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Embieten allen vnd jegklichen vnſern / vnnd des heyli⸗ 
gen Reichs Churfürſten / Fůrſten / Geyſtlichen vnd Welt⸗ 
lichen/Drelaten/Örauen/ Freyen / Herrn Rittern / Knech⸗ 
ten/ Hauptleuten / Schultheyſſen / Burgermeyſtern / 
Richtern’ Raͤthen / Burgern vnd Gemeynden / vnd ſunſt 
allen andern / vnſern vnd des Reichs Vnderthanen vnnd 
getreüwen / Inn was Wirden / Standts / oder weſens die 
feind/ den diſer vnſer Keyſerlicher bzieff Oder abſchꝛifft 
daruon zůſehen oder 44 fürkompt oder angezeygt 


wirdt / vnſ er. gnad vnd alles guͤts. 


¶ Als Weylandt Keyſer Maximilian vnſer lieber 
Anherꝛ hochloͤblicher gedaͤchtnuß / auß mercklichen / groß? 
ſen / dapffern vnd teeffenlichen vrſachen vnnd bewegnuſ⸗ 
fen/dem heiligen Reich vnd deſſelben vnderthanen / zů eh 
vnnd wolfart / auch zů fürſtandt gemeynes nutz⸗ ich mit 
Churfürſten / Sürften vnd Stenden/desheyligen eichs / 
eins gemeynen Landtfridens vereinigt / verpflicht vnnd 
verbunden. Vnd wir dann gleich in eingang vnſer Re⸗ 
gierung gefpurt vnnd befunden / Das ich allerley empoͤ⸗ 
rung vnd widerwertigkait / zwiſchen embden gwaͤlten / 
vff des Reichs glider vnd verwandten ereüget / Darauß 
nit allein gemeynen Stenden / ſonder auch der gantzen 
Chꝛiſtenheyt / ſchwere minderung / verwuͤſtung vnd ver⸗ 
luſt der Seelen / ehꝛn vnnd Wirde / erwachſen moͤchten / 
wonit mit ſtatlichem Rath / dagegen gedacht / Frid vnnd 
Recht / irrt beiligen Reich vffgericht / beſtendigklich er» 
halten vnnd gehandhabt wurde. Dauon Wir vers 
urfacht/ den füßftapffen deffelben onfers Anherrn nach» 
sünolgen. Vnnd haben Darumb Damals off vnſerm 
erfigebalten Reichftag zů Woꝛmbs / Vns mit gemey⸗ 
nen Stenden des heyligen Reichs / eins gemeynen fri⸗ 
dens verglichen/ In maſſen der durch vnſern Anherrn / 
Erſtlich zů Wormbs vffgericht / vnd zů andern Reichß⸗ 
taͤgen weiter erklert woꝛden iſt. Welchen gemey⸗ 
nen Friden / Wir yetzo dem heyligen Reich zů —— 
| | van 


Fol. I 


vnd gůtem / vnd zů erhaltung beſtendiger eynigkait vnnd 
fridens / auch auß andern mehr beweglichen / redlichen / 


vnnd gegrundten vrſachen / mit Rath der Ehrwürdigen 


vnnd Hochgebornen / vnſerer lieben Neuen / Oheymen / 
Ehurfürften vnnd Fürſten / Geyſtlicher vnd Weltlicher / 
Prager Grauen /. Herꝛn vnnd Stende def Heyligen 
eichs/ fo auff diſem Reichftag / allhiebey uns erfchinen 
—D— erneürvert / vffgericht / vnd nach gelegen⸗ 
it vnd notturfft der zeit vnd ſaͤchen / gebeſſert / gemeret / 
vnd erklert haben / Erneüwern / vffrichten beſſern / meh⸗ 
een vnd erkleren denſelben hiemit wiſſentlich / vnnd inn 
krafft diß brieffs: Alſo / Das von zeit diſer verkundung / 
niemandts / was Wirden / Stands / oder weſens der ſey⸗ 
vmb kainerley vrſachen willen / wie die namen haben 
möchten/ Auch in was gefüchtem ſchein Das geſchehe / den 
andern beuheden / bekriegen / berauben / fahen / vberziehen/ 
belegern / noch ainiche verbottne Coͤnſpiration / oder 
bündtnuß / wider den andern auffrichten / oder machen/ 
Das auch kainer den — Poſſe ſſion / inhabens 
oder gewehr / es weren Schlof / Stedt/ Doͤꝛffer / Kir⸗ 
chen / Elöfter / Clauſen / Zunß / Gülten / Zehenden / lu 
gendt vnd farendt hab vnd guͤter Regalia / Jurißdiction / 
Gericht hoch vnd Obrigkatten / Geyſtlicher vnnd Welt⸗ 
licher Zoͤll / Waſſer / Weyde / vnd aller ander gerechtigkey⸗ 
ten / nichts außgenommen / mit gewehrter handt / vnnd 
gwaltiger that / freuentlich entſetzen / noch feine Vnder⸗ 
chanen abziehen / oder zůvngehoꝛſam wider jhr Obꝛig⸗ 
kait bewegen / oder dieſelbenohn gemelter jrer Obsigfait 
wiſſen vnnd willen / anders dann wie es jeder zeit / bey vn⸗ 
ſern vorfarn / Roͤmiſchen Keyſern vnd Boͤnigen / loͤblicher 
gedaͤchtnuß / vnd ons / herkoͤm̃en ift/in fehug vnd ſchirm 
annemen. Sonder ſoll eyn jeder den andern / bey Dem 
feinen gerüwiglich vnd v indert bleiben / Darzů des 
andern vnderthanen / Geyſtli vnnd Weltlich / durch ſei⸗ 
ne Sürftenthumb/Landtfchafften / Graffſchafften / Herr⸗ 
ſchafften / Obrigkait / vnd gebiet / frey / ſicher vnnd vnuer⸗ 
| a wi hindert / 



































Das Erſt Buͤch. 


hindert / wandern / ziehen vnd webern laſſen. Vnnd den 
feinen keins wegs geſtatten / dieſelbigen an jren ehren vnnd 
— sübeleydigen / oder zůbeſchweren inn kei⸗ 
weiß. 


Cs ſoll auch dem durch den ſolliche fridbrüchige. 
thaten beſchehen / keyner Durch fich felbs/ oder jemandts 
andern von feinet wegen / nit dienen rathen / oder helffen / 
noch eynich Schloß/ Stedt / Maͤrckt / Beueftigung/. 
Dörffer / Hoͤffe / oder Weyler abſteigen / oder on des an⸗ 
dern willen / mit gwaltiger that / freuenlich einnemen / o⸗ 
der geuerlichen mit brand / oder in ander wege / dermaſſen 
beſchedigen / noch hilff / beiſtandt vnd fürſchub thůn / Dar⸗ 
zů auch wiſſentlich oder gefehrlich nit beherbergen / hau⸗ 
fen / etzen / trencken / enthalten oder gedulden / Sonder 
wer: zů dern andern züfpzechen vermeint / der ſoll ſolchs 
thůn / an den enden vnnd gerichten / da die ſachen hieuor o⸗ 
der yerz/ inn der ordnung vᷣnſers Keyſ. Cammergerichts 
zů außtrag verteydingt ſeind / oder künfftigklich wurden / 
oder ordenlich hingehöten. 


Auffhebung aller 
Med. 


{rd darauff haben wir alle offne Vhed vnnd ver⸗ 
warung / durch das gantz Reich auffgehebt vnnd 
abgethan heben die auch hiemit auff/ vnd thuͤn die 
ab / von Roͤmiſcher Keyſerlicher macht volkommenheyt / 
vnnd inn diß bꝛieffs. 


Wie 


freyheiten / wider recht / mit gwaltiger that anzůgreiffen / 


C 


MEN ) Ko ir’ 


Bledq Bandefriie důhaleen verborten 


Fürſten / Geyſtlichen vnnd Weltlichen / Peelaten / 
ANBGrauen / Herren / Ritterſchafft vnnd Stedten / 
vnd allen andern vnſern / vnd des Reichs en 
vnd lieben getrewen / Ernſtlich gebietend / bey den pflich⸗ 
ten / Eyden / vnd gehorſam / ſo ſie vns / vnnd dem heyligen 
Heich gethon haben / vnd zůthůn ſchuldig ſeind / Vnd dar⸗ 
zů Se peen/ / Nemlich —* tauſent Marck feins goldts / 
halb inn vnſer Keyſerlich Cammer / Vnd den andern hal⸗ 
ben theyl / dem beſchedigten vnabloͤßlich zůbezalen / Vnnd 
darzů bey verlierung aller vnd jegklicher it vnnd 
recht / ſo jr jeder von vns / vñ dem heiligen Reich hat / Das 
fie ſolchen friden mit ernſt vnd trewem fleiß halten / vnnd 
wie vorgeſchriben ſteht / handthaben / Auch jren Haupt 
vnd Amptleüten / Beuelchhabern vnnd vnderthanen zů⸗ 
thůn / vff jr Eydt beuelhen / Vnnd diſer vereynigung vnd 
verpflichtung ſolches Landtfridens / wie a acks 
on einred nachkommen / als lieb jnen vnnd jr yedem fey/ 


M benelhen anch allen vnnd jeden Churfürſten / 


vnſer / vnd des Reichs ſchwere vngnad / Auch die vorge⸗ 


melten peen zuͤuermeiden. | 


Die Peen der friobꝛecher. 


ſtands / wer der oder die weren / wider der eins oder 

mehr / ſo vorgemelt iſt / handlen oder zů hand⸗ 
vnderſtehen würden / die ſollen mit der that / von 
recht / zů fampt andern peenen/ in vnſer / vnd des heyligen 


— Nd ob yemandts hohen oder nidern Weltlicho 
len 


dern 
Reichs Acht gefallen ſein / Auch aller menigklich / vnnd 
enn 4 ug eynem 
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ainem jeden / gegen denſelben thetern vnnd fridbrechern / 

59 bald die durch vns / oder inn vnſerm abweſen auß 
dem heiligen Reich / vnſern freundtlichen lieben Brůder 
den Roͤmiſchen Koͤnig / oder an vnſerm Keyſerlichen 
Cammergericht / mit vorgehender Citation / oder fürhey⸗ 
ſchung / alſo inn diegemelt Acht gefallen zů ſein / declariert 
vnd erklert werden / je leib vnd gůt erlaubt ſein / vnnd nie⸗ 


mands daran freueln oder verhandlen ſoll oder mag / Dar 
ʒů auch alle verſchꝛeibung / pflicht oder. büundtnuß jnen zů⸗ 
ſtehend / darauff fie forderung oder zůſpꝛuch haben moͤch⸗ 


ten / gegen den jhenen / die jn verhafft weren / ab vnd todt / 
Auch Die Lehen / ſouil die vberfarer dero gebraucht / dẽ Le⸗ 
henhern verfallen ſein / Vnd ſie dieſelben Lehen / oder der 
ſelbigen theyl / ſo lang der Fridobrecher lebt / jme / oder an 
dern Lehenserben nit leihen / noch ſeinen theyl / oder abnu⸗ 
sung volgen laſſen. Doch ſoll der Lehenherr / die abnu⸗ 
gung derſelben Lehenguůter / ſouil der vber nottürfftige 
verſehung vnd beſtellung aͤrlich vberbleiben / dem klaͤger 
oder beſchedigten auff meſſigung vnſer / vñ in vnſerm ab⸗ 


weſen / vnſers freundtlichen lieben brders des Roͤmi⸗ 


ſchen Boͤnigs / oder vnſers Keyſerlichen Cam̃ergerichts / 
zugeben vnnd zů antworten ſchuldig fein / So lang der 
Fridbꝛecher lebt / oder biß yetztgemelter Friobrecher / mit 
dem beſchedigten ſich vereinigt vnd vertragen hat / Vnnd 
er der Acht erledigt iſt. 


T Vnnd wann nun die ſachen zwiſchen dem Echter / 
vnd dem beſchedigten vertragen vnd verglichen iſt / So 
ſoll der Lehenherr dem geweſen Echter der Fridbrꝛecher / 
die Lehenguͤter widerumb züftellen / Dergleichen wo der 


Echter in der Acht ſtirbt / vnd ſeine leibs Lehens vehige 


erben / ſich mit dem beſchedigten verglichen / vnnd die Le⸗ 

ben darauff nen zůuerleihen begern / dem ſoll der Lehen⸗ 

herr ſtadt thůn / vnd die Lehen / wie an ainem jeden ort ges 

bꝛeüchig iſt / zů leihen vnnd zůzeſtellen ſchuldig fein. Doch 

ſoll inn ſolchem fall den Agnaten an jren L 9* 
| v 


Fol. 1 


vnd gerechtigkeiten/hierin nichts benomen fein. DOo aber 
der Fridbꝛuch wider den Lehenherꝛren befchehen were / 
So ſoll derhalben / was hierinn das Leben recht per» 
mag vnnd gebꝛeüchig ift/gehalten wwerden/ Aber dem be 
fchedigten/fampt feinen verwandten vnd helffern / ſoll in 
mitler zeit / vor ſolcher vergleichung/ auch vor vnd ehe die 
Declaration volgt / gegen denſelben thetern vnd fridbre⸗ 
chern / auch den jren vnd deren mithelffern vnnd enthal⸗ 
tern / fein gegenweht vnd verfolgung zůthůn / zů frifcher 
that / oder wann er ſein freündt vnnd helffer haben mag / 
ſolchs auch allenthalben / an Churfürſten / Fürſten / vnnd 
Stendt des Reichs / des wiſſens zůhaben / außzůſchrei⸗ 
ben / vnnd zůuerkünden vnbenommen / nit verbotten / 
ſonder gentzlich vorbehalten ſein. Es ſollen auch dieſelben 
beſchedigten / jre verwandten vnd helffer / durch ſolch jr 
beſchehen gegenwehr/verfolgung vnd handlung (wo die 
beſchedigung vnd fridtbꝛüch kundtbar vnd offenbar / oder 
ſich nachmals erfindt) in Bein peen gefallen / nit gefre⸗ 
uelt / noch alßdann ichts —B 


Don GBxyecution der Acht / vnnd anderer 
Peen vnnd Straff. 


ſers Keyſerlichen Landtfridens / von noͤten / gegen 

den Landtfridbrechern / vnnd vberfarern diſer ord⸗ 
nung / die Keyſerliche Acht / vnd ander vnnd ſtraff/ 
ſo ſie ordenlicher weiß darein gefallen zůſein / mit recht er⸗ 
kendt vnd erklert werden / zů exequieren.So haben Wit 
vns / mit Churfürſten / Fürſten vnd Stenden / eyner maß 
vnd weg / wie gegen den Lan echern gebürliche E⸗ 
xecution fürgenom̃en / vnd fie zů vetſchulter mügen 
gebracht werden / verglichen / vnd —— vnſer Cam⸗ 
mergerichts ordnung / vnder feine ſtellen Me 
on 


Sa nachdem zů erhaltung vnd handthabung vn⸗ 
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Und nachdem fich aber puren fchlechten ſpo⸗ 
lien/onnd entſetzuug halb / fo nit mit gewaltiger 
that / vnd doch wider recht gefehehen/ Welche alſo 

diſem Keyſerlichen Landfriden / vnd deſſelben ſtraff vnd 

een nit onderworffen/allerley jruung im Rei Fünfftige 
klich zůtragen moͤchten / Vnd aber zů erhaltung beſtendigs 

Fridens / auch gleichmeſſigs rechtens / von noͤten ſein 

will/den entfersten diß fals fürderlich zůr Reſtitution / 

ynnd dem jrigen zůuerhelffen. So haben wir vns auß 
billichem mitleiden / ſo mit Den entſetzten getragen er 
den ſou / mit Churfürſten / Fürſten / vnd gemeinen Sten⸗ 
den / eins außtrags angesogner entſetzung verglichen / 

Wie dann in gemeyner Cammer erichts ordnung allhie 

vffgericht / ſollichs vnder feinem ittel gefunden wirdt. 
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Erꝛrer haben wir uns mit gemelten Stenden ſo all» 

bie yetzo erfehinen feindt / vertragen / pereynigt / 

vInd bey den pflichten/damit wir/ und vnſer yeder 
dem heyligen Reich verwandt iſt / zůhalten vnnd zunolns 
ziehen / verwilligt vnd verpflicht / vnd thůn das hiemit di⸗ 
fen bꝛieff / Das hinfür vnſer Feiner dem andern / noch den 
feinen gefehꝛlich zůſchieben / zůſehen / noch des andern be⸗ 
ſchedigern / wider diſen Landfride kein vnder oder durch⸗ 
ſchleüff/ fürſchub / noch ander vergunſtungen / wie obge⸗ 
meit / geben / thůn / oder geſtatten / ſonder wo vnſer einer 
des andern friobrüuchigen beſchediger innen / oder Bew 
| oder 3 


Fol, V 


vder ʒů friſcher that ermanet wirdt / oder die ankommen 
oder betetreiten mag / gegen jnen vnuerzogenlich vnd mut 
ernſt vnd fleiß nacheylen / handlen vnd fürnemen ſoll / als 


wer es ſein ſelbs fach. 


y Deßgleichen dllen wir / vnnd vnſer jeder / wie obge⸗ 
melt / bey vnſern Amptleüten / vnderthanen vnnd vers 
wandten ernſtlich verfügen vnd verſchaffen / Auch jnen 
das in jre pflicht binden / ſolchs wie obgemelt / auch ge⸗ 
treüwlichen zůhalten vnd zůuolnziehen / vnnd Des in jren 
ämpteen beuelhen / fleiſſig auffſehens zůhaben / damit 
dem Landtfriden gelebt vnd nachkommen / vnnd ſollich 
gefehrlich zůſchub / durch vnnd vnderſchleuff / auch ander 
fuͤrſchub vnnd vergunſtigung fürkommien / nit gethan / 
hoch geſtatt werden / inn Fein weiß / ſonder geuerde. 


dem heyligen Reich —— 
dð 
heyligen 
Reichs hilff auch gezogen fi 
Candtfriden vergwaltigen / 
—5 oder das jr mit gewalt one recht 
ſeiden / ſð das zů friſcher that beſchehe / ſollen alle die 
ſo des ermanet / oder für ſich ſelbs innen werden / nachey⸗ 
len heiffen retten vnnd behalten / vnnd nit andere hand⸗ 
len’ als were es jr ſelbs / oder der jren eygen fach. Ob aber 
zů friſcher chat / nichts gehandelt worden were / oder hett 
werden moͤgen / vund die thetter jre helffer / anhenger / 
vnnd fürſchieber / von vns / vnnd vnſers abweſens auß 
dem heyligen Reich / vnſerm freundrlichen lieben Brüder 
dem Roͤmiſchen König / oder vnſerm Cammergericht⸗ 
init die Acht / alles nach laut des heyligen Reichs auff 
gerichten ordnung Denunciert worden woeren / Vnnd 
dann ſoiche Denunciation / auch Der Geyſtlich Bann / ſo 
ach laut. "onfer onnd des Reichs ordnung zů bilff, Der 
Denunciation erlangt werdet mage / So ferꝛ der * 
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ee oder anruͤffer def begert / iñ des willen es allzeit ſtehen 


fol /Eeyn hulff oder fürſtand inn ſachen bringen oder. ge? 


beren wolt/ Alßdann foll der Sürft/onder welchen der 
/ vff anfüchen onfer vnd vnſers abwefens 


Nd welcher diſe vnſer ordnung vnnd verpflichten 
verachten / vnd der nit volg thuͤn / vnd verſchaffen / 
Noder leſſig oder ſeümig darinn erſchine / vnd daſſel⸗ 
big kündtlich vnd vnlaugbar fein würde / den / oder dieſel⸗ 
ben / erkennen / erkleren wir hiemit / durch ſollich verach⸗ 
tung inn die peen des fridbruchs gefallen / Vnnd das alß⸗ 
dann gegen denſelben mir Denunciation / erklerung / E⸗ 
xecution/ vnd einbꝛingung ſolcher peen vñ anderer ſtraff⸗ 


Fol. VI 


durch vns / vnnd vnſers abweſens auß dem beyligenns 
Reich / onfern freündtlichen Lieben Hader / den Roͤmi⸗ 

ſchen Koͤnig / oder vnſer Keyſerlich Cammergericht 
ſtrengklich vnnd vnabloͤßlich procedirt / fürgenommen / 
vnd gehandelt werden ſoll vnnd möge/ Wie ſich nach 
laut vnnd außweiſung vnſers Landtfridens vnnd ſunſt 


# 


gebürt. 


Don Mandaten des Cammergerichts / wider 
die Fridbꝛecher / vnnd welcher geſtalt 
darauff gehandelt werden ſoll. 


Lind ob ſich zůtrůge / das jemandt diſem vnſerm 
andtfriden der / den andernn mit Heeres 
rafft oder gewaltigklich überziehen würde / 
Sollalfpanronfer Keyſerlich Cammergeticht auff an 
füchen des der ſich vberzugs beſorgt / vnnd ſich gebür⸗ 
lichs rechtens erbůtte / oder. aber vnſers Keyſerlichen Fiſ⸗ 
cals / volligen beuelch / gwalt / vnnd macht haben / denen 
ſo in werbung vnnd rüftung fhühden / bei der peen vnnd 
ſtraff der Acht zügebieten / von ſollichem gwaltigen / 
rhätlichen furnemen / vnd vberzug abzůſtehn / vnnd ſich 
geburlichs Rechtens benuͤgen zůlaſſen. 


¶ Wo aber der / oder die / denen alſo gebotten / vngehor⸗ 
ſam ſein würden / ſoll alßdann vnſer Keyſerlicher Fiſcal / 
gegen dem / oder denſelbigen vngehorſamen / zů der De⸗ 
claration / auff obgemelt Mandat / vnuerzuglich / vnnd 
Im furderlichſten pꝛocedieren vnnd volnfarn / Auch die⸗ 
felbigen vngehorſamen / durch vnſer Cammergericht / in 
die Acht / vnd ander peen des Landtfridens / wie ſich ge⸗ 
buͤrt/ erkent vnd erklert werden, Vnd ſoll neben ſollichem 
nichts deſtominder vnſer Cammergericht Fven > 

| vn 








| en ð ogen 
—— thatlicher huͤff zůzezie⸗ 


Sas vmb die koſten vnnd ſchaͤden / von wegen 
handchabung fridens vnd Vechtens auff⸗ 
gewendt / am Eammergericht ge⸗ 
klagt werden mog· 
handthabung vnd 


dem andern / verm 
n / oder hülff ge⸗ 


zerſtatten ſchuldig fein/ 
ehn /den vergwaltiger 
des koſtens vnd ſcha⸗ 
ſers Cammer⸗ 

me zůbringen / 

alſo fürderlich 


Das am Cammergericht nie alleyn auff die 
Peen / ſnder auch vmboůgefuͤgte Schaͤ⸗ 
den vnd entſetʒzung Peincipaliter 
moͤg gellagt werden. 


Fol. VI 


Ir woͤllen auch / das im fall / da eyner Geyſt⸗ 

lich oder Weltlichs ſtandts / wer der were / Landt⸗ 

friobrüchiger weiß / beſchedigt / vergwaltigt 7 
oder des. feinen / wie das namen haben möcht / nichts 
anfgenomen / dem Landtfriden zuwider/ entſetʒt wür⸗ 
de / Das alßdann zů deſſelbigen vergwaltigten / be⸗ 
ſchedigten / oder entſetzten willen vnnd gefallen ſtehen 
foll / den thetter vnd Landtfriobrecher / auff Die peen 
der rechten / vnnd vnſers Landtfridens ſamptlich / oder 
deren eyne in ſonderheyt / Darzů vmb die zůgefuͤgte ver⸗ 
gwaitigung / beſchedigung / oder entſetzung / mit vnnd 
neben obgemelten peenen / oder aber alleyn Pꝛincipali⸗ 
ter’ vımd in ſonderheyt / an vnſerm Keyſerlichen Cam⸗ 
mergericht fürzinemmen vnnd zůbeklagen / Daran 
me auch durch vnſer Cammerrichter vnd Beyſitzer für⸗ 
derlichen rechtens / wie ſich gebuͤrt / verholffen vnd geſtat⸗ 
tet werden foll / Doch in allweg vnſerm Keyſerlichen 
Fiſco feiner gerechtigkeyt der verwürckten peen halben 
vnuergriffenlich. 


Ds die Inſtantʒ der Eandefriobrüchigen ber 
ſchedigung vnd Entſetzung / auff deſz 
beklagten Erben fallen ſoll. 


Und fo alſo vnſerm Tammergericht / angereg⸗ 

ter geſtalt / der beſchedigung / oder entſetzung 
halb / neben verwürckter peen / oder für ſich ſelbs 
alleyn / one die verwürckt peen / geklagt würde / vnnd 


der beklagt bey anhangender vnd one vollendter recht» 
fertigung / vor oder nach det: Kriegs beueſtigung / mit 
lodt abgebn würde / Alßdann foll die Inſtantz vnnd 
rechtfertigung beruͤrter beſchedigung / oder eut ſetzung 
halb / auff des beklagten nachgelaſſene ge ar —* 

allen / 
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fallen / vnd die Erben ſchuldig ſein / dieſelbig rechtferti⸗ 
gung vnd Inſtantz / in dem ſtandt / wie fie die befunden/ zu 
Continmieren/ vnd was derhalben mit recht erkent wirt / 
Zuoinziehen / oder ſich ſi unft in andere weg / mit dem Ale. 
gerzünertragen. 


Mon alten Eandefridbrüchigen vnnd 
ſchlechten Entſetzungen. 


O aber ſach were / das voꝛ diſer zeyt yemands ent⸗ 
ea vnoh nit widerumb reſtituiert oder ver? 
mög vnſer Keyſerlichen Reſolution diß Reichß⸗ 
tags / zu vergleichung nit gebzacht wurde / es were inn 
Landtfridbrũchigen / oder gemeynen ſchlechten entſetzʒun⸗ 
gen / dem oder denſelben foll je forderung vnd Reſtitution / 
vermög des hieuoꝛ auffgerichten / vnd Je erklerten Landt⸗ 
friden / oder ſunſt wie recht iſt / züfuchen vnd zů außtrag 
sübzingen/hiemit pnbenommen/ onder jederzeit vorbehal 
tersfein / Doch. dem antwurter ſein einred vnd Excepti⸗ 
on vnbegeben. 


Von Gewalt des Cammergerichec / die 
Acht vnnd peen derſelben 
hecreffendt. 


vnnd friobzechern / Die gelegenheyt dermaſſen zů⸗ 
tregt / das gegen jnen —— dep fridbꝛuchs / one 
gefehꝛliche weiterung/ vnd groͤſſern vnrath / nit kan für⸗ 
genommen vnd gebꝛaucht werden / vnd aber doch recht 


H— nachdem ſich auch Nzeiten mit denthettern 


vnd bil⸗ 


ol. VIII 


vnd billich iſt / das ein yeder der mißhandelt / Der gebür 
nach geſtrafft / vnd dieſelbig ſtraff nach geſtalt vnd gele⸗ 
genheyt ſeiner verhandlung vnd derſelben vmbſtendt ge⸗ 
ſetzt vnd gemeſſigt werde / So wöllen wir vns / oder in 
vnſerm abweſen auß dem heyli en Reich / vnſerm freunt⸗ 
lichen lieben bꝛuder dem Roͤmiſchen König vorbehalten / 
auch vnſerm Cammergericht ia a vnd gwalt ges 
ben haben ex. officio, oder auff begern Der Partheien / die 
beſtimpt / peen deß Landtfridbruchs / in eyn gelt peen zůuer⸗ 
endern / vnd die gelt peen in vnſerm —— beſtimpt 
zů moderieren vnd zůmeſſigen / oder aber an ſtadt derſel⸗ 
ben / die peen der gemey rechten / doch in allweg vnſerm 
Fiſco vnabbꝛüchig / sen / wie ſich ſollichs jeder 
zeit/ vermoͤg vnſer vnd def Reichs gemeynen rechten / für 
nutz / erbar vnd billich anſehen werden. 


Wie gegen denen / die des Friobꝛuchs / oder 
das fie den fridbꝛechern heymlich ůſchub ge⸗ 
cthan / verdacht ſein / gehandelt vnnd 
ad purgandum pꝛocediert 
werden ſoll. 


{70 ob jemandt von Churfürſten / Fürſten / Pꝛela⸗ 
ten / Gꝛauen / Herꝛn / Ritterſchafft / Stet oder an⸗ 
dern / was wirden oder weſens der were / Geyſtlich 
oder Weltlich / oder die jren wider diſen Landtfriden an⸗ 
griffen / heymlich hinweg gefuͤrt / gefengklich enthalten / 
andern verkaufft / vbergeben / feine Schlof / Stedt vnd 
beüfer heymlich abgeſtigen / mit vnrechtmeſſigen / fürſetz⸗ 
lichen todtſchlegen / mordt / brandt / oder in ander weg / Alt 
feinem leib vnd gůtern / wider recht vnd vnſern Landt⸗ 
friden beſchedigt / oder vergwaltigt — in was —* 
1 
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das beſchehe / vnd die thetter nit offenbar / auch Der Kle⸗ 
ger ſie das nit beweiſen wolt oder kündt / vnd dieſelbigen 
doch auß redlichen / erheblichen/ gnůgſamen anzeygun⸗ 
gen / in verdacht finden / Oder dauon eyn offentlich ge⸗ 
důcht vnnd geſchrey were / oder aber ſo auß dergleichen an⸗ 
seygungen yemandt in verdacht ſtuͤnde / das er ſollichen 
thertern oder beſchedigern / wider gemelten Landtfri⸗ 
den / hülff / beiſtandt / fürſe chub / vnder oder durchſchleuff / 
Kun trinken oder ander vergunfligung geben oder ge⸗ 
than diefelbige gehauſet / geherbergt oder enthalten hett / 
vnnd doch ſůichs nit offenbar were / Woͤllen wir damit 
in follichen vnnd dergleichen fellen der befchuldiger zů 
ſeiner klag / vnd der beſchuldigt zů außfuͤrung feiner ſchuld 
oder vnſchuld / deſto fürderlicher vnd mit wenigerm ko⸗ 
(ten kommen mög / das der beſchedigt gůt füg vnd macht 
haben ſoll / den / der alſo der that oder deß zůſchiebens 
oder zůſehens verdacht / vor feinem def verdachten 07 
denlichen Richter/ oder aber vor Vns / oder vnſers abwe⸗ 
—3 auß dem heyligen Reich vnſerm lieben brůder dem 
ömifchen Koͤnig / oder vnſerm Keyferlichen Cammer⸗ 
gericht entfehuloigung mit dem eydt zůthůn / furzůne⸗ 
men/Doch das er. dem Richter den er erwelen würd / zůuor 
articuls weiß zůerkennen geben / auß was viſachen er den 
beſchediger in verdacht / Vnd fo der Richter die vrſachen 
vnd anzeygdep perdachts für erheblich / vnnd der fachen 
fürftendig vnd zůleßlich anfehen würdt / ſoll er ladung er» 
kennen / vnd derſelben die articul Def verdachts einuerlei⸗ 
ben / vund alſo den verdachten / auff eyn genanten ri Ci 
tiern vndfürheyfchen/ Wo er keyn C hurfürſt / oder Fürſt / 
perſoͤnlich zů erfcheinen / auff die Articul des verdachts 
tn Rechten antwurk'zügeben / vnnd ſich darauff ſelbs 
perſoͤnlich mit dem eydt zů Purgieren vnd alſo ſein vn⸗ 
ſchuldt darzůthůn / auch mit vnnd neben ſolcher ladung 
dern verdachten an ſiadt vnſer vnd des heyligen Reichs / 
eyn vngeuerlich geleyth / für ne vnd alle die jhenigen/fo er 
mit jme zů follichem tag bringen würdt vngeuerlich e 
| ey 


yemandts zů Commiſſarien züge 


Fol. IX 


bey vnd von ſolchem tag / bif wider an je jedes gewar⸗ 
ſam / zů ſchreiben / welche ladung auch im fall / das dieſel⸗ 
big dem Citierten nit vnder augen / oder in ſein gewonli⸗ 
che behauſung verkündt werden moͤcht / an zweyen oder 
dreien enden / da ſie dem Citierten zůuerſehenlich zů wiſſen 
kommen moͤc t / angeſchlagen werden ſoll / Darauff auch 
der Citiert / wo er kein Churfürſt oder Fürſt / per oͤnlich / 
Wo er aber eyn Churfürſt oder Fürſt / durch feinen vol⸗ 
mechtigen Anwaldt zůerſcheinen / vnnd vff die articul 
zůantworꝛten ſchuldig fein ſoll Vnnd ſo er die verney⸗ 
ner wurde / fo fer: Dann Die klagendt parthei den ver⸗ 
dacht / durch gnůgſam anzeyg/oder eyn gerücht/ leimuth / 
oder aber durch eynen glaubwirdigen zeugen / der von Der 
chat / fürſchub / beiſtandt oder zůſehen / kundtſchafft gebe/ 
—“ Oder aber wo der verdacht gerings ſtandts / vnd 
der Kieger eyn hohe ehꝛliche perſon / vnnd jres glaubens/ 
ſtandts/herkommens vnd haltens bekandt were/ vnnd 
darauff fein eingeben articul / das er die war glaubt / mit 
dem eydt erhalten vnd beftettigen würde So ſoll alfdan 
der verdacht ſchuldig ſein / vnnd jme mit vrtheyl vfferlegt 
werden / ſich perſoͤnlich mit Dem eydt derhalben zů pur⸗ 


gieren / Es were dañ / das der Richter auß redlichen / ehaff⸗ 


ten vꝛſachen / die jme in recht dargethan / bewegt würde / 
dts; en / vor welchen der ver» 
dacht in ſeiner behauſung / oder ſunſt an gelegnen orten / 
den eydt ſeiner purgation perfönlichthet/welchesjme hie, 
mit zůgelaſſen fein ſoll. Würde aber eyn Commun / ſie 
were Geyſtlich oder Weltlich / dermaſſen fürgenommen / 
dů der weyttheyl def Raths derſelben Commun / vo 
m Commiffarien/foderhalb verordnet werdẽ ſoll / per⸗ 
foͤnlich zů ſchweren ſchuldig ſein / Ond wo darunder etl ich 
beſonder verdechtig perſonen deß Raths / durch den Kle⸗ 
ger benent würden die ſollen vnder gemelten zweien they⸗ 
[et / auch zůſchweren eingezogen werden; Wo aber ett⸗ 
lich derfelben Stadt oder gemeyn verwandte / als fort 
der perſonen / ſie feien inn oder. —— — v 
id 9 
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verdacht würden / Soll es derhalben / wie mit andern ſon⸗ 
dern perſonen / obgemelter maſſen gehalten werden / Vnd 
ob der beſchuldigt / alſo groͤßlich verdacht / das der mit 
—— von nöten / So ſoll zů beſcheydenheyt Des 

ichters ſtehn / jme die vffzůlegen oder nit / die dann ſchwe 
ren ſollen / das ſie glauben das der oder we mit dem 
eydt entſchuͤldigt / recht geſchwoꝛen baben / Vnd ſo er ſol⸗ 


lich purgation gethan hat / ſoll er deß verdachts ledig ſein / 


vnd alßdann beyde eydt für recht geſchworen / gehalten 
werden / ſo lang biß der beſchuldigt in recht der that vber⸗ 
wunden wirt / Alßdann ſoll vnd mag gegen dem vber⸗ 
wunden / als der that fchuldig / vnd eynem meyneydigen 
mit der ſtraff vnd ſunſt / wie ſich geburt / paocediert vnnd 
gehandelt werden. 


¶ Würde ſich aber der beſchuldigt der Purgation oder 
entſchuldigung in eynigen weg widern / oder aber vff die 
fürbeyfebung —— perſoͤnlich par 
zeyg ebaffter verhihderhng/nit erfcheinen/ So foll er alß⸗ 
dann / deß fo er verdacht oder befchuldigt worden / ſchul⸗ 
dig gehalten vnd erfent / auch Darauff dem Aleger/ oder 
vnferm Reyferlichen Sifeal/ladung/züfehen vnd zůhoͤren / 
fich follicher that halben in Die Acht vnd peen def Landt⸗ 
feidens gefallen feit/ derkleren vnd Denuncieren / mitge⸗ 
theylt/Auch darauff one weitere beweiſung der befchul» 
digten that ( Es were dann das der beflagt fein vnſchuldt 
darzůthůn gefaßt were / in wellichem er dann gehört wer» 
den ſoll) in die peen vnſers Landtfridens erklert / de⸗ 
nunciert / vnd ſunſt in ſollichem / wie ſich gebuͤrt / pro⸗ 
cedirt vnd gehandelt werden. 


y Vnnd wo er deßhalben alſo in die Acht declariert / ſo 
ſollen wir/ auch eynicher Churfürſt / Fürſt / Graue / Herr / 
berkeyt / oder jemandts anders jne wiſſentlich in ſei⸗ 
nem Hofe / hauß / oder ſunſt nit enthalten / hauſ⸗ * her⸗ 


ergen / 


Fol. X 


bergen / etzen / noch trenckẽ / heymlich noch offenlich / Son⸗ 


der jne die zeit er in der Acht iſt / ſcheüwen / für vnredlich 
achten vnd halten / vnd von menigklichen gegen jme ge⸗ 
handelt werden moͤgen / wie ſich nach laut vᷣnnd vermoͤg 
des vffgerichten Landtfriden gebürt. 


Wo aber der jhenig fo alſo / wie obgemelt / Eitiert / 
ſeins leibs gelegenheyt halben / oder ſunſt auß kündtli⸗ 
chen ehafften / ſelbſt perſoͤnlich nit erſcheinen kündt Soll 
er derhalben von ſeiner / oder aber von der nechſt ne⸗ 
ben jme geſeſſnen Herrſchafft oder Oberkeyt / eyn glaub⸗ 
lich vrkundt vnder derſelben Oberkeyt Infigel/dem Rich» 
ter vberſchicken / vnd alſo ſeins nit erſcheinens / vrſachen 
vnnd entfchuldigung fürbringen laſſen / Darauff dei 
Richter jme weitere Dilation (wo anderſt verhoffen⸗ 
lich / das die verhinderung in kurtz vffhoͤren oder nach» 
laſſen werd) zůlaſſen vnd anſetzen. Wo nit / mit veroꝛd⸗ 
nung der Commiſſarien obgemelter maſſen / in ſachen für: 
gehn vnd handlen. * 


Wer aber der verdacht eyn Churfürſt oder Fürſt/ 
der möcht ſollichen eydt vor dem Richter / durch deßhalb 
feinen vollmechtigen Anwaldt / der wenigſten eynert 
vom Adel fein foll/in fein feel ſchweren laſſen / Vnnd ſoll 
in follichen > Summaric / wie dann dep Reichs 0:0, 
nung / feiobsuchs halbe gemacht / vermag / allzeit proce⸗ 
dirt werden. 


Es ſollen vnnd moͤgen wir / oder in vnſerm abweſen 
auß dem heyligen Reich / vnſer lieber Brüder der Roͤmiſch 
Boͤnig / oder vnſer —— — alleyn 

Partheien / vn 


vffanrůffen der Parthei ſers Keyſerlichen Fiſ⸗ 
cals / ſonder auch auß eygnet bewegnuß / vnd von Ampts 
wegen / ſolliche Purgation vnd entſchuldigung fürnemen / 
vnd dieſelbig den jhenen / ſo obgemelter maſſen in wer» 


dacht ſtͤnden / zůthun vfflegen. 
0 mes Vnd 
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¶ Vnd ſoll auch eynem yeden / der den andern nit alleyn / 
das er der that oder fürſchubs / wie obgemelt / verdechtig / 
ſonder auch das er derſelben ſchuldig were / beklagen / vnd 
nen def weiſen wolt / vorbehalten ſein / ſolchs vor vns / 
vnd vnſers abweſens / wie vil gemelt / vnſerm freündt⸗ 
lichen lieben Brüder dem Roͤmiſchen Boͤnig / oder vn⸗ 


ſerm Reyferlichen Cammergericht / oder andern orden⸗ 


lichen gerichten/dabin follich fachen gehoͤren / zůhun vnd 
ER ime auch fürderlich verholffen wer⸗ 
ven ſoll. | | | 


¶ Wo aber yemandts den andern one rechtmeflig vr⸗ 


fach verdechtig machen/ vnd verleumen/onnd denfelben 
verdacht ini rechten nit auffüren wolt / So fOll der / 
wie jetzt gemelt / verdechtigzümachen vnderſtanden we 
re / macht haben / den / fo jnen dermaß verdechtig zůma⸗ 
chen vnderſtanden hette / an onferm Aeyferlichen Cam: 
mergericht / oder feinem ordenlichen gericht / deßhalb fürs 
zůnemen / daſelbſt jme auch recht furderlich verhol 


vnd geftatt werden ſoll. Vnd wöllen hiemit aller Ober⸗ 


Eeyt vnentzogen / ſo deß macht haben / wider die / ſo in Ma⸗ 
lefitz haͤndlen verdacht ſein / das dieſelben Oberkeyten moͤ⸗ 
Be” — wie an eynem yeden ort herkommen vnnd 
recht t | “ 


Don Purgation deren /die jre guͤter gefeheli⸗ 
cher weiß vereuſſern / oder die ſoluche guͤter 
von andern der geſtaltannemen. 


Se Tem Declarieren/ordnen/ ſetzen vnd woͤllen wir / 
zů handthabung vnd volziehung vnſers Landtfri⸗ 
dens / ob yemandts / von was wirden / Stands 

oder weſens der were/ auß redlichen anzeygungen / in ver⸗ 
dacht ſtuͤnde / das er fen Schloß / Stedt / ug 3 


Fo, XI 


bab oder gürer / gefehalicher meynung / ime zů vortheyl 
verkaufft / vereüſſert / verendert / oder Jemande in 5* 
oder ander weiß zůgeſtelt vnnd eingeben / in was ſchein 
oder geſtalt das beſchehen were / vnnd den Landtfriden 
darauff vberfaren vnd gebrochen hett Dasalfdann wir/ 
vnd in vnſerm abweſen auß dem heyligen wur vnſer 
lieber Brüderder Roͤmiſch Koͤnig / oder vnſer Cammer⸗ 
gericht / von ampts wegen / oder auff anruͤffen der beſche⸗ 
digten Partheien / oder vnſers Keyſerlichẽ Fiſcals / macht 
vnd gwalt ſoll / den verkauffer vnd kauffer / veren⸗ 
derer / eingeber / vnd annemer oder ſchirmherrn / ſo ange⸗ 
zeygter gefehrlichkeyt vnnd betriegens / wie oben beruͤrt / 


verdacht weren / fur ſich in aller maß / wie in nechſtem ar⸗ 


ticul geſetzt / zů Citieren / zů fordern vnd beſchreiben / ſich 
ſe —** gedachten gefehrligkeyt zů expurgieren / vnnd wo 
er / oder ſie / ſo ſolcher maſſen beſchriben weren / perſoͤnlich 
nit erſcheineu / oder die purgation nit thůn würden / Soll 
alßdann vmb ſollicher jrer vngehorſam willen / vermoͤg 
— articul / gegen jnen gehandelt vnd pꝛocediert 
werden. 


RFridbꝛecher vnnd ſollich checter nie zͤhanſen / 
vnd von derſelben vergleyttung. 


S ſoll auch ſollich thetter vnnd Fridbrecher / nie⸗ 
mand t hauſen / herbergen / etzen / drencken / enthal⸗ 
ten / oder fürfchub rhün/in feiner Oberkeyt / eygen⸗ 
thumb vnd gebieten / Sonder dieſelben annenien / vnnd 
zů jnen mit dem ernſt / von ampts wegen / richten / vnnd 
auch auff menigklichs klag / rechts vngeſeumbt gegen nen 
verhelffen / dawider fie mit ſchützen / ſchirmen oder für⸗ 
tragen ſoll / eynich troͤſtung / ſicherheyt / freiheyt oder 
gleydt / Wann ſie deß alles auſſerhalb verwilligung Dep 
widertheyls / vnentpfengklich fein / vnnd nit re 
ollen 
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ſollen / in keyynen weg / wann wir in allen troͤſtungen vnnd 
ſicherheyten / fürworten / vnd gleyten / von dem die gege⸗ 
ben werden / ſolchen Friobruch woͤllen aufgenommen / 


vnd darinn nit begriffen haben / vnd ſoll der Kleger in di⸗ 


ſen fellen nit ſchuldig ſein / in der rechtfertigung wre 
gefengknuß / oder poenam talionis fich zůbegeben / Sond 

alleyn Caution zům rechten / wie ſich das gebürt / zůthůn. 
Welcher aber dieſelbig nit zůthůn vermoͤcht / oder ſunſt 
eyn verleümbte oder vnbekandte perſon were / ſoll dieſel⸗ 
big biß zů ende deß rechten / nach geſtalt der perſon / züch⸗ 
tigklich verwart werden / Es wer dan / das der tbetter/ 
mit der nahm betretten / oder ſunſt Die that fo offenbar 
das keyner beweiſung von noͤten / oder die alßbaldt thůn 
möchte. Alßdann ſoil der habhafftig Aleger/ der Cauti⸗ 
on / vnnd der ander / ſo vnbekandt Sder verleümbt / der ver⸗ 
warung ledig ſtehn· Wir woͤllen auch / das alle Chur⸗ 
fürſten / Fürſten / vnd andere Stende deß Reichs / in al⸗ 
len vnnd jeden jren troͤſtungen / ſicherheyten / fürworten / 
vnnd gleyten / erklert Echter / auch denunciert vnnd ver⸗ 
kündt Fridbrecher / mit nemlichen außgedruckten worten/ 
außnemmen / vnd außſchlieſſen. Außgeſcheyden / ſo ſie ent⸗ 
ſchuldigung / wie obgeruͤrt / oder zů gütlicher handlung 
oder theydigung / ſolcher ſachen halben / mit verwilligung 
deß widertheyls beſchriben oder erfordert werden / foll 
nen durch die / fo ſie zů angezeygter handlung beſchreiben 
oder erfordern / geleyt vnd ſicherheyt nottürfftigklich zůge⸗ 
ſchꝛiben werden moͤgen / vnd fie auch deſſelben inn fölchen 
ſachen empfengklich vnd vehig ſein / vnd deß in aller maß 
ſen mügen genieſſen / als weren ſie inn die Acht nit erklert 
oder denunciert / Vnnd wo der Fridbrecher mehr dann ey⸗ 
nen widertheyl hett / Das alßdann dieſelbigen widertheyl 
vmb bewilligung gleycher veraleyttung angefücht wer⸗ 
den / die auch jme das gleydt zůzeſchreiben fchuldig fein ſol⸗ 
len / Vnnd wo derſelbig widertheyl ſich deß widern oder 
verziehen würde / ſoll doch der Fridbꝛecher zů ſolchem tag / 
vnd wider von dannen / vergleyttet werden. 35 


onder 


Frl. Xu 


¶ Vnnd nachdem fich manigfeltig im Rei begib 
das ——— hc nn he — fi 
chen / von errſchafft abtreten / Dnndreimig wer 
r ————— fich ſunſt onbillicher 
errſchafft / oder nachbauen ur ach 
/ jee Herrſchafft / oder derfelben vñ 
vnd vmb jre v e forderung / 
wir den⸗ 


en nn nr jemandts enthielt/ 
ergle nit / wie /38 pflichten anneme 

fie des ermanet wütbe bie jollimit forhpr Bemanckaılo 
vnd vergleyten/ fürainen er gehalten / vnnd mit 
vr ichen peenen / gegen me pꝛocediert vnnd fürgefaren 


— —ñi ZU ee 


Don der vberfarer diſ fridens/ 
| enchalcung. 


Halt, beueſtigung / oder ſunſt dermaſſen fi ub o⸗ 
Der gunſt alſo das ſtattli oder feldt 
spontan Dance near 
“ tern / 


ns die thetter und pberfäser Dif frbens ent 





Das ErſtBuͤch. 


tern / nach dem ſie inn vnſer vnd des Heichs Acht / dent 
licher weiß erklert fein / mit ernſtlicher volſtreckung er⸗ 
langter vrtheyl / Acht vnnd peen / gehandelt vnd volnſarn 
werden / wie inn Der Execution / der wir vns yetzo allhie 
mit gemeinen Stenden / wie vorgemelt / verglichen ha⸗ 
ben / lauter verfehen vnd geordent iſt. Obaber yemandt 
in diſem Landtfrid begriffen / von was ſtandts / wirde 
oder weſens der were / Geyſtlich oder Weltlich / von ye⸗ 
mand den diſer Landtfrid nit begreiffen würde / beredt / 
beklagt oder ſunſt beſchedigt / oder die theter vnd beſchedi⸗ 
ger haufen / enthalte/ oder denn hilff oder beylegung thůn 
würde / Daſſelb ſoll durch die beſchedigten / oder auch vn⸗ 
ſern Cammerꝛichter an Vns / oder in vnſerm abweſen / 
an onfern freündtlichen lieben Brůder den Roͤmiſchen 
Koͤnig bracht werden / in fachen der gebur innfehens zů⸗ 
thůn wiſſen. kg | | 


Non des Cammergerichcs mache wider 
die friobꝛecher. 


(WYT7O ſich auch die Execution ſachen / wider die er⸗ 
klerten Seiobzecher/ oder derſelben enthalter vnnd 
furſchieber/ſo heſchwerlich vnnd ſorgklich zůtra⸗ 
gen wurden / das derroegen eyn verſamlung gemeyner 
Stend / von noͤten ſein moͤcht / So ſollen Cammerꝛich⸗ 
ter vnd Beyſitzer / ſolchs an Vns / wo wir ii Reich Teüt⸗ 
ſcher Nation weren / oder inn vnſerm abweſen / an vnſern 
freündtlichen lieben Brůder den Roͤmiſchen Boͤnig / für⸗ 
derlich gelangen / inn ſolchem die notturfft zůbedencken 
vnd fürzůnemen. 


Doch mag vnnd ſoll nit deſtominder vnſet Cam⸗ 
merichter vnd Cammergericht / allzeit auff anruͤffen der 
beſchedigten oder befriegten/ oder auch von ampts 7 
— gi 


x 


Fol. Rn 


gen / wider Die vber 
ec farer vnd fridbꝛecher / wie recht / pro⸗ 


Viedem Kleger wider ef Vchers 
Schloß oder Beueſtigung ge⸗ 
— holffen werden ſoll. 
Noob der [ benefti 
a die der er I. Kurt —— * 


"dem — en / dem Kleger / wie obſteht / 
Bit einantwortẽ moͤcht / fo ſoll jme dem Kleger in ſolchem 


fall / verholffen werden / wie der Execution haiben der 


pr —* in vnſer Cammergerichts ordnung / 
em allhie sen Heichßtag vffgericht / verordent 
vnd verſehen * * ER 


Wider der Ganerhen Schleſz 


Ach dem wir auch hieuoꝛ vnd jetʒo mercklich Flag 
CKvernommen / wie auß / vnd in den gemeynen Gan⸗ 
erben Schloſſen / manigfeltig beſchedi fa⸗ 
hens / Raube / Name vnd brandt / wider vnſern D 
den gefcheben vnnd geibt werden / So haben wir mit 
rath vnd verwilligung gemeyner Stende gefent vnd ges 
ordent / Vnd thůn das hiemit gegenmwurtigFlich / ob die er» 
Flerten Echter oder Fridbrecher / inn denfelben gemeynen 
Schloſſen eynichen theyl/gemeyn enthalt / oder gerech⸗ 
tigkeit hetten / Das fie der verluftig fein / vnnd darzů oder 
darein nit mer gelaffen werden follen / ſie haben fich dann 
mit Vns / dem Reich vnd der widerparthey / vmb jee vers 
handlung vertragen. Sollich vnſer Declaration vnnd 
ſatzung / ſoll auch allen gemainen Ye + 
| ij en 
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fen / durch diſen vnſern KReyſerlichen Tandt friden /eroͤff 


riet /verEundt vnd zů wiſſen gethan ſein / Vnnd ob die ge⸗ 


meynen Ganerben / vber ſollich verkündung / die Echter 
oder Fridbrecher / jres theyls / gemeins enthalts / oder ge⸗ 
rechtigkeit nieſſen / oder gebꝛauchen lieſſen / vnnd hierinn 
vngehoꝛſam erſchinen / declariern / ordnen / ſetzen vnd wol: 
len wir / das ſie durch ſollich jre vngehorſam / in die peen / 
in diſem vnſerm Landtfriden / handthabung vnd decla⸗ 


ration begriffen / gefallen ſein / vnd darauff inn die Acht 


verbinde vnd denunciert werden ſollen. 


Von den Eehcern / die ſr guͤe geſehelich vg ⸗· 


wenden / vnd in ſchirm geben. 


* sefgleichen ſetzen / ordnen vnd woͤllen wir / hiemit 
Nernſtlich gebietend / ob ein erklerter Echter ‚oder 
Fridbꝛecher / fein hab vnd gůt / eynichem Fuͤrſten / 
Oberkeyten / Communen / oder andern inn ſchirms / oder 
ander weiß zůſtellen / oder eingeben wolt oder würde / 
das ſollich hab vnnd guͤter / durch ſollich Fürſten / Ober⸗ 
keyt / Commun / oder ander nit angenommen / oder von 
jnen ſelbs den Echtern / oder Fridbrechern zů gůt nit eins 
genommen werden ſollen. Wo es aber Darüber befchehe/ 
fo declarieren / erkennen / ordnen vnd woͤllen wir / das ſol⸗ 
lich zůſtellen / eingeben / oder ſollich einnemen den erkler⸗ 


ten Echtern oder Fridbrechern / vnfürtreglich / vnſteur⸗ 


lich ſein / auch des nit genieſſen noch frewen / vnd dieſelben 
Furſten / Oberkeyten oder Communen / durch ſollichs 
mit der that inn die Acht vndanderepeen / wider die Frid 
brecher geſetzt / gefallen ſein / vnd darauff alſo denunciert 
vnd verkundt werden ſollen. 


Ob Geyſtlich oerſonen tiber diſen 
fud handelten. 


Fo. Xım 


See 


mittel ordenli 

auff anfüchen 

ten / kerung v 

moͤgen arung 

eumig / vnnd die thetter mt 

Soft aa wir Sn die thetter hie; 

s Keichs gnad vnnd Tebirm / woͤl⸗ 

d verhinderer des frids / iñ jrer 

verſpꝛechen oder vertheydingen inn 

die entſchuldigung / ob ſie verdacht 

obſteht / auch zůgelaſſen 

a en fen Frid / niemandt mit 

or 

rafft vnſer Aeyferlicher Ober 

dig erkennen vnd erkleren 


verſchreibung nemen ober geben/⸗ 


Done Eynſpennigen henecht 
wegen. 


ENd als vil 
theils Fein Ser 
——* nechtig 
| ligkeyt mit mechtig fein / Sonder inn Kan 
De jvam von vn ee nachiken /Drönen sn) 
u vnd 
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vnd woͤllen wir / das hinfüro ſollich Reyſig vñ Fůßknecht 

indem beyligen Reich nit ſoilen gedult oder auffenthal⸗ 
ten werden Sonder wo man die detretten mag / ſo ſollen 
kn ing ir; er gefragt / vnnd vmb hr mip+ 
bandlungmit ernſt geſtrafft / vnd auff Das wenigſt jr bab 


vnd güt angenommen / gebeüt / vnd fiemit eyden vnnd 
Burgſch nach notturfft verbunden werden. 


ſtehn ſunerſaimlen / vnddie armen." " 
> Bei ʒuheſchweren. 


YY ſich auch kunfftigklich zůtruͤg /das fich in ey⸗ 
Nnicher onfer Churfurften / Sürften / oder anderer 
Stend / Geyſtkcher oder Weltlicher Fürſten⸗ 
thumb / Land / Stetten oder gebieten / frembdes Kriegß⸗ 
volck / zů Roß oder zů fuůß / Es were eynletzig / Rottenweiß / 
oder ſunſt in groſſer anzal / auſſer des Churfürſten / Für⸗ 
ſten / oder der Herrſchafft eynes jeden orts willen vnd zů⸗ 
geben / zülegen vnd gardten vnderſtehn wurden / So ſoll 
der Churfürft/ Fürft oder Stand / in des Fürſtent humb / 
Cand oder gebiet föllich Kriegßuolck fich verſamblet / ſie 
beſpꝛechen laffen / welchem Herren zů gůt fie gefuͤrt wer⸗ 
den / Vnd ſouerrſie ſich vff Vns / oder vnſern freündtli⸗ 
chen lieben Bruͤder den Roͤmiſchen Koͤnig anſagen / vnnd 
deſſelben eynen gůten ſchein vnnd vrkund haben würden / 
So ſoll man ſie gehoꝛſamlichen vff jren koſten paſſieren 
laſſen. Wo ſie aber keynen Herren / oder verſprecher het⸗ 
ten anzůzeigen / oder ſich auch mit grund auff eynen Her⸗ 
ren anfagten/ Aber das derfelb ſolches Kriegßuolck / esfey 


wem es woͤll zů gůtem / auf onferm zugeben vnd erlaub⸗ 
nuß / oder wiſſenden vnnd betrangten redlichen vrſachen / 


eyuen fůg zůfuren hab / keyn anzeigen zůthůn wipren AP | 


70. RV 


dann ſoll der Chusfücft, Sütft ober Stand in deo Fir⸗ 


ſtenthumb / Landt oder gebiet fie ligen / allen muglichen 


fleiß fürwenden / die verfamlung vergaderung 
| | ngverg vndl 

— 5* goder Rottenwei — ————— 
3 Be ommen me aber ſolches für fich ſelbs nit 
An ich were / Alfdann foll erdienechftgefeffinen Chur» 
hir en / Fürſten oder Stend/alfbald jme nach 
Be egenhait der zal vnd macht / def verfambleten Herm⸗ 
ofen vn anderır Dseiegfuolck ——— fuͤß / Auch 
wo von noͤten / mit etlichem pelchiß / zům eylendiften zů⸗ 
zeziehen / vnd ſollich verſamblet Herrnloß oder zweiffens 
lichs Kriegßuolck / wie vorfteht / mit gůt oder der that 


zůtrennen / vndon menigklichs nachtheyl vnnd febaden/ 


auſſer landts / ſouil muglich zäbzingen / vnnd die yanbt 
vnd andere befeichs leüth vnnd fürer/ ſouerr fie Eu 
den oder wo Die hernachmals / an andern orten betretten/ 
anzühalten/ mit allain den armen Vnderthanen jren ſcha⸗ 
22 ʒůkeren trewlich bebilfflich vnnd beyftendig züfein/ 

Zonder auch ſolche Haupt vnd befelchslaut / Auch Red; 
linfůrer vnd vffwigler / zů geburlicher anzůnemen / 
Welches auch der Churfürft / Fürft oder Stand/auffers 
füchen / wie obgemelt / vff ſein felbs Eoften alfo züchün 
ſchüldig / vnnd pflichtig fein foIL / bey vermeidung vnſer 
vnnd des Beichs ſchweren vᷣngnad / vnnd darzü ainer 
peen / Nemlich viertzig marck loͤttigs goldts / ung onabs 
loͤlich zůbeʒalen / Welche peen auch vnſer Keyſerlicher 
Fiſcal / von den vngehorſamen / wie ſich gebürt / imů⸗ 
bringen hiemit befelch haben / Vnnd foll nichts deſto⸗ 
Ma / der Chunfürft / oder Standt / ſo alſo 
vmb hilff vnd rettung angeſůcht hette / fůg vmnd macht 
haben / den vng orſamen ſeiner ſelbs / vnnd feiner Vn⸗ 
derthanen beſchedi ng halber / ob er eyniche erlitten hett / 
vor vnſerm Keyſerlichen Cammergericht nit Recht 
fürzönemen / Daran jhme auch der vngehorſam zů ants 
worten ſchuldig / vnnd folche befchedigung nach erfantı 
nuß vnnd mefligung gemelts onfers Cammergerichts 
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abzůlegen vnd zů erſtatten pflichtig ſein ſolle. Vnd wann 


auch gleichwol Kriegßuolck auf obenerzelten zůgelaſſen 
vrfachen geduldet wirdt / ſo follen Die Oberften Haupt 


vnnd befeichs leüt / vmb diebezalung vnnd Profandt gür 


ſein / zů ſolchem auch bey pflichten vnnd eyden / an vnnd 
darzů gehalten werden. era | 


Yon den die vber Jar vnd tag inn der 
Acht verharren. 
ein jegklicher / was wirden / weſens oder ſtands der 


ſey / der Jar vnnd tag freuenlich inn der Acht ver⸗ 
harꝛt vnd bliben iſt / durch den Ertzbiſchoue oder Biſcho⸗ 


F Errꝛer ordnen / ſetzen meynen vnd woͤllen wir / das 


ue / oder je Vicarien / oder Officialn des Biſtthumbs dar⸗ 


inner geſeſſen / oder gehoͤrig iſt / vürch Compap vnd ferꝛer 
handlung / wie ſich gebürt / inn den Bann declariert vnnd 
aggrauiert werden ſoll. —8* Er 


Belche vmb fridbꝛuchs willen inn die 
de ommen, 


Nd welcher ober welche alſo durch verwiürckung / 


wie vor vnnd nach ſteht / inn die Acht kommen / die 
ſollen auch von Vns / oder inn onferm abweſen auß 
dem Reich / durch vnſern freündtlichen lieben Bruͤder den 


Roͤmiſchen Koͤnig / dauon nit abſoluiert werden / dann 
mit willen Des beſchedigten / der oder Die brechten ſich 


dann mit recht darauß. 


Auff hebung aller freyhait / ſo wider 
diſen Eandtfriden fein. 


* Xol. XVI 


| DIE: fersen auch hindan /alle vnnd jegkliche Enad/ 


Pꝛiuilegia/ /Herkommen / Bündtnuß 
vnnd pflicht / von oder vnſern vorfarn am 
Reich / oder andern hienoe außgangen / vnnd verfaßt / in 
den / vnnd die in eyniche weiß / wider diſen vnſern friden 
geſein oder gethůn möchten / mit was worten / clauſeln / 
meinungen / die geſetzt vnnd verpflicht weren / Die wir 
auch auf Roͤmiſcher Keyſerlicher macht vollommenheit 
hiemit hindan ſetzen / vnd woͤllen / das ſich niemandt / von 
was wirden / ſtands oder weſens der ſey / wider diſen frid 
vnd gebott / durch ſollich gnad / freyheit / herkommen oder 
verbundtnuß / ſchützen / ſchirmen / oder verantworten ſoll 
oder mag / in kein weiß. * — 


Diſer Eandefriden ſoll den andern 
Vechcen nit abbruch chůn. 


Nd ſollen diſe gebott / den Landtfriden vnnd deſſel⸗ 
ben betreffendt / gemeinen vnſern vnnd des 
Reichs rechten / vnnd andern ordnungen vnd gebo⸗ 
ten / derhalb vormals außgangen / ſouil das durch dic vo⸗ 
rige Articul nit auffgehaben oder geendert / nit abbrechen / 
ſonder das mehꝛen / vnnd auff ſtund / jederman nach diſer 
vrkundung / den zůhalten ſchuldig fein. 


Handchabung des frids / Vechtens 
vnnd diſer oꝛrnung. 


Ann aber alle ordnung / gebott vnnd rechtfertig⸗ 

"3 Yung vrmerfengflich / wo die mit ſtatthafftiger 
handthabung nit bekrefftiget / ond vo'nfürt wer» 

den /Darumb vund Bamis Das beylig Keich / vnnd fin 
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Seende vnd Vnderthauen / ſich ſolchs fridens / rechtens 


vo handthabung deſter froͤlicher ver) ehen vnnd frewen 
mo An Haben wir vns / als Roͤmiſcher Keyſer / von des 
heyligen Keichs / auch vnſerer Erbland wegen / mit Chur 
fueſten / Fürften vnd Stenden des Reichs / ſo jetzo allhie 
verfamler ſein / vnd ſie herwiderumb mit Vns / verglichen 
vereynigt / bewilligt vnd verpflicht / den gemelten friden 
vnnd recht / mit ernſt zů vorderſt zů handthaben / zůuer⸗ 
helffen vnnd zůuerſchaffen / Auch ſonderlich inn vnſern 
$ anden vnd gebieten / allen vnſern Amptleüten vnd Vn⸗ 
derthanen / auff je eyde zů befelhen / vnd inn on ſern offnen 
bꝛieffen zůgebieten / ſolche handt habung ʒů thůn / ſo offt dee 
not wirdet. | 2 


¶ Vndob fich, begebe/ das die verachter vnnd vberfa⸗ 


rer vnſers außgeſchridens fridens / oder auch die ſich der 
erkandten vuheylen vnnd gebotten vnſers Cammerge⸗ 
richts / der gewillkürten auftrege/ freuenlich vnnd vnge⸗ 
borfamlich widerſetzen / Schloß / beueſtigung / fürſchub 
oder hilff ʒů jren freuenlichen hendlen hettẽ oder gebrauch⸗ 
ten/ Auch ob jemandts inn diſem frid begriffen / von was 


ſtands oder wefens der were / Geyftlich oder Weltlich/ / 


von jemandtsden difer frid nit begreifft/ beuehdt oder bes 
Dar die befchediger geuerlich hauſen / enthalten/ 
yulff oder fürfchub thůn wurde / Alſo Das wider folche 
chetter / vnd jr enthalter vnd fürfchieber / durch Churfür⸗ 
fen’ Fürſten vnnd Stend / oder die vergtdenten Kreyß/ 
vürcklich Erecution / wie inn obgemelter vnſer Keyſer⸗ 
lichen Cammergerichts ordnung / vff diſem Beichßtag 
allbie verſehen iſt / auß erheblichengnůgſamẽ vrſachen nit 
beſchehen moͤcht / So ſollen vnſer Cam̃erꝛichter vnd Bey 
ſitzer / oder der beſchedigt / ſolchs an Vns / ſo wir im̃ heyli⸗ 
gen Reich werẽ / oder in vnſerm abweſen / an vnſern freünt 
lichen lieben Brüder den Roͤmiſchẽ Koͤnig gelangen / Alß 
dann wo von noͤten / ſollen vnnd woͤllen wir / oder jetzge⸗ 
nanter vnſer freündtlicher lieber Brüder / * En 
rſten 


Xol. XVI 


Krſten / Pꝛelaten / Grauen / Freyherꝛen vnd des Reich 

Stende furderli —— eig 
ehehafften vrſachen / durch je vollmechtig Anwaͤlde zu 
erſcheien neben vns zů rathſchlagen / zůhandien vñ endt> 
lich zůbeſchlieſſen / auff weg vnnd weiß / dardurch der be⸗ 


— —— —— reſtituiert / die Fridbzecher zůſtraff vnnd 


erung der ſcheden bracht werden / Auch erkandten vrthey⸗ 
en / ob jemandt den volg zůthuͤn ſich freuenlich — 
hett / gnuͤge beſchehe / Vnd ſunſt was die Cheiſtenheit / das 
heylig Reich / gemeinen nutz / handthabung diß vnſers 
ze vnnd anders belangt / das anbracht würde / zum 

eſten fürzůnemen. | | 


Wir ſollen vnd wöllen auch ſollichen vnſern / vnnd 
—— Roͤmiſchen Reichs geſatzten vnd —2— 
Landtfriden / auch ordnung — * ung def rechtens / 
vnd volnziehung vnd Execution derſelbigen / gegen vnd 
mitainander getreüwlich halten vnd handhaben / Vnnd 
ob yemandt / wer der oder die weren / niemands außge⸗ 


nommen / der dawider zůhandeln oder zůthuͤn furneme 


—* —— Pr Paper rei wie 
etreüwlich hilff/rath dv | 
eynander nit verlaſſen. 5 — 


¶ Vnd gebieten darauff allen vnd jeden Churfürſten / 
Nail H eyfi pen —— 7 Dielaten / Bra» 
er en Herrn / Rittern / ten / Burgermeyſtern / 
Richtern / Rethen / Burger ——— ſonſt al⸗ 
len andern vnſern / vnnd des heyligen Heichs vndertha⸗ 
nen vnnd getreüwen / in was wirden / ſtands oder weſens 
die ſeyen / ernſtlich vnnd veſtigklich / euch auß Roͤm. Key⸗ 
ſerlicher macht / bey den eyden vnd pflichten / damit je ung 
von Des Reichs wegen / inn ſonderheit zůgethan / auch 
der gehorſam / die jhr vns als Römifcbem Aerfer ſchul⸗ 
dig ſeyt / Darzů bey verluſt aller gnaden / Priuilegien vnd 


wehren RB je von uns vnnd Dem heyligen Reid) / oder 


andern 
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abt / hiemit befelhend / Das jr diſen obgeſchꝛiben 
Pay —* gebott / mit allen puncten / Articain 
vd innhalt/fteet ond veft halten / Auch durch ewer Für⸗ 
ſtenthumb / Graffſchafft / Herrſchafft / gebiete ** 
eglicher. inn Regierung vnd befelch hat / mit ewern Otat 
epiie ern / wie die na⸗ 
men haben / Auch ewern vnderthanen zůhalten vnnd zů⸗ 
uolnziehen ernſtlichen ſchaffet vnnd beſtellet / daran nit 
ſaumet / noch dawider trachtet oder thůt / heymlich oder 
offentlich/inn kein weiß / alle vorgemelte / zůſampt andern 
peenen/der gemeynen Reichs recht / der Boͤnigklichen 
formation / vnd vnſer ſchwere vngnad zůuermeiden. Vn 
oll diſer frid vnnd gebott / den gemeynen vnſern / vnd des 
eichs roechten / vnd andern ordnungen vnd geboten / vor⸗ 
mals außgangen / nit abbrechen / ſonder das mehren / vnnd 
auff ſtundt nach diſer kPa folchen vnſern ge⸗ 
meynen friden / menigklich zůhalten ſchuldig ſein. 


ierbey ſeind geweſen vnſere lieben Neuen / Ohey⸗ 

— 6 vnd getreüwen Churfürſten / Fürſten 
vnd Stend inn treffenlicher zal / vnnd der abweſenden 
Bottſchafften vnd gewalthaber / Auch der Stedt geſand 
ten / wie die all off diſem jetzo allhie zů — purg gehalt» 
nem Reichftag erfchinen / vnnd im Abſchid deſſelben 
pnderfehidlich mit namen beftimpt vnd benent fein. 


¶ Ʒũ vtkundt diß brieffs befigelt mit vnſerm Keyſer⸗ 
lichen anhangenden Innſigel. 


Vnd wir Churfürften/ Fürſten / Pꝛelaten / Grauen 
ug Herꝛen / Auch der abwefenden Fürſten / Pıelaten/ 
rauen ond Frerzen / vnnd der Frey vnd Reichß Stedt 
Bortfehafften/Bewalthaber vnnd Befandten / wie wir 
alle auff diſem allhie zů —— gehaltnem Reichßtag 
erſchinen / vnd inn deſſelben Abſchiedt zů End mit namen 
benent ſein / Bekennen fir vns / volmmehöinanen yo 


RFol. XVII 


Erben / Auch für vnſere Herm vnd Obern / von denen 
wir gewalt haben / oder zů diſem Reichßtag geſchickt 
ſein / Auch derſelben nachkommen vnd Erben / das ob⸗ 
geſchribene vnſers aller gnedigſten Herrn / deß Roͤmiſchen 
Keyſers verpflichte ordnung jrer i laieſtat / vnd deß hey⸗ 
ligen Reichs Landtfriden / vnd deffelben handhabung be⸗ 
langendt/mit vnſerm Rath / zůthuͤn vnnd verwilligung 
fürgenomen erneuwert / erklert pffgericht vnd gemacht 
worden iſt / die wir auch vmb befürderung willen des ge 
meynen 145 / vnd zů beftendiger erbaltung fridens vnd 
rechtens im heyligen Reiche onderthenigklich angenom» 
men / vnd mit feiner Keyferlicher Maieſtat / Ons darzü ge 
ger eynander ſelbſt verpflicht vnd verbunden / Auch bey 
vnſerm Fuürſtlichen glauben vnd gütentrewen geredt / zů⸗ 
Be vnd verfprochen haben’ Vnd thůn ſolchs hiemit 
wiſſentlich / vnd in krafft diß brieffs / für Vns / vnſere nach⸗ 
kommen vnd Erben / Auch vnſere Herm vnd Obern/ 
von denen wir gewalt baben/oder aufgefandt fein/und 
derfelben Erben vnd nachkommen / gemelt Oꝛdnung vnd 
Landtfriden / gehorſamlich zůhalten / dieſelben treüwlich 
helffen zůhandthaben / zůſchutzen vnd zůſchirmen / Auch 

ſollichs vnſern Amptleüthen vnnd Vnderthanen / nach 

außweiſung diß Keyſerlichen Landtfridens / in vnſern 

bꝛrieffen / vff r Eydt / vngeſeümpt zůthůn / zůbefelhen / Vnd 

ſunſt alle vnd yede puncten vnd Articul/in difer ordnung 

vnd Keyſerlichem Landtfriden begriffen / ſouil ons die 

belangen / treüwlich zůuolnziehen / den zügeleben / nachzů⸗ 

kommen vnd volge zůthůn / one alle geuerde. 


Eß zů vrkundt / haben wir von Gottes genaden / 
Sebaſtian Ertzbiſchoff ʒů Meynsıc Vnd Fri⸗ 

derich Pfaltzgraue bey Rein etc. beyde Churfürften/ 

von vnſer ſelbs / vnd der andern vnſern mit hurfürſten 
wegen, Wie Ernſt beſtettigter deß Stiffts Salnburg/ 
vnd Wilhelm Pfaitzgraue bey Rein/ Herhog in Obern 
vnd Nidern Bayern / von vnfer vnd der Geyftlichen und 
D Weltli⸗ 
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Meltlichen Fürſten wegen, Gerwigck Abt za Wein 
gardten vnd Ochſe enbaufen / von vnſer ſelbſt / vnnd der 
Pꝛelaten / Friderich Graue zů Fürſtenberg / Heylgenberg / 
und Werdenberg/zc,von vnſer vnd der Grauen vnd Her⸗ 
ren wegen / Vnd wir Burgermeyſter vnd Rath zů Aug⸗ 
ſpurg / von vnſer vnd der Frei vnd Reichs Stedt wegen / 
vᷣnſere Inſigel an diſen Londtfriden thůn hencken. Ge⸗ 
ben in vᷣnſer Keyſer Barls / vnnd des heyligen Reichs 
Stadt Auf; — den letſten tag des Monats Ju⸗ 
nij / nach * ivnſers lieben Herren geburt / funff⸗ 
sehenhundert / vnd im acht vnd viertzigſten / 
vnfers Keyſerthumbs im acht vnd zwain⸗ 
tzigſten / vnnd vnſerer Reich im 
drei vnnd dreiſſigſten 


en⸗ 


CAROLV» 


Schastianus A: rchiepifcopus Mo 
gunt. per Germaniam A rchican® 
cellarius, &c. fubßt. 


Ende des Erſten 
Buͤchs. 








as Ander Buͤch 


diſer Eandßoꝛdnung⸗ 


AG Buͤch chic erſtlich meldung vonn 

D Summariſchem Pꝛoceß in gütlichen ſachen. "er 

von der Fürftlichen Pfleger vnd Ambtleut/ — ———— 

vnd Gerichtsherꝛn ten ge Br —* 
derer Gerichtsperſonen / 

ash vnd —— ua, — 

rd tractirt von den Geyſtlichen I 

un vi diefelben von der Obrꝛigkait fambt = 

Kicchbasbften verwart / verwallt vnnd verzechnet ſo 


len werden. 
Erſter Tis 


ch XIX 
Erfter Titul. 
Vie der Summarifch pꝛo 


ceß in guͤclichen handlungen fürgenomen/ 
vnd gehalten werden all, 


Erſter Arcicul. 


Das fürshin die vnderchanen jre klag ons he⸗ 
ſchwaͤrden am erſten bey jren ordenlichen 
vndtergerichten anbringen ſollen. 


AAhh dem ettlich zeit her 
—— 
paurßman 


J ⸗ “ 


mercklicher mifb: / mit 

Ss den vilfeltigen vnd täglichen 

upplicirn / anbringen vnd Ela: 

J 5 gen/für Vns / vnd vnſer Hof 

raͤthe / auch in vnſern Dig» 
dombambten / für vnſer Din, 

domb vnd Räte beſchehen vnd gehalten worden iſt / Aiſ⸗ 
das manicher erſtmals vnnd vnerſůcht ſeins Dhlegers / 
Richters / Hoffmarck oder anderer Gerichtoherrn / von ai⸗ 
ner ſchlechten ——— oder gar vngegründten ſa⸗ 
ces wegen / an vnſern Fuͤrſtlichen hoff oder fü: vnſer 
Vitʒdomb geloffen vnd geklagt Darauf dann nit allain 
| D ijij denſelbi⸗ 





en 0 
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denfelbigen Clagern in vil wege mercklicher vnkoſten / 
mahe vñd verſanmung / Sonder auch Vns vnd vnſern 
Rlen in andern trefflichen vnnd obligenden ſachen zů⸗ 
handlen / mermals groſſe verhinderung eruolgt hatt. 
Hierauff haben wir Vns deßhalben mit vnſer Landt⸗ 
ſchafft aller Staͤnde vndterredt vnnd veraint / Ordnen 
vd möllen auch / das nun füran ain yeder Burger oder 
Inwoner in onfern Stetten vnd Maͤrckten / auch Paurß 
Ver ander gmenner mann / in vnſerm lande zů Dayın/ 
der da vermaint beſchwaͤrd zefein / ſolch fein beſchwaͤ⸗ 
rung oder anligen (wo die klag oder beſchwaͤrung nit ſein 
obrigkait betrifft Noder wider ſy/ fonder ander ſachen 
halben iſt) erftlich feim georoneten Phleger / Hofmarch 
oder. andern Gerichtsherm vnd Obꝛigkaiten fürbꝛingen 
vnnd anzaigen. 


Ander Articul. 


© Sie die ehrt ongebeachte Clas 


Bean oeedirn / d die Parcheien 


guͤchch Sunettfanen fleiſz anw⸗ 


keren oll. 

© alt Clag wie obſtet der Obrigkoit angebracht / alß 
dann ſolle dieſelb obꝛigkait / ſolche Eing vnd des Cla⸗ 
gers begern / dem beklagten fürhalten / fein antwort 


simlich mittel vnnd wege in der guͤtigkait zůuertragen / 
Wo aber bey denſelben Partheien die güet nit erhebt wer⸗ 


Sen möcht / Alfdann nad) vermög der Landßerklaͤrung 
nd FandFordnungdarin handlen/ Oder wo es Die nik 


Dritter 


betrifft / ſonſt die billigkait fürnemen. 


— vernemen / vnd fleiß ankeren/ die partheien auff 


Hl XX 

Deitter Articul. 
Sie die Supplicarion und Clag fürter an den 
Sandß fürſten vnd deſſelben Bitzdomb und 


Zaͤte gebꝛacht / vnd weiter daranff ſoll 
„gehandelt: werden. 


Ermainte dañ ainich Parthei an obuermeltem feiner 
Gerichtsobꝛigkait fürnemen / geſchaͤfft oder entſchied 
hieruber beſchwaͤrdt zeſein / Alßdann vnd nat ehe / ſoll 
der beſchwaͤtdten parthei erlaubt vnd zůgeben ſein / Vns 
vnd vnſer hof Raͤthe / vnnd in vnſern Vitzdombambten 
vnſer Vitzdomb vnd Räthe/ vmb hilff vnnd gebuͤrlich 
handlung zůerſůchen. Darauff alßdann Wir / oder vnſer 
FRäthe in vnſerm namen / vnnd in den andern vnſern 
egimenten / Vitzdomb / Haubtman vnd Räte / derfels 
ben befchwärdten parthei Obrigkait / vmb je pndterricht 
—————— auch dieſelb a geben / vnd dar 
en armen mann mit zerung / noch ainichem vorder⸗ 
wein nit beſchwaren / Aber dem Gerichtſchreiber / ſolle 
fein geburlich ſchreiblon / von der vnderricht gen Hoff ze⸗ 
ſchreiben / wie bißher / vnabgenomen ſein ond kain Sup» 
plication noch andere Flag/ in vnſerm Fürftlichen Hoff / 
noch audern vnſern Vitzdombambten / hinfür mer ange⸗ 
nomen oder zůgelaſſen werden / Es ſey dan die erfüchung/ 
8* gen obrigkait / wie daruor alſo bei 
e 


Diereer Articul. 
Don vndeerꝛicheen den Hoff zegehen. 


x Eiter fo ordnen vnd woͤllen Wir / das füran weder 
Wvnſer Phleger / Richter / Chaſtner Mautner / Hof⸗ 





- Das Ander Buͤch. 


march oder ander Berichtshern vnnd obrꝛigkaiten / noch 
ander in onferm Fürſtenthůmb / auff niemandte begern/ 
anderft dann in nechſtem articul geſetzt vnnd geordnet iſt / 
ainiche vnderricht an ons oder vnſer hof Raͤte / auch in 
vnſern Vitzdombambten / an vnſer Vitzdomb vnd Raͤte/ 
geben noch zůſchicken. Es werde dann dieſelb vnderꝛicht 
dnor von Vns / oder denſelben vnſern Regimenten bes 
gert/ vnd in ſonderhait zehaben erfordert. 


* Hrünffter Articul. 


+ r — DE uni 
Wie ſichdes Eandßfürſten Goffmaiſter / Vtz⸗ 
domb / Haubtman / Canthler vnd Vaͤte / in 
außrichtung der ſupplication 
halten ſollen. 
J Tem es ſollen auch die Supplication vnd anbꝛingen / 


die alſo/ wie obgemelt / in vnſer Cantʒzley geantwort/ 
durch vnſern Goffmaiſter / Cantzler / oder ander hoff’ 


Raͤthe / auch in vñnſern Vitzdombambten / von vnſern 


Vitʒdomen / Cantʒlern / vnnd zůgeordneten Raͤthen / ſouil 
der yeder zeit fuͤglich dabey geſein moͤgen / aigentlichen ver⸗ 
hor vnd durch fie/wiebifher vngeuerlichen beſchehẽ iſt / 
mit geſchaͤfften zům fürderlichſten abgeuertigt werden / 
das ſie dann alſo zůthůn macht haben. 


Sechſter Articul 


An was ſachen die fürſtliche Vaͤte / auſſer 
des Candſzfurſten vorwiſſen nıc 
ſchaffen ſollen. 
| Was 


Fol. XXI 


As aber vnſer aigen gůt / oder mercklich vnſer obrig⸗ 

kait antrifft / oder darien wir vorhin ſelbs geſchafft 

hetten / in denſelben ſachen / ſollen Die Raͤte auſſer un» 
ſers wiſſens vnd willens nit endtlichen —— aber ſy 
ſollen Vns allweg jrn rate vnd gürbeduncken darinnen 
anzaigen / Wo ſich Dann dieſelben vnſe ers Zate in berath⸗ 
ſchlagung ſolcher ſachen / ains ainhell igen gůtbedunckens 
miteinander nit vergleichen künden / ſonder darin auff zwo 
oder mererlay mainung geſpalten ſein würden / Sollen ſy 
Vns des / nemlich / was auff yede mainung jt bedencken 
ſey / mündtlich oder in ſchrifften / wie es der ſachen not⸗ 
turfft vnnd wichtigkait erfordert / aigentliche Relation 
thůn / So woͤllen Wir alßdann darauff billichen beſchaid 
geben / vnd geſchaͤfft außgeen laſſen / Vns auch darinnen 
gnediglich vnnd der en Landßfreyhait gmaͤß vnnd 
vnuerweißlich halten. 


Ander Titul. 
Vom Abſchiedgelt / vnnd 


wie es bey den verhoͤni ſoll gehal⸗ 
ven werden. 


Erſter Articul. 

Das die Pfleger/ Biber / Caſtner vnd ander 
Ambtleut das abſchiedgelt nit nemen ſollen / 
cs werde dann die ſach endtlich verab⸗ 

ſchiedt oder vertragen. 


Ri Caſtnern vnd 
I) ichteen/ Taftı F 





— — —*— 


— — — 
— — — 
* 


* — — — — 


————— - 


—- — 
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von den Partheien / ſo ſy die zů verhoͤꝛ für ſy beſchaiden 
voder viertelwein / als ſy es neunen⸗ noch ainich an⸗ 
der zerung darumb nemen ſollen So find vns doch hier⸗ 
über von den armen leüten auffin Land / klag fürkomen⸗ 
das ſolchem verpot wenig bißher gelebt ſey / Vnd jr ettlich 
diſer zeit nit allein von Der Vwerung die voꝛderkandl / 
fönder. auch abſchiedwein begern vnd nemen / vñ dannoch 
die ſachen vnnd jrꝛung ʒwiſchen den Partheien / zůzeiten 
gůͤtlich nit verhoͤrn /vnd noch vil minder in der gůtigkait 
richten / ſonder auffſchieben / vnd alſo mit fleiß mer tag 
An machen / dardurch vil vnnützet zerung / koſtung vnd 
voꝛderwein den Partheien vber die hendel lauffen vnnd 
Sannoch vnuertragen bleiben. Man nenne auch ſolchen 
wein pers nimer vorderwein ſonder taͤding oder Eeruir⸗ 
das Vns nit vnbillich befrembt / Vnnd ſeien demnach 
mit vnſer Landtſchafft zů rath worden / Oduen vnnd 
ſetzen darauff veſtiglich / das nun füran kainer vnſer 
Ambtman / noch derſelben Vndterambleut vnd verwon⸗ 
ten / von ainicher vorderunug abſchieds oder vertrags we⸗ 
gen / ainichen vorder noch abſchiedwein / Ehr noch taͤding 
emen noch an ſtadt deſſelben ainich ſchan⸗ 
Aha noch ichts auders / wie Das erdacht oder genaut 
mag werden / darumb eruordern noch begern / oder dar⸗ 
umb ainich verhoͤr oder vorderung geuarlich erlengern 
vnd aufſchieben ſollen / Es wurde dann ain ſach gůtlich 
durch ſy vertragen / oder endtlich verabſchiedt / alßdann 
ſoll yede Parthei dem Pfleger / Richter, oder C aſtner der 
die ſach vertregt / oder ich verabſchiedt / zwaintzig 

fonning / vnnd dem Gerichtsſchꝛreiber zehen pfenning 
Prrunchiier werung zum abſchied geben / Aber ſonſt wei⸗ 


and yehrs zegeben ſchuldig ſein. 


Ander Arcicul. 


W 


FH. XXu 


Das vil Keriegßcon ſoꝛcen in bezalung des 
abſchledgelts für ain Parthey ge⸗ 
Halten werden ſoll. 


Vnd ſollen allemal die / fo miteinander 
S ‘gleich vil feind/ für ain Darthei / —* ieh 
mit einanderbeklagt werden je ſeien vıl oder wenig/ 
auch fire ain Partheigerechnet vnd gehalten werden / Als 
[9 das von den allen/ ſo in ainer fachen miteinander Flas 
—* oz nd —— mer abſchicdgelts u 
genommen voerden fOll. * ea u uf 


Saeer Articul. 


Donfiraff ver Ambtleüt ſo diſe orrnung 
vberfaren. 


Elcher vnſer Ambtman aber fol 
X fid) des wiffentlich zů jme —* wü —* 
als ain verpꝛecher der erklaͤrten Landffteyhait ger 
ſtrafft / vnd in onfer vngnad gefallen fein, 


Merter Articul. 
Das die Eandſaſſen obgeſetzte ordnung in 


irn Hoffmarchen vnd Gerichten 
auch halten ſollen. 


SEcgleich ſollen es vnſer Landſaͤſſen in jren 


Rmarchen vnnd Bericht 
 fehubner peen/auch veftiglich ch palsar Ber. 
| Sünffter 





Sao Ander Buͤch. 
Hzünffeer Articul. 


Wie die dechen in den Tafernen / darinnen 
derhoͤr gehalten / oder ſonſt von Obriglait 


⸗ 


wegen gehandelt wirdt / nit mer ſol⸗ 


4 


len geſtatt werden, 


S ſollen auch vnſer Pfleger / Richter vnnd ander 
Ambtieut / ſo altem gebꝛauch nach ( vnd das ſy andere 
7 gelegnere oꝛt nit wolhaben mögen.) jre rechtliche vnd 
gütliche verhoͤꝛn / vnd anders fo ſy von Ambts wegen mit 
ven ambtsuerwandten zethün / in Den offen Wirtʒheu⸗ 
ſern vnd Tafernen halten vnd verzichten muͤſſen / hinfür⸗ 
an verfügen vnnd darob fein / das zů der zeit jrer verhoͤꝛn 
vnd handlungen / alßlang dieſelben weren / an demſelben 
ort kain wein auffgetragen / noch jemand zezechen geftatt 
werde’ Dann wie Wir des gar sigentlichen bericht vnnd 
erfarung haben / iſt hieuoꝛ auf folchem zechen 2 den ver» 
hoͤrn vnd bandlungen / zů verflainerung der brigkait / 
auch verhinderung der ſachen vnd gebuͤrlichen außrich⸗ 
tung / mit dee Partheien nachtail / manicherlay vnord⸗ 
nung vnd vngeſchickligkait eruolgt. Welchs Wir aber 
füran abgeftelt zewerde hiemit ernfklich verſchaffen / Doch 
wo die Partheien von ferrn zů den Verhoͤꝛn beſchieden / 
vnd etwo ſo bald nit koͤnden abgefertigt werden / das ſy zů 
gewonlicher Maltzeit wider anhaims kommen moͤchten / 
Ss ſdil dem Wirt vnuerwert ſein / in ſolchem fall derſel⸗ 
ben Partheien vnd jrem Procuraton / wo er kain andere 
ſtuben oder bequemlichen gmach hat / in der ſtuben dariñ 
die verhoͤr gehalten wirdet / ain zimliche notturfft / on 
vberfluß / wie ander vber Feldt raiſenden oder wanderten 
Perſonen / vmb jren pfenning mitzůtailen. 


Dꝛitter Ti⸗ 


Fol. XXxui 


Dꝛitter Titul. 
Don Beſchawen pnd 


Beſchawgelt. r 
Erſter Arcicul. 
Was man den Fürftliben Ambtleüten 
vnd Gerichtedienern zů beſchaw⸗ 
gelt geben ſoll. 
Ann vnſere KRichter / Caſtner / auff ainer 


baider en anhalten / oder auß Fürſtli 
bei auff der | * 


* es ſeien 
—— 


/ 
wenig chaugelt nit mer dann ain 
balb pfünd pfenningbauon jolle dem Pfleger ichter 


aſtner / der di 
pfenning / dem — — —* — * swen fehils 
den Ambtmanzwaintzig pfenming. 


Ander Arcicul. 


ling 
vnd 


* Wie 
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A i V A, E 4 * 7 I GL’ af (6) 2, ( f; , As ala 
Wienil pferddie Ambtleüt auf DIE Bſchaw ne⸗ 
J r 5 —— + rohen 
men mogen / vnd TIERLTHF zerung geben 
werden oll. - * 


auff das die Partheien füran mit der zerung / mit 
unmfk wie he zu vilmaln geſe chehẽ / beſchwerd 

werden / So ſol ain Pfleger / Richter oder Caſtner / 
wann er * ain beſchaw zeucht / nit mer dann zway 
pferd / der Gerichtſchreiber ains / vnnd Der Ambtman in 
des Ambt ſolche beſchaw gehoͤrt / auch ains haben / Auff 
ſolche vier Perſonen vnd pferd / ſollen beide Partheien/ 
oder wo der befehawenmergebalten werden / all Parthei⸗ 
en / auff tag vnd nacht für zerung / ye auff ain pferd ain halb 
pfund pfenning geben / vnnd weiter ainich mal / zech / vnd⸗ 
tern oder ſchlafftrunck / für ſy zůbezalen nit ſchuldig ſein / 
Sonder der Pfleger/ Richter oder Caſtner / ſoll von Dem 
gelt / ſo me auff ai yedes pferd für ſich / ſeinen knecht / Den 
Gerichtſchꝛeiber vnd Ambtman / wie obbeſtimbt / gegeben 
wirdet / ſich / bemelten feinen knecht / Gerichtſchꝛeiber vnd 
Ambtman ſelbs verzeren / Vnnd derhalb auch ſolch gelt 
si feinen handen empfahen / Doch ſoll diſe gemaͤſſigte ze⸗ 
rung / nit anderſt verſtanden werden noch ſtat haben / dañ 
wo die ſtritigen ort fd weit entlegen ſind / das man vber 
nacht auß ſein vnd bleiben muß / Wann aber die beſchaw 
verucht werden kan / das man zů morgens außreiten / vnd 
denſelben abent wider haim kommen mag / So ſollen die 
Partheien nit mer / dann den halben tail der vorbeſtimb⸗ 
ten zerung / das iſt auff ain pferd zwen ſchilling pfenning / 
zůbezalen ſchuldig ſein. 


SDaeiitter Articul. 
Don Commiſſarien ſo von den Fürſtlichen 


Begimenten verozdent werden. 
St Warn 


Hs. XXI 


Ann aber ain beſchaw oder Commiſſion bands 
Wan nit Durch ainen Pfleger / Richter oder Caſt⸗ 
‚, her ın feiner Ambtsuerwaltung gehalten vnd vers 
richt / Sonder auff der Partheien anhalten / oder denfels 
ben vnd der ſachen zů gůtem / von Vns oder vnſern hof⸗ 
Raͤthen oder Argumenten ainem / oder me RAen/ oder 
andern beuolhen wirdet / dem oder denſelben verordenten 
Commiſſarien / ſollen die Partheien aliain die notturfftig 
zerung auff ſy / jre knecht vnd pferd zůbezalen / aber daru⸗ 
ber ainiche verehrung zegeben nit ſchuldig ſein. 
Doc) wo ſich zůtruͤge / das ain Pfleger / Richter oder Caſt⸗ 
ner / Gerichtſchreiber vnnd Ambtman / von berichts oder 
der notwendigen vrſachen wegen / auch bey ſolcher Com⸗ 
miſſion handlung fein můſten / So foll es mit denfelben 
vnſern Ambrleuten/obbeftimpter maffen / Nemlich das 
jnen dasbenant gelt/fur die zerungzügeftelt werde / gehal⸗ 
ten, Aber den verordneten — * /foll wie obge⸗ 


melt / die notturfftig zerung gegeben werden, 


Diercer Artienl. 


Vie die Ambeleüt vnd Commiſſarien auff den 
be chawen vberflüſſige zerung ver Par⸗ 
cheien / verhuͤtten vnd fürlom⸗ 

men ſollen. 


N nachdem ſich zů vilmaln zůtregt / das zů ſolchen 
beſchauhandlungen etlich zülauffen / vnnd ſich unge» 
betner auch vnnotturfftiger ding / den Partheien bẽey⸗ 
ſtand zethuͤn vnd vil Wr see anmaſſen / ein⸗ 
tringen vnd zůſchlahen / darzů nachmaln neben vnnd mit 
den Partheien zeren / Welchs ſy die Partheien etwo ſchan⸗ 
den halb nit widerreden doͤrffen / — — 
ij en 
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ſen / dardurch dann vbermaͤſſige zerung verurſacht / vnnd 
die Partheyen hoch damit beſchwaͤrdt werden / alſo das 
manichs mal der vnkoſt / den rechten wert der haubtſach 
vbertrifft · So iſt Vnſer beuelch vnnd mainung / das 
füran die Pfleger/ Richter und Caſtner / dergleichen auch 
Die pergiöneren Commiſſarien / im anfang Der bfehaw/ 
durch den Ambtman offentlich beruͤffen laſſen / das die ſo 
die bſchawhandlung nichts betrifft / ſonderlich in den 
Wirtʒheuſern / zů den Partheyen ſich nit einmiſchen. 
Dieweilauch die Paursleut offt in geringen ſachẽ / vil v⸗ 
beriger vnnotdurfftiger beyſtender bewerben / dardurch ſy 
in vergebnẽ beſchwaͤrlichen vnkoſten gefuͤrt werdẽ / ſollen 
Sy duͤrch gemelte vnſere Ambtleut vnd verordnte Com⸗ 
miſſarien / guůtlich dauon abgewiſen vnd ermant werden/ 
Wo ſy aber die ye darüber haben woͤllen / ſollen ſy doch 
derſelben yedem / ain tag vnnd nacht nit mer dann zwelff 
kreützer / vnnd ſo ex —— tags wider anhayms ziehen 


möcht / Sechs kreützer für zerung zegeben ſchuldig ſein / 


Damit ſolcher vbꝛiger vnkoſten abgeſchafft / vnd die Par⸗ 
theyen nit beſchwaͤrdt werden. 


Rünffter Articul. 


Das die Ambeleut niemervor hinein 
auffdie bſchawhandlungen 
an ſollen. 


& S ſolle auch den Ambtleuten nitmer geflattet wer⸗ 
den / wie etlich maln gſchehen / das ſy auff die Parthey 
en / ſolcher fürgenomner bſchauen vnnd handlungen 
halb / voꝛ hinein zoͤren. SL 
ierter 


Fol. XXV 


Hierter Titul. 
Von bſiglung vnd 


Sigl gelt. 
Erſter Articul. 


Was den Pflegern / Vichtern / Caſtnern vnd 
in gemain andern Ambtleuten / zuͤ Sigl⸗ 
gelt geben werden ſoll. 


| Ls Ds / ob nf .äten von vnfern Vnder⸗ 


thanen merınals Flag — ſeind / wie vnſer 
| 5 chtſchreiber mit dem fir 
gil vnd ſchreibgelt / auch die Fronpotn mit jrem Lon die 
leut in ſonderhait auffin land vbernemen vnd bſchwaͤrn / 
Demnach haben wir mit Rath vnſer Landtſe hnen 
hernach geſchribne maß geſetzt vnd nemlich / fo ſollen vn⸗ 
fer Pfleger vnnd Richter auff dem landt / füran vber her⸗ 
nach angezaigte anzal gelts / zů ſiglgelt nit eruordern noch 
nemen. 


Mel oder Gerichtobꝛieff. 
Von ainem Vrtl oder Gerichtsbꝛieff ſochs ſchilling 
Appellation gen hoff. 
Von ainem geding gen hoffzünerfchlicffen deey ſchil⸗ 
ling pfenning. :ü 
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Appellation an das Camergericht. 


Von ainer Appellation an das Kaiſerlich Chamerge⸗ 
richt ain pfundt pfenning. 


Ganchrꝛieff. 
Von ainem Bantbrieff/wodiehaubtfach vnder zwain 
tzig pfundt pfenning iſt / ain halb pfundt pfenning. 
Iſt aber die haubtſach vber zwaintzig pfund pfenning/ 


sin pfimdt pfenning. ‚ 3 | 
Wo die aber ain hundert gulden oder darüber raicht / 


ʒway pfundt pfenning. 


Kauff vnd Vbergabbꝛieff. 

Von fertigung ains Kauffs oder ainer Vbergab / ſo voꝛ 
Bericht bfebicht/fo die haubtſumma vnder fünfftʒig gul⸗ 
der iſt / ain halb pfund pfenning · Erſtreckt ſich aber die 
Haubtſumma vber funfftzig gulden / ſo ſoll sin pfundt 
pfenning vnd nit mer zů ſiglgelt genommen werden. 


Geburcsbeieff. 


Von ainer vrkundt Eelicher geburdt / ſo vor gericht be⸗ 
ſchicht / vier ſchilling pfenning . 


Ander Articul. 


Wie vnd an was oꝛten die Geburtsbrieff geben 
vnnd gefertigt werden ſollen. 

en follen auch füran die Vrkundten Ehelicher ge⸗ 

burdt / auff ordenliche gebürliche verhoͤꝛ der zeugen / 


ſo vmb ſolche eeliche geburde wiſſen haben / vor der 
oidenlichen obrigl ait darinn der ſo die vrkund haben will / 


geborn iſt / auffgericht vnd verfertigt werden. 
ſt / auffgerich fertigt — 


Fol. XXVi 


Mkundt encſchlagner Intziche. 


So ſich Jemand ai | 
———— 


Compaßbꝛieff. 
Von ainem Compaßbꝛieff vierundzwaintzig pfenning. 


Werhoͤrung der zengen. 
Von ainem yeden zeugen rechtlich zůuerhoͤꝛn vierzehen 


pfenning. 
Don gmainen bꝛieffen. 


Vnd von andern gmainẽ bꝛiefen / ale Spꝛüchen / Keuf 
fen / Heuratn vnd dergleichen briefen / ſouerr die ſach Funff 
sig pfunb pfenning oder Darunder betrifft/ain halb pfund 
| YOoaberain ſ met Dann funffei derraicht / ai 
—* ——— fünffsigpfund erraicht / ain 


Don Quictungen. 


Wo die ſumma darumb quittiert wirdet vnder zwain⸗ 
tzig gulden iſt / ſollen zwenunddreiſſig pfenning. Wo ſich 
die ſumma vber zwaintzig gulden ſoll es bey der 
tar des nechſten articls von gmainen brieffen bleiben / Vñ 
in allen obgeſchꝛibnen fällen / bey ſch vnſer firaff 
zů ſigln nit mergebennoch genomen werden, 


Don vnderrichten gen Hoff / auch von den 
ſchreiben andie Eandtſaͤſſen. 
In ſonderhait aber fo woͤllen Wir / das die Partheyen 


den Pflegern / Richtern / noch andern Ambtleuten / von 
Monc Ei den Vn⸗ 
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den Vnderrichten gen Hoff zefertigen / auch von den ſchrei⸗ 
ben / ſo vermüg der Landtserklaͤrung an die Landtſaͤſſen 
bſchehen / vmb sk jrer vnderthanen / ſo in vn⸗ 
ſern Landtgerichtn geſeſſen ſein / kain ſiglgelt mer zegeben 
ſchuldig ſein / noch ſy die Ambtleut / daſſelb zefordern oder 
zenemen haben ſollen. 


Diitter Articul. 


ern, r > 4 
You ri Ara a BAR Art 
)) I: Din grund IL * “r 4 — 38 


an Lt, Ar fi i 


‘ Elcher Grundtherꝛ ſiglmaͤſſig ift/dee mag vmb fein 
aigen Grundt vnnd Poden / ſo ſich aͤnderung Damit 

zůtregt / oder etwas darauf verpfendt oder verſchri⸗ 
ben wirdet / woll fertigen. 

Doch an woͤlchem oꝛt die Berichts / Hofmarchs oder 
Vogtherꝛn / der grundts bſiglung auffainem gůt / vnan⸗ 
geſehen das daſſelb gůt ainen Siglmaͤſſigen Grundther⸗ 
ren gehabt / bißher in wiſſentlichem raͤwigen gebrauch 
geweßt ſeind / dabey ſollen ſy noch bleiben. 


Dierser Articul 


ey.‘ we Ari * 824 af 4 x wer 4 (7 
VMonverugungomb A /ariuB 


". 


A S ſoll auch mitder Vertigung vmb die varnuß / wie 
es an ainem yeden ort von alter im gebzauch herkom⸗ 
men iſt / noch gehalten werden. 


RFünffter Articul. 


Hs. XXxv 


Das die Vnderchanen auffm Eandt / vber jr: 


Contract vnd Handlungen / allam vor prer 
Obꝛigkait baicht auffrichten ſollen. 


A in täglicher erfarung befunden wirdet / das ye len⸗ 
ye mer newe Siglherren entſteen / die ſich allerlay 
| frelang anmaflen / dardurch etwo nit allain unge; 
burlid)/gfärliche Paͤct vnd Handlungen practiciert vnnd 
auffgericht / ſonder vil vnformlicher brieff vnd verſchrei⸗ 
bungen gefertigt werden / dartzů auch vnſern Ambtleuten 
in jrer bſiglung / vnbillicher eintrag vnnd abbruch jrer ges 
woͤndlichen ambtonutzungen bſchicht / Demnach vnd fol; 
che vnordnung züfürfomen / woͤllen vnd ſetzen Wir mit 
rath vnſer Landtſchafft / dz fürterhin all Vertraͤg / Keuff⸗ 
Bſtand / Vbergaben vnnd andere Contraͤct / ſo zwiſchen 
den Gerichtsleuten auffgericht werden / vnd der Grundt⸗ 
herrn bſiglung laut obgeſetzten articls mit anhengig ſeind / 
vor der ordenlichen Gerichtsobrigkait yedes orts / beſiglt 
vnnd gefertigt / auch die brieff durch den Gericht ſchreiber 
gefchriben / —** mit dem Siglgelt obgeſetzte ord⸗ 
mung gehalten / auch für das fchreibgelt/nachuolgende tar 
vnd nit mer genomen werden. 


Sechßter Articul. 


Das ain yeder in ſeinen aigen ſachen ſeins 
gefallens ain michaler nemen müg. 


2 aber ainem in ſein aigen fachen / es fey von Der: 
trags / Heurats / Kauffs oder anderer handlung we⸗ 
gen / ains mitſiglers von noͤten ſein würde / der mag 
ee Moin Loff | ig iſt / dartzů erbit⸗ 
ten vn en. | 
* — Sibender 
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Sibender Articul. 


n füran ain ye der E ehet herz vb 
"ech n ſelbs ſiglen Toll, 


Achdem fich ach vermög vnd gebrauch der Lehen⸗ 
N recht geburd / Das all verſchꝛeibung vnnd handlung 

vber die Lehengůter / mit der Lehenherm band vnd 
bejiglung auffgericht vnd befrefftige follen werden / Das 
aber bifher zü pilmaln nit befchehen iſt Dardurd) Vns / 
vnd vnſern Landſaͤſſen fo lehen haben / Vnſere / vnd jre Le 
be mermals verſchwigen vnnd verlorn find worden / 
Demnach haben Wir mit rath vnſer Landſchafft furge⸗ 
nomen / Ordnen vnd ſetzen / fo furan ain Lehenman / ſeine 
Lehenguͤter verkauffen / verſetzen / vbergeben oder in ander 
wege veraͤndern / oder ainen zinß oder ichts anders dar⸗ 
auß verſchꝛeiben will / das derſelb Lehenman / ſolchs mit 
wiſſen vnd bewilligung feines Lehenherrns handel / vnnd 
die brieff vnd verſchreibung / mit deſſelben ſeins Lehen⸗ 
herrns / oder dem er es beuilcht / Inſigel auffrichten vnnd 
verfertigen ſoll / bey verwürckung des Lehens / das der Le⸗ 
henherr / wo ſolchs wie vorſtet nit beſchicht darumb zů 
ſtraff / wie recht iſt / beklagen vnd einziehen mag, 


Achcer Articul, 
on beſig lung der? m »dheobsieht. 


Lern es follen füran vnſer Pfleger oder Richter kain 
one ſo ain gefangner in uch Berichten / vnd vor 
nen / vber ſich gibt / ſiglen / ſonder durch ander Sigel⸗ 
mäflig perjonen fertigen laffen / vnnd alfo follen es die 

Hofinarchs herrn vnd jre Richter auch halten. 
Neündter 


2ER. XXV 
eündter Arcieul. 
as lainer in ſrembden ſachen Shi. 


ber vnnd Sigler fen. 


leichen mainung / das füran niemand 
Dırden wien — —45*— re 


—— — —**8 — Den ai 


Ibs chreibt / dattzü 
au ainen — —* nung al 


Scheer San 


„Dino Si —— — 
vahaudei. 


Aw, 


I: 


Fe Gerichen, 
m / au erfuchen bilflich en / —* 
ec: Kehren Baal 


. 
u 9 
. 
“: 











ET Nr, 
Funffter Titul. 
Von der Serichejehseiber- 


Fronpotten / vnd Schergen belonung, 


Erſter Arcienl, 
Verlündung sum Vecheen 
Se der Richter / ainem durch ain ſchrifft zům Kech⸗ 
ten verkünden laßt / dem Gerichtſchreiber vom ver; 
kündtbrieff zeſchreiben / viertzehen pfenning. 
Einſcheeibung der flag vnd ancwoꝛt. 


Von ainer lag in das Gerichtbůch eintzeſchreiben / ſi⸗ 
ben pfenning / vnd von der antwort auch fonil. 


WMelbꝛieff. 


Don ainem Vꝛtelbꝛieff/ ſouil der pleter hat / von aim̃ 
yeden plat / da Die zeil vnd wort / nit geuerlicher weiſe zů 
weit von einander geſchriben ſteen zwelff pfenning. 


Appellation gen Hoff. 
Von ainer Appellation vnd geding en ůuerfer⸗ 
tigen / daran die Parthei jr red vvnd nee Kbuffen 
verſchlieſſen / zwen fchilling pfenning. 


Ander Arti⸗ 


Xol. XIXx 
Andet xichl. 


Das die eingelegten rechtlichen produce ond 
ſchꝛifften / mit der Appellation im origi⸗ 
nal vberſchickt werden ſollen. 


hinfüran / wann die Appellätionen vb 
—⏑ — 
8 


es ain | | 
vnfofteni olle damit | wg. 
Klagen fan wann Of ich ——— —— Dis 

vnnd acten / gerichts 
* vmb Dis porbeftimbt —— — Blat zwoͤlff 
pfenning zunemen. 


* | % Yar®: TU " | 

Appellation andas Cammergericht. 
Von ainer A elid Cammer» 
cht 


Appellation an Das Kayf 
eri er / PT die mäffigung ſteen / bey Dem 
N Re oe re hi ge 
(ben [Tem zwölffpfaining, 
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Gmain Bꝛieffauff Pergamen. 


Von ainem gmainen Sprach Heurat /Rauff / Schuld 
Oder dergleichen briefen / —— —— 
den / wo die ſach vndter Fünfftʒig Dfindt betrifft / zwen 
—* —— F * hauptſach ſich vber Fünff⸗ 

| pfenning erſtre er ſchilli 
| ug ondniEmer * — —— 


* Schulde oder Quictbrieff anffpapier. 
on ainem Schuld oder Quittbu —R 
ʒwenunddꝛeifig — —— — " Bine 


Don ainem yeden Zeugen zůuerhoͤmn / vnd fein | ; 
sense. ana 


Albſchriffeder Zenaenfag, 


Vnd von abfeheifftder Zeugenfagfollioom plat zwei 


pfenning genommen werden. 


Einſchreibung der Posafdafft, 
Vonainer afft in das Geri 

— 

Beſtand 


RFol. XXX 


Bſtand vnd außeragbeieff. 
Don bſtand vnndaußtrag briefen / zwen ſchilling pfen⸗ 


ning. 


Schreiben an die Eandſaͤſſen die be⸗ 
klagten zuͤuerſchaffen. 


¶Item ſo vnſere Pfleger und Richter. oder ander Ambt⸗ 
leur vnſern Landtiſaͤſſen vom Adl / der Lands: 
freybayt erklärung ſchreiben vnnd begern. Ire aigen oder 
Vogtleut/fo in vnſern up wann gefeffen/ vnd vor⸗ 

emelten Pflegern vnnd Richtern oder Ambtleuten be⸗ 
lagt werden / für ſy zůuer ſchaffen / von denſelben briefen 
yedem viertzehen pfenning. 


Mderricht. 
tem von vndterrichten en hoff / fo auff der Parthey 


bſchwaͤrungen vnnd anhalten gegeben muſſen werden / 
zwenunddreiſſig pfenning. 


- Sricter Articul. 
Ser Rronbotten vnnd 
m lon. 
ner qücklichen enng ode ai fürppe 30 
Auhr/cs ana Se pr been Arnchen 
ee ute i Si Se 
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So er ainen Pfendt / zů pfendterlon/esfey nahend oder 
verr / zwenunddreyſſig pfenning. Vnd von yeder manung — pe * nor rer} 
ſoder pfantung vorgeet / vierzehen pfenning. vnd eingenommen haben / au Ben * * tele 
59% ainen gefencklich antımbt /hinem zwelff pfen. | werde / haben wur Vns mit Rath vnfer Landtfehafft ges 
ning / vnd vom herauf laffen/ auch zwelffpfenning. Oschter Inuentur halber / nachuolgender ordnung / tar * 
Von ainem gefangen / ain ganze wochen fur die agung/ maͤſſigung entſchloſſen / vnnd *2* darauff / wann der 
—* 2 an funfftzehen pfenning / thůt ain tag funfftze⸗ —J— tsher: dem Inuentirn / von weit wegen des wegs / 
en pfenning. EDEN nachreiten můß / das er allain erdt /der Bericht» 
Doch follen diepfenning durchauß im Land nach Bay fchreiber ains / vnd der A nen /darzüı fich 
riſcher vnnd oberlsndijcher mung onfer Landtswerung/ aller Ding / andem gelt für diezerung oder Kiferung / wie 
ee an kainem or nach Kegenfpurgern gerechnet wer» ir 1 obgef etzter Bſchawordnung beftimpr ıft bends 

i e e 
| Vnnd ſo ain Perfonan Varnuß / ober hundert gulden 
vngeuerlichs werds/ verläft, Alsdann ſoll imedem Ge, 
ISIBERTERY.2.. GEERR ’ | richrsherin / in deffen verwaltung vnnd obrigkait / ſich Die 
S% ch ter T itul Inuentur zůtregt / fur dieſelb Inuentur ain pfund pfen⸗ 
* ning / dem Gerichtſchreiber ain halbe / vi dem Ambiman 
| zwen ſchilling pfenning. Waͤre aber die Darnup hundert 
raus melsem Gerichtebern fsche fell Dawn Berkee inc 
\ 2 r) * 444 > Ia)rE in ; 
yon Von X F In uen t IE, % ber deeyfehilling/ ynnbden Ambeinan ——— 
IX nt > pfenning gegeben werden/ Soaber angeregte uß 
RENT * Funfftʒig gulden oder darunter erraicht / ſoll ſich der Ges 
Erſter Articul. richtsherr an vier ſchilling / der Gerichtſchreiber an zwen 
ſchilling / vnnd der Ambtman an zwenunddreiſſig pfen⸗ 
ning benügen laſſen. 


OB a aan A ar 16 aA a ST aaa . . 

Was der E brigkaic von de Rnmten⸗ Doch ſolle des Gerichtſchreibers geordnete tar / allain 

tur gegeben vnnd bezalt r fein bemuhung vnnd beſchreibung des Inuentari / ſo 

a dem Geri bebalten wirdet/verftanden wer» 

werden oll. den / So aber die Erben / Vormunder oder yemandt an⸗ 

| Des —— we elben * 

| tarıon eflichen vrfunden ſo / ab# 

Ach dem Ons fürkomen / das etlich vnſer Ambt⸗ ſchrifft begerten vnnd haben wolten / darfur ſoll hme ye⸗ 

. leut auch andere Berichtsherzen/ inden Inuentu⸗ des malsdie belonung ernolgen vnnd bezalt werden / wie 
ren / ſo ſy vonobzigkait wegen fürzenemen / bißher hieuoꝛ von den abſchrifften gemeldt ı 

vil vnd vbermaͤſſig zerung gethan / vnd — ar⸗ F iij Wonbes 

men 


x 
F 


F 
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Wo aber ain Pfleger / Richter / Caſtner / oder ander. 
Obꝛigkait nit ſelbs bey ſolchem Inuentirn ſeien / oder ye⸗ 
mandt an jr ſtat / auſſerhalb des Gerichtſchreibers vnnd 
Ambtmans / verordnen / fo iſt man jnen Das obbeſtimpt 
taxiert gelt zegeben nit ſchuldig. 


Ander Arcicul. 


Das die Inuentur nit von aigennutziglait 
w a n / ſonder allam wo es die nocdurfft 


cruoꝛdert fürzenemen ſey. 


J 


Lls Vns auch angelangt / wie mit der Inuentur groſ 

ſer mißbrauch vnd vnoꝛdnung gehalten / alſo das 

yezüweylen vnſer Ambtleut vnnd andere Obrigkai⸗ 
ten / allain von aigennutzigkait wegen vnderfahen / ob ge⸗ 
leich def abgeſtorben erben / je vSllig alter vnnd verſtandt 
erraicht / vnd etwo haußgeſeſſen / oder ſonſt jrer güter freye 
verwaltung haben / dannoch wider derſelben willen / mit 
der Inuentur einzedringen. 

So woͤllen Wir ſolches hiemit gentʒlich abgeſchafft 
vnnd ernſtlich geboten haben / das die Inuentur fürohin 
anderſt nit / dann ſo es die glegenhait der vnuogtbarn er» 
ben / oder ſo die erben nitt all vor der handt / ſonder ains 
thails abweſenlich / oder wo es ſonſt die Rechtlich not⸗ 
durfft eruordert / fürgenomen werde. Woaber erwach⸗ 
ſen vogtbar erben verhanden / die jren ſachen alters vnnd 
verſtandes halben / ſelb vor fein mögen / Die ſollen wider 
jren willen / mit dem Inuentirn kains wegs beleſtigt oder 
beſchwaͤrdt werden / noch ichts derhalber der Gerichts⸗ 
obꝛigkait zegeben ſchuldig ſein. 


Dritter 


Fl: XXI 
Dritter Atticul. 


Das die 2 andefaffen obgeſchribnertax vnd 
gebocten / in jren Hoffmarchen und Ge⸗ 
nichcen auch geleben ſollen. 


Iſe obgeſetʒte tar vnd ordnungen / vom ſigl / bſchaw 
—— llen nit allain von vnſern 
Pflegern / Richtern/ ern vnnd andern vnſern 
Ambtleuten / Sonder von allen Landtſaͤſſen in jbren 
Hoffmarchen / vnd wo jnen fonftdie Obrigkait vnnd "In: 
uentur zůſteet / ſtracks vnd veſtigklich gehalten vnd volm 


Hibender Titul. 
Von Rednern vnd 


Voꝛſpꝛechen. 


Achdem Vns von allẽ Staͤnden —* 

ſchafft / der Rednet vnnd V alb / klag 

fürkommen ſeind / wie die durch ſy mit 
abnemung vberflüſſiger vnd vnzimlicher belonung / vaſt 
betrangt / dardurch dann vnſet Vnderthan al ſo wider die 
billichkait beſchwaͤrdt / vnnd yezůzeiten ai | 
en ne 

v /onndallo 

Diebeligen zelaffen. Dieweil Ons Damals Landts+ 
furſten / Zů furkomung folder mercklichen bfhwsrung/ 
| Fuij notdturf 














Das Ander Vuͤch. 


notdürfftigklichen darein zeſehen gebürt / auch zethůn ſchul 
dig / genaigt vnnd willig ſein. So haben Wir darauff 
mitt vnſer Landtſchafft dauon nachuolgender maß ge⸗ 
rathſchlagt. 


Erſter Articul. 


Das die Pꝛocuratoꝛes ains erbarn 
weſens vnnd verſtendig 
ein ſollen. 


Rdnen ſetzen vnnd woͤllen darauff / das all Redner 
vnd Voꝛſpꝛechen / ſo ſich vor Vns / vnſerm Hoffmai⸗ 
ſter / Marſchalch / Vitzdomen / Raͤthen vnnd andern 
vnſern Regimenten vnnd Hoffgerichten / vnſers Furften⸗ 
thumbs Bayrn / zehandln vndterſteen / ains erbarn we⸗ 
‚as vnnd verftendig fein / auch bienachuolgenden Aid 
ns/vnd vnſern Hoff auch andern gerichten globen vnd 
ſchwoͤrn ſollen. 


Ander Articul. 


PR at 1% a4 '%. a 
Wder Hoff vnd anderer Gerichts 
pꝛocuratorn Ad. 


A werdet zu Gott ainen Aid ſchwoͤm / das "Jr Dem 

Durchleuchtinen Hochgebomen Furſtn vnd Herrn / 

berm Albzechten Pfaltzgrauen bey Rhein / Hertzogen 

in Obern vnd Nidern Bayrn ıc. Vnſerm genaͤdigen her⸗ 

ren / vnd an Iter Furſtlichen gnaden ſtat / dem Vitʒdomb 

Regiment / oder Gericht zů N. gewertig a 
14117 


ob XXI 
ſein / der Partheyen ſachen / die It zehandlen annemet/mit 


gantzen vnd rechten rewen mainen / vñ dieſelb ſach / nach 
Ewr poͤſten vetſtaͤntnuß / ewr Parthey zů güt,/ mit fleiß 
furbrꝛingen / vnnd darinnen Fainerlay falſch / oder vnrecht 
gebrauchen / oder geuerlich ſchub vnd außzug zů verlenge⸗ 
rung Der ſachen ſuchen / noch folchsdje Partheyen zeth 
vndterweiſen woͤllet / auch haimlichkait vnd bebelff/ ſojr 
von den Partheyen empfahet / oder die jhr von jnen ſelbs 
mercket / ewren Partheyen zůſchaden / niemands offenba⸗ 

ren / Erbarkait in ewwen fürbringungen gebrauchen / vnnd » 
vorlöfterung / bey ſtraff nach ermaͤſſigung vnſer Raͤthe / 
Regiment / Hoff vnnd ander Gerichtn / euch enthalten / 
Auch mit de Partheyen kainerlay filegeding oder furwort 
machen /tail vonder ſachẽ / der It im Rechen Rednet ſeit / 
haben vnd zůgewarten / darzů an Dem was euch inn⸗ 
halt / bienachuolgender ordnung / fie eroer belonung ze⸗ 
geben gebürdt / benägen laſſen / die Partheyen nit weiter 
anfordern /böber beſchwaͤrn / noch ainich ſonder geding / 
deßhalben mit hnen / durch euch ſelbs/ noch yemandt 
andern machen / noch zethůn geſtatten in kain weiß / Das 
je euch auch der ſachen / ſo hr angenomen habt / on redlich 
vrſach / vnnd des Rechten erlaubung / nit entſchlahet / al⸗ 
len vnd yeden puncten vnnd artieln ſo euch yetzo vorgele · 
fen ſein / nit allain hie vor diſem vnſerm Hoffgericht / ſon⸗ 
der auch vor allen andern vnſern D———— 
leuten vnſers Furſtenthumbs Bayrn / vor woͤlchen jhr 
dann reden vnd handlen werdet / getreulich geleben / vnnd 
gentzlich nachkonnnen woͤllet / doch in dem allen nit an⸗ 
derſt / ſonder fo wol Landen vnnd Leuten diß Furſten⸗ 
thumbs / zů hren Freyhaiten / auch gmainer Landserklaͤ⸗ 
rung / als zů Vnſers obgenanten genedigen 
Landtsfurſten Recht vnd gerechtigkait * 


gerpenlich vb vngeuerlich. 
Dritter 





Das Ander Buͤch. 
Dricter Articul. 


Don der Hoffpꝛocuratoꝛn vnd Bednern 
belonung der ſchrifftlichen 
vnnd Termin. 


er fersen ordnen vnd wöllen Wir hiemit ernſt / 
das num füran/ von allen vnnd yedlichen vnſerer 
Hofgericht vnnd Regiment gefehwornen Rednern 
vnnd Pꝛocuratorn / diſer nachuolgender ordnung vnnd fa: 
tzung / jrer belonung halb / gelebt vnd voltzogen / vnd von 
kainem bey vermeydung vnſerer ſchwaͤrn ſtraff / vnd nach 
geſchribner Peen / dawider gethan oder gehandlt werde. 

Nemlichen fürs erſt. So iſt vnſer ernſtliche mainung / 
das durch Vnſer vnd vnſers Fürſtenthumbs Vnderthan 
vnd Inwoner / Geiſtlichs vnd Weltlichs ſtands / die ver: 
möglich ſeyen / den geſchwornen Pꝛocuratoꝛn vnnd Red⸗ 
nern / in allen ſchrifftlichen Proceßn / der ſachen ſy allain 
Redner oder Anwaldt ſeind / von ainem Termin zehaltn / 
Das iſt von ainer taglaiſtung / vber Sibengig pfenning / 
vnd von dem armen gmainen Paurßman / nit vber zwen⸗ 
unddreiſſig pfenning vnſer müntz in obern —— 
ben / das auch von kainem derſelben Procurator vnd Red⸗ 
ner / bey nachgeſetzter vnerlaͤßlicher ne —— —— mer 
geuordert noch genomen werden ſoll. 


Merter Articul. 


Wn belonung dero / ſo Procurator vtind 
Adnocacn in der ſachen fein. 


Wo aber 


> ol, XXX 


O aber ain Rebnrrin ainet ſachen / nit allain Procu⸗ 
en N —— Pe Tannen fan 
vergrri /famentl ein 

ui ee een wir hiemit / das demfelben 
ocuratorꝛ / von vnſern vermöglichen Landleüten vnnd 
nderthanen / auff Die fach / als offt ce darinnen ain 
ſchꝛifften der notturfft nach / machet / vnd ainen Termin 
wie obſteet belt / ober ain gulden / vnnd von dem gmui⸗ 
uch Paurßman / vber sin halben gulden Reiniſch / nit ger 
geben werden ſoll. So aber die ſach jr gar er⸗ 
raicht hat / vnd der E—— Redner vermainen 
wurd / ain merers dann obſteet verdient zehaben / So 
ſollen alßdann Vnſer —— — Dindomb 


ainbten vnſer Di Kaͤte / auch an andern orten / 


vnſer Richter vñ (oa echer vmb —— belonung / 
on all außzug — ⸗ 
duncken vnd nach gelegenhait 

ter muͤhe / zů maͤſſi — — 


Hünffeer Articul. 


Don belonung der Mindelichen 
—— 


* — 
vnſe vo: D 
—— chehen / von 
— vermoͤglichen Landleüten vnnd —53 
— rem! Redner —*8 —* ſo lang * 


en len Kein de mung 
u / mit erunosbert noch genommen wer 


Sehfter 











Das Ander Buͤch. 
Sechßter Articul. 


‚Don belonung der Hofpꝛocuratoꝛn vnd 
Bednern vber Cand. 


N als wir auch in ſonderhait bericht werden / wie 

das bißher vnſer Landſaͤſſen / vnnd Vnderthanen / 

von den Hoffgerichts Procuratorn vnd Rednern / ſo 
fie dieſelben je zůzeiten rer notturfft nach vber land ge⸗ 
fuͤrt vnd gebꝛaucht haben / nit allain mit vberflüſſiger be⸗ 
lonung / ſonder auch mercklicher groſſer zerung beſchwaͤrd 
fein worden. Ordnen / ſetzen vnd woͤllen wir darauffhie⸗ 
mit ernſt / das füran kainem Diocuratoz oder Redner / der 
von vnſern Vnderthanen vnd Innwonern vnſers Her⸗ 
togthumbs Bayrn / vber land gebraucht wirdet / vber ob» 
beſtimbte fein gebürliche belonung/merer dann allain von 
ainer meyl wegs (_Die von Deffelben Procurators vnnd 
Redners heuflicher wonung / oder dem ort er außgefuͤrt / 
an die ſtat / da er gebraucht wirdet / vnnd nit wider haim⸗ 
wertz gerechnet )zwen ſchilling Munchner pfenning von: 
ſer Müntz / auch tag vnd nacht für zerung / ain halber gul⸗ 
den Reiniſch / gegeben werden ſoll. VDelcheauch all vn⸗ 
fer geſchworn Hofgerichts Drocuratozes vnd Redner al; 
fo zübenägen annemen / vnnd weiter darüber von kainer⸗ 


lay Parthey / jchts begern noch erfordern ſollen. 
Sibender Arcicul. 


Don belonung der Pꝛocuratoꝛ vnd Ved⸗ 
ner beyden vndcergerichten 


Item 


Ho, XXXvV 


Tem der Pꝛocurator halber ſo bey den Landtgerich⸗ 
J auch Stet vnnd — ſein / 
„ N vnſer mainung das denſelben von ainem mnd⸗⸗ 
lichen fürtrag ſechs kreützer / aber von ainern Rechtſtand / 
penunddreiſſig pfenning / vnnd von ainer yeden Recht⸗ 
ſchrifft / die ainet ſelbs geſtelt / zwenunduiertzig pfenning / 
vnd nit mer gegeben werden ſoll. 


Achter Arcicul. 


Don belonung der Grichtspꝛocu⸗ 
ratorn vber land. 


S O ainer ainen Gerichtspꝛocuratoꝛn dauon nechſtge⸗ 
Ameldt iſt / feiner glegenhait nach / vber landt gebrau⸗ 

chen wolt / dem ſoll er von ainem mundtlichen fürs 
trag ingůtlicher verhoͤr / fünfftzehen kreützer / vnd von au, 
nem Rechtſtand zwwenunddzeiffi pfenning / onnd dartzũ 
fur zerung tag vnnd nacht / uffncben Freunser/ auch von 
ainer yeden mal wegs / von hauß auf /oder dem ort erauf: 
Via mt wider anhaims / ain ſchilling pfenning 
geben. 


Neündter Articul 


So ain beſtelter Pꝛocuratoꝛ ober land / dener 
ſten tag wider anhaims lomen mag. 


—— ———— 
braucht wirdet / deſſelben tags / daran er aufgefürt/ 
a jur 

inner 





Has Anver Buch. 


mer dann ber halb thail für die zerung / das iſt ainem of 


pꝛocuratoꝛ fünfftzehen kreutʒer / vnnd dem erichtspꝛocu⸗ 
ratorn / achthalben kreützer bezalt werden. 

Jedoch wo ain Sach oder Handlung ſo groß / vnnd ſo 
gar vil mhu / mit ſchreiben / Reden / Rathſchlegen oder an⸗ 
derm bedoͤꝛfft / das den Pꝛocuratorn billich ain merers dañ 
obengeferst iſt / gegeben werden / ſoll allwegen die mis ſſi⸗ 
gung bey der Gbꝛigkait deſſelben orts / vngewaigert be⸗ 
ſteen. Entgegen auch wo bißher weniger / dann die obbe⸗ 

—* tax / gegeben worden / ſoll es hinfüran auch dabey 

leiben. 


dehender Articul. 


Von volsichung vnnd handchabung 
nechſtuerſchribnen gebots. 


Amit ob voꝛgeſetzter ordnung / vnnd notdurfftigem 

fürnemen/der Pꝛocurator halber / allenthalben in vn⸗ 

ſerm Fürſtnthumb Bayrn / mit ernfimög gehalten / 
dieſelb volnzʒogen vnd gehandthabt werden / So iſt vnſer 
ernſtlich haiſſen vnnd mainung / das zům fürderlichiften/ 
durch onfer Hoffeichter vnd Raͤthe. In vnſern Regimen⸗ 
ten / durch vnſer Vitzomb vnnd Rathe / auch bey den Vn⸗ 
dtergerichtndurch die ordenlichen Obꝛigkaiten daſelb / All 
vnd yedlich Redner ſollen eruordert / vñ jnen diſe ordnung 
fürgehalten / vñ on verziehen / hieuorgeſchribne Aidpflicht 
darzů zethůn / aufferlegt werden. Welchetr ſich aber dep 
ſelbigen ſetzen / vnnd das wie obſtet zůhalten / nit annemen 
wolte / oder hinnach in vbernemung der belonung oder 
andern / wider diſe ordnung / das ſich kundtlich erfunde / 
handlen vnnd thůn wurde / dem ſoll in vnſerm Fürſten⸗ 


thumb Bayrn / vor Vns / allen vnſern Regimenten / vnnd 


Gerichten /ʒů Procurirn / zů reden vnd zůuhandln / gentzlich 
verboten 


HH. XXXxvi 


verboten / auch one vnſer vorwiſſen vnnd begnad | 
nn were 21 vumen 
o ſich auch yemand ander / in vn irſtuth 
wider ſolche ordnung / in ainem oder a. / * 
len vndterſteen würde / den oder diefelben / fo Wir das 
glaublich bericht werde / woSllen Wir darumben e⸗ 
talt ſeins verbrechens / mit vngnaden ſtraffen laffen —*— 
Die in onfern Regimenten / onfern Vidomen vnnd 
* ———— en /eenftlich hiemit beuolhen ba» 
ſchaden zimerbüten . . — a. 


Aplffter Articul. 


Das diſe odnung auff die außlendicen 
Pꝛocuracoꝛn nit zuͤuerſteen ſey. 


och ſollen in diſer voſtr Odaun / di Doctoꝛ/ 
Vn⸗zʒud er onung sit geſchwo dep An 
auflendifchen Redner vnd Vorſprechen ſo 
vor Vns / vnſern Regimenten vnnd Gerichten / g hr 
werden/ nit begriffen ſonder aufgefchloffen fein. 


Achter Titul. 
on Notarien⸗Stul vnd 


andern gmainen Schrabams 
| Gi Erſter 











Das Ander Buͤch. 
Erſter Articul. 


sound fürzenemen / damit niemandt 
von den Notarien vnd andern Schi 
hern / mit der bſoldung vberno⸗ 
men werde. 


Ndals Vns angelangt wie das nit allain der ges 

main man / ſonder auch all Inwoner vñ Vndertan 

vnſers Fürſtenthumbs / von den Notarien / Stül 
vnnd andern Schreißern in Stöten vnnd Maͤrckten / et⸗ 
was hoch / in jrer belonung aller Briefen on ſchrifften vber 
nomen vnnd ðſchwaͤrd ſollen werden / demnach beuelchen 
Wir/biemit allen vnd yeden Burgermaiſtern vnd Raͤten 
vnſer Ste vnd Maͤrckt / das Sy in ſolchẽ / bey Inen ſon 
derlich notdürfftige vnnd gůte maß vnnd ordnung / bey ai⸗ 
ner nemlichen peen vñ ſtraff / dardurch obberuͤrte beſchwe⸗ 


rung aBgeftelt/on verziehen fürnemen vnd ſetzen / das woͤl 


len Wir vns alſo zůgeſchehen genslich verlaſſen. 


Ander Articul. 


Von Schreiberlon der Supplication. 


vnnd auff dem Land / von ainer gmainen Supplica⸗ 
tion / die zů gleicher vnnd formlicher maß / auff ainen 
pogen papier (darinnen Doch kainer bey nachgeordneter 
ſtraffgeferligkait brauchen ſoll geſchriben mag werden/ 
vber acht kreützer nit geben / Wo aber ain Suppl es 
rtzer 


Kom esfollen auch füran in vnſern Stöten Maͤrcktn 


Fa. ZXXVI 


kürger / oder weniger ſchriſſten als 

* elt / ſo ſoll als⸗ 
dañ Die belonung atich gemindert 20207 | 
Supplication am ur (RBOC) wo ai 
notdurfft eraiſchen / oder fi 

fenlichen handl darinnen ain 


mand wiſſentlich 

lich ſein wurde / der ſoll durch 

orts es geſchicht / nach 

nach vngnaden geſtrafft werden. 


Dritcer Ziracnl. 


DSasg die Supplicationſchreiber obsigel 
vnd ſchmachwort meiden / Auch ug, 
‚ ine vnderchraben ſollen. 
De a ZZ 


Je wöllen auch hiemit ernftlich / das die Suppli 
8338* furohin verdrießliche ——— 
laong / vnd antzug vndienſtlicher vmbſtaͤnde / in allen 
jren Supplicationen vñ ſchrifften vermeidẽ / auch ſich der 


vngeburlichen hi 

geſtrafft / 
ea — 
vnderſe 


Gig Vierter 











Sas Ander Bü, 
Dieser zarcienl, | 
Welche Notari ſollen oͤgelaſſen werdet. 


Tem Wir woͤllen auch / das füran in Vnſerm Fürſtn⸗ 

thumb kain Notari mit bꝛauchung ſeins Ambts / mer 
ʒůůgelaſſen noch geduldet werde / Ehr ſey dann von 
Baͤpſtlicher heiligkait / Roͤmiſcher Kaiſerlichen oder Koͤ⸗ 
nig. Maieſtat wie ſich gebuͤrt zůgelaſſen vnnd beſtaͤtigt / 
vnnd hab des voꝛ Vnſerm Regiment / in des verwaltung 
er ſich ſeins ambts gebꝛauchen will / glaubwürdig anzai⸗ 
gen gethan / das er auch ſolch fein ambt / notdurfftigklich 
Zuerrichten / gnůgſam verſtaͤndig vnnd geſchickt ſey / wo 
ſich aber hierüber ainicher in vnſerm Land / ains Notari⸗ 
ambts zůgebrauchen (der nit wie obſtet zůgelaſſen / vnnd 
beſtaͤtigt waͤr) vnderſteen wurde / der ſoll deßhalben / von 
ſeiner Gerichtsobꝛigkait nach vngenaden geſtrafft wer⸗ 
den. 


Meundter Titul. 


Vom gerichts pꝛoccß. 


Erſter Articul. 


Wie in den Vechtſachen die Bayriſch gerichts⸗ 
ordnungallenchalb im Fürſtuchumb / vnd 
das Vefoꝛmiert Eandcbuͤch / an den 
oꝛten da daſſelb ligt / gehalten 


werden ſoll. 
rden ſe — 


WRol XXXVm 


Achdem an dem auſtrag / vñ gebürlichem entſchid 

der Rechtſachen nit wenig une m vnnd ain ye⸗ 

de Obꝛigkait menigklich / ſo mit Flag für ſy kombt / 
rechtens vnd der hillichkait zůuerhelffen ſchuldig ift / aber 
an vil orten in vnſerm Furſtentumb / bey den Gerichten/ 
in den Rechtſachen vnnd handlungen groſſer vnfleiß ge⸗ 
braucht / auch gantʒ vnoꝛdenlich vnd nichtigklich procedirt 
wirdet / wie ſich dann ſolches auf den gedingen vnd appel 
lationen / ſo an Vnſere Hoffgericht gebracht werden / off 
termals befindt / dardurch dann die Partheyen mit jhrem 
goſſen ſchaden / in vergebenlichen vnk efürt / vnnd 
an erlangung jhres rechtens vnnd gerechtigkait vnbillich 
auffgezogen vnd verhindert werden / Woͤſchs fuürnemlich 
dem eruolgt / das die ſo Gerichtsuerwaltungen vnnd 
Obꝛigkaiten haben / dergleichen auch die Beyſitzet / Be, 
richt ſchreiber vnd Procuratoꝛes / Die getruckt unfers Fur; 
ſtenthumbs Geri *8 Vñ an den oꝛiten da dz Re 
formiert Landtpůch ligt / daſſelbig Büch Ara doc et⸗ 
wo gar nit leſen noch in ya /So iſt demnach 
mit Rath vnſer Landtſchafft / Vnſer ernſtlicher beuelch 
vnnd mainung / das füran Die obuermeldt Gerichtsord⸗ 
nung allenthalb no durchauf in Dnfermm tftenebumb 
an allen Berichten / auch an den orten da das Landtbůch 
ligt / wo ſy demſelben nit zůwider iſt / gehalten / Vnd nach 
laut derſelben procediert vnnd en Inmaffen 
Dann auch.an Den orten da Das Landbuͤch ligt /nach dem; 
felßen procediert vnnd gericht werden ſoll / wie esdann 
die Aidspflichten / ſo inden berürten baiden Büchern bei; 

fen feind züerfennen geben /derbalben vnnd inner 

* Aidopflichten / gebürdt allen vnnd yeden Ge; 
richtsperſonen / ſonderlich Richtern / Beyſttzern / Ge⸗ 
richtfchreibern / Procutatorn / Dorf vnd Rednern 
das ſy der Gerichtsordnung / auch an den orten da das 
Landtdůͤch ligt / deſſelben ain gůte erfarung vnd wiſſen 


© ü5 Inder 








Das Ander Buch. 


Ander Articul. 


Don erwoͤlung vnd abwechßlung 
der Becheſprechen. 


N Haar als in offtgemelter Gerichtsordnung ain articl 
begeiffen iſt / wieuil der Beyſitzer vnd Rechtſprechen / 
der enden das Landbuͤch nit ligt / ſein / Vnd wie die er⸗ 
woͤlt / auch angefragt werden ſollen zc. laſſen wir es bey 
dem innhalt deſſelben articls bleiben / Doch mit diſer er⸗ 
leutterung vnnd declaration / das füran den vndterambt⸗ 
leutten oder ſchergen (wie ain zeither an etlichen orten be⸗ 
chehen) nit mer geſtattet noch zůgelaſſen werden ſoll / die 

eyſitzer vnnd vrtlſpꝛecher jres gefallens vnnd nach jrem 
gunſt oder vngunſt / fürzenemen vnd zefordern / ſonder Die 
felben beyſitzer vnd verlfpzecher/ ſollen auffigüte erfarung 
jrer geſchicklichkait / durch die Pfleger / Richter vnd ander 
Her ſchafften fd gericht haben / ſelbs / laut def articuls / er⸗ 
kießt werden / da man aber ſouil geſchickter / verſtendiger 
Herſonen zů ſolchem nit gehaben mag / fol an ſiben oder 
nein beyſitzern genůg fein. 


Auff das auch dieſelben / nit für vnd für mit ſolcher pur⸗ 
den beladen vndan jrer narung verhindert oder geſaumbt 
werden / ſo ſoll man yedes Jars den halben tail ſolcher bey 
ſitzer abwechſeln / alſo das allemal der halb thail der vor⸗ 
geweſen / noch ain jar bleib / vnnd der ander halb thail / ſol⸗ 
ches beyſitzens erlaſſen / auch an derſelben bemuͤſſigten 
ſtat / ander erwoͤlt werden / Doc) ſolle ainer yeden Obrig⸗ 
kait ſolche abwechßlung / auß fürfallenden billichen vrſa⸗ 
chen / etwo ain jar gar einzůſtellen / oder nach gelegenhait 
der perſonen / wie die yedes orts mügen bekomen werden/ 


zZmaͤſſigen / haimgeſtelt fein, | 
| Dꝛitter 


Fol. XXXVI 
Dricter Articul. 
Von den armen Parcheyen. 


Tem auff das niemand armůt halb Rechtlos gelaſſen 
J2 woͤllen vnd ordnen wir / 2 in des 
heiligen Reichs Camergerichts ordnung auch geſetʒt 
iſt / Wo yemand fo arm waͤr / der an ligenden gütern oder 
an varenden hab vnd ſchulden mit ſouil hett / das er fein 
ſach vor feiner Grichtsobrigkait vermoͤcht zůuerlegen / vñ 
darauff ſein Gerichts obrigkait durch gottes willen vmb 
hilff des Rechtns erſuchen wurd / das alsdann dieſelb fein 
Gerichtsobꝛigkait (wo Sy des hieuor nit wiſſen hett) 
mit ſonderm fleiß grundtlich erfaren ſoll / ob dieſelb Per⸗ 
fon / dermaſſen mit armůt beladen fey / das ſy je fach vor 
gericht wu —* ee ——— Aduocaten / Red⸗ 

ern vnnd andern (wie ſy ung jhrer Gerichts⸗ 
ſachen notdurfftig iſt) jr belonung zegeben nit vermoͤ 
vnd wo ſich das in erfarung alſo findet / oder durch ſy 
armůt in recht erwiſen wirdet / So ſoll darnach dieſelb 
Perſon / jrer Gerichtsobrigkait darzũ des ainẽ Ad ſchwoͤ⸗ 
ren / mit dem anhang Das fy auch —— rer hab 
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ſeyen / Vnd welchem Redner oder Aduocatn / ſolch der ar⸗ 
men ſachen / von ſeiner Obrigkait (die ſy dañ wo der mer 
waͤrn / gleich vnder ſy thailn ſollen) empfolhen werden / 
derſelb Redner vnnd Aduocat ſoll ſchuldig vnd pflichtig 
ſein / bey der peen entſetzung ſeins ambts / die on widerred 
anzenemen / vnd bey feinem Aid getreulich darinn zehand⸗ 
len / Vmb das aber der weg fraͤuenlichs vnnd můtwilligs 
vmbtreibens / ſo die armen zůzeiten / auß vertroͤſtung jhrer 
armůt fürnemen / fürkomen werdt / ſoll ain yede Berichts‘ 
obrigkait macht haben / Wo bey den armen (von denen fol 
ches wie voꝛſteet begert ) folcher fräuenlicher můtwill 
vnbillichs ombtreibens erfunden würdet / onnd diefelben 
armen den Coſtn nit zübezalen hetten / alsdann nach gle⸗ 
genhait / der Perſon vnnd geöffe der verhandlung / diefelb 
arm Perſon / darzů hoͤrtigklich am leib zeſtraffen. 


Dehender Titul. 


Von verꝛethnung / verwa⸗ 
rung vnnd verwalcung der 
Kuchenguͤter. 


Erſter Articul. 


— ann DZ 
Wie der LArchen guͤeter beſchriben nges 
Sy RR 5 (+ * In a 

snnenaefolknsoeroen, 


Als Vns 


Fol. XL 


$ f & ls Vns in angeender vnſer Regierung anglangt / 
Wiewol die ——— — 
| halm Vnſer licher herꝛ vnd Datter / auch Herzog 
Ludwig vnſer lieber Vetter / in voriger Landeosdnung 
ain ſonder vnnd ernſtlich Landpot einleiben laſſen / wie es 
mit verrechnung vnnd verwaltung der Kirchenguͤter ge⸗ 
halten werden ſoll / So ſey doch bißher nit darob gehalin / 
vnnd ſolch Landtpot / wie ſich geburdt/wenig volngosen 
woꝛden / Alſo das nit allain die Pfarzer / Zechleut vnd an» 
der vnſer Vnderthan / Sonder auch etlich vnſer Ambt⸗ 
leut / von den Pfarren vnd derſelben zůkirchen / vnd andern 
Gotzheuſern / das Par gelt entlehnen / Auch die Kirch⸗ 
bꝛoͤbſt vnd ander / die dz gelt in verwaltung haben / ſolchs / 
yezüzeiten ſelbs vndereinander außleihẽ / kauffmanſchafft 
damit treiben / vñ zů jrem nun beauchen/Oas auch die zoͤch⸗ 
b:öbft jhres gefallens / vngewiß gült / gäter vnnd anders 
kauffen / verkauffen vnd verſetzen / darzů vngeſchickt pew 
furnemen / Vnnd in vil ander wege / nach jrem willen mit 
der Kirchen gatern handlen / dardurch den Gotzheuſern 
mermals jr gelt vnd güt gar verlorn / entzogen / vñ nit mer 
einbracht mag werden / auch on nutʒ wendt / vnnd 
aufgeben wirdet / Demnach haben Wir fampt vnſer 
Landtſchafft / vorbemelt Kandpor bierüber auß gangen / 
widerumb fur hand genomen / vnnd vmb vndt 

vnd merung willen des gondienfts/ daſſelb der nord 
nach beratbfchlamt vnd gebeſſert / Ordnen vnnd wöllen 
darauff / das nun füran / vnſer Vitzdomb / Haubtleut / Pfle 
ger Rentmaiſter Landtrichter / Caſtner / vnnd all ander 
vnſer Ambtleut / auch die Berichts vnd Hofmarchsherm 
in jren Ambtſuerwaltungen vnd Obrigkaiten / mit allem 
ernſt vnd fleiß darob ſeyen / vnd verfůgen / das auffs chiſt 
vnd vnuerzogenlich ainer yeden Pfarr vñ zůkirchen / auch 
anderer Gotzheuſer brieflich vrkunden / Kelch / Clainater / 
Meßgewandt / Omat vnnd ander varnuß / dergleichen 
such alles / vnd yedes derſelben einkumen an gelt / getraid / 
vnd anderm nichts außgenomen / bey klain vnd grof / vn⸗ 
ag berfehidlich 
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derſchidlich in ain Regiſter / ordenlich eingeſchriben wer⸗ 
de/derfelben Regiſter oder Inuentarien / ſollen zway ge⸗ 
leichs lauts auffgericht / ains bey der Obrigkait / vnd das 
ander in dem zechſchrein behalten werden. 


Ander Articul. 


ie von den Rirdenaücen Bech 
nung bſchehen ſoll. 


ESs ſollen auch all vnd yede Zechleut / Kirchenbꝛoͤbſt / 
nd Verwalter / ains yeden Jars / von allem jrem ein⸗ 
nemen / außgeben on handlungen / in vnſerer Pfleger/ 
Richter / Ambtleut / vnd Obrigkaiten / welcher ains yeden 
dus / von ambts vnnd obrigkait wegen / dabey zeſein ger 
burdt/auch in ains yeden Pfarrers oder ſeins Vicarien ge⸗ 
—— Ain volkumne / richtige rechnung thůn / vñ 
si ſolcher Rechnung / ſoll ain beſt imbter tagt angeſetzt / vnd 
zeitlich dauor offenlich auff der Cantzl verkündt werden, 
alfo wo etlich Paurßleut vonder Pfarrmenig / auch dabey 
ſein woͤllen / das es hnen vnuerwert ſey / Wo auch dieſel⸗ 
ben Rechnungen biß ber zů mer: Jarn oder vber gebürlich 
seit angeſtanden / vnd nit beſchehen waͤren / die ſollen noch 
nordert vnnd auffgenomen werden / Vnnd was ſich in 
Rechnung befindt / das dieſelben Zechleut / Kirchenbroͤbſt / 
oder auch vnſere Ambtleut vnd ander / den Kirchen vnnd 
Gotzheuſern ſchuldig ſeindt / das ſoll ain yeder vnuertzo⸗ 
genlich bezaln / oder doch gnuͤgſame verſicherung darum⸗ 
bentbün / das es in ainer benanten zeit gwißlich bezalt 

werde, ü 
Damit auch füran in den kirchenrechnungen deſterwe⸗ 
nigerychts vergeflen vnd aufgelaffen / oder ſunſt vnrich⸗ 
tig werde/fo ſollen die Zechleut vnd — 9 —* 
yyeder 


RFol. X 
— —— eis 
ftellen / oder zäfamen [pam / dann mermaln 
— un ‚anugerwolg if 16; 
Driccer Articul. 
Wie der Kirchen gelt / Genat / Clainacer und 
bꝛeflich orfunden zůuerwarn ſein. 


Erꝛer oꝛdnen vnnd woͤllen Wir / das hut für Kuna 


| daran / 
vnd verſehen / das mit ainem 
—6 den andern nit —————— 
—— ——— 
Eirchen / den dritten haben. 


‚Dierer Articul 


Die RFürſtlichen Ambeleut ſollen der heirchen⸗ 
rechnungen Regiſter in zen ambıss 
rechnungen vberancworten. 


Vnſere 
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Pr 


Lifere Pfleger/ Landrichter / vñ andere vnſere Ambt⸗ 
2 ent / die in ren ambtsuerwaltungen Kirchenrechnun 
gen auffenemen haben / ſollen auch yederzeit der zuff⸗ 
genommen rechnungen lautere Rechenregiſter / die der en⸗ 
den ain Pfarꝛer oder Vicari vndterfchreiben ſoll / in ſeiner 
Ambtsrechnung vberantwoꝛten / auffdas Wir vnud vn⸗ 
ſere Regiment allweg wie mit der Kirchen vnnd gotzheu⸗ 
fer guͤterngehaußt werde / wiſſen vñ darauff / ſo es die not 


durfft eruoꝛdert / gebürlich einſehen thůn moͤgen. 


RXünffter Articul. 


Wiedie Eandſaſſen restinchörige Kirchen: 
cchnungen auffnemen ſollen. 


J 


G Ir woͤllen auch vnſere Landſaͤſſen hiemit genedig 


klich ermant haben / das ſy die Kirchenrechnungen ſo 
Fin jren Gerichten on Hofmarchen aufzenemen ha 
ben Pederzeit auch wol erwegen / auch ordeniche rechen⸗ 
regiſter ſtellen / vnnd in die zechſchrein legen laſſen datr zů 
‚nuch gllenthalb gũte fürfebung thůn / auff das derſelben 


J AN 


Rlirchen / vnnd Gotzheuſet nutʒ vnnd not durfft mit ver⸗ 


ſaumbt werde. 
Sechßter Arcienl. 


Wieuilden Fürſtlichen Ambtleuten iföch 
- Ririenrehnungen fürderungaene 
ben ſoll werden. 
Vnſer 


ol, KLI 


Eifer ernſtlicher beuelch und mainung i we⸗ 
— Vnſer Pfleger/ Richter vnnd Zen ch ye⸗ 

mand ander / denen die volnziehung diß Landpots zů 
ſteet / So man Die Rechnungen wie vonteet 
ainich zerung thůn / noch ichts anders / men zů nutz vnnd 
voꝛtail / anß dein Zechſchrein nemen / noch zůaignen ſollen. 
Es wäre dann das dieſelben Vnſer Ambtleut di⸗ Kech⸗ 
nungen bey jren heußlichen wonungẽ / oder nahend dabey⸗ 
nit halten mugen / ſonder weite halben darzů reiten muſ⸗ 
ſen / fo ſolle ain yeder Pfleger oder Richter nit. mer dann 
zway pferd / der Berichtfehreiber airis / vnnd der Ambts 
manındesgepiet oder Ambt die rechnung gefchicht/ auch 
ains / vnd alfo Pfleger oder Richter / Berichtfcheeiber vi 
Ambtman / vber vier pferd nit mır nemen / vnd ob fy vber 
nacht außſein vnd bleiben maͤſſen / alsdann foll dem Pfle 
ger oder Richter vnnd dem Berichtfchreiber / für alle zes 
run i auff yedes pferd mu vnnd dem Ambtman 
ain halber gulden / Wo ſy —* tags wider haim 
komen mügen / dem Pfleger oder Richter vnnd Bericht; 
——— —2 nff patzen / videm Ambtman 

3 er/ onſt nichts merers anders / 
g vnd bezalt werden. * 


Sibender Articul. 


Das der vnuermoͤglichen Gotzheuſer rech⸗ 
nung ſollen zuͤſam gelegt werden. 


I Feder aber etlicher Kirchen vnd cr ein 

Xkomen ſo gering iſt / Das denfelben der balb 

ainen ſolchen vnkoſten auffzewenden gang 

lich waͤre / ſollen vnſer zz jeen ambtfi} 

uerwaltungen etlichederft a > * 
y er 
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fer eechnungenzüfamen legen / vñ vondenfelben allen mit: 
einander mit mer dann obgemelte gemäffigte ſummagelts 
fürzerungen/ vñ fonft weder wenig noch vil mer nemen/ 
Redoch wo Vns die Kirchenrechnung von Landsfürſtli⸗ 
cher Obꝛigkait wegen bey ainem Gotzhauß / es ſey Pfarr 
oder zůkirchen in ainer Hoffmarch gelegen/ zůſtendig / das 
bey die Rechnung von vnſern Ambtleuten bißher gehal⸗ 
ten vnd auffgenomen / ſoll dieſelb noch alſo gelaſſen/ vnnd 
nit vmbgelegt werden. 


Achcer Articul. 
hter oder Caſtner ſollen in den 


— 


K chen rechnungen die Pfarrhoͤff vnd 
Widembg ͤter beſichtigen. 


[> ze 


— 
er. 


44 J 
LI ge 


NyNVſere Pfleger/ Richter vnd Ambtleut ſollen auch in 
Nyren ambtſuerwaltungen / warn ſy die Kirchenrech⸗ 
nung auffnemen / die Pfarrhoͤff vñ Widembguůter bes 
ſichtigen ob die weſenlich/ vñ in gůtem paw erhalten wer 
den / vnnd wann ſy die mangelhafftig / oder in vnpaw fin⸗ 
den / alsdann die Pfarrer oder Vicarien darumben anſpre⸗ 
chen / das ſolch pawfell vnd vnpaw fürderlich gewent vñ 
gepeſſert werde / wo das aber nit geſchehen wolt/alsdann 
Vns oder vnſere Regiment / da ſolchs gefunden wirdet/ 
deß aigentlich berichten / auff das gebürlich einſehen vnnd 


© 


wendung bfcheben mög, 
Neündter Arcienl. 


Der Gericheſchreiber befoldung, vmb das ſp die 
Kirxchenrechnung ordenlich bſchreiben. 
Vnnd 


Fol. xXLiii 


Und dieweil aber der notdurfft nach hieuor 

vnd furſehen iſt das die Ki * 

in ordenliche Regiſter vnnd amen rı ge⸗ 
bracht / vnnd prejchriben werden ſollen / woͤlches Durch ai⸗ 
nen Gerichtſchreiber beſchehen / fo ſoll / jme zů na nn 
zerung wie obfteet / für ain yede Rechnung alfozeftellen 
vnd zejchreiben von ainer vermoͤglichen Kirchen aın hal» 
ber gulden / vnnd von ainer Die aın gering einkomen batt/ 

werben. 


ſanffgehen kreützer gegeben 
Zehender Articul. 


Das die Fürſtlichen Ambtlent vber das ſo ſtien 
hienoꝛ verordut / nichts mer begern vor 
dern noch nemen ſollen. 


S ſollen auch mer bemelte Ünfere Pfleger / Richter 
vnnd all ander Ambtleut / vber das ſo jnen hieuor ge⸗ 
ordent iſt / von den Kirchenrechnungen vmb jr mhud / 


kainer vererung noch ichts anders mer vordern / begeren 
noch —* vermeydung vnſer ſchwaͤren ſtraff vnnd 
vngna 


Ainlffter Articul. 


Das alle ʒerung in den voꝛrechnungen 
ſamptdem Vechenmal füran auff 
schebe fein follen. 


ij Nachdem 
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Achdem auch bißhere in den Dowechnungen vnnot ⸗ 
wendige zerung beſchehen / dartzů an etlichen orten / 
nach volbꝛachter Rechnung groſſe malzeitẽ / fo man 
Die Rechenmal nent / gehalten woꝛdẽ / zů woͤlchem mal die 
Dfarzer ſampt jren gſellpꝛieſtern vnd Caplaͤn / deßgleichen 
auch ſonſt ander vberig perſonen / komen ſein / So woͤllen 
Wir hiemit alle zerung in den voꝛrechnungen gentʒlich en 

ar abgeſchafft haben / Alſo das furohin den Kirchbꝛoͤb⸗ 

en ainiche zerung der vorrechnung halber / in der außgab 
nit zůgelaſſen / noch auffgehebt werden ſoll. Deßgleichen 
dieweil Wie vnſern Pflegern / Richtern / Gerichtſchrei⸗ 
bern vnnd Ambtleuten / die obbeſtimpt ſumma gelts für 
zerung verordnt haben / So ſollen Die andern Rechenmal / 
hiemit auch ab vnd verpoten ſein / Vnd fürohin allain ai⸗ 
nem Pfarꝛer oder Vicari / ſo bey der Rechnung gegenwür⸗ 
tig / dergleichen den Kirchbroͤbſten / wann ſy jr Rechnung 
beſchloſſen / vnd verricht haben / yedem für das mal funff⸗ 
zehen kreützer / ſonſt aber niemandt nichts weiter gegeben 
noch bezalt werden. 


Zwelffter Articul. 


Das die keirchenbꝛoͤbſt vnnd dechleut allen der 
nn had y I 
Kerchen außſtand / einbringen ſollen. 


Zechleut vnd Kirchenbꝛoͤbſt / ſollen auch yederzeit 
mit ernſt dahin gehalten vnd vermoͤgt werden / das 
ſy der Kirchen vñ Gotzheuſer außſtendig zins / güllt / 
vnd ſchulden einbringen / vñ nit wie bißher geſchehen / auff 
jhre nachkomen anſteen laſſen / darzů jhnnen Dann vnſere 
Ambtleut vnnd andere Obzigkaiten yedes orts / fürderlich 
verhelffen ſollen / Alſo wann newe Zechleut vnnd Kir⸗ 
chenbꝛoͤbſt geſetzt werden / das die vorigen / ehe ſy en / 
j ER *8* 


Fo. XL 


all zins/gült und ſchulden die bey jnen verfallen’ vnd auß 
ſtendig bliben/ gewißlich einbringen vnnd bezalen / nichts 
minder ſoll auch ainem yeden Zech vñ Ki ie⸗ 
mit eingebunden ſein / die alten außſtendigen ſchulden / ob 
die gleich Die zeit feiner verwaltung nit gemacht worden / 
einzebzingen/ oder doch in ſolchem mit hilff der Obꝛigkait 
ſouil zehandlen / das an feinem fleif nichte erwinde. 


Dreyehender Articul. 


Sie beirchbꝛoͤbſt oder Jechleuc nit mic⸗ 
einander abuͤſetzen. 


8* ſollen auch füran on ſonder beweglich vrſachen / ſo 
die Obrigkait für gnůgſam erkent / Die Zechleut vnnd 
— — 
Damit der ſo von nerven anfteet der Kirchen dot 
durfft zehandlen von dem andern lernen/ ab bericht a 
pfangen müg. 


Diertsehender Zircicul, 
Wiec es mic einnam vnnd aufsgab der 
burchenguͤcer auch den Kirchen 
pewen gehalcen wer⸗ 
den fol, 


Hua Es ſoll 
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ES ſoll auch ain yede Obꝛigkait / ſampt dem Pfarꝛer 
(Fe und Zechleuten oder Rirchenbzöbften mit aller ein⸗ 

nam vnd aufgab/auch notdurfftigen gebewoen/ob die 
außgab gleich nit groß iſt füran ſamentlich vnnd aineron 
den andern nichts handlen / vnd ſonderlich yederzeit fleiß⸗ 


ſige achtung haben / damit allenthalb pawfelligkait ver⸗ 


huͤt werde. 

Wo aber bey den Gotzheuſern an Ornatn / Kelch / Kir⸗ 
chenpewen oder anderm / ſolcher abgang vnd mangel ver⸗ 
handen / das ſich die außgab oder wendung derſelben bey 
den vnuermoͤglichen Kirchen auff zehen / vnd bey den ver⸗ 
moͤglichen auff zwaintzig gulden erſtroͤcken moͤcht / Als⸗ 
dann ſolle daſſelb Vns oder vnſern Regimenten / woͤlchs 
orts ſich das zůtregt / von vnſern Ambtleuten anzaigt vñ 
beſchaid darauff erwardt / auch dauor nichts fürgenomen 
noch gehandelt werden, 

Aber in Vnſerer Landtfäffen Berichten vnd Hoffinarı 
chen follen die Pfarzer/Zechleut vnd Rirchenbzöbft folche 
aufgaben denfelben Vnſern Landfäffen anzaigen vnnd 
mit jrem vorwiſſen / wie obſteet / verzichten. 


Rünfftʒehender Articul. 


Wie mit der Kirchen Parſchaſſe 
zchandlen. 


X Eitter wöllen Wir das füran der Kirchen vnd Bors 
Iheufer Par gellt / bey vermeydung vnſer ſchwaͤren 
ſtraff anderſt nit / dann mit der Obrigkait vorwiſſen 

vñ auffgwiſſe / Pfandtmaͤſſige / ligende ſtuck gegen gnůg 
ſamer auffrichtung vnnd verſchreibung / vmb gebůrlich 
zins vnd gulten angelegt / vnnd ſonſt kains wegs mer / we⸗ 
der auf porgſchafft noch vmb verzinſung — = T 
oll / 
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den ſoll / Es waͤre dañ das ain Pfarrman / in wiffentlicher 
augenſcheinlicher not / darein er vngefaͤrlich komen / ains 
zimlichen anlehens bedürfftig / alsdañ vnd in ſolchem fal / 
woͤllen Wir auß gnaden vnd dem armen man zů 
zůlaſſen / das ainem ſolchen von der Kirchen / 
gegen geburlicher verficherung vnnd verfchreibung / ain 
ʒimlich furſteeckung / auff ain benante zeit / nach glegenbait 
feiner not / vndder Kirchen vermoͤgen (doch on aͤlle ver⸗ 
zinſung / vnd in allweg mit vorwiſſen vnd willen der O⸗ 
brigkait / des Pfarres / vnd der Ki deſſelben orts) 
bſchehen müg. Damit alſo den ern / yeder zeit die 
Parſchafft zů nutz / one nachtail angelegt / auch alle gefar 
vnd aigennugigkait ſouil müglich fürfomen vnd abgeſtelt 
werde. 


Sedihenpe Articul. 


— 


zuͤucraͤndern / zuͤuererben noch 
zuerleiben. 


Kain Kirchenguͤt on vorwiſſen der G beigkait 


Unddie Pfarꝛer oder Vicarien ſambt den Zechleuten 

vnd Birchenbꝛoͤbſten / ſollen on vorwiſſen der Obrig · 

kait kain Kirchengüt vererben / noch verleiben wii vil 
weniger gar verkauffen oder verpfenden / Wo ſich aber zů⸗ 
traͤge / das auf mercklicher der Kirchen vnnd Gotzheuſer 
notdurfft / vnd merern ſchaden Damit zůfurkomen / ain auf 
ligend ſtuck dauon oder verpfendt werden můß ⸗ 
te / das ſoll Vns / vnd rung rer endhaerinn —— 
ſchicht / Vnd in der Landfäffen Obrigkaiten / denfelben zü 
uor angezaigt / vnd dafelbs wol ñ 





Das Ander Buͤch. 


Sibendehender Articul 


Wie der Kirchen guͤter / Jehent / oder geundt ver⸗ 
laſſen / vnnd der zehent oder dienſt craidt 
ſoll verkaufft werden. 

) Ach dem auch die Zechlöut und Kirchenbꝛoͤbſt an et: 
9 Ylichen ren fich pndterftanden /mit der Gotzheuſer 

¶End Buchen grundt vnnd gůtern/auch zehent unnd 
dienſttraid / jhres aigen willens / vnnd allain zů jrem nutz 
vnd voꝛthail zehandlen / alſo das ſy dieſelben grundt vnd 
gůter vndter jnen felb / oder andern von gunſt vnnd jhres 
gnieß wegen / vnıb ain leichtern ins/ dann fy wol ertra⸗ 
gen mügen / one vorwiſſen der Obꝛigkait / verſtifft vnnd 
yerlaſſen / deßgleichen den zehent vnn⸗ dienſttraid / ſo den 
Gotzheuſern järlich gefallen / n amem geringern anſchlag 
dann er ſonſt wol hette verkauft mugen werden / ſelb an⸗ 
ßenomen / oder jren naͤchſten nachpaurn oder anden der 
kaufft vnd hingeben / So woͤllen Wir ſolchs fürterhin zů⸗ 
geſchehen hiemit ernſtlich verbotten / vnnd darneben ver⸗ 
ſchafft haben / das fürterhin ſoiche hinlaſſung der grundt 
vd gůter / auch verkauffung des zehent vnd dienſt kraids / 
anderſt nit dann mit vorwiffen vnd willen der Obꝛigkait 
yedes ots / auch mit der Kirchen böften nutz befchebe/ 
Doc) dz gedachte Obzigkaiten auch Fainen x» ꝛthail noch 
gunſt darinn ſuchen / ſonder allain der Eichen Nu vñ not⸗ 
durfft getreulich furdern. 


Achtzehender Articul. 


Dao diſe oꝛbnungʒů heder e irchenrech⸗ 
nung ſoll verleſen werden. 


Ss ſoll 


ol. XLVI 


SP auch diſe ordnung ainer yeden Kirchenrech⸗ 
ih / ehyer dan diefelb angefangen wird / wann die / 
[9 (wie obgemelt) Dabey fein follen/ beyainander per 
famblt ſeind / offenlich gelefen werden / damit man ſich des 
ſter baß ſolcher ordnung zügeleben errinnern müg 
Vnd ob fich Demand dawider ichts anders temen 
vnderſtuͤnde / Das ſoll kains wegs geftat / fonder mit ernſt 
verfügt werden / damit diſe Onfere ordnung / veſtigklich 
gehalten / vnnd der geſtracks nachgangen werde / des woͤl⸗ 
len Wir UVns / zů ainem yeden / mit gantzem ernſt verlaſen. 
Deß gleichen ſollen es die Hoffmarch vnnd ander Ge⸗ 
richtsherrn auch halten. 


Ainlffeer Titul. 
Don den Geiſtlichen Le⸗ 
hen vnd dertzirchen anſag 
Erfrer Arie: 
| Dom Eirchen ſatz 


Tem atn / die vom Adl / vnnd ander 

RS unfer Onbentb Ru /onnd \as Preiens 

tandi haben’ Sodiefelben fältig on ledig \ 

follen vnd wöllen Wir / der enden Wirvon & I 

cher Obrigkait / den einfatz zugeben haben’ die a 

derfelben Kirchen! chen /dem / ſo gelihen oder pre 
einzegeben ſchaffen. Pat; 


—⸗ Defgleichen 








Das Ander Buͤch. 


Dergleichen ſollen es all vnſer Landſaͤſſen / ſo den ein⸗ 
ſaß zegeben haben / auch thůn. 


Ander Articnl. 


Viedie Pfarrhoff vnd Videm / nach der Pfar⸗ 
ter cod beſetzt / wie es auch mit der zerung 
gehalten werden ſoll. 


N Ach dem Ons etlid) Elan fürkomen ſeyen / wie biß 
= ae —5 Richter vnnd ander Ambtleut / 

Pfarꝛer abfterben/mit einnemung vnd inn+ 
Haltung der ——— vnnd Widemb auff dem Land / vil 
bſchwaͤrung / mit vberflüſſiger zerung vnnd anderm / fur» 
nemen vnnd brauchen ſollen / Iſt darauff vnſer mainung / 
das füran durch all vnnd yegklich vnſer Ambtleut / in kai⸗ 
nem Pfarꝛhofe oder Widemb / allda die poſſeſſion Vns 
zegeben gebürdt / zů innhaltung derſelben / vber ain perſon 
legen. Es ware dann ain Pfarr ſo anſehlich vnnd vermoͤ⸗ 
gend / das ſy ainen / zwen oder drey Caplaͤn hett / oder an 
der Landgraͤnitzen laͤg/ allda mau ſich gewalts beſorgen 


mußt / So moͤgen ʒwo perſon / vnnd doch nit daruber / da ⸗ 


rein gelegt werden. 

Es ſollen auch dieſelben hinein verordnten Perſon bey 
vermeydung vnſer ſchwaͤrn vnerläflichen ſtraff vnd ons 
and m ſonderlich / wo es vnſer Ambtleut ainer wär/ 
| FrAdeha pn a fan aa ————— 

ſters verlaßner varnuß / wie vns dann bi etlichen 
orten bſch — ir Ber noch —* 
tragen / Sonder ſich an der zerung / die jhnen auff ain 
ſon vñ pferdt / tag vnd nacht / Nemlich ſibentzig pfenning 

vnſer Werung / vnd nit mer gegeben ſoll werden / benuͤgen 
fen De aber hierwider thün oder handin/ vñ 


Rol. XLVu 


daſſelb wiſſen gemacht wurde / dẽ woͤllen Wir wie obſtet 
ſchwaͤrlich ran / / vnnd fo Er vnſer Ambtman iſt / on 
verziehen ſeins Ambts entſetzen / Auch ſoll in — 
außgetragen re den en re nA 
eet / on ſchaden wider 
r Solchs ſollen —— ander vnſer ——— en / Vn⸗ 
derthan vnnd Innwoner zů ſo die poſſeſſion wie 
obſtet zegeben haben / für ſich ſelbs halten / vnnd durch die 
ihren dermaſſen auch alſo zügefcheben/ gantzes fleiß vnnd 
mit ernſt verfügen, 


Ende deß Adern 





Kernach volgt das Dꝛitt 


Buͤch diſer Kandsordnung. 


INdiſem Dritten Buͤch / werden anfeng⸗ 
cklich die ſadungen von Vormundtſcha ehe 
nach von Kauffsbandlungen vnnd andern Conträcten 
u auch die Landpott vom Fürkauff begrif⸗ 
en feind 


Erſter Articul 


fl, XLvm 


Wrfter Titul. 
Hon Voꝛmunden vnnd 


jrer verwaltung. 
Erſter Articul. 


Don Voꝛmundern ſo durch den vattern im 
Teſtamenten perosoner werden. 


— halben, ft Hr [One — 
iche main 
— 


Re I 


Ander Articul. 


Ven die obꝛiglait su Voꝛmunder oꝛdnen follen/ 
un asia 








Das Br Bid. 


RX 6) aber der vatter den Einden /nit Vormunder ſetzt / 
fo folldie Obꝛrigkait / dem die Find von Berichts wer 
gen vndterworffen feindt / die naͤchſten freundt von 
vater vnd můter ſo darzů geſchickt ſein / verordnen der Fat 
ner ſich ſolcher Voꝛmundtſchafft anzenemen entſchuldi⸗ 
gen mag / Er hab dann fünffoder mer Eeliche kind / oder 
ſey zůuor mit ſo ſchwaͤrn vormundtſchafften beladen / der⸗ 
halben er dauon billich entladen werden mag. 

Wo aber vndter der Freundtſchafft nit teuglich Perſo⸗ 
nen gefundẽ / oder den waiſen bſchwaͤrlich / oder ſchedlich 
vermerckt wurden / So ſollen jhnen ander nutzlich vnnd 
teuglich zů Voꝛmundern geben / Damit die Find vnd wai⸗ 
ſen / deſter bas vor ſchaden vnd verderben / verhuͤt werde, 


Dritter Articul. 


Das die Voꝛmunder ſich auſſer der Obrꝛigkalt 
heuelch / vndon Inuentur der DPormund* 


— 


ſchafft nit vndterfahen ſollen. 


& S ſoll fich kain Vormunder / / er fey gleich in ainem tes 
ſtament oder fonft verordnt der vormundtſchafft vn⸗ 
derziehen / jme ſey dann Die verwaltung zuͤuor Durch 
die Obrigkait erkent / vnd ain ordenlicher Inuentari aller 
vnd yeder der pflegkinder ligender vnnd varender guͤter / 
auch gerechtigkaiten auffgericht / vnnd zwifach gleichs 
lauts geſchriben / alſo das ainer bey der Obrigkait bleib / 
vnd der ander den Vormundern zůgeſtelt werde. 

Doch wo auff abſterbẽ ainer Adl perſon / die freund füt 
fich ſelbs auf ine gſchickt vñ teugenlich vormunder erroöle 
vñ denfelbe ordẽlich zeinuentirn/ auch die vormundſchafft 
getreulich vñ auf gebürlich rechnung zůuerichtn rt 
nd fi 


Ho. XLVI 


Vnd fich ermelte Dosmunder Vns / vnd vnſern Regimen 
ten er ren ag Are Dirt 
vnd zübeftätigen anzaıgen / es wie bifher geſche⸗ 
ben/noch dabey bleiben. | 


Merter Articul. 
Yon der Voꝛmunderpfucht. 


In yeder Vormunder ſoll anfencklich / ſo imedie Ad⸗ 

miniſtration oder verwaltung von der Obrigkait be⸗ 

uolhen wirdet / mit gelübden oder geſchwornen Ad 
nach gelegenhait der Perfon / pflicht thuͤn / fein Pflegkin⸗ 
dern vvnnd jren gütern getreulich vnd erbarlich vorzůſein / 
"Ice perfon vnnd ter zünerfchen vnnd verwaren / auch 
nichtsdauon in feinen nutz zewenden / noch ſolche güter/ 
funderlich die auffligenden/on vorwiſſen vnnd erkantnuß 
der Obrigkait zůuerandern / verpfendten oder zůuerkauf⸗ 
fen / vnd alles anders zehandlen / das ainem getrewen Vor 
munder zerhün gebürdt. 


Fünffeer Articul. 
Das die Voꝛmunder jre pfleglind mit derſel⸗ 


ben nechſten freunde rach und willen / 
verheuraten möcen. 


Laffen auch zů dasdie VBormunder jre ndt/ 
x Bande Dam mit rer —* 
en 








Das Dritt Buͤch. 


freundt darinn nit jren aigen nutz vnnd vorthail ſuchen / 
auch die Find an zimlichen vnd nutzlichen heuraten / nit on 
derſteen zuͤnerhindern. | 

Dergleichen follen es die Dielatn/vom Adl/ auch Stet 
vnd Maͤrckt in jren gerichtsobsigfaiten auch thůn. 


Sechſßter Articul. 


Wie die Voꝛmunder ſaͤrlich Vech 
nung chuͤn ſollen. 


N Sfolten auch die Gerhaben vnnd Voꝛmunder / ſo es 
E die Obꝛigkait / oder die freundt für —* vnnd not an⸗ 
ſicht / alle jar jres einnemens vñ außgebens / der Obrig 
kait deſſelben orts / oder. allain den nechſten freundtn mit 
wiſſen der Obzigfait/wie ſich geburdt rechnung thůn. 
Es waͤre dann das einnemen vnnd außgeben / auch der 
————** vermoͤgen ſo gering vnd klain / ſo mag die O⸗ 
igkait / wann ſy das für gůt anſicht / vmb vermeydung 
willen des entf ſolche Rechnung wol ain jar oder 
zway anſteen laffen / Es follauch ain yede Obrigkait eins 
ſehen thůn / vnd darob ſein / damit in allen Vormundsrech 
nungen / vbriger vnnotdurfftiger coſten verhuͤt vnnd ab⸗ 
geſchnitten werde. 


Sibender Arcicul. 


Wie die Witiben a lind Poꝛmand 
ſein mogen. 


Wir woͤllen 


Hol. L 


N wöllen vnd gebieten auch fonderlich/foner: füran 
ain Witib / nach abflerben jres haußwirts / jren Wit⸗ 
tibſtuͤl nit verꝛucken / ſonder ſich der erbarkait vnnd 
frumbkait / gern bey jven kinden / denſelben zů nutz vñ guͤt / 
enthalten wolt / vnnd deßhalb dauor kain beſondere ord⸗ 
nung durch jten Eeuogt auffgericht waͤre /Dasfyalsdani 
vnuerhindert menigklichs / alslang ſy jren Wittibſtand 
nit verkert / noch den kinden / ſchedlich zeſein vermerckt 
würdet / dabey gelaſſen ſoll werden / das ſy mit rath 
jrer beyſtender / ſo je auf der freundtſchafft zůgeordnt wer⸗ 
den ſollen / handl / auch wo die Obrigkait oder beyſtender / 
für nor anſehen wolt / jrer Adminiſtration rechnung vnd 
anzaigung tha / wie andere Vormunder. 


Ander Titul. 


Von Buerſchafft. 
Erſter Articul. 


In was ꝛeit nach dem Eandſtechten in Bayrn 
füran gwerſchafft bſchehen ſoll. Wann auch 
nut, vnd gwer eriefin wirdet. 


oben / mit LET 
) | —— — ey aigẽ 





Das Dritt Buͤch. 


das fertigen vñ vertretn / mit dem Rechtn / ob es anſprach 
wurde / Nemlich für die jm Land fünff jar / vñ für die auſ⸗ 
fer lands zehen jar/ als des Lands recht iſt / vnd damit hat 
der kauffer gegen menigklich / fein nu vnd gwer erſeſſen. 
Wo auch alsdann yemandt hernach kaͤme / der zů den ver⸗ 
kaufften gürtern rechtlich ſpꝛüch oder vordrung zehaben 
vermainet/demfelben ſoli der verkauffer / vnd nit der kauf 
fer zeantwoꝛten ſchuldig ſein / wie recht iſt. 


Dritter Titul. 
Gie nach Dem Landsge⸗ 


branch in Bayrn / die erben an die 
Keuff fteen mugen. 


Achdem vorain Articul inder Landsoꝛdnung ber 

) griffen geweßt / wie die erben an Die Keuff ſteen 
můgen / Welcher Bey vilen ain ungleiche verftandt 

gehabt / darauß dann mancherlay jrrungen eruolgt / vñ die 
Partheyen zů vil maln dardurch in langwirige rechtferti⸗ 
gung vnd vnkoſten / gegen einander erwachſen ſeind / auch 
erlich) denſelben articl zu jrem vorthail / wider ſeinen rech⸗ 
ten verſtand ganz geuerlicher weife mißbraucht / Daſſelb 
furan abzeſtellen babe Wir für ain hohe notdurfft bdacht / 
denſelben nachgeſetzter maſſen zůerklaͤren / Vnnd woͤllen 
demnach mit rath vnſer Landtſchafft / das es hinfür mit 
dem einſtand in die keuff wie hernach volgt gehalten wer: 


den ſoll. | 
Erſter Mticul. 


Wem vnd wie das anpot beſchehen poll: 
Wer aigen 


Fol. LI 


ch dann des k 
br har vergleichen moͤgen / ſo ſoll er —* bleiben. 


Ander Articul. 


In was Seicond Grad der ſipeſchaſſt / 
der lauffs anſtand ſtat hab. 


———— bſchehen anpot / mit 
den nechſtẽ freundtu oder derſelben vormunder oder 
gwalthaber / des Kauffe/pnd der Summa / auch der 
ung nit verainen / dardurch der deſſelben mals 











Das Dritt Buͤch. 


der mit jme dem frembden getroffen vnnd beſchloſſen iſt/ 
Memen/ Welchem nechſten freundt derſelb Kauffer / auf 
fein erſuchen / ſolchs kauffs abſteen / vnd jme den alspaldt 
volgen laſſen ſoll. | 


rer Articul. 


Wag der einfteer dem Kauffer sicrlegen 
vnd zuͤerſtacten ſchuldig fer. 


Tem der freundt / ſo an den Kauff ſteen will / ſoll da⸗ 
gegen dem Kauffer / ſein außgegebne kauf ſumma / der 
gleichen auch den Leutkauff / dartzů ſchreib vnd ſigl⸗ 
gelt/auch andern redlichẽ notwendigen vncoſten / ſo vber 


verfertiguug des Kauffs geet / bar erlegen vnnd bezalen / 
Alſo das ains mit dem andern zůgee. 


Merter Articul. 


Das die gemachten friſten vnd andere kauffs⸗ 
geding auff den einſteer auch verſtan⸗ 
den werden ſollen. 


O B dann der frembd Kauffer 56 —2 Kauff 
ſumma gar oder zům thaıl / zil vnnd friſten hette / die 
ſoll der freundt / ſo in den Kauff ſteet / ſampt aller 
anderer gerechtigkait / ſo der kauff mitbringt / gleich wie 
der kauffer haben. 


Fünffter 


Fol. Lu 
MRünffter Axticul. 


Das der Kauſſer inner der eit deseinftande/ 
vnnoͤtig gebew / vnd abloſung der gül⸗ 
ten vnderlaſſen ſoll. 


ee —— 
ie ern mi — 
m 
ſo auff dem verkaufften ſtuck ligt / abloͤſ 
Ob aber an dem ain ſol el 
— — 
g ——— —— 
den vnnd gefaͤrlichkait / nit lengern verzug leiden moͤcht / 
Denfeiben jehaden 36 ckomen / foll vnd mag der Kauffer 
in zeit des Jars / nach der norturfft,/ auch Der Werckleut 
Daft — 
erbare rechnung woiwerlegenfölle. 


Sehfter Articul. 


Das der Derfauffer vnnd Kauffer dem 
einſteher auff ſein begern / die lauff⸗ 
ſamma atůzaigen ſchul⸗ 
dia ſeien. | 


Wann auch 





Das Drict Buͤch. 


Ann auch die Kauffſumma in dem Kauffbꝛieff nit 
W benent/oder kain kauffbꝛieff auffgericht iſt / vnnd der 

freundt / ſo den kauff annemen will derſelben kauff⸗ 
ſumma / oder wie der kauff gemacht ſey / nit wiſſen hat / vñ 
zewiffen begert / ſo ſollen der verkauffer vnnd kauffer jne/ 
wieder kauff aller Ding beſchloſſen vnd gemacht ſey / mit 
benennung der kauff ſumma (wo ſich der freundt an jrem 
ploſſen anzaigẽ nit benuͤgen laſſen wolt) bey jren geſchwoꝛ 
en Aiden / oder nach glegenhait der Perſonen / bey glau⸗ 
ben und trawen an Aids ſtat / lauter zůberichten ſchuldig 


ſein / Wo ſich dann befund / das der verkauffer vnd kauf⸗ 
fer / dem kauff erben zů wider vnnd nachtail / den kauff an⸗ 


ders dañ der zwiſchen jr beſchloſſen waͤre anzaigen wur⸗ 
den / oder auch ain kauffbꝛieff geuerlicher weiſe / vnnd zů 
verhinderung des einſtands / anders dann im kauff her⸗ 


F 


Eomen auffgericht waͤre / darumben ſollen ſy als die main ⸗ 


aidigen vnd felſcher geſtrafft werden, 
Sibender Arcicul. 


Das alle mal der nechſt freundt zͤm ein⸗ 


tand gelaſſen werden. 


N: fich Dann begibt / das mer dan ain freundt an den 
kauff zeſteen begern / ſo ſoll allemaln Der nechſt im 
grad / dem weitern vorgeen. 


Achter Articul. 


Die Siptſchafft im einſtand nach welcli⸗ 
hen Vechten ölickn. sie 
no 9 


Fol. Lin 


Nnd foll in difem Kauffsanftandt die Si 
neh ce nannte u recht gezelt — un — 

net werden. Auch ſich diſer Landtsgebrauch vnnd 
gerechtigkait des einſtands in Die keuff / vber die viert ſipt 
nit erſtrecken. Dergleichen auch nach verſcheinung des be⸗ 
ſtimbten jars / von der zeit des getroffnen kauffs anzerech» 
nen / kains wegs mer ſtat haben, Aber dagegen iſt auch bil» 
lich / vnnd mit rath vnſer Landtſchafft —* ernſtliche 
mainung / das füran die Keuff nit haimlich ſonder offen» 
lich vor der Obrigkait / oder ſonſt in beyfein Erbarer leut / 
gehandelt vnd beſchloſſen werden. 


Neündcer Arcicul. 


Wie vnd wodie Kaufſo contraͤct füran auff⸗ 
zerichten vnd oͤefertigen fein. 


geburt | rfertigen 

dilen mit ſchreib vund ſiglgelt ober die obgefeemaf 

———— Dil bin vi | ae) 
vi 

fonder fürderlich abgeferti | geſprengt / 


Zehender Articul. 


Wie der freunde durch fein gegenwürtiglait 
bey dem kauff / die gerechtigkait des ein⸗ 
ſtands verlieren mug: 








Das Ari Buͤch. 


$% No wo ain freundt Der in obbeftim ve zeit des jars 
inn den Eauff zefteen macht bat / bey abred aines 
Eauffs/fo mit ainem andern gemacht woirdet/gegen? 
würtig iſt / vnd der verkauffer jme zu derfelben zeit/als die 
abred gefchicht / das anbot thüt/ Er aber auffdiefelb zeit 
den kauff nit annimbt / So foller ferzer / an Den De 30 
ſteen nit zůgelaſſen werden / Sunder fein gerechtigkait / 
vnd zeit des einftands verlorn haben. 


Ainlffcer Articul. 


Das der einſtand in den lehen vnnd vererbeen 
ſtucken füran auch ſtat haben fol. 


82 nachdem bißher zů vilmaln in zweifel vnnd ſtrit 
gezogen worden / dieweil der Articul von aignem gůt 
rredet / ob ain kauff erb an ain verkaufft Lehenſtuck 
oder Erbrecht ſteen moͤge / darinnen dann bißher an ai⸗ 
nem ort anders / dann an dem andern / in vnſerm Fürſten⸗ 
thumb gehalten vnnd erkeñt worden / Damit aber füran 
fölcher zweifel vnd vngleichait auffnehebt werde / So ba 
ben wir mit Ast vnſer Landſchafft für billich geacht vnd 
woͤllen / Nachdem aines Lehenmans vnnd Erbrechters 
gerechtigkait / die er auff ainem lehen oder vererbten 
gůt hat / nach lautterm außtruck der gmainen Recht / ain 
nießlichs aigenthumb haiſt vnd iſt / das dañ ain Faufferb/ 
an ain ſolch verkaufft leben vnd vererbt güt/in der obbe 
ſtimpten zeit vnd maß / vnnd mit wiſſen vnd willen der 
Lehen vnd Grundherꝛn / auch ſteen mag. 


Zwoͤlffter Articnl. 


Das den Echen vnd Grundherrn der einſtand 
an die gmainen peudlöchen vnd vererbee ſtuck / 
durch diſe newe orrnung vnbenomen ſein ſoll. 

| Doch 


RXol. Lim 


Duvsehender Articul. 


Wie die finder an jrer Flier verkaufte guͤter 
den einftand haben moͤgen. 


S mögen auch Soͤn / Töchter vnnd Enickl / fo jte 

Dätter/ Můͤtter / Anberm vnnd Anfrawen/ jre gů⸗ 

ter verkauffen / wann ſy Die Kinder die kauffſomna 
von jrem aigen guͤt zübezalen haben / in voruermelter zeit 
vnd maß /in den ſteen. t 


Diersehender Articul. 
Wie es im einftand micden Früchten des ver’ 
laufften ſtucks / vnnd versinfung der 
lauffſſomma schalsen. 


ſchen den kauffern 
ſteen / von 


€ > 
welchen tail diefelben züfteen follen/ 
sv ei Pollen fin en —— 








Das SDrict Buͤch. 


alſo gehalten werden / Nemlich wann ſolche frücht / zinß⸗ 
gult oder nützungen / vor dem einſtand in den kauff / verfal 
ſen / oder durch den kauffer zů gebürlicher zeit gefengt vnd 
eingebracht ſeind / das dieſelben dem kauffer geuolgen vnd 
bleiben ſollen. Wo ſy aber zů der zeit Des einſtands nit 
verfallen / noch eingefengt waͤren / ſollen dieſelben dem 
freundt / der in den kauff ſteet / geuolgen vndzuůſteen / Doch 
das er dem kauffer alßdañ für fein Intereſſe / des bezalten 
kauffgelts balb/nach anzal der zeit / vñ der bezalten kauff⸗ 
ſumma ſouil geb / das es ain gantz jar/fünff vom hundert 
treff / vnd ſolch Intereſſe von Der bezalten kaufſum̃a / ſoll 
auch der freündt ſo in den kauf ſteet / dem kauffer bezaln / 
wo gleich das verkauft gůt gar kain nutzung tragen hette. 


RXFünffsehender Articul. 


Das der anſteer den einſtand allain ſme ůuͤ 
nucz furnemen / vnnd wic er ſolchs 
heſtaͤtcigen ſoll. 


Amit auch in der kaufs anſtehung zü allen tailn ger 
de vnd argliftigkait verhůt werde / ſo ſollen die 

erben / welche an die keüff ſteen / dieſelben jhnen 
ſelbs vnd niemand anderm zů nutz oder gefallen / anne⸗ 
men / das dann ſy / dergleichen auch kauffer vnnd verkauf⸗ 
fer / wo das begert wirdet / ainen ayd ſchwoͤrn / oder nach 
glegenhait der perſon / wie vorſteet / bey trawen vnd glau 
ben an aydes ſtat / zůſagen ſollen / Nemlichen / das ſy in 
ſolchem allem / kainen haimlichen verſtand / noch pact 
oder geuerde brauchen. Wo es aber darüber bey jr ainem 
oder mer gefunden / oder ſy des erwiſen wurden / darum⸗ 
ben ſollen ſy ſchwaͤrlich geſtrafft werden. * 

n 


Fol. LV 


Vnd ſoll diſer gebrauch vnd gevechtigfait des ein 

in Dic Beuff/augf — 4 —* 
ſonder allain in keüffen ſtat haben / Doch Das ſolch 
wechßl geuerlicher weiſe / vnd durch ainen ſolchen ſchein / 
den nechſten freundtn den einſtand zůuerhindern / damit 
die gůter in freimbd hend kommen / nit geſchehe / Sunder 
baider thail nutz vnd notturft nach / aufftichtigklich vnnd 
rechts wechfls oder tauſch weiſe / fürgenomen vnnd ge⸗ 
handlt werden / Welchs dann auch wie obſteet / ſo es die 
nechſten freundt begern würden / durch die Partheien / bey 
geſchwornem ayd / oder nach glegenhait der per ſonen / bey 
trawen vnd glauben an ayds ſtat erhalten vnd beſtaͤttigt 
werden ſolle / On all geuerde. 


Hierter Titul. 
Kon wuͤcheriſchen keüffen 


vnnd Contraͤctn. 
Erſter Articul. 


VDie die / ſo wuͤcheriſch haͤndl treiben / ſollen 
geſtrafft werden. 


> 7 Adydem Vns angebracht iſt das etlich perſon in 

UK vnſerm sÜ / vber hieuor 

außgangen Landpot / wuͤcheriſch / genärlid) vnd 

vnzimlich Tontraͤct / die von der hailigen Chriſtlichen 

Kirchen ſeind verpotn / vnd vnſern Land vnd leuten zů 

mercklichem verderben raichen / yeben * treiben wer 
u dar 








Das Dritt Buͤch. 


darab Wir nit vnbillichen mißfallen tragen / Setzen / ord⸗ 
nen / vnd woͤllen darauff / hiemit ſonderm ernſt / wo ye⸗ 
mand in vnſerm Land betretten / oder mit grund der war⸗ 
hait erfarn vnd angezaigt wirdet / der wuͤcheriſch handel 
treibt / oder ſich ſonſt anderer geuaͤrlicher Pact oder Con⸗ 
traͤct / wie dann dieſelben zům tail hernach vndterſchid⸗ 
lich erzelt ſein / gebꝛaucht / deſſelben gelt vnnd anders / da⸗ 
mit er alſo wůcheriſch vnnd geuaͤrlich haͤndel treibt / ſoll 


feiner Gerichtsobrigkait / der enden es geſchicht / zů ſtraff 


verfallen ſein / auch darzů nach glegenhait der perſon vnd 
ſeins verpꝛechens / etlich taͤg fengklich enthalten / vnnd on 
gnugſam verſicherung nit außgelaſſen werden / Beuel⸗ 
hen vnd ſchaffen auch allen vnd yeden vnſern Vitzdom⸗ 
ben / Pflegern / Richtern vnd Ambtleüten / auch andern 
Obꝛigkaiten zů Bayrn / wann ſolch wůcheriſch vnnd vn⸗ 
zimlich oder gefarlich Paͤct / Contraͤct vnd handlungen 
für: ſy gebracht werden / Das ſy dieſelben für vnwirdig / 
krafftloß vnd vnbindig erkennen/ auch kain volnziehung 
darauff shi.“ 


Ander Articul. 


Belche Conteraͤce vnnd handlungen für 
wuͤcheriſch schaken. 


Ss follen auch nachnolgende Contraͤct vnnd bande 
E lungen für wwücherifch gehalten vnd erkeñt werden, 


Erſtlich / wo ainer ain ſumma gelts hinleicht / vnnd 
mer dann derſelben hingelichnen ſumma gweſt iſt / vnnd 
die gebuͤrlich zůlaͤſſig verzinfung jaͤrlich dauon erraichen 
mag / einſchreiben laͤßt. 

"Item fd ainer ain ſumma gulden an muntʒz außgelihen / 
vnd für dieſelb in der verſchreibung / ſouil gulden an gold 
ſchꝛeiben laßt. | 

Deßglei⸗ 


bedürfftig / daſſelb anderer geſtalt / dann u are 


Fol. LVi 


Defgleichen wer ainem getraid / pferd / tuͤcher / vnd der 

leichen wahr / an ain gelt auffsweiß anſchlecht / vnd vıl 

ʒͤher dann ſoͤlche wahr immer ertragen mag oder werdt 
iſt / einreimbt. 

Weiter welcher ſein gelt vmb ainen benanten zinß der⸗ 
maſſen hinleicht / das jme der entlehner / daneben ain 
dienſtgelt / das er doch nit verdienen darff / verſchreiben / 
vnd ſolch dienſtgelt biſſolang / Die haubtſumma vollig» 
klich bezalt / vnauffgeſagt vnnd vnauffgeſchriben geben 
můß. 

Item wo ainer ain nemliche ſumma gelts auch verge⸗ 
benlich hinleicht / Doch Das jme der entlehner / etwo ain 
groſſe wahr / vnd gang in ainem geringen werdt züftellen 
můuͤß / Alſo das er ſein haubt ſumma vnnd ainen groſſen 
genieß / wol toplt oder tryfechtig haben mag. 

Wer ſein gelt mit diſem verpotnen pact vnd gedin 
wegk leicht / das jme der entlehner / auff etlich beſtim 
Maͤrckt oder zeit im Jar / ain namhafftigs darfür verzin⸗ 
ſen oder auffgelt geben můß /thüt etwo mer dann vom 
hundert zwaintzig. Die alle ſollen als Wuͤcherer / laut 
des Articuls geſtrafft werden. 


Deiccter Articul. 


Das die Keeüff abloßlicher traidgültn füran nic 
geſtattet noch von hundert gulden haubt⸗ 
ſumma mer dann fünff zinßzgelts ge⸗ 
nomen werden ſollen. 


51, nachdem die keüff der ablöflichen traidgültn / in 
Vnſern Fürſtenthumb fo gar eingetrungen vnd ge⸗ 
‚main worden / das ain jeder fo zü feinem obligen gelts 


nit 


% 








Das Dritt Buͤch. 


nit wol auff bringen kan / Vnnd aber vor augen / das der 

getraid etlich vil jar her / in hohem werd gweſt / vnd noch 

ſt / darauß eruolgt / das mit allain Der Gulthaber / weit 

mer dañ das geburlich ntereffe einnimbt / ſonder der ver’, 
kauffer wird dardurch hoch beſchwaͤrdt / vnnd der arm 

paurßman / ſo etwo auf getrangter not gelt auff bꝛingen 

vnd dergleichen ag rn aufffich laden můß / gar zů 
verderben gebracht. Derwegen zů abftellung ſo merck⸗ 
licher beſchwarden / vnd merers verderben / vnſer armen 
Vndertbanendsmit zů perbürten / haben Wir die ſach 
mit vnſer Landſchaft ſtatlich berathſchlagt / Vns dar⸗ 
auff entſchloſſen vnnd woͤllen / das von nun an⸗ kainem 
mer geſtattet noch zůgelaſſen werde / ainich traidgült auff 
ablo ſung zekauffen / Sonder wer fürohin fein gelt / auff 
abloͤßlich gült anzelegen / oder die elben an ſich zekauffen 
vorbat/der ſolle ſich an pfenning gült benuͤgẽ laſſen / auch 
kamer mer / was ſtands oder wirden der fey/ von gelt ai⸗ 
nichen andern Zinf kauffen oder nemen / dann gelt / doch 
der geftalt/ Das er von hundert gulden hauptſumma / an 
funff gulden jaͤrlicher gültn erſettigt ſey / das jme auch ain 
merers / oder darüber nit gebürn moͤg. 


Vierter Articul. 
Das der Gültkauſſer alle aufflag vnd Dur 


den von dem zinßgelt ſelb bedalnn 
vnd außrichten ſoll. 


Jewel fich auch etlich Gültkauffer bifher vndter⸗ 
Dſtianden / die verkauffer durch fonder paͤct vnd außge 


ding dahin zetringen / das ſy jnen Die verkaufften zinß 7 
aller 


Fol. LVI 


aller purden frey haltn vnnd raichen muͤſſen / So woͤ 

Mir ſolchs als ain — ———— fire 
bin auch abgeſchafft / vnd ernftlich g was 
auflag / purden oder beſchwaͤrden / auff die gultn oder zin⸗ 
ſung / ſo ainer fürohin erkaufft / fürgenomen oder geſchla⸗ 
* werden / wie ſich das begeben ;der Gultkauf⸗ 
—— alles mittel / auff fi — nemen / ſelb 

verkauffer on allen t/ 
vnd außrichten ſolle. —* OR 


Wo aber difem vnd vorigen articl zůgegen ainicher pact 
oder geding / haimlich oder — —* 
benmag/ vnd vndter dem Gultkauffer vnnd verkauffer 
abgeredt werden moͤcht / bſchloſſen / oder in brieflichen vr⸗ 
kundten verleibt / So ſollen dieſelben krafftloß vnnd vn⸗ 
bundig ſein / auch darauff nichts erkeñt / noch ainiche be⸗ 
zalung verſchaft / ſonder der gebür nach / vnnd wie ob⸗ 


ſtet / geſtrafft werden. 


RXünffter Aral!‘ 


Das niemand ihres auff porg hoͤher dann vmb 
par gelt geben / noch den getraid auff dcr 
wurthl verlaufſen ſoll. 


Ls ons auch fermer gleüblich angezaigt / wie in on 


—————— etraid / auch 
andere pfenwerd / mermals auff hoͤher / dam 


vmb par gelt / dardurch der gmain 

chem nachtail getrungen / 
rar a eu ade 
er po:g dann vmb par gelt 

Cu gut 600 au er ua auf be wine ee 





Das Dric Buͤch. 


Feld kains wegs mer verkaufft werde / Welcher aber ſol⸗ 
chesuberfarn/ vnd nit halten würde / der ſoll allemal / 
Nemlichen ain jeder kauffer vnnd verFauffer/ durch ſein 
Gerichtsobrigkait / vmb halben werd / ſouil des gekaufſte 
gůts iſt / geſtrafft werden. | 

Vedoch wo ain paurßman / ſeiner vnuermeidlichen not 
turfft nach/gelt haben můß / vnnd daſſelb in ander gebür⸗ 
lich weg nit auff bꝛingen kan / So ſoll jme hiemit vnuer⸗ 
poin ſein / ain anzal getraids auff der wurtzl / mit dem ſon⸗ 
dern geding zůuerkauffen / Nemlichen das er dem Fauffer/ 
daffelbnit leichter geb / dann wie es darnach vmb fant 
Martins tag deffelben Jars / nach gmainem kauff gültig 
iſt / doch das zůuoꝛ der Herr feiner gült / dauon entricht 
vnd habhafft werde. | 


Fünffter Titul. 


Von kauff vnnd fürkauff 


des Getraids. 


—ñ—f 


Erſter Articul. 


Das der Traidlauff allain an den gwoͤndli⸗ 
chen Wochen vnnd Zarmaͤrckcen 
gſtact werden ſoll. 


Ir ordnen vnd ſetzen / das fürohin kainem Gaſt 
| noch Landman / was ſtands der iſt / geſtatt wer» 
den ſoll / den getraid anderer geſtalt / dann allain 
auffden gefreyten / offen Wochen vnd Jarmaͤrckten / in 


vnſern Stetten vnd Maͤrckten auffzekauffen / bey verlie⸗ 
tung Des getraids. 
| Ander Arı 


Fol. Lv 


Ander Articul. 


Das den Wiren vnd Peckend erhaltung rer 
wirtſchafft vnd handewerck / deßzgleichen = 
In wonern im Eand / zů jrer haufgnoer 
curfft / vnnd bſaͤung rer grundt / das 
raid zekauffen / allenchalben 
erlaubt ſein ſoll. 


Edoch den Wirtn vnnd Pecken im Land ſeß⸗ 
Isar: Pu ph erhaltung jeer wirtſchafft vnnd 
dtwerck / eichen auch allen an» 

bern angefeffinen Landleitn/ fy ſeyen hochs oder niders 
/Paurfleüt oder ander / ſolle zů jeder zei zůͤgelaſſen 

vnd frey ſein / in Stetn oder auffin land / auſſer 
der Wochen vnd an den heüfern oder ſonſt / 
ee 
ſouil aiu vn tung ſeins 
por ser u b einer grundt —2 iſt / 


au 
Deittter Articnl. 


Den armen vnnermoͤglichen leücen / das ge⸗ 
raid Metzenweiß nit zuͤnerſagen. 


onderhait aber woͤllen Wir / wo vnſer arme leüt 
| effrig ſeind / 
hi ſtat gethan / vnd im fall der 














Das Ari Buͤch. 
Dierter Articul. 


Biedie Pꝛelatn / vom Adl vnd etlich ander / rren 
getraid enden heuſern verkauffen mügen. 


Yan nach dem vermüg voriger Landsordnung / den 
A) Drelatı/auch den vom Adl vnd Burgerfchafft (da⸗ 
vein diegeoffen Pfarꝛ / Ambt vnd Sedlhoͤfe auch ger 
sogen.) bißher geſtat worden / jr aigen erpaut oder zehent / 
gult oder dienſt traid / nach jrer glegenhait / auff waſſer on 
landezünerfürn vnnd zuͤuerkauffen / dabey laſſen Wir es 
auch noch bleiben. 

Doch das dieſelben weiter kain fürkauff Damit treiben/ 
noch jre hinderſaͤſſen benoͤtigen / der herꝛſchafft jren traidt 
por andern zůuerkauffen / Alſo zůuerſteen / wo yamand/ 
vndter yetzangezaigtem ſchein / daneben ander mer traid 
durch fich ſelbs oder yemandt andern von feinen wegen⸗ 
in fürEauffs weiß an fich bringen /onnd Daneben auff waſ⸗ 
fer oder lande anſchütten / oder ſunſt weiter verfuͤrn / vnd 
obuerſchriben zůlaſſen mißbꝛauchen wolt/ Der oder dieſel⸗ 
ben / ſollen ſolchen jren getraid verworcht / vnd darzů nach 
vngnaden geſtrafft werden. win 


Fünfter Articul. 


Wieden Hoͤl vnd Salspaurnder traidlauff 
bep den heuſern /sügelafienfen, 


x O auch die Pawrsleut im Landt / die man nent die 
Hoͤdl / an den heuſern traidauff kauffen / vñ das ver» 
rer zů des Fürſten Saltzaͤrtzt gen Reichenhal auch 

sen Saltz⸗ 


Ho. LVim 


gem Salnbungerifehen klainen Haͤllen / oder in ander deſ⸗ 
ſelben Stiffts flecken / auch nen Burckhauſn / Praunaw/ 
Otting / ing / oder anderer orten im Land / do ſy 


faltg zeladen vorhaben / verfuͤren / das ſoll denſelben Paurs 


leuten/woie von alter vnuerwerdt fein, 

Als aber durch dieſelben Hoͤdl mermals mit 
chem getraid / auch ſonder fürk gebraucht wirdet / 
iſt ſolchem zůfürkomen vnfer beuelch vnnd mainung / Das 
ain yeder Hoͤdl / ſo er traid im Land an den heuſern auff⸗ 
kaufft / ſich dem Pfleger oder Herrſchafft deſſelben ous ⸗ 
anzaıgen / vnd allda / deßgleichen auch vom Saltʒmair / 
warzaichen vnnd Poletn nemen ſoll / das er ſolchen traid 
Im Salgʒaͤrtzt gwißlich gebracht hab / vnd ſolch warzai⸗ 
chen vnd Polern/foll dem Hoͤdlpaurn / auch vmb ſonſt ge⸗ 
ben / Wo aber ainer oder mer die Poletn nit bey jnen * 
ben / vnd ſo ſy darumb angeſprochen / fürzaigen moͤchten / 
ſo ſoll jnen von ainer yeden Obrigkait def orts ſy betreten / 
jr getraid als ain fürkaufft gůt / zů ſtraff genomen werden, 


Sechſter Articul. 
Von den Saͤmern. 


Ann als die Saͤmer allerlay getraid allenthalben im 
Nam aufwechfeln/Eauffen vñ verfauffen/ Diefelben 

wöllen Wir / er gewerben vnd gebꝛauch / 
wie bißher / bleiben laſſen. 


Sibender Articul. 


Wie die Paurn for traid ſelb nit gen marc 
fuͤren / daſſelb ren nachpauren ver» 
lauffen mügen. 
% Hadıdem 








Das Ditt Buͤch. 


JAchdem fich auch in erfarung befindt / das jhr vil 
2 auffm land / Traid zůuerkauffen / aber mit Roß vnnd 
geſchirꝛ dermaſſen nit verſehen fein / das fie daſſelb 


ir. getraid gen Marckt bringen mügen / damit dann dieſel⸗ 


ben / mangelhalb der füren / an jrer notturfft nit verhin⸗ 
dert/ ſonder die Traidmaͤrckt gefürdert werden, So fol 
fürohin ainem jeden ſo Trayd zůuerkauffen hat / welchs 
er mit aigner für nit gen Marckt Bringen kan / erlaubt ſein / 
daſſelb fein getraid ainem Nachpaurn oder anderm Der 
es zů offem Marckt oder ſchꝛannen im land fürt / bey dem 
hauß zůuerkauffen / Doch Das diefelben kauffer / ſolchs bey 
den heufern / wie jetz gemelt/erFaufft trayd / nit auf ſchü⸗ 
ten / fonder zeftundan zů offnem freyem marckt in vnſerm 
LTand bringen/ aber kains wegs auſſer Lands verfuͤren. 


Achter Articul. 


tdes Getraids an den 


J 
— m > J € 
4a’ ! af ar 
r’ a: * 


— 


3 Er den hieuoꝛ angezaigten ordnungen vnnd Man⸗ 
Rx datn gmaͤß / Trayd kaufft / oder für [ib ſelbs aigens 


gwaͤchß / oder an Traydgültn vnd zehentn ſouil hat / 
vnd ſolchs anzeſchütten willens iſt / der ſoll vnd mag das 
an den waſſerſtramen der Thonaw vnnd Ihn / oder der 
enden er es am nechſten / zů dem waſſer bringen Fan oder 
mag / anſchüttn / doch das er daſſelb zeſtundan an nechſt⸗ 
gelegner / vnd fürter an allen Maut vnd Zolftern / die er 
Damit betrifft / was vnd wieuil deſſelben getraids ſey / an⸗ 
zZaig / vnd wie ſich jedes orts gebürt / vermaut vnd verzol. 


Außgenommen die Prelatn vnnd vom Adl / die ſollen 


mit jrem aigen erpawten dienſt oder zehenttrayd ſo ſie * 
anf 


Fo. LX 


auff waſſer oder land verfuͤrn Maut vnnd Zollfrey fein/ 
vnnd durchgelaſſen werden / Wo fie rau her 
auff kauffen / vnnd damit Eruffmanfı treiben/ vnnd 
handtiern wolten / ſollen ſie mit demſelben / an den 301 
vnd Mautſtetn wie ander gehalten werden. 


Neündter Articul. 


Von firaffder Fürlauffer des 
Getrapds. 


Vrde aber jemand / inn oder auſſer vnſers Fürſten⸗ 
thumbs ſeßhafft / was Stands der iſt / den Trayd in 
furkauffs weiß / an den heüſern / wider diſe obuerſchri 
ben ordnung au vnnd anzeſchütten / oder vnder 
dem ſchein —2 rayds audern einzemiſchen / ſich 
vnderſteen / oder an orten da es ſich nit gebürt vnnd von 
vns nit zůgelaſſen wäre /anfchurten/derfelb ſolle Damit 
win auff kaufften oder angefchütten verwoncht 
cn / welcher me auch von jeder Obrigkait des otts er 
alfo berretten wirdet / zů u mer; werden fol: 
Es follen auch onfere eut vnd Landſaͤſſn hochs 
vnnd niders Stands / jemand ainich Paßpoꝛt oder ver» 
goͤnbrieff / den traid auffdem Land auffzekauffen / kains 
wegs mer geben. 


Hechßter Titul. 


Hom Kauff vnd Für⸗ 


lanuff des Piccho. 
25 Ede 





STERN ih. 
GErſter Articul. 


SDas dem Gaſt / auch den frembden Metz 
gern der Diechlauff anderſt nit / dann 
auff den gwoͤndiichen Jarmaͤrck⸗ 
sch geſtatt werden ſoll. 


F Jewol in voriger Landßoꝛdnung / vnnd außgangen 
x Landpotn / dem Gaſt fo wol alsdem Landman / nit 

allain auff den gwoͤndlichen Jarmaͤrckten / ſonder 
auch auff den Wochenmaͤrcktn / der Viechkauff zůgelaſſen 
worden / ſo befindt ſich doch das auß ſolcher freyer zůlaſ⸗ 
ſung / in vnſerin Lande ain mercklich erſaigerung eruolgt/ 
Demnach haben Wir ſampt vnſer Landſchafft / für ain 
hohe notturfft bedacht / hierinnen gebürlich ein ſehen vnd 
ordnung fürzenemen / woͤllen auch darauff vnd gebieten / 
das fürohin kainem frembden Gaſt / noch außlendigen 
Metzgern / weder an den Staͤlln noch an den Wochen⸗ 
maͤrcktn / die in vnſern Stetn / Maͤrcktn / oder andern or⸗ 
ten in vnſerm Fürſtnthumb / durchs jar auf gehaltn wer⸗ 
den / ainicher Viechkauff geſtatt werden / ſonder was ſie 
von Viech / es ſey klain oder groß / faißt oder mager/ 
Ochſu / Khuͤe / Kelber / Lem̃er / Schaff oder anders wie 
Das namen bat Fauffen woͤllen / das ſoll inen allain / an den 
gwoͤndlichen Jarmaͤrcktn zekauffen / vnd ſonſt nit zůge⸗ 
laſſen ſein. 


Ander Articul. 


Miedie Eandleijt das vaißze vnd ma - 
ger Riech kauffen mügen. 


I el, LXt 


© aber ain Landman der Eainn iſt / dz Viech 
N: weyterm verFauff/ ——— vorha⸗ 

bens iſt / dem ſoll der kauff des faißten Diechs/anden 
gwondlichen Wochen vnd / aber nit an den 
Ställn erlaube fein, Wo er aber mager Dicch F 
wolt/vaffelb ſoll jme allain/ von Liechtmeſſn bif auf Ge 
orgi / auch an den Ställn: Georg aber 
bie meh ehr Ten / * 
vorgemelt / an den gwondlichen vnnd Jarı 
maͤrcktn zekauffen / zägelaffen vnd geftatt werden, 

Doch was von Viech wie | 

oder endigen wirdet / ſo es der nit ver⸗ 
treibt / ſo ſoll er daſſelb ſelbs waidnen / vnnd nit wider 
an die Staͤll verdingen. | 


Duicter Articul. 


en Inlendigen etzgern ſoll der Mech⸗ 
3 Zauff säm Schleal peverscu ſrey 
vnd vnnerwert fein, 


fo das Viech slim 


= 


| vnſer | Ar 

weyter auf erm Lande / Dicche/ 
darzů bernach gefester nerstrehhen mod bier 
Heben fonder allaıı um Lan ylm Schlegl verfaufen 
Z i5 Diet 


vnd vermengen, 


- 





Das Deitt Buͤch. 
WMirter Arcicul. 


ie die Candleüt x Wayduich oe. 
kauffen moͤgen. 


—J von wegen des Wayduichs in vnſerm LTan⸗ 
de Odnen vñd woͤllen Wir / wo nun hinfuran ain 
$ andman oder Inwoner / was Sand der iſt / ſo 
zwifchen vnſer lieben Frawen Liechtmeſſen / Vnnd font 
Georgen tag wie obſteet / oder darnach an offen Marcktn / 
Viech kaufft hat / vnd das in die Wayd im Land ſchlahen 
will das derſeib von der anzal ſolchs ſeins Wayduichs 

vor vnd ehe er das auß der Wayd verkaufft) den dritten 
chau / in vnſerm Fuͤrſtuthumb laſſen / vnd den vmbgeleg⸗ 
nen Flecken / Stetn / Maͤrcktn vnd Inwonern auff jr be⸗ 
ger vnd erfüchen zůuerkauffen ſchuldig fein ſoll / vnnd al⸗ 
ain die zwen thail auß Dem Land zetreiben vnnd zůuer⸗ 
kauffen macht haben. | 

Ob aber fd groſſer mangl im Kand verhanden wär/ 
dns den / ſo ſolchs Wayduich haben / durch die Fürſtlich 
Gbꝛigkait / noch mer dann den dritten thail im Land ʒelaſ 


fen aufferlegt wurde / alßdann ſollen ſie ſolchem bſchaid 
vnd beuelch auch getrewlich nachkommen / vnnd ſich des 
bey vermeidung vnſer ſtraff vnnd verlierung des Wayd⸗ 
uichs kains wegs verwidern. 

Iedoch ſoll den Prelatn vnd vom Adl / ſo aigen Wayd 
haben / vnd die ſelbs beſchlagen / zůgelaſſen fein / Die obbe⸗ 
melten zwen thail / deſſelben jrs Mayduichs / oder ſouil fie 
vber der Obrigkait auflag hinzegeben haben / auf der 
Wadrd / oder bey jren heüſern / wie es jnen zům fuͤglichſten 
fein will / auſſer der offen Wochen vnd Jarmarckt zůuer⸗ 
kauffen / auch die jhenigen ſo alſo von jnen kaufft / vnnd 
deſſen von jnen glaubwirdig vrkund haben / gantz vnan⸗ 
gelangt bleiben. X 

Fünffter 


el, LU 


Hünffeer Arclcul. 


Daodie Landleüc ſo Sechel ner adlaꝛam ha⸗ 


ben rer gelegenhait nach / ieh darein 
kanffen/ond widerdarabtrei⸗ 
ben mügen. 


& 


Sechſter Articul. 


Das die Außlender ſo im Land bſtaͤnd · 
gaͤcker oder Dechel haben / den has 
ben chaũ Wapduichs Im 
Land lafjen vnd ver⸗ 
laufſen ſollen. 


O aber ain Außlender den Dechel ober Oricher im 
‚nd bftanden/der den halben des Dicche/ 
2. wer en vnnd Darınn 


/ ime nit mer Dann Den auden 
cha auf dem Land zůuertreiben geſtatt werden. 


Sihender Articul. 


z ig, Wann 








1,6 De Buůch. 


Wann ſich lauffer vnnd werkauffer des Mard⸗ 
us halber / im kauff nit künden vergleichen / 
wie darinn gehandelt werden oil; 


x Nd ſo ainer wie obſteet / Wayduich zůuerkauffen hat / 
ſo ſoll die Obrigkait yedes orts / darob fein / Das ime 

vmb ſolch Wayduich / fo erdarumben an die Obrig⸗ 
kait anfüchung thůn wurde / gebürliche vnnd gwiffe beza⸗ 
lung verordnt / vnd verholffen werde, 


Souer auch jemand auf den Vnſern / ſein Wayduich 
den Metzgern oder andern Inwonern in vnſerm Lande⸗ 
ſo hoch vberbieten / das es nit annemlich/ oder darauß 
vermůͤt wurde / das — * durch ander haimlich Dracı 
tick vermainte / diſer vnſer ſatzung vnnd Kandpor zůem⸗ 
pfliehen / So ſoll der verkauffer vnd kauffer / ir jeder ainen 
oder zwen Man erbitn oder erkieſen / vnd denſelben macht 
geben / das Viech zeſchaͤtzen bey jren trewen / vnd wo ſich 
dieſelben Mann / der ſchatzung nit vergleichen mügen / vñ 
ſich ſolchs in oder bey vnſern Steten vnnd Maͤrckten ů⸗ 
tregt / alfdann ſoll vnſer Gerichtßuerwalter mit ſambt 
ainem Burgermaiſter des orts / Vnd auſſet der Stet vn⸗ 
Maͤrckt / in vnſern Fürſtlichen oder vnſerer Landſaſſn 
Gerichtn / ain jede Berichts Obrigkait / ſolch Dicch / bey 
jren Ayden vnnd Pflichtn zeſchaͤtzen macht haben / dabey 
es alßdann vngewaygert bleiben ſoll. 


Acbcer Arcicul. 


Das nach des heiligen Freies erböhung tag / 
lainerlay Diech vndter das Wayd⸗ 
nich kaufft werden All. 


HE. LI 


Viech im Land / weder au | 
den Seillem mer kauffen Das ainer vnder das Wayduich 


ſtoſſen / vnd damit verkaufſen vnd vertreiben wolt. 


Neündeer Arcicul. 


Das die ſo Vayduich haben das fleiſch 
allain in den Freypenclen auß⸗ 
mechgen mügen. 


O ain Landman Viech kaufft / vnd das indie Wayd 
x ehe ſchlecht / in mainung daſſelb ann and 
—S—— —— 
— * ei x ao * 
gen tchuͤn laſſen. 
are dann ſach das jemand fein Waydoder ander 
Fe vnd fehlaben wolt —2— 
den ——— demſelben 
—34 geſtatt / vnd kains wege verwoͤꝛd werden. 


Zehender Articul. 
Fr ver Frey⸗ 
a Tre 


Es folle 





Das Sie Bid. 


&3 folle auch allenandern Steten vnd Maͤrckten in 


vnſerm Hertzogthum Bayrn / biemitzügelaffen ſein/ 


gleichermaſſen bey jnen Freypencken nach jrer glegen⸗ 
hait auffʒerichten. | 


Aynlffter Articul. 


Don Ziechochſen. 


7 Tem ſo jemand ainen oder mer Ochſen im Land 
A kaufft / in mainung zů feinem menat / oder bauf not: 

turfft zůgebrauchen / der ſoll den oder dieſelbẽ Ochſn / 
in den nechſten ſechs wochen in feiner fuͤterung behaltn / 
vnd darzwiſchen nit hingeben. 


Zwelffter Articul. 


Vie die Metʒger auß den Stettn ſo das 
AUiech kauffen / von jren Herrſchaffcn 
ſollen vꝛtundt haben, 


X O auch die Metzger auf den Stet vnd Maͤrckten 
Woder auffm Land / in vnſerm Fürſtnthumb an den 

Staͤlln alſo den hauffen beſtelln vnd kauffen / in mai 
nung vnd willen / daſſelb Viech in der Stat / Marckt / o⸗ 
der an Dem ort dauon ſie ſeind /zünermengen, So ſollen 
alßdann dieſelben Metzger von Vns / der Stat / Marckt 
oder ort / da fie wonen / des glaubrpurdig offen vrkund vnd 
anzaigen haben vnd fürbungen / das ſie ſoilich Viech zum 
ſchloͤgl treiben / vnd anderßwo auß dem Land nit verkauf 
fen woͤllen. * | 
SEP: Dꝛeyhehen⸗ 


sl, LIU 
Dreychender Articul. 


Wie die Paßpoꝛten geben wer⸗ 
den ſollen. 


Tem nachdem des Viechs halben / So in vnſerm 
Afane bingeben / vnnd Darauf getriben wirdet / der⸗ 
gleich des Schmalg halbe wıe bernachnolgt/ von vn 
fern Ambtleüten jezüzeiten Paßpoꝛt geben worden ft — 
ſer beuelch vñ mainung / das furohin durch vnſere Ambt⸗ 
eut / jemand anderer geſtalt Fain Paßpoꝛt mer gegeben 
werde dann ſouil vnd wie diſe vnſer ordnung jnen ßt / 


ds auch die vberfarer ernſtlich geſtrafft 
Diersehender Articul. 


Don firaff der vberfarer im 
* Viechkauff. 


* die obuer ſchribne ſatzung / gebot and ordnung 
SE nirdem Die mainem oder me Ars 
tickeln / von 


er / der 
wirdet 


| gen, 
Ambtknechtn / Fronpotn oder Schergen d⸗2 





damit fie deflofleiffiger darauff ſehen / vom haubt zwen 
vnd dreiſſig pfenning / vorangezaigter werung zů buůß ge 
ben werden. 


Auch vnſern Landſaͤſſn von Prelatn / Adl / Stein 
vnd Maͤrckten / vnd andern denen von Obrigkait wegen 
hierinn die ſtraff zůgebürt / an jren billichen ſtraffen / nach 
vorangezaigter maͤſſigung abermals nicht benom̃en ſein. 


XFünfftzehender Articul. 


Oꝛnungdes Vichungelts. 
G6 Ir ſein auch bericht worden/wie die vnſern im O⸗ 


deriand / mit dem Viechungelt beſchwaͤrd werden/ / 


iſt vnſer mainung / was die armen leüt zů jrem ge⸗ 
bauch / zů melck oder zů jrem menat / oder zůuermetzgen 
in ice heüſer / kauffen / Das dauon kain Vngelt ſoll genom⸗ 
men werden / was ſie aber kauffen / in dem land wider 
Zuerkauffen / dder auf dem Land zetreiben / dauon ſoll der 
ewondlich Vngelt / wo vnd wie derſelb von alter gege⸗ 
* iſt / noch geben werden. 


Hibender Titul. 
Dom Voßkauff vnd 


Boßügl. 


Erſter Articul. 


Fol. LXV 


Das die gůten gewachßnen Vollij oder Stůtu 
hinder dꝛeien Jarualt / auß dem Eand nic 
verfeßich noch gefuͤrt werden ſollen. 


Achdem vor augen / das die gůten nützlichẽ Land⸗ 
N Fürſtenthumb / pber das in vos 
ger Landßordnung / auch etlichen darnach auß⸗ 
gangen MNandatn / deßhalbe ſtatlich fur ſchung bſchehen / 
allo vnd dermaſſen vnd verfücrt werden / das 
dieſelben im Land / zůſambt Dem das ſy in garbobem vnd 
theürem kauff nit wol mer zůbekomen ſein / Vnd aber die 
legenhait yezigerforglichen leuff erfordert / ſolch einſe⸗ 
zehaben / damit die erziglung gutet Roß wider ange 
richt vnd gefurdert / auch die bſchwaͤrlich g auß 
dem Land abgeſtelt werde / Demnach ſo ordnen / woͤllen 
vnd gebieten Wir / hiemit Rat vnſer Landſchaft gantz 
ernſtlich / Das furan kainem mer / Hochs oder Ndern 
ſtands / die Stůtn oder gewachfinen Voln / fo güter art / 
vnnd zü geraiſigen pferden / Hengſten / Ritling oder 
Schützenpferd werden hinder dreicn 
jarn alt / auß dem Land zefurn oder zeſchicken geſtattet. 


Ander Arcicul. 


Das den außlendern der Voßlauff allain an 

dengewondlichen Wochen vnd Jarmaͤrck⸗ 
ten ſoll zuͤgelaſſen werden. 

(ES ud — in vnſerm Fürſtenthumb Fair 


Auflender mer zögelaffen werden / 
Stuͤrn / Dolln noch ainich ander 








Das Dritt Buͤch. 


kauffen / deſſen dann ain yeder von der Grichtsobꝛigkait 
daſelbs / ain glaubwurdig vrkund oder poletn nemen 
ſoil. Welcher aber über diß vnſer gebot obuermelter maſ⸗ 
fen/ainich Stůt / Volln oder Roß verfuͤrt / verſchickt / o⸗ 
der an den Staͤln auff kaufft / oder on ein poletn damit 
betretten wirdet / dem ſollen ſy durch die Gerichtsobrig⸗ 
kait deſſen orts er betretten wird / genomen / vnd auch der 
verkauffer / ſo offt er verpricht / allweg vmb ſouil gelts / als 
der kauff bſchicht / geſtrafft werden. 

Wo aber ain Landman von dem andern zu feiner ſelb 
notturfft ainich Volln / Stůt oder Roß kauffen will / das 
ſoll yeder zeit an den Staͤln oder ſonſt zůgelaſſen⸗/ Darzü 
auch dem Paurßman vnuerpotn ſein / wo er ain jung Full 
oder. ander Roß / von gmainem vnd Elainem Paurngſtut 
hinzegeben voꝛhat / daſſelb ſeiner gelegenhait nach vnd 
warmer will / in oder auſſer land zuuerkauffen. 


Dsieeer Articul. 


— rule Amele— 
Das die Eaudſaſſen Fürſtlichen Ambeleue 
ya, A 16% ap 77 A A 
vnd diener / vor den Bozleuffeln det 


— 


oa Kahrrt fallen 
| dritt Tviivre IOllET 
Do, AUT Y vıyyr% *8 Hätte 


RER wöllen auch das fürterhin vnſer Candſaͤſſen / 
Ambtleüt vnd diener / ſo der Roß zu jrer reüterei bes 
durfftig / alwegen an den Wochen vnnd Jarmaͤrck⸗ 
ten / vor den Roßkeuffeln den vorkauff haben ſollen / Alſo 
zůuerſteen / Wo dieſeiben vnſer Landſaͤſſen / Ambleut o⸗ 
der diener / vmb ain Roß im kauff weren / das ſy von den 
Roßkeuffeln / ſy ſeien in oder außlendig / darin vnuerhin⸗ 
dert gelaſſen werden / ob auch derſelben Roßkeüffeln ainer 
ain Roß zů weiterm verkauff furkauft het / deſſen ſy die 
Candſaͤſſen / Ambtleut oder diener / noch auff wereudem 
Wochen oder Jarmaͤrckten zekauffen begerten / So E 


Hol. LXVI 


der iffl inen daffelb vmb die aufgegeben kauffſum⸗ 

—— verfolgen zelaſſen vnd ſchul⸗ 

dig ſein / Doch ſollen gedachte vnſere Landſaͤſſen / Ambt⸗ 

leut vnd diener / vnder dem en ölchs vorkauffs / kain 
au 


— 
gfar ſuchen / noch ainichen ff treiben. 
Merter Arcicul. 


Gednung des Roßüglo. 


Nd dieweil Wir auch wiſſen ae vor Jarn 
bey vnſern Cloͤſtern / als fonderlich zů Tegernfee/tii 
dern vnnd Obern Alltach / Raitnpuch / Furſinfeld / 

Windberg / Oſterhouen / Allerßpach / Furſtnzell/ Beyen/ 

Eetal vnd Staingaden / auch andern mer orten ın vn⸗ 

ſerm Land / vil hubſcher vnd gewachfner pferd erzogen 

ſeind wordẽ / So iſt demnach vn in bedenckung des gmai⸗ 
nen nutz / an dieſelben emeltẽ / auch all ander vnſer Pꝛe⸗ 
laten/onfer gar gnedig beger vnnd bitt / das ſy furan jhr 

Gftit fürderlich dermaſſen beſtellen / vund wider halten 

wöllen/auffdas fy bey jnen wider bübfche vnd gewachß⸗ 

ne Landroß / wie vor alter / ziehen vnnd haben moͤgen / 

Welche pferd Wi nen vmb ſonſt nit begeren/ 

noch ſolchs vnſern Ambtleüten vnd dienern kains wegs 

atten/ Sonder wo Wir ſolche pferd ains oder mer 

r Ons /oder vnſer Diener nortürfftig werden / Die woͤl⸗ 
fen Wir inen alßdann gnediglichen bezaln laſſen / Auch 
Drelatn/die diſem vnſerm ber 

thun / mit gnaden zůerkennen 

auch von nen vnnd andern 














Das Dritt Buͤch. 


der auch andern ſo hübſche vnd geſchlacht Můtterpferd 
haben / vergont werden. 


Frünffter Articul. 


Den Paurn die vnnntʒen vbꝛigen 
Poß abseihaffen. 


wi alsin vnſerm Fürſtenthumb der Roß halber 
ain befcehwerlicher verderblicher mißbrauch einge 
trungen Nemlich das fich je vil in Stetn / Maͤrcktn 
vnd auffm Land / mit überigen vnnützen klainen Roſſn / 
dero ſy weder zům Feldpaw / noch anderer jrer notwen⸗ 
digen arbait bedurfftig ſeind / beladen / dardurch nit allain 
den gůten Roſſen die Fuͤterey entzogen / ſonder die Waid 
überfchlagen / das Hew vnnd andere vnderhaltung Des 
Viechs / dermaſſen verzert / das deſto weniger Küeuich 
erzeügt vnnd erzüglt werden mag / darauß nit klainer 
mangel an flaiſch / milch / ſchmaltz / vnnd anderm eruolgt. 
Demnach ſo woͤllen Wir/wo bey ainem Inwoner / es ſey 
in Stett / Maͤrckten oder auffm Land / dergleichen überi⸗ 
ge vnnd vnnutzpare Roß gefunden / das jme dieſelben ze⸗ 
ſtundan vnd alßbald abgeſchafft / vnd weiter kains wegs 
mer geſtatt werden / Jedoch ſoll ſolch abſchaffung yeder 
zeit / auff vorgeende güte erfarung / der maſſen vnnd mit 
ſolcher bſchaidenhait bſchehen / damit dannoch dardurch 
niemand an feinem Feldtbaw / oder ſonſt an ſeiner gebür⸗ 
lichen narung verhindert / noch das Saltz oder ander not⸗ 
wendig fuͤrwerch im Land geſperrt / ſonder on ſchmele⸗ 
rung vnd abbrꝛuch moͤg erhalten werden, 


Athter Titul. 
Vom S chmaltzkauff. 


Xol. LSV 
Erſter Ancient, 


Das denn Außlendern das Schmaltʒ anderſt 
nit dann an den öffen Jarmaͤrcktenoc⸗ 
kauffen ſoll geſtat werden. 


N Ten des Schmaltzkauffs halben iſt onfer ernſtli⸗ 
cher befeldy vnnd mainun —— erm 
Sürftentumb Bayın/den Aufl vñ Geſten / 
das Schmaltz an den heüſern vnnd auff den Wochen⸗ 
— — ſein vnnd nit mer 
geſtatt werden ſoll / dann ſich in er erfarung be⸗ 
findt / das die Außlender vnnd Geſt / das Schmaltz den 
Inlendern / vnd gmainem armen mañ im Lande / ſonder⸗ 
lich auff den Wochenmaͤrckten verteüren / vnnd auf Dem 
henden kauffen / Aber auff den gwoͤndlichen 
ten / ſoll dem Außlender vnd Gaſt fo wol / als dem Inwo 
ner das Schmaltzʒ zekauffen zůgelaſſen werden, 


Ander Articul. 
Das man die frembden Schmaltʒleüffl on 


Poletn oder Paßpoꝛen / nit ſoll 
paſſun laſſen. 


Ir ordnen ſetzen vnd woͤllen auch / das won kainer 
Dbꝛigkait / yemand ainich Schmaltʒ 
bee ⏑ den hen 

= — — 

te —— haben / infigl / Mm and, 








Das Dritt Bůch. 


LCand auff den offen zůgelaſſen Jarmaͤrcktn / oder auſſer 
Lands gekaufft ſey. 


Dritter Articul. 


Wie die Inlendigen Keüffl vnd Fragner das 
ſchmaltz aufflanffen mogen. 


Nd wiewol vermoͤg vorig vnſer Landßordnung / al⸗ 
len Keuffln vnd Fragnern vnſers Fürſtenthumbs / 
on vnterſchaid / ſy ſeyen in Stetn / Maͤrcktn / oder 

auffm Land angeſeſſen / allenthalb an Den heüſern / Wo⸗ 
chen vnd Jarmaͤrckin ain freyer Schmaltzkauff zůgelaſ⸗ 
ſen woꝛden / So befindt ſich aber in erfarung / das ſolche 
zZʒlaſſung durch ſy hoͤchlich mißbraucht / vnd vnſern Vn⸗ 
derthanen zů mercklichem nachtail raicht / Dañ die auffm 
land vnderfahen ſich das ſchmaltz / ſouil ſy deſſen im 


Tand bekomen moͤgen / zůſam zekauffen / vnd den Außlen⸗ 


digen / ſo estheiirer dann die im Land annemen / zegeben / 
daͤrdurch nit allain das ſchmaltz auf Dem Land verfurt / 
ſonder auch in hohe ſtaigerung gebracht wirdet / Die aber 
ſo in Stet vnnd Maͤrcktn angeſeſſen / vndernemen ſich 
das ſchmaltʒ nit allain auffm land an den heüſern / ſonder 
auff den Wochenmaͤrcktn hauffenweiß / vnnd mer dann 
fy zü erhaltung jrer Laden bedürfftig / fürzekauffen / auch 
volgends daſſelb gegen dem gmainen vnnd armen hand⸗ 
werckßman / nach jrem willen zeſtaigern / oder etwo gar 
auf dem Land zůuerfuͤrn / Dem aber allen / wie ſich ges 
bürdt / zů fürkomen / ſo ordnen vnnd woͤllen Wir mit Ast 
vnſer Landſchafft / das gedachten Keüffln vnnd Frag⸗ 
nern im Land / furohin der ſchmaltzkauff / vermoͤg vori⸗ 
ger Landßordnung / auff den gwoͤndlichen Jarmaͤrcktn 
vᷣnuerwoͤrt ſein / aber auſſer derſelben Jarmaͤrckt / ſoll der 
‚nen fo auffm land angeſeſſen / kains wegs mer gſtatt * 
| en / 


rl. LXVm 


den / das ſchmaltz anderſt / noch in meret u 
—— duil —* —— 
wonen/ y 

h haußnotturfft / vnd ſonſt nit 


— 


werden / gentzlich vnd durchauß verpotn / vnd land 

Alam mit difer maß zůgelaſſen fein / was ſy daſelb von 

ſchmaltʒ bekomen / das ſy daffelb nit auffer — — e 

allain zů vnſern Stet vnd Maͤrckten bringen / vnd dari 

— * Marckt / wie ſich gebürt / fail pieten vnnd 
ing 


Meunter Ditul. 


Dom kauff allerlay pfen- 


wend vͤͤr haußnotturft. 
Erſter Articul. 


as die angeſeſſn Landleüt alle eſſende pfen⸗ 
woad Sit ſrer haußnotturſt am dert heüſern 
vnnd ſtaͤlln lauffen mögen. 


Lle hieuor g verpot wider den furkauff/ 
——— ———— 
— — ua 





Das Drict Buͤch. 


werd sd weiterm verkauff / beſteln vnd fürkauffen wolt / 
WVas vnd font aber ain yeder Landman / er ſey Pꝛelat / 
Edelman / Burger oder ander / deßgleichen auch Die offen 
Wier vnd Gaſtgebẽ im Land ſeßhafft / von klainem oder 

oſſem / ——— magern Viech / Kelber / Scharfen/ 
e maltz / Obs/ vnnd allen andern eſſenden 
pfenwerden / zůr haußnotturfft bedürfftig / vnd jme in ſei⸗ 
nem hauß zůuertzern not thůt / das ſoll me an den Staͤl⸗ 
len oder heüſern / von den feinen oder andern / auch an den 
ofen Wochen vnd Jarmaͤrckten / zůkauffen erlaubt vnd 
ynnuerwert fein/ Doch das derſelb ſolch Viech auch 
Schma tz vnnd andere effende pfenwerd von fürkauffs 


wegen’ noch in oder auſſer vnſers Lands / andern weiter 


nit verkauffe / noch yemands zů lieb / oder von betts we’ 
cen/ beſteli oder auß Dem Lande verſchicke / noch andere 
kauffmanßgwerb Damit treib / Sonder allain ſouil er zů 
ſeiner haußhaltung vngeuerlich zůuerpꝛauchen notturff? 
HB — kauffe / bey vermeydung ob vnd hernach geſetʒter 
ſtraff. 


Ander Articul. 


aha A ’ u. 4 fort Pr? 
Wie die Vnderchanen pre faile pfeuwerd 
jver herꝛſcha ſtanpieten vm ver⸗ 


RT 
art :p & 1/% b 20 * 
van Lei Ivahhhto 


S foll auchniemandts was ſtands der iſt / feine Vn⸗ 
derthanen von furkauffs wegen / jme das Schmaltz 
oder ander pfenwerd vor andern zůuerkauffen benoͤt⸗ 
tigen / abermaln bey vermeydung vnſer vngnad vnnd 
ſchwaͤren ſtraff. | 


Wasaberdiefben Vnderthanen zuerkauffen baben/ 
das ſollen ſy je herrſchafft anzebieten/on zů — 


Fol. LXIX 


no vmb gebürliche bezalung / wie ſy das 
ben m — — ee 


ZDebhender Ditul. 
Hon Keiffln / Fragnern 


vnnd Hoͤcklern. 


Grſter Articul. 


Wie ſich die Inlendigen Keüfft / Fragner vnd 
Hoͤckler / mie dem fürlauff eſſender pfenwerd 
im Land vnd an den landgraͤnitzen 

haaltcen ſollen. 


Tem die offen Keüffl/ vñ Hoͤckler / die in 
Ihm ——— —— land anı 
geſeſſen feind/mögen huͤner / ayer / Eäf/ obs / vnd 
andere effende pfenwerd (Boch viſch / krebs / kelber / vnd 
dergleich klain viech auch das je oben 
geſagt iſt / außgenomen) anden Heüſern vnd Wo⸗ 
chen vnd Jarmaͤrckten wolf /Vnnd fi 
weaddiefy an den Heuſernk — —— 
Marcktn bringen / darinnen an offem 


ß vnd bringen /darıt 

marckt oder in jren Läden / wie ———— 

vnd verkauffen. Jedoch ſollen die / 
Stern vnd Maͤrcktn enwerd 








Daa Dritt Buͤch. 


werd / ſo ſy an den Heüſern bekomen / allain den Stet vnd 
Maͤrcktn / darinnen ſy heußlich bewont / zůbringen / vnnd 
daſelb / wie obſtet / in den Läden vnd offentlich hingeben. 
Aber ſonſt kains wegs an andere ort / noch auſſer Lands 
verfuͤrn hoch hingeben / Außgeſchloſſen die / ſo auff den 
Landgraͤnitzen ſitzen / oder an die Reichſtett ſtoſſen / den 
ſolle doch allain die pfenwerd / die fie ſelbs bey jren heü⸗ 
ſern vberkomen oder ertzogen haben /auß dem Land zů 
verkauffen vnuerpotn ſein. 


Ander Articul. 


Das ARE Js gemelter Keufft/Rragner oder 
Hoͤckler im Tand kain fürkcuffl gedulde / 
AR rain lediger Gſell zuͤfürken ma 

sügelaffen werden ſoll. 
Ir woͤllen auch mit ganzen ernſt / das ſonſt aini⸗ 
cher fürkauffer / weder in Stetn / Maͤrcktn noch 
auffm Land / anderer geſtalt Dann wie vorfter / nit 
geduldet / Das auch die ledigen Gſellen die in vnſerm 
Landheüßlich mit angeſeſſen / noch aigen haußhalten ha⸗ 
ben / fürohin kains wegs mer zů fürkeuffl zůgelaſſen wer⸗ 


den. 
Dritter Articul. 
Das die keeüfft / Fragner und Hoͤcller von 


ur (Fi ara an ander L alanır ball, 
ren Obꝛigkaun vrtund haben ollen. 


amt auch diß vnſer gebot gegen den Fragner vnd 
DHoͤcklern deſto ſtatlicher dgehabt / vñ die bemel⸗ 
ten Fagner vnd Hoͤckler im Land ſeßhafft erkant or 

/ 


E⸗l. LRX 


neben jnen nit einmiſchen moͤ⸗ 
t von ven Obrigkaitn / mit glaub 


Merxter Arcıcul, 


Mor banschabung vnnd ſtraff deo verpotnen 
3 dmalsz vnd auderer eſſender pfen⸗ 
wer.firfaufle. 


— — Landſaͤſſen / 
Imdtieunt / umter vnd ſonder perſonen in onjerm 
Lande / ſich des fu smit dem Schmals vd 
andern effenden pfenwoerden an den beufern / Wochen 

vnd ſonde⸗ 


— 


onen zů 
fer vnſer Landpot / mit ernſt ge⸗ 
moͤgen / des wir ainen yeden hiemit ge⸗ 


Vnnd zů handhabung obuerſchribuer vnſer ordnung 
vnd — Wır biemit in ſonderhait / allen 
vnd vnſern Richtern vnd andern vnſern 
it darg allen andern / ſo O⸗ 

Berichtfuerwaltung in vnſerm eften» 








Das Dritt Buͤch. 


ſolchs wiſſentlich vnd warhafftigklich erfindet / mit ſol⸗ 


cher jrer wahr auffhalten / vnd die zů jren handen nemen 
föllen/darın vnſern Ambtleütn in vnſern Obrigkaitn ain 
halb tail / vnd der ander halb tail / Vns in vnſer Chamer 
verfallen fein vnd bleiben ſoll / Auch allen andern Obrig⸗ 
kaitn vnnd Hoffinarchsherrꝛn / denen hiein die ſtraff zůge⸗ 
bürt / an jren billichen ſtraffen / nach vorangezaigter maͤſ⸗ 
ſigung / abermals (wie vor geſetzt iſt vnuergriffenlich. 


Minlffter Titul. 
‚Dom Garn vnnd 


Wolkauff. 
Erſter Articul. 


Das der Garn vnd Wollauff auſſer der o⸗ 
chen vnd Jarmaͤrckt gar perpoen fein ſoll. 


uber außgangen Landpotn / der bſchwaͤrlich für 

kauff Garns vnd Woll / mit ſonderm ernſt vnnd 

bey geſetzter peen vnnd ſtraff verpotn worden / So hat 
doch ſolchs alles bißher zů wurcklicher abſtellung ſolchs 
furkauffs / nit erſchieſſen woͤllen / Derowegen Wir dann / 
durch Die Leinweber / Loder vnnd Wolwürcher vnſers 
Fürſtenthumbs / zů mermaln angelangt vnnd gebetten 
worden hierin gebürlichs einſehens zethůn / vnnd wen⸗ 
dung fürzenemen/Demnach haben Wir mit vnſer Lands 
ſchafft dauon geratſchlagt vnnd vns nachuolgender ord 
nung 


W Jewol in voriger Landßordnung / auch etlich dar⸗ 


Fol. LXX 


im Woll chloſſen. Wollen vnnd gebieten 
ar ee Fe ein — Woll⸗ 
kauff an vmd bey den heüſern auff dem Land oder Gey⸗ 
— af —— 
wol als 
Sr Garne vnd der Woll oder deffelben werth verbotu 
ſein | 


Ander Articul. 


Wie vnd wemder Garn / auch Inn vnd Auſß⸗ 
lendiſcher Wolllauff auff Wochen vnnd 
Jarmaͤrckten sügelafien ep. 


S foll auch auffden freyen Wochen vnd Jarmaͤrck⸗ 

—— Außlendern / das Garn vnd 

Inlendiſche Woll / zeckau geſtatt werden / die Lein 
oder Wollwurcker / Loder/ macher / Huͤter / Handt · 
ſchuchmacher / Hoſuſtricker / oder Au der Handtwer⸗ 
cker feind / Die das Garn oder Wollen — Nam 
vnnd jrem gfind zü jrs Handtwercks notturfft / » 
chen vnd verarbaitn. 


süflrung vnnd 
werden / ſo ſoll in 
allen 














Das Dit Buch. 


jes Handtwercks einkaufft / vnd darüber noch mer fayler 


vnd frembder Woll / auff dem Wochenmarckt verhanden 
waͤr / alßdann ſolle den andern vnſern Landleütn ob ſie 


gleich nit der obbemelten Handtwercker wären / dieſelb 


auffzekauffen vnuerwert ſein. 
Deitter Arcicul. 


Das die Garn vnd Wollleüfff vonpren 
Obꝛigkaiten vꝛtund haben ſollen. 


ar auch Die Handtwercker fü das Garn vnnd 
Wollobgehöster maſſen verarbaiten / erkent / vnnd 
ſich niemand vnder ſolchem febein / des Garn oder 
Wollkauffs / betruͤglicher weyß aumaſſen müg/ So foll 
ain jeder von feiner Obrigkait glaubwirdig vtund ha 
ben vnd fürbringen / das er ain ſolcher Handtwercker fey/ 
der jme das Ösen vnnd Woll ſelbs / zů feiner arbait kauf⸗ 
fen vnd verarbaiten woͤlle. 


Diereer Articul. 
Von ſtraff der oberfarer: 


—J aber ſich vnderſteen wurde / das Garn oder 
Woll auff den fürkauff/ diſer ordnung zewider / auff 
-  3ekauffen / derſelb vberfarer ſoll als offt es geſchicht/ 
durch die ordenlich Obrigkait / des orts er. betretn wirdet/ 
nach glegenhait ſeins verprechens / vnnachlaßlich darumb 
geſtrafft / vnd jme nichts minder / das erkaufft Garn oder 
Woll auffgehalten / vnd ſolcher kauff wider abgefi Soffe! 


«€ 


RFol. LARI 


aber den benelten Handtwercker /die das zů ihrer 
—— notturfftig ſeind / gegen bezalung des kauff⸗ 
gelts gelaſſen werden. 


Krünffer Articul. 


Das ain yeder angefefgner Kandmatt - 
Garn vnd Woll zü ſciner haußg 
notcurfft Fanffen mog. 


rſin⸗ 
¶ Edoch mo ain angeſeſſner Inwoner vnſers Su 
thumbs zů — — — Garns oder - 2 
bedürffrig wir / Das ex zů fein felb / oder en 5 
finds beklaidung verwürcken laſſen wolt / das ſoll ihn 
ʒekauffen vnuerwert fein. 


Sechßter Mricul. 


Von der Huͤtcr vnd lrauſen Soll. 


‚chen orten in vnſerm Fürſtn⸗ 
de ur An armer Huͤter ——— 

7 pekl Da 7 ee a a en 
ki mercklichem raiche sc. Haben —2 — 
gentli ir ri hoffen / Onmobessuffinn 
—** erwoll / 





Das Diitt Buͤch. 
gebrauchen / Doc das ſie dieſelben auff offnen Jar vnnd Fol. LXXMI 


Wochenmaͤrcktn beſtellen / auch weiter nit verkauffen/ 
noch fürkauff damit treiben / ſonder allain dieſelb zů jrem 


Handtwerck gebrauchen / vnd in jren werckſtetn verar⸗ welffter Titul. 
baitn. Wo auch ain Tůchmacher vnder feiner erkaufften 
Woll aine — imezü a air ai mienunlich/ | 
fonder den Hůtmachern zům Huͤtmachen Dienftlich waͤ⸗ | * . 
re / die mag ain Hüter von Demfelben Tüchmacher wol Kon fürkauff Gfüls 
keüflich annemen / auch entgegen dee Cůchmacher dem 
Hater diefelb geben / Doch das in ander weg Kain fürkauff | vnm Eocxs. 
damit gebraucht / ſonder wie obſteet / durch die kauffer 

Erſie Atticul. 


verarbait werde. 
Heüt verpotcen fein ſoll. 
Sustain Boffnh Schwaifinaufe — — 


gewoꝛckt außdem Land verfuͤrt Befüls/ edere vnnd der Heüt / —— 
werden ſolle. fen Wochen En ——— 


‘zZ 
—— 


Nd nachdem Vns verner angelangt / wie ſich die 
Innwoner vnnd Außlender vnderfahen / die Wepf⸗ 
fen vn —— vnnd zů nach⸗ 
thail der Weber auch gmains nutz / hauffenweiß auf x 
dem Land zebringẽ / So woͤllen Wir daſſelb hiemit ernſt ern 22 * ffen 
lich abgefchafft unnd gepotn haben / fürsbin kainem / we⸗ Land, doch zim icher maf zekau Flaubt 
der frembden 8 — 32 —* ’ ainich vnauß⸗ vnd vnuerwert ſein. 
geworchten Schwaiff oder Wepffen auß dem Land zů⸗ 
uerfůrn / Sonder ſouil derſelben verkaufft / die ſollen im Ander Articul. 
Land behaltn / vnd darinnen gar aufgemacht vnd an die 


ſtat gewoꝛcht werben, Dierohen on Seit aufs dern 
| Swelffter Landmit — a Wk 





Das or Buͤch. 


X Je wöllen auch in fonderhait / das fürohin die rohen 
vngeworchten vnnd vngearbaite Freut / von dem 
Viech ſo in vnſerm Land gefchlacht /gemesget vnd 
abgethon wirdet / Esins wegs mer auf vnſerm Fürſtn⸗ 
thumb follen. verfuͤrt / ſonder darinn bebaltn? aufge 
woꝛcht / vnd gar an die ſtat berait werden." - 


Drevschender Titul. 
Hom Oelauth Hanif 


vnd Eeinkauff. 
Grſter Articul. 


Das das Oelallain an den freyen Jar⸗ 


€ /9 9 m > m — 
maͤrcken fürkaufft werden ſoll. 


eweil Wie in erfarung / dz das Oel in groſſer anzal 
ap vnſerm Fürſtnthumb gefürt/ vnd ain —— 
‚ her fürkauff Damit getriben wirdet / So gebieten 
Wir hiemit ernjtlich / das füran niemand mer das Del 
zům furkauff / oder daſſelb auf dẽ Land zůͤuerfuͤrn / anders 
dann auff den freyen Jar vnd Wochen maͤrcktn hingeben 
noch kauffen ſoll / Welcher aber das vbertritt/der folldars 
umben durch die Obꝛigkait des orts / da es geſchicht / wie 
ſich geburt geſtrafft werden. 


Ander Articul. 


ol. LXXxnI 


Wie der Hanif vnnd Eeynlauff sũ⸗ 
gelaſſen ſey. — 


Cs Wir aber jüngſtlich etlich Mandat ʒů abſtellung 
des furkauffs des do / vnd ander gmainen pfen 
vwerdn supgeen laſſen / welche bey etlichen dahin ge» 
deut vnnd verſtanden worden / als ſolte es ſich / auff den 
Lein vnd Hanif auch erſtrecken / darauß dann eruolgt / das 
man den N ullnern ſolch Lein vnnd Hanif kauff / bey den 
heüſern / zů jren Oeiſtampffen / nit mer wie vor geſtatten 
wöllen, * man aber bey den Per / en - 
Land / groſſen mangl gefpurt bat / Demnach vnd dien 
man den Sein en felten gen Marckt bringt / auch 
t glegen iſt / mit — ———— nklich 
er ‚50 wöllen Wir / das 3 


Hierʒehender Ditul. 


Gmain verpot wider 
den fürlauff. 


Vrſter Arcicul. 
| ni Dae 





Das Dit SUR. 


Das. die Innlender den Außlendern lain 
war fürfauffen/ noch auß vum Sand 
ſchicken follen. 


N zů beffer handthabung obgefchubner dnung 


wider den fürkauff / woͤllen vnd gebieten Wir in gan 

tzem ernſt / Das furan durch jemand in vnſerm Für⸗ 
ſtenthumb / er fey Edl oder Vnedl / hochs oder nider 
Stands / kainem Außlender (wie etlich zeither / vnſern 
Vnderthanen vnd Innwonern ze Bayrn zů mercklichem 
nachthail geſchehen ft weder Trayd / Viech / Schmaltz/ 
Inßlit / Schmer / Fiachs / Leder noch andere pfenwerd/ 
wie die genant oder gehaiſſen ſeyẽ / in kain weg mer bſtelt / 
auff kaufft / oder gelt darauff furgebẽ ſoll werden. Welcher 
aber diß vnſer gebot vbertretn / das alſo nit halten / vnnd 
fich ſolchs wiſſentlich zů hhme erfinden wurde / dem ſoll 
ſolchs gekaufft gůt / durch ſein Gerichtsobrigkait genom⸗ 
men / vnnd wo daſſelbig güt/ nit mer möcht betretn noch 
erobert / ſo ſoll alßdann derfelb vberfarer nach glegenhait 
feins verpꝛechens / mit ernſt geſtrafft werden. 


Ander Articul. 


Das alle haimlichpaͤct vnd fürgedingder 
leüff verpotn ſein. 


S ſoll auch niemand weder durch ſich ſelb noch an⸗ 

der / mit den verkauffern aller vnd jeder obuermelten 
waren vnnd eſſenden pfenwerd als Getraid / Viech / 
Schmaltz / vnnd alles anders / ſo zů freyem vnnd faylem 
Marckt gefuͤrt vnnd getriben wird / por vnnd ehe ſolche 
warn vnd eſſende pfenwerd / zů den offen Wochen vnnd 
Jarmaͤrcktn 


Fol, LERV 


Jarmaͤrcktn geb 
wach [EB beüfern / oder 


dem /gder eg Dr werden 
—— weder haimlich noch offentlich —* / noch 
ſolchs vnder wegen thin oder bſtelln / ſonder ain jeder/Dei 
me der kauff an den heufern vñ fällen vermüg difer vnſer 
ordnung hieoben außtrucklich vnd in ſonderhait nit — 
taffen iſt oll alle fayle warn vn pfenwerd⸗ winner ner 
vnuerleykaufft / zů den offen vnd faylen vñ 
maͤrcktn bringen laſſen / vnd darinn * 

Yelcher aber ſolchs vberfarn wurde der ſoll von 
Obrigtait / der Die fraff 3 choͤꝛt / nach * Im 
(feaffe/ond der felben Obrigkau darzů Die waar au —* 
Gearaid / Viech / Schmaltz / oder wo 18 andere ef‘ 
pfenwerd waͤrn / wie vorftect/verfalln ſein. 


Diicter Articul. 


Das die Kürſtlich Ambeleüt vnd Eand⸗ 
ſaſſn niemand den fürlauff 
erlauben ſollen. 

ernſt / allen vnnd jeden 
RE 4 die feyen/ vnnd 
llen Hr 
man /dDen furtauff: 
Arber Landpot fachen zetr 

u: —*e weiß vergunnen ʒuͤlaſſen vnd 
en Fher an erlichen oıren/ amem nutz 
nacht den / geſchehen iſt / bey 
vnſe vngnad vnnd entſe⸗ 


aͤmbter. 
ſſen / in jren ge⸗ 
dil es durch vnſer — * 








Das Or Buͤch. 
Mercer Articul. 


Das fürohin das lauffgele ah 


ernr (Aff 
MIZZLZIZ 


SD ſonderlich als an etlichen orten vnſers Fürſtn⸗ 
thumbs Durch vnſer Ambtleut vnnd Landſaͤſſmn/ 

auf alteın gebzauch den furkeüfln gegen bezalunng ai⸗ 
her geringen Summa / alszehen oder fünffzeben kreutzet / 
ſo man Das Fauffgelt genent / allerlay pfenwerd in jren 
ambtsuerwaltungen wen re aufßekauffen ver⸗ 
gunt vnd zůgelaſſen / So woͤllen Wir daſſeib hiemit auch 
auffgehebt / vnd denſelben vnſern Ambtleütn vnd Lands 
ſaͤſſn / ſolch kauffgelt zenemen oder jemand den fürkauff 
zůgeſtatten gentzlichen verbotn haben. 


Mir woͤllen auch derowegen onfer fleiſſige erfarung 
auff die Ambtleüt vnnd Obꝛigkaitn haben laſſen / ob je⸗ 
mand diſer vnſer ordnung zewider der fürkauff zůgeſehen / 
vnd jezuzeiten Dafpozten geben wurden / dann Wir ſolch 
aigennützig Obrigkaitn vnd Ambtleüt / andern zů ainem 
ebenbild/nach vngnaden darumb zůſtraffen vorhaben. 


Hünffeer Articul. 


Don ſtraff dero ſo zͤm andern malam 
furkauff betretn werden. 


G Ann aber ain fürkauffer zům andern mal betreten 
wirdet / derfelb fürkauffer / defgleicyen der Anıbr; 
man, 


Hs. LXXVI 


an / oder AmbtEnecht, elhs fürkauff treiben oder 

ee nee 
ich. WULDE / 

Dung auch geftvafftuperden, * 


Sechßter Arcicul. 


Wie die obuerſcheiben Eandpoe des fürs 
lauffs / ſodes noctur fftig veſachen 
rfallen zuͤsciten geaͤndert 
werden mügen. 


Baber von wegen fürkauffs / deo groſſen vñ klainen / 

faißten vnnd magern Viechs ſambt dem Getraid/ 

vnd aller ander pfenwerd in beſonder an den Graͤni⸗ 
tzen / ſo mercklich bſchwaͤrung fürfielen/ / darauß gmainem 
nutz nachtail vnd ſchad / das offentlich waͤre / eruolgt / wie 
dann Diezeit vnnd Jargeng / auch die Gegent vnd Kıfien/ 
von wegen der anſtoſſenden Land vngleich ſeind / darinn 
ſollen vnnd woͤllen Wir als Landffürftn / —5 
trefflichen Raͤten / ( Nachdem vnſer Pa ch jre 
verordnte / nit täglich bey ſolchen bſchwaͤrlichen klagen 
fein mögen ) ſelbs yederzeit / dem gmainen nun zů furder⸗ 
ung vnd gütern/gnedige vnd zimliche milterung vñ maͤſ⸗ 
ſigung thůn. Wo aber auf ſonderlicher beſchwaͤrung die 
notturft erfordern wurde / obberuͤrts fürkauffs halb ainen 
oder mer Articul zünerändern / gar n / oder von 
newem zemachen / daran gmainer vnſer Landſchafft allen 
Ständen gelegen waͤr / ſolchs woͤlien wir yederzeit / mit 
Rat vn ſer Landſchafft oder derſelben verordnten thůn. 


Sibender Articul. 
Anzsigung 





Das Sri Buͤch. 


An zaigung des vertrags der KFürſtlichen feifs 


fr OftneihondTyrol / auch Eben: Cünffsehender 
Ziel. 


vnd Nidern Bayrn. 


Fol. LXXVI 


Achdem weylend die Hochgebornen Fürſtn Hertzog N 
Yuan nie lieber herz Dater / auch Hertzog on Freyſtifftern Leih⸗ 
xCLudwig vnſer lieber Vetter / ſich mit dem durch⸗ 
leüchtigiſtn Fürſtn vnnd Herrn Ferdinando Roͤmſchen gedingern vnd Grbrechter n. 

8* Vnſern lieben Kara ur ken are 

wehern verainigt / vnnd gegeneinander verfchziben 
haben / das zwiſchen den Fürſtuchen Heuſern / der Nider⸗ Er ſter Articul. 
ee 

ver Mayeſtat vorderen Landen / von n vnd Ni 

—* rn / alle Straſſen vnd Waſſerſtram / offen fein vnnd Wie man gegen den Xfxeyſtifftern hand len 
bleiben / vnd kain thail dem andern die Straſſen auch zů⸗ ſoll / die vber jrer ber: chafft willen die 
gang faylen kauffs vnnd gwerb der Lande / mit dertbat/ guͤter I, 

oder in ander weg verfperin / abfehaffen noch bſchwaͤrn 





. 


ſolle. Das auch ains jeden thails Vnderthanen zügelafı 
ſen / allain auff den freyen Maͤrcktn / gegen bezal ung vnnd 
entrichtung der Zoll vnd Meüt / nach ordnung vnnd be⸗ 
freyung der Stet vnd Maͤrckt / mit kauffen vnd verkauf⸗ 
fen / zehandln / vnnd der fürkauff auff dem Gey /verbit/ 
vnd nit gedult werden ſoll / wie Dann der angezogen ver⸗ 
trag weiter mit beingt. So gebieten vnnd wöllen Wir) jre 
das ſolcher verainigung volziehung beſchehen/ auch den 
Oſterꝛeichiſchen / vnnd Tyroliſchen in vnſerm Lam, 
de (ſouerr entgegen den Vnſern in jrer Mayeſtat 
bemelten Landen / darinn auch kain fperz 
noch verhinderung bſchicht) freyer 
kauff / auff den freyen Jar⸗ 
maͤrcktn / wie vor⸗ 


vnd an 
en / vil 





DDas Dritt Buͤch. 


maint / So iſt darauff vnſer ernſtlich geſchaͤfft / will vnd 
mainung / Wo dieſelben Paurßleüt / nun füran in vnſerm 
Land angezaigt / gefunden oder betretn werden / das fi 
von ſtundan durch vnſer Pfleger / Richter / auch off; 
march vnnd ander Gerichtsherrn / fencklich auff je der 
Paurn ſelbs aigen koſtung angenomen / vnd zů verſchrei⸗ 
bung / porgſchafft auch gnugſamer verſicherung / vnnd 
zů abſteeeung des —* gehalten / auch darzů nach gele⸗ 
genhait jres vermögens / gebürlich geſtrafft / Wo aber 
ainer kain porgſcha — 2 moͤcht / dem ſoll on mittel 
vnſer Land verpotn ſein. 


Ander Arcicul 
Don Rreyſtifft der Geiſtlichen guͤter. 


Tem die Geiſtlichen mögen auff jren gůtern je Frey» 
| fi /wo ſy die haben, vnuerhindert thůn / wie von 
alter. 


Dieser Articul. 


ie die Eeibgedinger vor vberſarung wegen 
wer Ceibgeding / auſſer rechclichen paoceß, 
von jren gerechtiglaiten entſetzt 
moͤgen werden. 


Cs den Grundtherꝛn / von jren Paurßleüten / die 
gütern Leibrecht haben / vij mercklich be X 
rung begegnen / Nemlich das dieſelben edin⸗ 
ger/ 


-lengerungder fachen bſchehen 
Dieter deſto mer / der Hereſe 
mögen/ So ordnen vnd wöllen Wir bierauff/ mit rat 
/ wo ſolchs füran ainichem Grund» 
————— 
er begegnen wü | deſſel ben Brun 

De ha yeder vnſer Pfleger/Richter oder Hof 
marchsherr/des orts da das gür ligt / ainen tag in Mo⸗ 
nats friſt foll fürnemen /baiden Partheien verkünden / 
vnd von ambts wegen drey Perfonen det fachen vnuer⸗ 
wont / vngeuarlich darzů verordnẽ / die folch güt zů Dorf 
vnd zů Veld / nach notturfft beſichten / vnnd wo ſich bey 
denſelben —550 * 2 inger feinem Grundt⸗ 
herrn zů ail vnd / wie vnnd alſo an⸗ 
Vega wi —* mit dem 

e n 

ichter / vnd Hoffmarchherr / dem 


eburt vnd der gebrauch 
— — alſo in 
licher annemung Darzü halten / vñ den 
die drey obgemelten beſichtiger / vor jme in allweg ge⸗ 
nügfamlic) verſichern. 
R © 5 Viecrter 


— 











Das Dritt Buͤch. 


Mierter Arcticul. 


us; die Zab gedinger vnnd Bebrechter bey 
verlierung jrer gerechtiglait / auch die Frey⸗ 
ſuffter / die hoͤltzer zů ren altern. geho ⸗ 
rig nic mer aſchlahen ſollen. 


Tem es ſoll auch ken Bain reyſtiffter / Leibgedin⸗ 
Aare der erbgerechtigkait hat / auff ainichem gůt 
kain holtz / es ſey zů zimern / zeinen / pꝛennen oder am 
dern ſachen / vber ſein vnd des gůts zimlich notturfft mer 
erſchlahen noch hingeben von dem gůt / auſſerhalb ſeins 
Grundherrn willen vnd wiſſen / vnnd ſonderlichen / das 
jme fein Herꝛſchafft daſſelbig holtz / wie vil er abſchlahen 
ſoll / daruor aigentlichen außgezaigt hab. Welcher das 
ag! vnd nit halten würde / der ſoll fein — 
oder Erbgerechtigkait des gůts / darzů das erſe 
holtz gehoͤrt / verwirrckt vnd verlorn haben / auch a been 
on weiter cechtuertigung entfeizt werden. 


Dergleich. ſoll der free datumb auch entſetzt 
werden / vnd darzů ———— den wre er 
jme mit verwuͤſtung oder abſchlahen ſolchs holtz 

nach der nachpaurn oder Obꝛigkait maͤſſigung oe De 
Fern fchuldig fein. 


Fünffter Meicnl. 


Donfiraffder Baurßleüt die on willen vnnd 
willen jrer Herrſchafft haimlich von 
den 1 guͤcern zichen. 


Hl. LXXX 


Tem Wir woͤllen auch / wel 
— ei he, och 


abfchieds oder erlaubung furzeweiſen 
gan ar feiner — Ag vnfern u 
ten / Maͤrcktn vnd Landgerichtn / —2 an allen andern 
orten / allda er alſo hinkonbt / kains durchzeziehen 
oder niderzethůn a dr. * der —— 
vnnd g 


au koſtung au 
mil ee ſolchs dem — daͤuon er alſo 


abtrinnig den / zůwiſſen gethan / das dann fürder 
ee 
einer 

zerhun ſchuldig blib / oder ainichen 
ei fügt bet) lc ol era pe 
/vnnd durch die Ge 


ur — ſoll ziehen / das —2 betonen 


den —— — haimlichen 
—————— ziehen würd / dem 
ſoll alßdann feinlebenlang vnſer Land zů Bayrn / gentz⸗ 
lich vnd gar ** fein vnnd bleiben / Wo auch ainet 
darüuber in den vnnd betretn 
——— wie ſich dann in ſolchem fall geburdt / 
ernſtlich geſtrafft werden. 


ichg 
Sechßter Articul. — 


Das 





Das Drict Buch, 


Das die Paurßleüe on voꝛwiſſen der Gꝛund⸗ 
herꝛſchafft / bannen zͤpaw annemen ſollen. 


Achdem ſich auch vilmals in vnſerm Fürſtentumb 

begibt / das ain Paurßman neben dem gůt / ſo er 

aigentumblich oder ſtifftsweiß beſitzt / es ſey gleich 
Vrbar / Lehẽ / Erbrecht / Leibgeding oder Freyſtifft / noch 
ain anders Zügüt fliffteweif annimbt / vnd in Das ander 
zů ainem zůpaw gebzaucht/ Darauf aber zů vilmaln aller’ 
laymangel vnd jrꝛung erwachſen / alſo Das etwo derſel⸗ 
ben gůter ains / mit des andern nachtail vnd abſchlaipff 
gebeſſert / oder etwo ſie baide vnpewlich gehalten / dar⸗ 
zu die March verlorn vnnd mit derzeit in vergeſſen kom⸗ 
men / auch die gründt baider gůter / Dee maſſen Durch, ein⸗ 
ander vermengt werden / das niemand mer wiſſen / noch 
gnůgſam anzaigen thůn kan / was ains yeden gůts zůge⸗ 
hoͤꝛung ſey / Haben Wir mit rat vnſer Landſchafft für 
gůt vnd ain ſondere notturfft bedacht / in ſolchs gebürlich 
einſehen zethůn vnd woͤllen / das füran kainer ſo sin aigen 
oder frembdgůt / es ſey Lehens / Erbrechts / Leibgedings 
oder Freyſtiffts weiß beſitzt / on vnd auſſerhalb ſeins Le⸗ 
hen oder Grundherrn wiſſen vnd willen / ain ander gůt 
zů ainem zůpaw ſtifftsweiß oder in ander weg anneme / 
ſonder wann er daſſelb annemen will / ſolchs daruor ſei⸗ 
tem Lehen oder Örundherm aigentlich bericht/ond alſo 
mit jeder Lehen vnd Grundherrn bewilligung / ains yer 
den güts zůgehoͤrigen gründt vermarcht vnd aufgezaigt 
werden / auff das man aigentlich wiſſen moͤge / was vnd 
wie vil zů ainem yeden gut gehoͤrig ſey. | 


Sibender Articul. 


Das die Paurßleüt von ra Herrſchafft guͤ⸗ 
tern on vorwiſſen ond willenderfelben/ / 
nichts verändern ſollen. 


RFol. LXXX 


Ls ſich auch etlich anf und von jren ifften guͤ⸗ 
tern etliche ſtuck vnnd grundt om jrer vnnd 
Ötundberm wiſſen vnd willen hinzelaſſen / vnnd et⸗ 
wo zůuerſetzen Oder gar R vnderſteen / dar⸗ 
durch den Lehen oder Grundherrn mit derzeit om je wor 
wiffen folch gründt verlom vnnd die güter gefchmelert 
werden / Das ſoll hiemit ainem yeden ernftlid) verpotn 
Den AtIee bey Den a Free erechtigkait / oder ſo er 


Bnd des Dꝛitten 
oa Do 








"Dis Bird Sich” 


diſer Eandſßoꝛdnung · 


80N diſem Vierdten Buͤch ſeind erſtlich 
eingeleibt etliche ſittliche Landpot vonder Wirt⸗ 
ſchafft / vnd abſtellung vberflüſſiger theürer zerung on; 
der welchen Landpoten auch die Pier vnd Pꝛantwein⸗ 
ordnung begriffen ft, Zümandern volgen etlich gmaine 
ſtatut vnd ordnungen / ſo zů erhaltung gůter zucht vnnd 
erbars lebens fürgenomen fein. Vnd zům Daitten ſeind 
begriffen etlich ſonderbare ſatzung / fo altem herkommen / 
gebzeuch vnnd gewonhaiten / auch nach gelegenhait des 
loblichen Fürſtentumbs Bayrn / den Inwonern zů nutz 

vnd gůtem geordnet vnd auffgericht ſein. Fr 
er 


TH. LXXxx 


 Nrfter Ditut. 
Kon Rap vnnd ordnung 


des ſchenclens vnnd der Wirtſchafft. 
Grſter Arcicul. 
Das die Handwercher wenn handwerch al⸗ 


lain anßwarten / vnnd mit mer ſchen⸗ 
en oder Vircſchaſſt rer 
ben ſollen. 


a an ak 


— * 
Dein vnnd Dierfi 
neben jrer Handtierßhand 


iemit 
hin ai allain außwartten / des 
—— — — gentzlich ent» 





Das Vierdt Buͤch. 


halten ſoll / Er woͤlle ſich dann ſolchs ſeins handwerchs 
begeben / vnnd des ſchencken allain gebrauchen / das ſoll ex 
zů ainer beſtimbten zeit im Jar / wie dieſelb an etlichen 
orten geſetzt iſt / Vnnd wo derhalb kain ordnung nit wer/ 
noch geſetzt werden ſoll / der Obrigkait anzaigen / auch die 
Schenckrecht vnd anders / wie ſich gebürt erlangen. 


Jedoch ſoll diſe ordnung allain auff das ſchencken vnd 
die Wirtſchafft verſtanden werden / Ob aber ain hand⸗ 
werchsman wer der waͤr / in Stet oder Maͤrcktn / mit 
wein handtierung vnd gwerb treiben / dieſelben einlegen/ 
vnnd vnder den raiffen wider hingeben vnnd verkauf⸗ 
fen wolt / das ſoll jme vnuerpotn ſein. ————— 


Ander Meicul. 


ein vnd Pier inter und Maͤrclen für 


hin nic beyeinander defcbensken. 


AR ram vnderſteen fich etlich in Stet und Maͤrcktn / 
LI VON newem / vnnd pber das es an demſelben ort nit 
| im bauch iſt / Des Pierpꝛewens vnnd Weinſchen⸗ 
ckens ſamentlich zůgebrauchen / ſo auch ain vnordnung 
vnd beſchwaͤrung iſt / Derowegen ordnen vand gebieten 
Wir / an welchen oꝛten ſolchs yerzt nit in yeblichem ge⸗ 
bauch iſt / Das es daſelb verpotn / vnd fürter kainem mer 
geſtatt werde / Wo es dann zůnor abgethan vnd verpotn / 
das es on mittel yetʒo vnd fürobin dabey bleiben / Vnd ob 
die Stet vnd Maͤrckt / darin es yetzo gehalten wirdet/ 
kunfftigklich änderung derohalber fürnemen wolten / ſol⸗ 
len ſy ſolchs / doch mit Vnſer oder on erer Regiment vor⸗ 
wiſſen vnd bewilligen / auch thůn mögen/ Aber auff dem 
land bey den Tafernen / ſoll altem herkomen vndgcb 

Wa nach 
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näch/ Wein vnnd Pier ſanbtlich zeſchencken vnuer⸗ 
Duitter Articul. 


Das die Wirt ſre wein gerecht vnnd vnuer⸗ 
miſcht / vmb aͤinen zumlichen pfenning 
außſchencken ſollen. | 
Vns gleüblich 
ubermaͤſſig⸗ 


— wie bißher 
en / wie bi 
de / Damit Wir mit vıfach h 


g ei ʒethůn 
emi ten. Es foll auch gedach⸗ 
——— u en | ſe nn 


inen den Wirtn vnd Vnd wo ſich 
bey derfelben —— vbertretten pre 





Das Vierdt Buͤch. 


alßdann gegen jme mit gebürlicher vnnachlaͤßlicher ſtraff 
gehandelt werde. —SXX 


Dierser Articul. 


Das der ¶det fürohin bſchawt vnnd ge⸗ 
ſetzt werden ſoll. 


Erꝛer als die Metſieder / vnangeſehen / das jnen ain 
VJ freyer Hoͤnigkauff geſtattet / den Met jrs gefallens ge 

ne vnd on ainich bſchaw oder ſatzung / ſonder 
wie hoch ſy woͤllen / verkaufft / das Uns auch daneben 
furkomen / wie ſonſt allerlay vnordnung mit dem Met⸗ 
ſchencken gebꝛaucht wirdt / Haben Wir mit Rat vnſer 
Landſchafft derohalber beſchloſſen / das fürohin der Met 
bſchawt vnd geſetzt werden ſoli / Gebieten auch darauff 
allen vnd yeden Öbrigkaitn/ der enden Met geſotn oder 
geſchenckt wirdet/das ſy alfbald ſolch Metbſchaw vnd 
ſatzung / bey jnen verordnen / alles fleiß darob haltn vnnd 
verfůgen / damit weiter kain vnbeſchauter vnd vngeſetz⸗ 
ter Met nit außgeben oder verkaufft / Jedoch an den orten 
da Metſieder ſein / ſoll die Maß auffs maiſt vmb zwoͤlff 
pfenning / vnd der Kopff vmb neun pfenning / aber nit 
daruber geſetzt werden, 


Xünffcer Articul. 
Das die Ambeleiie bey sen Fürſtlichen hoff’ 


tafernen/den wein nichöher/ fonder wie an⸗ 
der. ſchencken follen. 


2 ſoll auch Eainer vnſer Ambtman der Tafern von 
vns hat/ainichen wein höher ſchencken oder * 
un 


Fl, LXXxXII 


dann ander neben jme/die auch Tafernen haben vnd wein 
—e Be 0 N 
Di le Cafe ee 


Sechßter Articul. 


Das nie mandu den Tafernen trinckenßhal · 
ben zegeen getrungen werde. 


S ſollen auch füran die Gerichtsleüt / oder jemand 
ander / nit mer getrungen werden / in vnſer Ambtleüt 
oder Landſaͤſſen Tafern von zerung vnnd trinckens 
wegen zegeen / oder den Wein von denſelben zenemen / 
dieſelben Gerichtsleut oder ander / fo fie in ander Ta 

fern giengen vnnd daſelb Wein truncken oder Wein hol⸗ 
ten / darumb nit g werden / noch des / inandern 
handl un er jeer ber: entgelten/bey vermey⸗ 
dung hernach geſchribner ſtraff vnnd peen / Defgleichen 
Bſtandtafernen vnd allen au⸗ 

enckſtetn / auch gehalten werden / vngeuerlich. 


Sihender Articul. 


Das ven Paurßman ober nachgeſette 
Summa nıc ſoll gepoꝛgt 
werden. | 
A Amit fich auch fürandie Paurfleit auff’dem Land/ 
Se a em 





Das Vierdt Buͤch. 


jrem / auch jter Weib vnd Kinder entlichen verderben / 
Ynnd anderer jrer glaubiger nachtail / durch pfandtung 
vnnd gantung getrungen werden, So gebieten Wir mit 
cat vñſer Landtſchafft / in allem ernſt vnd woͤllen / das 
füran kain Wirt / in Stetn / Maͤrcktn der auffm Land 
(vnangeſehen Das bißher an etlichen ordtn vnnd beſon⸗ 
ders auffin Land ain anders im prauch gweßt vnd ghal⸗ 
ten worden) ainem armen vnuermoͤglichen Paurßman 


mer eſſen vnnd trincken auff poꝛg gebe / oder Zech anſteen 


laſſe / Dann für ainen oder auffs maiſt zwen Gulden / 
vndainem vermoͤglichen / für dꝛey oder auffs maiſt vier 
Gulden. Wo aber sin Wirt ober ſolch obbeſtimbt ſum⸗ 
ma gets / ainem Paurßman mer auff porg geben wur⸗ 
de / dem ſoll von der Obzigfait nichts Darfür verfchafft 
werden/auch ine defbalber Eain widerwertiger gebzauch 
furtragen. Es ſoll auch Der fo vber die beftimbt maf foldy 
Dei gemacht/ mit fengklicher enthaltung / nach glegen⸗ 
ait / daͤrumb geftrafft werden, 


Achter Articul. 


Das die vngwoͤndlichen newauffge⸗ 
richten Tafernen vnnd Pꝛeeü. 

heüſer abgechan werden 

len 


— 


—J ordnen vnd woͤllen Wir / das vermoͤg voriger 
CLandßordnung / die newen Preuheifer vnnd Lafer: 
nen / ſo von alter nit Preüheüſer oder Ehetafernen 
gweßt ſein / vndden Stetn / Maͤrcktn vnd andern Land⸗ 
ſaſſn zů nachtail vnnd ſchmelerung auffgericht ſeind / gar 
vnd ganz abgethon werden ſollen. 


Es waͤre 


Fol. LRXXXII 


Es waͤre dann das ain Prelat Edl | 
marchherr / zů notturfft feurs Ciofkere oder gefof /am 


Preuhauf 
——— 
Neündcer Articul. 


Das das ſchencken auffın Eand auſ⸗ 
ſerhalb ver Ehetaſernen ver⸗ 
pocn ſein ſoll. 


S ſoll auch alles Wein vnnd Pierſchencken auffm 
afernen / nach vermög ge⸗ 
Feyhait vnd derfelben er+ 


aber —“ 
—— Lan in vofan Kan 


—— — 


er pen es die Hofmarch vñ ander Grichts⸗ 


Zehender Articul. 
Don den trucken Gaſtgeben. 


ps Wi 





Das Dive Bid. 


Ir wöllen auch Das fürau alleuthalben. in vnſerm 
15 Furſtnthumb / Fain teuchner Gaſtgeb auffm Land, 

dardurch bißher den Stern vnd Maͤrcktn / auch den 
rechtn Ehetafernen / mit beherbergen der Fuͤrleut vnnd 
anderm gmainem volck / vil nachtail vnnd ſchadens auff 
den Land zůgefuůgt iſt / geſtatt ſoll werden / ſonder hiemit 
verpotn fein. Außgenommen die Salsfämer vnnd Wa⸗ 
genpaurn / ſo nit Habern ſonder mit Hew oder auffm 
Feld / oder mit aignem fuͤter fuͤtern / auch Die / ſo jezůzeiten 
in der not / kain Stat / Marckt oder Ehetafern errgichen / 
die moͤgen vngefaͤrlich / vnnd in der not auff dem Land 
wol beherbergt werden. | | 


Dlinlffter Articul. 


Dom ſchencken in den Pfarꝛ⸗ 
hoͤſen 9 — * 


N Achdem ſich etlich Pfarrer / in jren Pfarrhoͤfen zer 
bſchencken / auch verdingte mal zehalten / vnnd den 
Wein vmb das Gelt auſſer jrer Pfarrhoͤf zegeben 
vnnd zůuerkauffen vnderſteen / das dann den Eehafften / 
vnnd ſchencken auffm Land zu nachtail vnnd abbruch 
raicht / auch wider gſatz vnd ordnung geiftlicher Recht / iſt 
hierauff Vnſer ernſtliche mainung / das ſolches den Pfar⸗ 
rern in vnſerm Lande nit geſtatt werde / vnnd wiewol in 
voriger vnſer Landßordnung jnen zůgelaſſen gweßt / was 
ſie von aignem Weingwaͤchs haben / das ſie denſelben 
Wein für —58— — vnd Hauß⸗ 
gſind gebꝛauchen mügen ec. So hat ſich vil maln be⸗ 
funden / das ſie diſe —— palt mißbꝛrauchen / vnd wie 
die Wirt geſchenckt/ Gaſterey vnd Ladſchafft gebalten/ 
welchs jrem Stanonit gebürt / auch in vil weg nit ie 
| n 


Fo. LXXXV 
den iſt / demnach ſoil jnen daſſelb fürohi 
ierung 
ec 
[1 


ufgeben. Auf 


petterin verhanden / die 
ia möcht 


ben Erancken 


Zwelffter Articul. 


Das dern Paurßman die handchierung 
mis ven Oſterwein nicmer geſtat 
werden fol. 


Eiter fo if ons gleiblich / das fich die 

| gelts züfamen zelegen / ben 

— herauff zebungen / auch hin nn wider durch 
ſich felbs/oder jre gemainer vnd bflelte zůuerkauffen dat⸗ 
durch dann nit allain Stetn vnd Maͤrcktn / an jren gwer 
ben merckliche bſchwaͤrung vnd abbꝛruch entſtanden ſon⸗ 
der auch der Paurßman von ſeiner gewoͤndlichen 
arbait abgezogen / vnnd Die gůter deſto mer zů erodigung 


werde n der 

geſtalt herauff zefüren oder zůuerkauffen / ſonder fol 
ſoll nen —A——————— 
| P ig Dieyzehen⸗ 











Das Mierdt Buͤch. 
Dꝛeyehender Articul. 


Die Geüwirt auffm Eand ſollen nic mar 

Oſterwein fuͤren / dann ſie bey pen 

Tafernen mit der Wirtſchafft 
außzſchencken migen. 


Jeweil auch die Geüwirt auffm Land / ſich gleicher⸗ 
Dnmaſſen der handthierung mit Oſterwein ain zeither 

angemaßt / Alſo das ſie dieſelben / nit allain zů ver⸗ 
legung jrer Tafernen / ſonder auch zů gmainem verkauff 
vnder den raiffen / herauff gebracht haben / welchs dann 
Stet vnd Maͤrcktn / an jren gwerben ſchmelerlich vnnd 
abbzichig / vnnd derowegen auch gebürlicher wendung 
von noͤten iſt / Darauff ſo ordnen Wir / das gedachte Geü 
wirt fürohin des Oſterweins nit mer in das land fuͤren 
oder bringen ſollen / dañ ſouil ſie deſſelben / bey jren Tafer⸗ 
nen mit der Wirtſchafft vertreiben vnd außſchencken mü 
gen / aber der verkauff vnder den raiffen / ſoll jnen gentzlich 
vnd durch auß verpotn ſein / Es waͤre dann das ainer von 
feinem Hofmarchs oder Grundtherrn erſuͤcht vnd ange⸗ 
ſpꝛrochen wurde / jme zů feiner haußnotturfft / ain oder mer 
Vaß Wein / von Oeſterreich oder andern orten zůzebrin⸗ 
gen vnd zůkauffen / das ſoll jnen zůgelaſſen vnnd vnuer⸗ 
werd ſein. 


Diersehenver Nticul. 


Das die Geüwirt re Oſterwein jrer.aleden- 
hait nach / an den gwoͤndlichen Zend» 
ſteen abladen mügen. 
Neben 


Hl, LXXXVI 


Be ehe ah 
euwirt an | n / 
von Stett vnd Maͤr — bſchehen / ver⸗ 
ner nit gehindert / oder verirrt werden / ſonder Das jnen 
wie andern frey fein ſoll / bey Stetn vnd Maͤrcktn / vnnd 
andern gwoͤndlichen L wie es jnen am füglichftn 
ſein will / jre Wein ab den Schiffen zeladen / vnnd zů jren 
Tafernen zebꝛngen. 


H-ünffschenver Aracul. 


Das der Eloͤſter vnd andern Anſitzern / au 
ven Schifftnechen / vber ain anleg Oſter 
weins in das Eand nit ſoll 
gelaſſen werden. 


p üij Ander 








Daa Vierdt Buͤch. 
Ander Titul. 
Don der Vieroꝛdnung. 


Grſter Articul. 


Wie das Pier Sommer vnd Hinter foll 
geſchencke werden, 


Ir ordnen woͤllen vñ gebieten / mit rat vnſer Land 
ſchafft / das nun füran in vnſerm Hertzogthumb 

Ar Bayın/esfeyin Stet / Maͤrcktn oder auffm Lãd / 
ain jeder / was wirden / weſens / hoch oder niders ſtands 


der iſt / ſo ſich in vnſerm Lande des Pierpꝛewens auff 


dẽ kauff gebraucht / oder daſſelb offentlich außſchenckt: von 
Michaelis biß auff Georgi / die Maß Pier vmb zwen pfen 
ning den kopff vmb drey Haller: Vñ von zu. bif auff 
Michaelis / die Maß pber fünffballer/ vnd den kopff vber 
zwen pfenning nit verkauffen noch außſchencken ſoll. 


Vnd diſer ſatʒ ſoll von allen vnd jeden / die ſich obgehoͤr⸗ 
ter maſſen / in vnſerm Furſtnthumb Des Dierpzewens o⸗ 
der ſchenckens gebrauchen / in Stet / Maͤrcktn / vnnd auff 
dem Land / allenthalben on ainich vnderſchid gleich vnd 
ſtracks gehalten werden / auch niemand was wirden / 
ſtands oder weſens der ſey / darüber ainich hoͤherung / 
bey verwürckung nach geſetzter peen vñ ſtraff / fürnemen. 


Ander Articul. 
Das 


FA. LXXXVU 
Das die Bſchawer nah gelegenhait ss 
Plers den ſatz angern migen. 
ſolier die vetordntn 


dero ſo diſe Pierordnung 


Inter Articul. 
Von der Geiwin Piaſatz 
den Geüwirtn auff dem Land tpi 
—— leer üſern pier 
außſchencken zů jren buhgen 7A ‚für fen ons 
or herr Ber Kal san Ze 
Dom Pier. ſo me ainer 5 feiner hauß⸗ 
nocturfft prewen / oder von an» 


dern orten auffer Eands 
bungen laßt. 








Das Diave Bid. 


O auch jemand Beifilichs oder Weltlichs Stands 
x in vnſerm Furſinthumb / 30 feinsbaufhabens not⸗ 
tue ft / fur fich/fein Haußgeſind / Diener oder Eehal⸗ 
tẽ / je beſſer oder frembd Pier in oder auſſer vnſers Lands / 
in ainem merern ſatz oder werd kaufſen / vnnd zů jme brin⸗ 


gen / oder ſelbs (es ſey wenig oder vil) pꝛewen / oder durch 


ander machen laſſen wolt / das ſoll ainem jeden vnuer⸗ 
wert fein. Doch das ſolchs vmb außſchenckens willen nit 
bſchehe / auch ſolch Pier / weder ſeinen / noch andern Wirtn 
oder Leütn im Land ze man vonder den Raiffen oder 
pfenwerds weiß /verkaufft außgeſchenckt werde / bey 
periierung deſſelben Piers / vnnd Vnſer Furſtlichen ſtraf 
vnd vngnad / wie vorſteet. 


Hünffeer Articul. 


Das die vom Bald obgeſchꝛibnem fat, 
nit vnderworffen ſein. 


A Ergleichen ſollen auch die/ fo vorm Wald geſeſſu / 

= onnd das Pier indernahent nit bekommen mugen/ 
ſonder von fern vnd weyte holn mäffen / mit diſem 

hieuoꝛgeordntem fa vnuerpunden fein, 


Sechßzter Articul. 
Das beftimbeer Picrſatʒ geaͤndert 
werden müg. 


¶ Ir als Landßfürſt woͤllen vns auch vorbehaltn has 
I 3 ben folchen far / nach glegenhait des Gerſtn vnnd 
Hopffenkauffs (nachdem die Jargäng auch die Ge⸗ 

gent 


Fo, LXXXVII 


gent vnd KRefirn / in vnſerm Land ich fein ) jederzeit 
Ei tot mann eb 


vnd zemaͤ —* 


Wie vnd wann das Summer vrind Wincer 
Hier gepꝛawen werden ſoll. 


— derer fees Piaprewen wi ya ge 
ain jeder / i wie ge⸗ 
braucht / den Sommer ſo wol als den Winter ze⸗ 
pꝛawen ſchuldig fein ſoll / Welchet aber das nit thůn vnd 
den Sommer zepꝛewen vnderlaſſen wurd / dem ſoll um 
Winter zepꝛewen auch nit geſtatt werden. Vnd ſonderli⸗ 
chen ſollen die Pierpꝛewwen in vnſern Stetn vñ Maͤrcktn 
üt Sommer vnnd pier ficven / Alſo das andem 
Felben von — bif auff Michaelis kain mangl 
—— che ordnung hierinn ſtatlich ge⸗ 
g / ſollen allen — 
—3 /jee durch die Obrigfait 
rn werden / Wo ſich aber zů⸗ 
| lenden vrſachen / indem merpier 
ain abgang erſcheinen / vnd erlich pier ſieden wol 
ten / Soũ deßhablber an ainem jeden ot / die Obrigkai 
erfücht und ſolcher mangl angezaigt werden / Vnd ſo ſich 
alſo mangl vnd vrſach erfunden / dardurch ain Obꝛigkait 
ainem oder mer Prewen zůſieden für nortucfftig vnd gůt 
anſehen vnnd erlauben wurden / Sollen doch die Pier⸗ 
pꝛewen / ſolch newgeſotn Pier / dem Winterpier gleich / 
fehenchen. | 


vnd wie obſteet 
Achter Articul. 








Das Dive Buͤch. 


Dom Pier. ſo Wochenlih ge: 
ſotten wirdet. | 


Ls auch an vıl orten das Pier/fo ainer verkaufft Oder 

außſchenckt /nitauffainmal/ jonder Wochenlich zů⸗ 

geſotn wirt / defhalber auch zů ſolchem Pier / defto 
weriger zeügs von nöten iſt / So ſoll daffelb /neben dem 
Winterpier gef est / vnnd nit hoͤher aufgegeben / oder ger 
ſchenckt werden. 


Neündter Articul. | 


Was für ſtuck sum Pier achande 
werden Sollen, 


&5 ſoll auch bey entfersung des Preüambts / zů jedem 


Pier Fain ander ſtuck / dann allain Berfin / Hopffen 

vnd Waſſer genommen vnd gebzaucht/ Auch zů jeder: 
Sommer vnnd Winterzʒeit / dem Pier fein gebürliche ſud 
vnd kielung geben werden. 


dehender Articul. 


Wie die Bſchawer —* werden / vnd 
pflcht chuͤnſ ſollen. 


SR pen damit rechtfertig Dier / wie vorſteet gemacht 
vnd gefotn?ond k olch vnſer Landpot defto ftatlicher 
gehandthabt moͤg werden / So iſt Vnſer beuelch 
vnd ernſtliche mainung / das ain jede ordnliche * 
er es 


Hol: LXXXX 


Marcktn / vnnd beſonder in 
Seen fienst anf /haiiher De 
ya an yedes Prawp 
der ſud / notturfti een 
Das in die vaͤſſer ade ol 
Befap dh, ro (eh ehe re ae Re 
tit / vnn ze 
et / oder vnder den raiffen verkau 


— * auch or —— Bſchawer in * 
tetn / N Die fürgenomen werden 

fondere —— le et —2 —— ne 
böchftem ierin niemands 

nen / noch fürfchieben ————— 


Anlffter Articul. 


Kain pier vnbeſchawt und vngeſetzt 
außeſchencken. 


ee kain Drew ainich vap 
er auffchä/es fey bamtend Ber seshunn Bu 
vnd geſetzt / vnd der fatz des piers an ain ta⸗ 

—— wage haben x pur Be 
folchs in demſelben werd / vnd nit höher außſchencken. 


Zwoͤlffter Articul. 
Don handhabung diſer Bierodnung. 


A diſe Pierordnumg allenthalben 
Freunde ae enfinegan ns (of 





Das Mierdt Buͤch. 


len alle Pierprewen / die ſich des Dierprewens gebrauchen / 


jrer Obꝛigkait an ayds ſtatt jaͤrliche pflicht thůn / ſolche 
ordnung —* zůhalten / ſo lang Wir darin kain aͤnde⸗ 
rung fürnemen noch ma 


Dreydehender Articul. 


Von ſtraff deroſo diſe Pieroꝛdnung vberſaren / 


oder in der Bſchaw vngerecht erfunden. 


656 aber diſe vnſer Pierordnung vnnd ſatzung 
vberfaren / vnd das Sum̃erpier anderſt dann hie ob 

ſteet / auſſer dee Obrigkait zůlaſſen / pꝛaawen / oder 
aynich pier vnbeſchawt / oder hoͤher dann jme daſſelb ge⸗ 
ſetzt / außgeben / oder in ander weg dawider handlen wur» 
de / deme ſoll alßdann alles fein geprawen pier / ſo er derſel 
ben zeit hat / von ſeiner ordenlichen Obrigkait genomen / 
vnd darzů der Verpꝛecher darumb nach vngnadẽ geſtrafft 
werden / darin Wir vnſern Ambtleüten / der enden Vns 
die ſtraffzʒůgehoͤrt ( damit das Landpot mit mererm ernſt 
dann hieuoꝛ gehandhabt werde) ain halben tayl woͤllen 
verfolgen laſſen / vnd der ander halb tail der ſtraffen ſoll 
Vns zůſteen / Doch woͤllen Wir Vns auch gegen vnſern 
Ambtleuten vnnd andern Obrꝛigkaiten / in den ſtraffen / 
nach geſtalt der verhandlung / merung vnnd meſſigung 
darin fürzenemen / fürgeſetzt haben. 


Ob ſich aber ın der Bſchaw erfunde/das ain pier vnge 
recht waͤre / alſo das der Pierprew ſolchem pier ſonder 
ſterck geben / vnd dem menſchen ſchoͤdliche ſtuck darzů ge⸗ 
braucht hette / Alßdann ſoll ſolch pier / als sin vnnutz 
ſchoͤdlich getranck/offentlichauff Die Gaſſen / oder ſonſt 
an glegnem ort verſchit vnd außgelaſſen / auch der Pier⸗ 
pꝛew durch Vns oder andere Obrigkaitn / ſo das Malefitz 
zerichten haben / an leib vnd an gůt geſtrafft werden. 

Vierzehen⸗ 


Fol. IC 


Diersehender Articul. 


Wie diſe Pieronungauffin Eand ſoll 
gehandhabt werden, 


Vd damit auff dem land diß vnſer gebot and) deſto 

ſtatlicher werde / fo ſollen vnſer Pꝛelaten 

vnnd L en / ſo pier pꝛewen laſſen / jven Pier» 
pꝛewen mit allem vnd fleiß einpinden / die Pier diſe 


Das ain yeder fein bſchawt vnd geſetzt Pier 
vncerwart ains andern außſchencken moͤg. 


S ſoll i er des be⸗ 
EEE 
me Das 

durch die Veroꝛdneten Bſchawer — een, neben 
andern zeſtundan fail zethuͤn vnd außzeſchencken / Vnnd 
Die ordnung / ſo bifber in etlichen vnſern Stetten vnnd 
Flecken gehalten worden (Das man etlich Prewen/ 
bif diefelben jr pier gar chenckt haben/warten müf 
ſen / vnd Die andern Prewen/ neben jnen jre pier nit auff⸗ 
a auffgehebt 

vndabgeſchafft ſein. | 
Es waͤre dañ an ainẽ oꝛt ain fo groffe vnglegenhait der 
Keller / odet ander beweglich vrſach vorhanden 3 zu 
angeregte verwartung nit ombgeen werden möcht / alß⸗ 
dann ſoll der Oberkait deffelben orts / za * 
erty 5 j n 





Das Mirdt Buch, 


zethůn / vnd was am nutzlichſten ſein mag / zůbedencken 
haimgeſtelt ſein. 


Sechʒehender Articul. 
Das — auß dem Eand 
uͤrn. 


—* es ſoll auch fürohin * das ie auf vn⸗ 

ſerm Fürſtenthumb zůuerfuͤrn oder zůuerkauffen ge⸗ 

ſtatt werden —8* Anime des Maine, welchs 
bey vnſern Maut ond Zolftern / wo das erfarn vnnd bes 
tretn wirdet / alßdann als verworcht auffgebalm vnd zů 
ſtraff genomen werden / dariñ vnſern mbtleütn auch 
ain beiber tailywoie vor ſtet züfteen ſolle Es wäre Dann 
das ain Maltʒz auffer onfers Lands gemoͤltzt / vnd darein 
gebꝛacht oder durchgefuͤrt würde / ſoll es dannoch on ſon⸗ 
der w vnd glaubwirdig anzaigen vnd Paßpoꝛt / 
nit anf vnſerm Lande zefuͤrn geſtatt werden. | 


Dir Ditul. 
Hon abſtellung theürer 


zerung bey den Virin. 


Brſter Articul. 
Von ſotzung da en 
Viſchmal. — 


EFol. XCI 


| ſich in erfarn — — — 
Senne Arlichtheür und flaigerung der 30» 
rung bey ben !Dırtn/amm anf Dem vnnot⸗ 
wendigen vberfluß eſſens vnd ſo in den Mal⸗ 
zeitn gebraucht —— — das nit allain der 
glegenhaiz ⏑ ————— gmůt vnd 


F it / mancherlay 
yezüweiln Die 


ver eichen 

—— neben che en / vnd 
—— 
vnmaͤſſigkait abzefi 


A weniger zürechnen 2 ime 

ainem durch den Wirt weniger dann 

he en ee an di 
en nn wer weniger werden. 

Doch dieweil t vnnd inwo⸗ 


—A kan Gar a ir 





"Das Dive Buͤch. 


Kaufleöt vñ ander Außlender von allen Staͤnden / vnſer 
Land Bayrn durchraiſen vnd beſuͤchen / Ob jnen dann 
nit allweg gelegen ſein wolt / ſich obuerſchribner ordnung 
zeunderwerffen / oder ſich von andern Geßten / jrer kranck· 
haiten / oder ander ſonder vrſachen halber zeſündern be⸗ 
gerten / So ſoll jnen / auch jren Goͤßten / ob ſy ainen laden / 
oder ainer für ſich ſelbs von geſelſchafft wegen zů jnen 
kommen würd / ſolchs nit abgeſchlagen werdẽ / Doch das 
ſy ſich allain / vnnd an ainen beſondern tiſch 32 zeren 
vnd eſſen / Wo ſy aber zů oder bey andern Goͤßten aan 
vnd die Maltzeit nemen wolten/ So foll alfdann Fain 
finderung flat haben / fonder Die ordnung ſtracks voln⸗ 
zogen vnd nit vberſchꝛitten werden. 


Ander Articul. 


So ainer nach dem pfenwerd deren wole. 


O aber der Gaſt von * vnnd leichtet zerung 

wegen / nit an das mal ſitzen / ſonder nach dem pfen⸗ 

werd zeren wolt / ſoll der Wirt jme daſſelb (doch 
der geſtalt / das damit die geordnt tax der Maltzeitn nis 
vberſchꝛitn werde) zůgeben ſchuldig fein. 


Diitter Articul. 


Das das zʒůcrinclen an den Maltzein ver 
poten fein ſoll. 


Baber ainer oder mer Geßt oder Inwoner an ſol⸗ 

cher Maltzeit zũtrincken woltẽ oder wurden / welchs 

doch bey der ſtraff / wie hernach in dem gebot wider 

das zůtrincken geſetzt iſt / kains wegs bſchehen / darfur ſolo 

le ſy der Wirt gůtlich bitn / vnnd jnen anzaigen / wie jnen 

ſolchs verpotn ‚N Be > 
i 


Hs. XCu 


aignen mötwoilligen 
alßdann / 

— 
zůtrinckẽs halber 
So aber der Wirt dem zůtri oder ſelbs 
vrſach vndr ner. or 
Des mals pon gkait / der notturfft 
nach geſtrafft 


Darzü 
—— — 
— SRG nude 
Das obbemelter ſatz der Maltjʒeit / nach gle⸗ 
genhait der deik geringere werden moͤg. 


Soll vnd mag auch nach hiegenhait der zeit vnd 
Splm zeit 
seat nö te nase, DB 


er '  Hünffer Articnl. 


Das den Jawonern vnnd Zechern in den 
Wuth heiſern Swifßenden dalthein kain 

* gelochce ſpeißz geben werden Pl. | 

m vnder anderm in Furſtentumb / 

Manche — das den 





— 
T 
' 


nn nn > 
nn vr nu 


mn nn nn 


— — — — — 





Das Vierdt Buͤch. 


Inwonern vnd Zechern in den Wirtsheüſern / entzwiſchen 
der ordenlichen Malzeit / die ſy daſelbſt in den Wirtsheü⸗ 


ſern / dahaim oder ſonſt ander orten eingenomen / dannoch 
vnd on alle not gekochte ſpeiß / vnd ſonderlich fleiſch oder 
viſch fürgetragen wird / auß welcher vnnützer verſchwen⸗ 
dung nit allain groſſer mangel vnd abgang aller eſſenden 
pfenwerd / auch hohe ſtaigerung vñ theürung derſelben er⸗ 
uolgt / ſonder es werdẽ auch durch folchen vnordenlichen / 
vnmaͤſſigen vberfluß des eſſens dein menſchen vilerlay 
ſucht vnd kranckhaitn verurſacht / Damit dann deßhal⸗ 
ber auch gebürliche wendung beſchehe / So haben Wir 
mit rat vnſer Landſchafft / auch vnſern Landen vnd leü⸗ 
ten zů nutz vnd gůtem hierinnen ordnung fürgenomen / 
vnd woͤllen darauff in allem ernſt / das fürohin Die Gaſt⸗ 
geben / ſy ſeien Wein oder Pierwirt in Stetn / Maͤrckten 
vnd auff dem land vnſers Fürſtentumbs / zwifchen den 
Maltzeitn oder ſonſt vnder tags / zemorgẽs oder zenachts 
(auſſerhalb baider ordenlichen Maltzeit) den Inwonern 
vnd Trinckern kain gekochte ſpeiß an die zech oder jrrten 
geben oder fürſetzen laſſen / noch auch von den Zechern be⸗ 
gert oder angenomen werden. 

> ETW FA IE | | 
Sechßter Articul. 


Wie die vberclecter beſtraffen fein, 


iX: O aber wider diß vnſer Landpot gehandelt / alß⸗ 
dann ſolle der Zecher / vndauch der Wirt / ſo offt das 
beſchicht / yeder fünffzeben kreützer vnnachlaͤßlich zů 
ſtraff verfallen / vnd der ordenlichen Obꝛigkait deſſelben 
otszübezalen ſchuldig fein. 


Würde dann ain Trincker / oder yemand ander / den 
Wirt / oder bey dem ainer zecht / widet feinen woilfen benoͤt 
tigen woͤllen / me wider obuerſchribne ordnung ap 

5.4 pei 





Zoe. Xcm 


Die ober Eand raifende Perſonen / fllen 
von obgeſetztem Eandpot außge 
nomen ſein. 
EN Os follendie ober Land raifende 
gebot nit begri 


I gef 


R 


nacht ſchaidt / vnnd im Winter gen der 
vhꝛ / weder an *q1ſc 
tzen oder behalten / aber Das befi 
Wir vnnd Trincker / durch die Obꝛi 





Das Dive Buͤch. 
tt / / vnnd darinnen niemands 
gehoͤ beſtrafft verſchom 
Meündter Articul. 
Das den Inwonern an den Feyrtagen vor 
volbringung des Gotodienſis/ in den 


Vircoheüſern zůzochen nit ge⸗ 
ſtat werde. 


Amit auch der gmain mann den Gotßdienſt zůbe⸗ 
füchen/ond ee mer / wie bißher befi Een * 
ordenlich vnnd vnzeittig zoͤchen 
fern/zäuerfaumen vrſach hab. So slim Wir Das pe 
ven Sontägen vnd —— Feyertaͤgen kainem 


Inwonendẽ in den Wirt ern ainich zoͤch geſtatt wer⸗ 
de / biſſolan u Gotsdienſt mit fingen vnnd predigen 
vollendet iſt / bey vermeydung onnachläflicher —* 
yede Obzigkait gegen den vberfarern fürnemmen. — 
ſollen hiemit die frembden raiſenden Goͤſt auch nit be⸗ 
griffen / ſonder außgenomen fein. 


ierter Ditul. 
Hon Satzung des Ha⸗ 


bern vnnd Stalmuͤt bey den 
Wirtn. 
Erſter Arti⸗ 


Fol. Xcuu 
Brſter Articul. 
Wie dieſcll geoꝛdnet vnd ſugmomen 
werden ſoll. 


Ls in voriger Landßordnung / vnnd darüber aufs 
gangen Landpotn /den Wirtn an dem fürer der 
rer I zů gwin zögelaffen worden / laſſen 
van nn —2— das in ſolche fuͤte⸗ 
rung / auch in id tr erden ges 
— vnd —— Landgebꝛauch 
— ge lagen wirdet. 
eweil auch von vngleichait wegen der Kandfarten 
— in vnſerm itumb an ainem ort 
vnd ſtrey mit ſchwerer dann an Dem andern zů 
befomen iſt / Derohalber dann nit allain im Habern / 
an Se Süterey vnd Stalmüt halber / ains 0% 


—* vnd Stalmůt / vngeuerlich bezalt I umgeben 
werden [öl / Doch das der Wirt an dem 
dritten pfenning / wie vorgemelt / nit zů ——————— 
Vnd wie die tar fürgenomen vnd beſchloſſen wirdet / 
ar ſoll dieſelb durch Die Pfleger oder Landrichter im 
Landgericht / vnnd von der Bürgerlichen obzigkait bey 
ſren 








Das Vierdt Buͤch. 


ren Vnderthanen / ſtracks vnnd bey nachgeſetzter ſtraff 
dgehabt werden. * 
Defgleichen-follen-auch all Hoffmarchsherrn / deſſel⸗ 
ben gezircks vnd Landgerichts gelegen / ſolcher tax zůgele 
ben vnd dieſelb zůhalten ſchuldig ſein. 


Aber in vnſern Haubtſtetn / darinnen Wir vnſere Pfle⸗ 
ger oder Landrichter nit haben / ſoll angeregte tax durch 
die nu obꝛigkait auch quattemerlich fürgenomen 
werden. 


Vnd ſoll diſe vergleichung des Haberſatz / zwiſchen der 

Ju ichen vnd Burgerlichen obrigkaitn / den Stern vnd 

rcktn / an andern jren ſatzungen vnd gebreüchen on: 
abbꝛüchig vnd on nachtail fein. 


Arnder Arcicul. 


Das die Wirt gepꝛente Daß. haben zonnd 
‚amem yeden nachdem begerten Maß den 
Habern geben ſollen. 


ER ſoll audy bey den Stetn / Maͤrcktn vnnd auffın 
land / in yedem Gericht vnnd Flecken / auch in allen 

Hoffmarchen / den Wirtn durch die Obrigkaitn / ſon⸗ 
dere bezaichent vnd geprente Fůtermaß vnd maͤſſel gege⸗ 
ben / Vnd nach was maß ain Gaſt der fůters begert / nem⸗ 
lich) nach dem Metzʒn / Strich oͤder klainen maͤſſel / dag 
ſoll jme der Wirt indem geſetzten werd alſo vngewaigert 
geben / vnnd jn nit tringen ain anders maß zenemen / dann 
das er auf Den geprenten groſſen vnd klainen maͤſen oder 
maͤſſin begert. 


Deitter Articul. 


Fol. xcv 


Daeddie ſatzung der Malzelt/ Xuͤceiey vnd 
Stallmuͤt an ven Wüutßheüſern 
ſoll angeſchlagen werden. 


ont vnd gegeben wirdet / wi 
darnach richten mug / So ſoll die 
dieſelben fürnimbt oder aͤndert / alßbal | 
Do diefelb in ainer bfondern Tafel befchriben / Vnnd die 
zal mit mit ziffer / [onder ganzen worten geſetzt / aud) fol» 
che Tafel offenlic) an dem Wirtßhauß angeſchlagẽ werde, 


Merdter Articul. 
Vie die vbercrecer geſtrafft werden ſollen. 


—— — verfallen 
doch Vns in vnſerm Fürſtnthumb 


fein / umb / gegen denen ſo 
in volziehung vnnd handthabung diſer ordnung / oder in 
nemung der wiſſentlich ſeümig oder hinläffig erfun⸗ 
den werden / vnſer ſtraff vnd Landßfurſtlich Obrigkait / 
vnd nach glegenhait der leüff / wo es not shür/ verzer cin» 
ſehung allzeit vorbehaltn. 


Rünffter Articul. 


Von 





Das Viadt Buch. 


Mon crnngder Vapſigen 
Knecht. | 


# 


M Achdem ain gmaine Flag vnd run mer 
N Irrnaln zůtregt / Das fich Die raiſigen Knecht an den 
herbergen mit vbermaͤſſigem trincken onnd zerung 
vngeburlich halten / Darauff ordnen vnnd wöllen Wir/ 
"wann geraifig oder ander Knecht vnnd diener / bey ainem 
Wirt ſeind / das der Wirt dem / oder denſelben Knechten 
vñ dienern / fürohin auſſerhalb der beſtimbtn Mal nichts 
‚gebe / Dann ſouil derſelben Knecht herr / jnen zegeben be⸗ 
nilcht / Wurde aber ain Wirt hierüber den Knechten on 
jrer heran beuelch / vnd auſſerhalb baider Mal / Es wäre 
Moꝛgenſuppen / zům Vndtern / oder Schlafftrunck / ichts 
geben / das ſoll derſelben Knecht herr / dem Wirt zůbezalen 
nit ſchuldig ſein. Ob dann ain herꝛ dem Knecht / von ſei⸗ 


ner ſondern geſchicklichhait wegen / Vnnd das derſelb der 


Reüterey ſo wol kundig waͤr / auß gůtem willen für Su⸗ 
pen / Vndter / oder Schlafftrunck / je gelt geben wolt / ſoll 
er jme für das alles ainen tag auffs maiſt / vier kreüter / 
vnd nit darüber bezaln. 


Nachdem man auch befindet das etlich leichtfertig 
Knecht zů betrug jrer heran / on derſelben wiſſen vnd wil⸗ 
len jrs gfallens in den herbergen eſſen vnnd trincken vor⸗ 
dern / vnd dieſelb zerung in das Fuͤter / Bſchlaherlon vnd 
ander Handtwercks arbait rechnen / des jnen auch zůwey⸗ 
len die Wirt / jre Schencken / Schmid vnd ander Handt⸗ 
werckßleut ſtat thůn / Solchs woͤllen Wir hiemit bey 
ernſtlicher ſtraff verpotn haben. Wo es aber daruber fürs 
an bſchehen wurd / ſo ſoll der Anecht auch der Wirt / vnnd 
ander ſo jme des verhelffen als vmb ainen argliſtigen gfaͤr 
lichen betrug nach vngnaden geſtrafft werden. 


Fünffter 


Fol. XCV 
Fuünffter Titul. 


Bantweinoꝛdnung. 
Erſter Arceunl. 


as füran kain Pꝛancwein im Hauß 
oder Laden geſchenckt / vnd auf 
geben werden ſoll. 


rare vbet vilfaltig hieuor aufgantzen Verbot mit 


igem trinchen — 
—— * icher groſſet ent· 


Pꝛantwein auff wider 3 
/ follen den allain | 
Bafen cr gsngen haben un vi sEmern/ and * 











Das Mierdt Vuͤch. 


maßweiß vnnd kains vorge darunder verkauffen / Doch 
die / ſo den Prantwein nit in gantzen pandtn oder vaͤſſern/ 
ſonder allain Emer / auch, halb / vnd viertl Emer/ vnndo⸗ 
maßweiſe verkauffen vnd hingeben woͤllen / follendenal; 
lain denen geben / die ſolchen Prantwein nachgefchribner 
maſſen / nach dem pfenwerd vnnd haller werdt auff den 
Schꝛaͤgen oder ſtůlen * haben / oder (das kundtlich iſt) 


zů der Ertzneygebꝛauchen. 
Ander Artieul, 


Wie der Prantwein auff sen Schaͤ⸗ 
gen ſoll verkaufft werden. 


Vm dꝛittn / wer den Prantwein aintziger weiß zů hal⸗ 
au vnd pfenwertn bingeben vnnd verfauffen will 
der ſoll denfelben wie nechft hieuor gemelt/ in Eainem 
Hauß noch Laden / ſonder an ainem offnen platz oder gaſ⸗ 
ſen / ſo die Obrigkaitn in Stern vnd Maͤrcktn / ſonderlich 
darzů verordnen ſollen auff ainem ſtůl oder ſchragen / dar⸗ 
zů auch in glöfech vnd kainer Kandl oder Fiaſchen offen, 
lich fall haben / Vnd ainem jeden der fein begert/ain haller 
oder pfenwert außmeſſn / vnd vber zway pfenwerd ains 
tags oder morgens / niemand geben / noch auch vmb gelt o⸗ 
der ſonſt jemands vngemeſſen HPꝛantwein trincken laſſen. 
Vnd ſolch fail haben / vnd aintzig verkauffen des Prant 
weins auff den fliilen oder fchrägen/woiejegemelt/follan 
ainem darzů verordntem ——— — 
hingeber an ainem platz oder gaſſen / bey einander vndnit 
hin vnd wider ee oder yon einander ſitzen / 1 
aber nach geöffe vñ glegenhait ainer Stat oder 

von nöten fein wolt mer ort ůuerordnen / das ſoli süder 
Obrigkeit erkantnuß vnnd maͤſſigung ſteen / Alſo das der 

oꝛt des failen Pꝛantwein nit zänil ſeyen. EN 
| al er 


sl. XCVi 
Duicter Articul. 


Das man den Pꝛancwein allain an den 
Varchcagen fapl haben ſoll. 


S ſoll auch das faylhaben des ins / allain an 

den Werchtaͤgen zu morgens Surier zeiten von ſant 

Georgen bif auff fant Michaels tag / von vier Vhrn 
bif auff acht Vhr / vnnd im Winter von fant Michaels 
tag / biß wider aufffant Georgen / von fechs Vhrn bif auff 
neun Vhr voꝛ mittag / vnd nit lenger bſchehen. 


Aber an den Hochfeſtn / Sontaͤgen vnd andern gebot · 
nen Feyrtagen / ſoll niemand den Prantwein fayl * 
geſtatt werden / bey verlierung deſſelben Prantweins / 
vnd anderer ſtraff. 


Vnnd wie diſen —. als jetzgemelt nn 
emand ans morgens tags pber zway Pfenwer 
Dunn 3egeben. Alſo Woͤllen Wir auch ven trinckern 
des Prantweins/ —* it in allem — chwerer — 
eboten haben / Das kainer ainus tags morgen 
Dar auffs maiſt zway p trinck. Welcher aber zů⸗ 
uerſchimpfung diſes vnſers gebots en / vnnd mai⸗ 
nen wolt / wann er bey ainem hingeber zway pfenwerd ge 
nommen hette / das jme deſſelben morgens oder tags / bey 
ainem andern / vnd alſo füran mer Prantwein zetrincken 
oder zenemen frey vnnd zůgelaſſen waͤre / der ſoll des jetz 
lauter verſtendigt vnnd bericht fein / Das jme daſſelb bie‘ 
mit zům hoͤchſten / vnd bey ſchwaͤrer ſtraff verpotn iſt / vñ 
ſoll ain jede Obrigkait / durch jre Ambtleüt vnd diener be⸗ 
ſtellen / auch ſonder fleiſſig auffmercken haben laſſen. Wañ 
ain ſolcher / der ains tags an mer dañ an ainem ort Prant» 
wein getruncken bette / oder durch folch re = 








Sas Vierdt Buͤch. 


cken des Prantweins vngeſchickt vnd truncken waͤre / be⸗ 
treten wurde / Das fie denſelben nach gelegenhait ſeins 
ſtands vnd weſens / in die ſtraff annemen. 


Dior Aral. 
Don ſatzung des Prantweins. 


‘Im vierten ſoll auch allentbalben in vnſerm Fürſtn⸗ 
| thumb / durch die ordenlich Obrigkait / ain ſatz auf den 


Drantwein / Nemlichen wie ain ganzer vnnd halber 


Emer /Viertl vnd Maß dergleichen auch wieuil vmb ai⸗ 
nen pfenning vnd haller gegeben werden ſolle / gemacht / 


vnd in folchem jederzeit/dem gmainen kauff nach / die rech 


nung vnd ſatzung fürgenommen werden, 


Hünffeer Articul. 
Biediſe ordnung den verfanffern des Pattce 
keine ansaige werden foll, 


Yo damit fich kainer / der fich des Prantweinbandels 


vnd fchenckens pnderfteet/in ainich weg mit vnwiſ⸗ 


ſenhait zůentſchuldigen hab / ſo ſoll ain jede Obꝛig⸗ 
kait / dieſelben handtierer vñ verkauffer des Pinntweins/ 


für ſich eruordern / vnd den / oder dieſelben ſolcher ordnung 


wol erindern / auch vor der ſtraffgewarnen. 


Sechßter Articul. 


Fol. XCVm 


Wie die Wirt vnd Gaſtgebenden ſre 
den a 
ben mügen, 


ſoll auch allen / vnd jeden vnd Wirtn in 
tetn / Maͤrcktn vnnd and / hiemit ernſt⸗ 
er ſtraff verbotu ſein / jren Geſten 

aber ain frembder vber 


Sibender Articul. 
Von hawchabungdiß Gebote. 


08 fünfften vnd letſten / damit ob diſem vnſerm ge⸗ 
bor deſio ſtatucher gehaiten werden mug / So wol’ 
= [en Wir vnſern Pflegern / Richtern vund andern vn⸗ 
fern Ambrleütn / die Gerichtsuerwaltungen haben / von 
ainer jeden ſtraff ſo nach jnnhalt diſes vnſers gebots / Dee 
Pꝛantweins halb vbertretn wirdet / den vierten tail / vnd 
den Vnderambtleutn den achten tail gen laſſen. Es 
ſollen auch die andern Obrigkaitn / emlich die vnſern 
von der —B— jeen Vn⸗ 
derambtleütn / vnd Ambtsknechten / gl tail / in an 
iiij 
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‚chen ſtraffen / die wider diß vnſer gebot / bey jnen verſchult 
werden / verordnen vnd zůſteen laſſen / damit ſie zů handt 
DaB ſolchs vnſers gebots / deſter fleiffiger auff ſeh 

+ en. | 


en 


Achcer Articul. 


Kainen Prancwein auß Gecraid 
zeprꝛennen. 


Ls vns auch glaublich angebracht worden / wie ſich 
AMetlich / vnangeſehen der hochgültigkait Daritmen der 

Getraid iſt / vnderſteen / auß Waitz / Gerſten vnnd 
dergleichen Getraid Prantwein zůmachen / Vnnd aber 
ſolchs gemainem nutʒz hoch ſchedlich / vnnd wo es geſtat⸗ 
tet / zů mercklicher abgang vnnd ſtaigerung des Getraids 
raichen wurde / Demnach woͤllen Wir ſolchs hiemit al⸗ 
lem ernſt / vnd bey vermeidung ſchwaͤrer vnnachlaͤßlicher 
ſtraff / gentzlich abgeſchafft vnd verpotn haben, 


Ir Neündꝛer Articul. 


Dom Pꝛancwein auf 


=; eweil auch auf dem Dierleger Prantwein gemacht 
7 wirder/ Damit dann fölcher Prantwein von menig⸗ 
Elich erkant / vnnd in feiner achtung aufgeben / auch 
fonft allerlay gfar damit verhuͤtet / So ſoll die Obrigkait 
verordnen /Dasderfelb allemal an ainem beftimbten ort / 
mit ſonderm zaichen fail gehabt vnd verkaufft werde / ob 
ſich auch ainer hiewider vnderſteen wurde / den — an⸗ 
erer 


Fol. xXcX 


eingang pie ? andern namen fayl zeha ⸗ 
ben / außzegeben oder geuiexlichet € ainem andern 
D = ai .. » 5 IE [3 | ff 


Hechßter Titul 


Ordnung wie fijrohin die 
Heüratstaͤg vnd Hochoeitn / auch die Tauf / 
aindlmal vnd Todenbſingknuß 
ſollen gehalten werden. 


erm mit den groß 


2 


Die Perſonen auff ain Heyrats 
oder Hochjeittag geladen 
mugen werden. 
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MNowoͤllen/das in Stetn/Maͤrckten / Hoffmarchen 


vnd auff dem Land / füran auff ainen Heyrats tag / 

Haͤfftlwein/ Stůlfeſt / oder wie der genent wirdr/ 
vber zwaintzig / Vnd auff ainen Hochzeittag / vber Fünf, 
tzig Perſonen nit geladen werden / darinnen dann nit al⸗ 
lain das Preütuolck / dero baider freüntſchafft / ſonder auch 
die Prieſterſchafft / vom Adl vnd Burger / auch all ander 
Perſon was Alters oder ſtands die fein / begriffen / Vnnd 
niemand dann die Spilleüt außgeſchloſſen ſein ſollen. 


Ander Arcienl. 


Don ansalder eſſen / vnd was ain Perſon 
v ver das mal geben ſoll. 


er iter une auff ainem ratstag / nit mer dann 
ain 


e/ ainem t tag /aine oder zwo 


—— mit fünff eſſen gehalten / Doch wo es 
vnder dem Paurßuolck iſt / ſollen ern Viſch / Krebs 
noch füffer Wein gegeben vnd auffgefeist werden, 


Es ſoll auch einer Perſon / für jede Malzeit auffs hoͤchſt 
zwelff Kreützer gerechnet vnd dem Wirt merers nit ge⸗ 


geben noch bezalt werden. 
Dritter Articnl. 


N Miail, Br 
DE Voꝛhochzeiten nic mer 
geſtatten. 


Fol. C 


Jeweil auch bißher / mit den Voꝛhochzʒeiten ande 
— 
Wirtn angedingt / ſonder durch das Pꝛeütuol 

——— rn Darinnen 

auch vil vbꝛigs verzert worden. —* ſollen ſolch 

Voꝛhochʒeiten —— — 

botn vnnd ab af —— 

noch andern 

ten / jemand darzů —— — 

in man Su ben ec) ae Lak, 
Es foll den allain 

zwen Anne andren nn > hen vn yore darzů nit geladen/ 


auch die Malzeit mit anzal der eſſen / vnd fonft wie obfteer 
gebalten werben. 


Merdter Articul. 
Das die Weyſat ver Hocheeitſchanel 
ung ab ſein ſollen. 


E woͤll ——— — 
8 / ee; fol bie er 


ddem —2 
ad rer fe San dom Peace, 
oll jnen vnuerwert fein. 


Rünfſſter Articul. 
Mncht in den iten 
ee 
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Ss vns auch. ferner fürkommen / das in Stetn / 
Mmaͤrcktn vnnd befonder war auffn Land/ in den 
Hochzeithaltungen am Kirchgang / vnnd den Mal⸗ 
zeiten/ auch ſonſt / vil vnzucht / mit ſchamparen reden / ge⸗ 
ſchray / fingen vnd andern vbln geberden / darzů auch von 
dem AVreütuolck / vil abergleübiſch Mißbꝛeuch / geuͤbt vnd 
getriben werden / So wöllen Wir daſſelb hiemit ernſtlich 
auch abgeſtelt / vnnd gebotn haben / das ſich ain ſeder / der 
furohin auff bfyebnne ladung in die hochzeit kommen 
vnd erſcheinen wwaurd / am Kirchgang / Tiſch vnd ſonſt al⸗ 
lentbalben bſchaidenlich mit gůter zucht / vnd erbarm ger 
baͤrde / on alle ergernuß / auch dermaſſen erzaige / wie ſich 
zů Eer erbittung / dem eelichen ſtand / von Gott dem all⸗ 
maͤchtigen eingeſetzt wol gezimbt / bey vermeidung ernſt⸗ 
licher ſtraff / ſo ain jede Obrigkait / derowegen gegen jme 
vnnachlaͤßlich fürnemen ſoll. 


Das altem jeden feinen Haffelwein vnd 
Hochggeit wo er will / zehalten 
frey ſein ſoll. 


Eiter iſt vns gleüblich angelangt / wie ſich vnſere 
Pfleger / Landrichter / Caſtner vnd andere Gerichts 

auch die Hofmarchßherrn Geiſtlich vnnd Weltlich 
vnderſtanden haben / ain jeder die ſeinigen vnnd ſeinem 
zwang vnderwoꝛffen / mit der ſtraff zetringen vnnd zenoͤ⸗ 
tigen / jre Heyratßtaͤg / Hafftlwein / Tagwerch / oder wie 
fie genent werdẽ / ſambt der Hochzeit / oder dero ains / bey 
ren zůügehoͤꝛigen Tafernen / oder doch auffs wenigſt / nach⸗ 
chzeit vnnd zechen zehalten / welchs von — 
ordnung 


Fl. Cl 


ordnung vnd policey wegen / ſonder aigenmigig von jnen 
furgenomen / Derwegen Mir ſolchs abzeſtelln / auf bil» 
lichen vrſachen bewegt ſein / hiemit allen vnd yeden Pre⸗ 
laten / Ambtsuerwaltern / Hoffmarchsheren vnd Lands 
ſaͤſſen vnſers Fürſtentumbs ernſtlich gebietend / fürohin 
ainen yeden / er ſey hret verwaltung oder zwang vnder⸗ 
worffen oder nit / ſeinẽ Haͤfftlwein / Hochtzeit auſſer oder 
in jrer verwaltungen / Hoffmarchen vnnd Obꝛigkaitn / 
auffin land / in Stetn oder Maͤrcktn / wo es jme gefellig 
vndgelegen iſt / vnuerhindert vnd frey haltn zelaſſen / vnd 
ine weder vor / noch darnach zů ainicher Zech / Zerung oder 
Ladſchafft mit nichte zetringen oder zenoͤttigen / auch der⸗ 
halber nichts von jme ern oder zenemen / bey vermey 
dung vnſer ſchwaͤten ſtraff vnd vngnad. | 


Sibender Artienl. 


Don Tauff / Kindlmal vnnd 
DTodenbſin guuß. 


Je woͤllen auch das alle Tauff vnnd Kindlmal bier 

mit ganz abgethan vnd verporen fein ſollen Wels 

che aber ye ains haben wolt / die ſoll vber vier 

frawen darzü nit laden / vnnd daſſelb allain mit ainer 

Maltzeit verrichten / auch mit wein vnd eſſen / wie hieuor 

von den Hochtzeitn geſetzt iſt / halten / Doch denfelben ge⸗ 

— * bier ſonder verehrung oder ſchanckung in Die 
indpet zerhün verpotn ſein. 

Dieweil auch auff der ri vndabgeftorben Bſing⸗ 

ainklich groß ———— vber⸗ 

ordnen vnnd woͤllen 


en ten / noch 
SS  yemand 














Das Vierdt Buͤch. 


yemand darzů geladen oder beruͤfft werden / ſonder daſſelb 
Pol hiemit genglich abgethan fein. r dafl 


Hihender Ditul. 
Kirchtagoꝛdnung. 


Brfter Articul. 


Das man an den Kirchweyhen den Gos⸗ 
yes: beflichen ſol. 


nung das u baue 
dienach altem mmen ac werden / das vold 
voꝛ allen dingen den Gotsdienſt fleiffig befüchen. 


Ander Arcicul. 


Wie vil perſonen auff ain Kirchtag zeladen / 
wie auch die Maltzeit des Kuchtags 
gehalten werden ſoll. 


Eiter ſoll kain Paurßman ober sehen perfon in den 
ran nit laden / auch nit mer dann ain — 
moꝛ⸗ 


Fol. CH 


——, ch ſeib en 
eindeingen wolt / das doch ainem yeden verboten fein/foll 
ec denfelben nit atınemen noch ſetzen. 


Daeer Articul. 


Das dert aufslendigen frembben Kramer bie 


baurchtag verpocen ſein folln, 


Achdem auch die Ricchtäg von den frembden Auß⸗ 
= Kramern / Landfarern / Hauſirern / So⸗ 
phoiern vnd leichen vilfeltig beſuͤcht / welche 
nit allai — ne gewürg vnnd 
—* onder 


ſich 2er auch ft 


ar a m 


Kramern / die mi in — 


— ae bey verl 
Ga Dachau Alſo Das Diefel 
ben zekommen —** —— / nor 
durch ainiche Obrigkait zögelaffen werde, 


Werdter Arcicul. 


WDie lang die Inlendigen Rrameranfl 
| er — Kl fan | 


mogcn. S iq Ale 





20m as Dive Buͤch. 


EU ſich auch Die Inlendifchen Kramer / ſo auß den 
Ah nechfigelegnen Stetn vnd Maͤrcktn / den Kirchtaͤ⸗ 
gen nachziehen / bißher vnderſtanden / nit allain art 
der Kirchweich / ſonder biß an den andern vnnd dritten 
tag darnach / fail zehaben / vnnd damit dem Paurßuolck 
vnnutze ding vnd pfenwerd zůkramen / vnd das gelt alſo 
vergebenlich zůgerſchwenden / vrſach geben, Damit dañ 
hierin auch gebürlich einſehen beſchehe / vnnd ordnung ges 
halten werde / So woͤllen vnd gebieten Wir / das gedach⸗ 
te Inlendig Kramer / fürohin guff den —22 die 
von alter her mit der kramerei beſůcht worden / allain an 


dem ainigen Kirchtag / vnd lenger nit / dann biß auff die 


dritt ſtund nachmittag / fail haben / Aber vor vnnd nach 
dem Kirchtag ſoll jnen die failhabung vnnd verkauffung 
jrer kramerei vnd pfenwerden / gentzlich vnnd gar verbo⸗ 


ten ſein. | | 
| Rünffter Articul. 
Dorden Hirn ſodie beirchcag beſũchen. 


DI bach auch die nechſtgeſeſſnẽ Wirt auf den Stet: 
2. Kren Maͤrcktn vnnd auff dem land) im brauch haben/ 
weinauff die Kirchtägzefürn/vnnd Dafelbs außze⸗ 
ſchencken / So foll inendaflelb auch nit lenger / dañ allain 
am Kirchtag vnd biß auff die bemelt drit nachmit⸗ 
tag zůgelaſſen werden / vnd zů der ſelben ſtund ſollen ſy 
on alles verziehen jre wein zůſchlahẽ / auch niemand wei⸗ 
ter weder eſſens noch trinckens flat thuͤn. e 


Sechßter Articul. 


Wie lang die Taͤntz auff den harchtagen / vnd 
ſonſt an den Feyrtagen / auffim land ge 
ſtactet werden ſollen. 


x 


Fol. Cl 


Amit auch fonderlich die Eehalten bey den taͤntzen 
vber geburlich zeit nit mer / wie bißher befcheben / 
auffgehalten / ſonder jven Herrſchafften zü rechter 
weil vnd zeit zů verzichtung jres dienſts haim komen moͤ⸗ 
gen / ſollen zů eegemelter ln nach mittag/ alle 
taͤntz auff den Kirchtagen auff hoͤren / vnnd Durch die 
Obrꝛigkait des oꝛts abgeſchafft werden, 


Vnd dieweil in kundtlicher erfarung iſt / das durch die 
gmainen feyrtaͤgliche abenttaͤntz auffm land / dem jungen 
paurßuolck zů der leichtuertigkait groſſe vrſach gegeben/ 
das auch darauß vilfeltig rumoꝛn entſteen / vnd todſchlaͤg 
oder ſonſt ſchwerlich leibsſchoͤdigung eruolgen / So ſoll 
furohin diſe ſatzung in allen gmainen feyrtaͤglichen taͤn⸗ 
tzen auffm land / auch ſtat haben / vnd dieſelben an kainem 
oꝛt / auch von kainer Obrigkait / vber die beſtimbte zeit der 
dritten ſtund nach mittag / gedult / vnnd diß vnſer gebot 


—— 


mit ernſt handtgehabt vnd volnʒogen werden. 


Sibender Articul. 


Das diſe Kirchtagonnung Sü allen kürch⸗ 
sagen außgeruͤſſen / vnd zͤr warnung 
offen Tan anfiacoh wer⸗ 
| follen. 


rer damit fich menigklich darnach zerichten hab / ſoll 
diſe Kirchtagordnung zů allen Kirchweyhen offent⸗ 
lich außgeruůfft / vnd darzů von yeder Obrigkait des 
orts / ain fendlein oder anderaͤrkantlich warzaichen auß⸗ 
geſteckt / vnd alle mal zů der dritten ſtund / wider ab vnnd 
wer genomen werben / auff das ain yeder dardurch ge⸗ 
warnt / vnd ſich vor ſchaden zünerbiten wifle. 

S ii Achter Ti⸗ 





— — — — 
——— — — — — 


u 
— ——— — — — — — — — — — 
— — — — — 


—— — 
— — —— —— — — — — — — — — ——— 


Das Vierdt Buͤch. 
Achter Articul. 


Perboe der vnimlichen wohn 
vnnd waffen. 


Jeweil auch hernach im letſten bůch ain ſonder ver⸗ 


bot geſetzt iſt / das ſich yemand auff den Kirchtaͤgen 


/ 098 | 
wo ſy —* er betretten / alßdann mit geſetzter peen ge⸗ 
gen jnen fürfarn werde. 


Meder Titul. 
Hon Handhabung obge 


ſchubner Hochzeye vnnd ander 
nungen. 


Erſier Arcienl, 


Donficaff —* ſo diſe gebotet 
vberſarn. 
* Welcher 


Xol. CI 


| Elcher oder welch aber/ wider obuerſchribne ge» 
bott handlen / die follen Durch. je Gerichtsobrig⸗ 

kait nachuolgender maß geftrafft/ Alſo das durch 
dieſelben verprecher von ainer yeden perſon / ſo vber die 
vorgeſetzt anzal geladen iſt / oder durch die geſchenckt oder 
gewiſen wirdet / zwenvndfünfftzig pfenning Münchner 
werung foll geben werden. Dergleich ſollen die Wirt / ſo 
die vberfluͤſſigkait der Perſon / wider diſe gebot an ſich ne⸗ 
men / Auch die fi AN olch pberflüffig perſon andingen/derfel 
ben yeder als offt esgefchicht / yon ainer yeden pbrigen 
er ſon auch ſouil zü půß geben/ / Wo auch yemand ainen 
eyrats tag Hochtʒzeit / Tauff vnd Kindlmal auſſerhalb 
ains Wirts ſelb halltn vnd die verpꝛechung obuermelter 
maſſen thun würd / der ſoll vmb zwifach gelt / on alle ge⸗ 
nad / Nemlich von ainer yeden wbrigen perſon ainen hal⸗ 
ben gulden Reiniſch zegeben / zů ſtraff verfallen fein) Vnd 
ob ain Kramer oder Wirt auff den Kirchtaͤgen obge⸗ 
ſchribne ordnung vbertretten / Item ob ſich yemand vn⸗ 
derſteen würdelenger dann auff die beſtinbt ſtund zetan⸗ 
tzen / oder ainen Wirt wider ſeinen willen suffzehalten/ 
der oder. diefelben/fo folchs thetten oder darzů vrſach ge» 
ben / ſollen allemal vonder ordenlichen Obrigkait deſſel⸗ 
ben orts / nach groͤſſe jrs perpzechens/ vnnd fonft nach ge⸗ 
ſtalt der fachen / eruſtlich vnnd vnnachlaͤßlich geſtrafft 


werden. | 


Ander Nicul. 


Das wida dit achott dehandlen niemand 
geſtatt werden ſoll. 


E23 folt auch wider diß verpot / auff yemands bethe 
oder erfüchen/groß Hochtzeit / Preütleüff / Kindlmal / 
Kirchtag oder Lad chafftn auff dẽ B |. —* 














Das VMierdt Buͤch. 


ben / von kainer Obrigkait erlaubt noch geſtatt werden / 
bey vermeidung vnſer ſchweren ſtraff vnd vngnad. 


Deritter Arcicul. 
Wer diſem gepot ſoll vnderworffen ſein, 


ae obuerſchriben Landpotn follen allain Das ge 
I main volck vnnd handwerd'sleit auff dem lande / 
auch in Stern vnd Maͤrcktn / da deßhalben hieuor kain 
befonder ordnung iſt / zůgeleben verpunden/ Aber die vom 
Adel dem nit vnderworffen fein/ Es foll auch wider diſe 


ordnung an kainem ort ainichemerung an perfonen/eflen/ 


oder bezalung für das mahl / nit fürgenomen werden / Ob 
aber hieuor in Stett oder Maͤrcktn / darinnen ringe⸗ 
rung geordnt waͤr / oder noch geordnt würde / dabey oll 
es on mittel bleiben. 


Reindter Ditul. 
Hon Ladſchafften. 


Brſter Articul. \ 


Den groſſen vberflußz in Eadſchaffen 
zuͤnermeiden. 
Achdem bey wenig Jarn / in vnſerm Fürſten⸗ 
mer Der if: * —— iſt m 
| mod? 


— Fol. CV 


vermöglichen Derfonen jre Ladſchafftn mit ainem vil 
merern vnkoſten / Dann bey jren voreltern geſchehen iſt / 
halten / vnd mit manicherlay richten vnd trachten / koſtli⸗ 
cher ſpeiß vnd getrancks / ainen groſſen vnrat vnd vber⸗ 
fluß gebrauchen / darauß dann eruolgt / das die andern ge⸗ 
ringers vermoͤgens / auch der gmain mañ / von eytler ehr) 
rühms vnnd prachts wegen / dergleichen zethůn ſich vn⸗ 
derſteen / vnnd dardurch ye lenger ye mer zů vberfluſſi⸗ 
gem eſſen vnd trinckẽ / auch vnnutzlicher verſchwendung 
der guͤter geraitzt werden / dauon am maiſten vnnd füt⸗ 
nemlichſten die beſchwerlich langwirig theürung (wie 
bie yetzt ſchier in allen pfenwetten vor auge) entfpringt/ / 


vnd taͤglich zůnimbt / Welcher vnrat vnd vberfluß Gott 


den Allmechtigen ſonder mißfellig / auch durch feine goͤt⸗ 
liche geſatz / verpoten vnd ſtraflich iſt / So woͤllen Wir 
hiemit alle vnd yede vnſere Ambtleüt / auch die Landſaͤſ 
fen vnd Inwoner vnſers Fürſtentumbs / genedigklich er⸗ 
mant haben / das ſich ain yedlichet auf ſchuldiger vnd bil 


licher forcht Gottes / auch jme felbs zů nutz vnnd gůtem 


yon ſolchem vberfluß enthalt vnd abziehe / Vnnd wie es 
feinem ſtand vnd weſen nach ſich gebürt / Darin zimlicher 
maß gebꝛauch / dabey wir dann denſelben vnſern Ambt⸗ 
leüten / auch den vnſern vonder Landſchafft / hie gebotten 

vnd aufferlegt haben woͤllen / das ſy in jren ambtsuerwal 

tungen vnd Obꝛigkaiten / in Stern’ Maͤrcktn vnnd auff 
dem land / bey dem gmainen mann / jren ambtsuerwon⸗ 
ten / vnd vnderthonen ſouil moͤglich / darob ſeyen / auch ge 
bürlich gůt ordnung fürnemen / Damit ſolcher ap mh 
vnd ſchoͤdlich verſe —— abgeſtelt / vnnd ain erbare 
zimliche maß gebraucht werde / daran beſchicht das / ſo 
Gott wolgefellig / auch an jm ſelbs loͤblich vnnd billich⸗ 
auch zů fürderung des gmainen nutz / hoch dienſtlich vnd 
von noͤten iſt. 


Ander Articul. 





Das VWierdt Buͤch. 
Von abſchaffung der voꝛtail iũ den Kar 
ſchafſen auffm Bande 


Achdem auch bifber an etlichen orten die Furſtli⸗ 
Men Ambrleit/auch Wirt/ Paurn vnd Schergen / 


groß ladſchafftn in den Tafernen vnnd ſonſt ange⸗ 


richt / ond ainen klainen vortail gegeben / Damit vil leüt 
darzü berůfft vnd gezogen worden / Alſo das manicher 
mit feinem ſchaden / auch verſaumnuß feiner arbait/ vnd 
allam darumb kommen muſſen / das er bey denen / ſo die 
Ladſchafft angefangen / gunſt behalt oder erlang / darau 
dann ain vberſchwengkliche groſſe zerung eruolgt iſt / woͤl 
len Wir daſſelb hiemit auch bey vnſer ernſtlichen ſtraff 
abgeſchafft haben. Kar 


Dehender Ditul. 
Hon den Schuͤlen. 


Brſter Articul. 


Das man die. ablomen Schuͤlen boideꝛ 
auffrichcen ſoll. 


Jeweil zů auffrichtung vnnd erhaltung ainer cr’ 
— barn / bſtendigen vnnd gůten Policey / dauon dann 

Cand vnd leůten ehr vnd wolfart entſtet / der für⸗ 
nemlichſten weg vnd mittel ains iſt / das die Jugent zů 
der eher vnd forcht Gottes / auch tugent vnnd nutzlichen 
ehꝛlichen künſten aufferʒogen werde / darzů —* 
eini 


Fol. CVI 


teiniſchen Schůlen der erſt anfang fein ſollen / vnnd Wir 
aber in gůter erfarung haben / Das ſolche Lateiniſche ſchů⸗ 
len in vnſern Stetn vnd Maͤrcktn vaſt abgenomen / So 
haben Wir für ain ſondere hohe notturfft / vnd fürderung 
des gmainen nun bedacht / Das ain yede Obrigkait bey 
Stetn / Maͤrcktn vnd Flecken / da von alter Lateiniſch 
ſchůlen gehalten woꝛden / fleiſſigklich darob ſeye / damit 
ſolche Schůlen wider auffgericht / vnd in ain ordenlich be 
ſtendig gůt weſen gebracht werden / Welchs dann Wir 
mit rat vnſer Landſchafft hiemit in gantzem ernſt ſchaf⸗ 
fen vnd gebieten / Nemlichen das ermelte Obrigkaitn / in 
Stetn / Maͤrcktn vnnd wo ſonſt von alter ſchůlen gweſt / 
erbar / glert vnnd fleiſſig Schůͤlmaiſter / ſo die Finder von 
anfang / biß ſy zů merern künſten geſchickt werden / vnder⸗ 
weiſen künden / vnd in erbarer gůter zucht zůhaltn wiſſen / 
beſtelln. Auch) denſelben wol einpinden vnd darob ſeyen / 
damit ſy ſolchem jrem Schůlmaiſterambt zů Kirchen / 
vnd in den ſchuůͤlen / wie ſich gebürt / fleyſſigklich außwar⸗ 
ten / Vnd ob ati ainem oder mer orten / der beſoldung halb 


mangel —— ſolch geſchickt Perſonen nit wol zůbe 


kommen waͤren / So ſoll daſſelb Vns oder vnſern Regi⸗ 
mentn angezaigt werden / mit derſelben wiſſen vnd bewil 
ligen / ſoll alßdann fürſehung gſchehen / Ob vnd wie von 
den vacirenden Pfriendtn oder auß den Brůderſchafftn / 
Zechſchꝛeinen vnd in ander weg / zů ſolchem gůtem nun» 
lichem vnd hochnottürfftigem werck zimlich vnd leiden 
lich hilffraichung moͤg g werden. 


Ander Articul. 
Mie fürohin den armen Schulern das ſingen 


vorden heüſern vnd ander allmuͤſen einzene⸗ 
men geſtatt werden ſoll. 








Das Dive Buͤch. 


Ylonachdem yetʒ bey onfern Stein vnnd Maͤrcktn 
So vnoꝛdnung gefunde wirdet / das vil muͤſſiggeend 
knaben / etwo auf gehaiß vnd anlernung jrer Eltern / 
vnder dem ſchein der Schüler / mit fingen vor den heü⸗ 
ſern / vnd ſonſt tag vnd nacht ob dem petl ligen / vnd doch 
nit in die Schůi geen dardurch ſy Dann des petlns vnnd 
můſſiggangs gewonẽ / darin auffwachſen / vnd nichts ler⸗ 
nen/ Welchs den andern armen Schülern / die zů der 
lernung vnd zucht gehalten werden/an jrer nottürfftigen 
vnderhaltung / die yy vom allmůſen haben muͤſſen / zů ab⸗ 
bzuch raicht / auch ſonſt von des vnnutzen muͤſſiggangs 
vnd ſtaͤtten pettls wegen nit zůgedulden So iſt Vnſer 
ernſtliche mainung / das füran kainem Schůler mer das 
fingen vor den heuſern / noch ander petln oder almüfen 
einzenemen / vergont oder geftatt werde / er babe dann 
feiner armůt / auch fleiffigen Schülgangs vnd ſtudirns / 
von feinem Schůlmaiſter ain vrkundt oder onder zai⸗ 
chen/welchs zaichen oder vrkundt / ain yeder ůlmai⸗ 
ſter allain den armen Schülern/die wie yetzgemeldt / fleiſ 
ig gen Schůl geen vnd lernen / vnnd kainem andern ge⸗ 
en. Dasauch die Obꝛigkait yedes orts / damit ſolches als 
fo geſchehe / verordnen vnd darob fein ſoll· Damit auch 
die Schüler erkent / vnd ſich ander on ſolch vıFundt oder 
warzaichen nit einmiſchen / ſoll jnen das ſingen vor den 
heüſern / allain bey dem tag vergont vnnd zůgelaſſen 
Aber bey der nacht ſoll daſſelb nit allain Inen / ſonder 
auch allen andern manns vnd weibßperſonen gentzlich 
verbotn ſein. 


»Miunffter Ditul. 
Hon Apothecken. 
| Erſter 


Fol. CV 


Grſter Articul. 


7 > ı/ AK 4 e (> 
Wie die Mposceken fürohin ſaͤrlich viſt⸗ 
siert ſollen werden. 


Jeweil auch gmainem nutz vnnd ainem jeden i 
Ich en i 
——— zum hoͤchſten daran gelegen *28 die 
ss potecken / mit gůten / newen / friſchen vnd gerech⸗ 
7 katerialien fürfehen ſein / das auch Die Artsneyen / ſo 
nd ancken / durch Die Doctoꝛn verordnet / mu fleiß vnd 
gerecht zůberait vnd gemacht werden / Sogebieten Wi 
hiemit ernſtlich / wo in onferm Land Apotecken fein/das 
—— fürobin / auffs wenigſt ain mal im Jar / durch 
ie Doctoꝛes der Ertʒney deſſelben orts / ſambt etlichen 
geſchickten die jnen zůgegeben vnnd geordnt werden ſol⸗ 
len / alles fleiß vnnd nottürfftigklich viſitiert vnd durch⸗ 
ſehen / damit auch ſolchs deſto fleiſſiger verricht / vnd in 
das werck gezogen. So ſollen ſie allemal / als offt diſe be⸗ 
Vegas fürgenommen wirdet / jrer pflichtn in fonders 
alt ermant / vnd jnen dabey eingebunden werden / diſem 
jrem beuelch mit allen trewen nachzefommen/ vnnd fich 
nichte daran verhindern zelaſſen / Wo fie auch ainich vn» 
rd in. ha ——— Materialia finden / 
len ſie von nfelbhinwegthü t ſi 
ner nit gebraucht werden. een 


Ander Articul. 


Von der Apotecler vnnd jrer die⸗ 
ner pfůcht. 


T SEsfolln 











Das Dive Bid, 


S ſollen auch die Apotecker jaͤrlich fürdie Obꝛigkait 
c«ccc— je pflicht ernewert / vnd in ſ onderhait 

ernſtlich aufferiaden werden / das ſie wiſſentlich kain 
verpotn / oder geuaͤrlich ſtuck gebrauchen / noch ains für dz 
ander/one ſonder gůthaiſſen vnd vorwiſſen des Doctors 
einmiſchen / Sonder die verordtn Ertzneyen / mit guten 
gerechten vnddurch die Doctom beuolhn finck und Spe⸗ 
cien/auch mit gleichem fleiß / dem armen alsdem reichen/ 
sücichten/beraiten vnnd ſolchs durch jre Diener alſo zůge⸗ 
ſchehen / entlich verfuͤgen. 


Dieweil ſich auch mermals begibt / das Die Apotecker 
ein en felb nit außwarten / ſonder allaın ren dies 
stern beuelhen / derowegen follen fie yederzeit gefchickte/ 
erbar vnnd fleiffig Perfonen auffnemen/ vnd ın jre Apr 
tecken verordnen / auff Das nit durch onfleif oder vnuer⸗ 
ſtand desdieners/inzürichtung vnd beraitung der Ertz⸗ 
neven/verfält vnd geirrt werde / Darauf dann den Frans 
cken vnwiderbringlicher nachtail oder gfar jres leibs vnd 


lebens eruolgen mag. Es follen aud) diefelben Apote⸗ 


cher gefellen / fo wol als die Apotecker felbs / in gleiche 
Oflicht ——— jnen / jrem dienſt trewlich vnnd 
mit fleiß außzewarten / vnd wie oben von den Apoteckern 
gemelt iſt / zehandlen / ernſtlich eingebunden werden. 


Zwolffter Titul 
Von legittimierten Berfo- 


nen / Auch winckelheyracn / vnd leichtuer⸗ 
ciger beywonung. 
Erftet 


Hol. CVm 


Erſter Articul. 


Was vnnd wienml die Oegletimierten 
WPexſonen erben ſollen. 


Achde n von Recht / vnd gmainer billichkait / zwi⸗ 
( [chen den Eelich gebornen / vnnd denen fo vncheli⸗ 
‚cher geburt feind /.ain vnderſchaid fein ſoll. Alſo 
das die vnehelichen den Ehelichen nit gleich gehalten wer 
den / auff das menigklich zů erbarkait vnd zucht defter mer 
geraitzt vnd von leichtfertigkait abgezogen werde / vnnd 
Nic) aber vil vnd offt begibt / das die/ fo von Baͤpſtlicher 
heiligkait oder Roͤmiſcher Keyſerlicher vnd Kunigklicher 
Mayeſtatn de gwalt zelegitimiern oder zůehlichen erlan⸗ 
gen / denſelben in vil weg mißbꝛauchen / vnd von gelte we 
gen / ainen jeden on erwegung gůter vrſachen / legittimirn 
oder ehelichen / darauß dann bißher in vnſerm Fürſten⸗ 
thumb mermaln (da ſich die geelichten von rer legitti⸗ 
mation wegen / in die erbſchafften / auch namen / ſtammen / 
ſchilt vnnd helm / vnnd allerlay ander Ehrlichen band» 
lungen / den Eelichen zů abbruch vnd verklainerung einze⸗ 
tringen vnderſtanden haben ) vil zanck / hader pri vnainig⸗ 
kait erwachſen iſt / ſeind Wir nit vnbillich verurſacht / mit 
rat vnſer Landſchafft / dawider gebürlich einſehn zethůn / 
ſetzen vnd ordnen demnach / das füran kainer der vnehlich 
geborn iſt / ob er gleich ſolch obuermelt legittimation oder 
Eelichung außgebrꝛacht hat / zů ainicher erbſchafft ab inte⸗ 
ſtato / oder auch ſich wider der Eelichen erben vnd freünd 
willen pn vergunſt / ſeines vaters namens ſtam̃ens / ſchilt 
vnd helms zůgebrauchen / ſolle zůgelaſſen werden / anders 
dann ſouil das gmain Recht / den vneelichen Kindern / die 
von zwayen ledigen Perſonen / wie es die Recht nennen ex 
concubinatu gebom ſeind / Nemlich ſo nit Ehelich erben / 
abſteigender Lini / oder ain eeliche Haußfraw verhanden 
iſt / ab inteſtato zůerben / ſetzen vnd verordnen. 
Tu Ob 





Daso Vierdt Buͤch. 


Obauch ain Vater der Eeliche kinder het / ſeinen vnee⸗ 
lichen kindern / wo die gleich obuermelter maſſen / geelicht 
waͤren / ain merers dann in recht geſetzt vnd zůgelaſſen iſt / 
in ſeinem letſten willen / oder Teſtament verordnen wur⸗ 
de / ſo ſoll es doch nit weiter / dann ſouil das gmain recht / 
ordnung vnd maß gibt / krafft haben / noch den ſelben ain 
merers geuolgen. ne a 


Ander Articul. 


Fol. cIX 


kain andere ordnung gemacht / vnd füeſehung gethon ha⸗ 


ben / wie es nach abſterben / jret verlaſſung halb / gehalten 
werden / So ſoll der Tochter die ſich alfo felbs verhey⸗ 
rat / von jhrem vaͤtterlichen vnnd muůͤterlichen güt / nit 
mer dann der halb tail / des / ſo jr ſonſt ab inteſtato gebürt / 
zůſteen / vnd der ander halb tail / jten geſchwiſtergetn / vnd 
wo ſie der nit het / den nechſtgeſipten freundtn haimfal⸗ 
len vnd geuolgen. 

Dooch ſoll in diſem fall / die beſtimung des halben thails 
jrer erbſchafft / den verſtand haben / wo bey derſelben toch⸗ 


ter namen vnd ſtammen / im gebrauch herkommen wäre/ 
das ſich die Töchter gegen ainer beſtimbten Suma hey⸗ 
ratgůts / vaͤtterlichs vnd muͤtterlichs erbs / verzeihen / ſo 
ſoll derſelben / die ſich ſelbs alſo verheyrat / allain halb ſo⸗ 


uil / als ainer verzignen Tochter gegeben wirdet / für jr vaͤt 
mundern verheyratn / geſtrafft terlich vnd mutrerlich erb geuolgen vnd zůgeſtelt werden, 


werden ſollen. J Welche ſich aber alſo wie obſteet / on jrer Vatter vnd 
| Můtter wiffen vnd willen zů ainem Man verheyrat / der 
gar ains geringen vnd leichtuertigen ſtands vnd wefens/ 
vnd jr der Tochter an ſtamen vnnd herkom̃en gantz vnge⸗ 
maͤß / oder auch ein verleümbte Perſon iſt / dieſelb Tochter 
mag durch jre Vatter vnnd Můtter gat enterbt werden / 


Wie die Sün vnd Toͤchter / ſo ſich auſſer vor 
wiſſen vnd willen / jrer Eltern oder Poꝛ- 





N Achdem der vnloͤblich mißbꝛrauch vnnd leichtuertig⸗ 
XKkait jelenger je mer in vnſerm Fürſtnthum̃ einreißt / 
das ſich die jungen vnbeheyratn Weibßperſonen / on 
jrer Vatter vnd Muͤtter wiſſen vnd willen / oder ſo ſie die | | | 
nit haben / on rath jrer Dosmunder vnd nechſten Freünd / Vnd ſo das geſchicht / ſoll ſie von der erbſchafft gentzlich 
ſelbs haimlich vnd leichtuertigklich verheyratn / Welchs außgeſchloſſen / auch je derſelben / weder Durch uns oder 
dann wider Eindtliche trew vnd fchuldige gehorſam / dar⸗ ainich Obꝛigkait verholffen werden. Ob ſie aber von jren 
zů wider alle weibliche zucht iſt So will vns von Landß eltern nit enterbt wurde / So ſoll jr doch nit mer dann ain 
fürſtlicher Obrigkeit wegen geburn / zů erhaltung gmainer halber tail jrer legittima / von jrem vaͤtterlichem vnd muͤ⸗ 
erbarkait vñ zucht / wider ſolche leichtuertigkait / ernſtlich terlichen erb gelaſſen werden vnd zůſteen. 

vnnd ſtatlich einfehen ʒethün / ſetzen vnd ordnen demnach Vnd was hierinn von Vatter vnnd Můter geſetzt iſt / 
mit rat vnſer Landſchafft / onnd iſt vnſer ernſtliche mai⸗ das ſoll wo aine nit Vatter vnd Můtter hette / gleicher⸗ 
nung / Welche range 8* — — a inner maſſen von Anherrn vnd Anfrawen verfianden werden. 
zwaintzig jarn ift/on jrer Datter vnd Můtter wiffen on | je 

willen ſich ſelbs verheyrat / der follen diefelben je vatter | Es ſollen auch die Süne/ en are ne 
vnd mütter/in jrem leben /ainich beyratgüt zegeben / oder jver —2 Můtter oder —* 11 ni fich au air . 
ander vätterliche vñ müterliche hilf zethůn / nit ſchuldig herꝛn vnd Anfrawen wiffen — * * Iben — were 
ſein / vnd wo diefelben je vatter oder můtter / in jrem * mit dem geſtrafft werden / Das “2 r Nlütter/ 








EI ED as Vierdt Buͤch. 


mMuůtter/Anherr vnnd Anfraw in jrem leben / jnen ainich 
heyratgůt / noch ſonſt ichts zegeben nit ſchuldig ſein ſol⸗ 
len / Vñ wo ſich dieſelben Sün/ zů leichtuertigẽ vnerbarn 
Weibßperſonen verheyrat hetten / moͤgen ſie jhr Vatter 
vnd Muůtter auch Anherꝛ vnd Anfraw derhalb enterben. 


Me ſich aber ain junge Weibßperſon / in obbeſtimbten 
alter die nit Vatter / Můtter / Anherꝛ on Anftawenbett/ 
on jrer Vormunder vnd nechſten freund / oder des / dem ſie 
beuolhen iſt/wiſſen / willen vnd rat verheyrat / die ſoll den 
dritten tail jres vaͤtterlichen vnnd muͤtterlichen erbs ver⸗ 
wiürckt haben / vnnd derſelb dritt thail / ſoll jren geſchwi⸗ 
—* oder fo ſie die nit hett / jren nechſten freunden 
Haimfallen. A 


seen Articul, 


Von ſtraff dexo /die winclelheyrat an · 
und: richten helffen. | 


’ 8 Nd nachdem ſolch jung Toͤchter gmaingklich 35 der 


obgemelten haimlichen heyratn / durch leichtuertig 


Perſonen / vnd zů vilmaln durch die / ſo derſelben EI; 
tern / Vormunder oder Freünd verpflicht vnd gebzöte die⸗ 
ner vnd dienerin ſeind / mit liſten hindergangen / beredt/ 
vnnd verkuplt werden / So ſollen alle vnd jede die ſolch 
haimlich verpotn heyrat jnen ſelbs / oder andern / wider 
der Tochter Eltern oder Vormunder vnd Freund wiffen 
vnd willen anrichten) ſchwaͤrlich am leib / vnnd mit ver’ 
weiſung des Lands / oder in ander weg / nach groͤſſe vnd 
gſtalt des verprechens / durch die ordnlich Obrigkait / der 
ſolchs gebürt / geſtrafft werdnnn. 
EEE Ze ge Vierdter 


Fol. CR 
Naierdeer Arien, 


Don ſtraff der Wictiben fofich jrem ſtand 
vnund herkommen vngmaͤß 
verheyraten. 


das ſich die Wittiben / nach abſterben jrer vorigen 
Haußwirt / jnen ſelbs vnd jrer freündſchafft zů ſpot / 
jrem namen vnd ſtammen / auch dem vorigen Eheſtand 
gantz vngemaͤß / zů geringen leichtuertigen Perſonen ver⸗ 
heyratn. So woͤllen Wir / mit rat vnſer Landſchafft / das 
hinfüran dieſelben Wittiben / die ſich alſo jnen felbs / vnd 
jrer Freuntſchafft zů vneher vnnd ſpot / verheyratn / dar⸗ 
durch alles das / ſo ſie in voriger Ehe / von jren Haußwir⸗ 
ten / durch heyrats geding / vermaͤcht / morgengab / vber⸗ 
gab / der kinder erbſchafft / vnd in ander weg aigenthumb⸗ 
lich oder nießlich erobert / gentzlich verworcht haben ſol⸗ 
len / alſo Das ſolchs alles von jnen genom̃en werden / vnnd 
jren kindern erſter Ehe / oder wo fie die nit hetten / den 
nechſten jres vorigen Haußwirts (won dannen ſolch gů⸗ 
ter herkommen) freündtn / zůſteen vnd geuolgen ſoll. 


xkünffter Articul. 


Das die leichcuertig vnchelich beywonung 
| nic ſoll gedule werden. 


"ir rn | . . ri 
ae fich auch bifber mermaln zügetragen bat/ 


Achdem auch die feichtitertig ergetl ich beywonung / 
Manß vnnd Weibßperſonen / auſſerhalb des von 
ty T ig Gott 


® 


! 








Das Vierdt Buͤch. 


Gott eingeſetzten Eelichen ſtands / in Goͤttlichen vnnd 
menſchlichen ſatzungen hoch verpotn / auch in des heiligen 
Reichs Policey ordnung / bey ernſtlicher ſtraff geoꝛdnt iſt / 
das ſolch offentlich on ergerlich laſter vnd ſünde der Ders 
ſonen / die vneelich bey ainander wonen / auch die / fo Ehe⸗ 
lichs ſtands ſeind anainander verlaſſen / vnnd mit andern 
in offentlichem Ehebꝛuch ſitzen / keins wegs ſollen gedult / 
ſonder ernſtlich geſtrafft werden / das woͤllen Wir in vn⸗ 
ſerm Fürſtnthumb alſo gehalten zewerden / hiemit auch 
in allem ernſt geboten haben. 


eher Articul. 


Donftraffder Kupler / auch der GEheleiit / die 
in begangen Gebrꝛuch / oder ander la⸗ 

ſſter bekennen / damit ſie deſto 

eher geſchiden werden. 


REßsgleichen ſoll gegen denen / die andern zů obuermel⸗ 

ten laſtern helffen / ſie zůſamen verkuplen / vnnd ein⸗ 

thůn / Auch gegen den leichtuertigen Eheleüten / die 
etwo furfetzlich vnd můtwilligklich / jr aigen ſchand / vnd 
laſter des begangen Eebruchs ſelbs fürgeben vnd beken⸗ 
nen / damit ſie ſchaidung det Ehe erlangen / vnd dann für⸗ 
ther in laͤſterlichem Ehebruch ſitzen mögen / durch die or⸗ 
denlich Obrigkait / ains jeden orts / mit der ſtraff / auch 
ernſtlich gehandelt werden. 


Sibender Arcicul. 
| Die Gunckel 


Hd. CRI 


Die Gunckel vnd Vockenraiſen nit 
mer zůgeſtatten. 


ee auf) dem Land an vil orten / bey naͤchtli⸗ 

cher weil / in den Heüſern Rockenraiß oder Gunckel 

angericht werden / daran das jung Paurn vnd dienſt⸗ 
uolck / Mans vnnd Weibßperſonen pber veld zůſamen 
komen / daſelbs vil vnzucht / vnd leichtuertigkait treiben / 
vnd Daneben jre arbait vnd dienſt / fo ſie anhaimbs zůuer⸗ 
richten haben / verſe aumen / darauß dann offt manicherlay 
ynrat / mit verfůrung der vnuerſtendigen vnſchuldigen 
Jugent / Wincklheyratn / Junckfrawſchwechn / Eebruch/ 
KRumoꝛn vnd ander vbl entſteen / So woͤllen Wir mit rat 
vnſer Landſchafft hiemit ernſtlich geboten haben / das 
füran ſolch Rockenraiſen vnd Gunckl nit mer zügelaffen/ 
noch dem Paurßuolck / denſelbẽ alſo vber veld zůzelauffen 
geſtattet / ſonder dieſelben Dutch ain jede Obrigkait / eraſt⸗ 
lich verbotn / vnnd die ſo dawider handln / geſtrafft wer⸗ 
den. Doch ſoll den Nachpaurn / die vmb erſparung wil⸗ 
len / des holtz vnd liechts / erbarer güter mainung / mit jrer 
gſpunſt / oder anderer arbait zůſamen geen / daſſelb hiemit 
vnuerwert ſein. 


Dreyzehender Ditul. 
ewrodnung. 
* Biſte heil, 


Don 





Das Vierdt Buͤch. 
Don vahuͤcung gfarliglale vnd ſchaden des 
Rewro vnd der Pꝛünſten. 


Jewell fich auch / ſonderlich auffin Tand / auf om 
fleiß vnd nachlaͤſſigkait / zů vilmaln Prunſten vnd 


“. 7 


Fewrs not / zůtragen / Darauf dann merklich vers 


derben vnd ſchad entſteet / So iſt vnſer ernſtlicher beuelch 
vnnd mainung / das hinfüran in den Gerichtn / auch Ob 
vnd Hauptmanſchafften / verordnung geſchehe / das zům 
wenigiſten / ain mal im Jar / die Fewrſtet /auch Kümich 
oder Rauchfeng / fleiſſigklich beſichtigt / vnnd was daran 
mangls befunden wirdet / dem Innhaber derſelben Fewr⸗ 
ſtat / von ſtundan zewendtn vnnd zepeſſern / mit ernſt ein⸗ 

ebunden / auch ain jeder Darzü gehandhabt werde / Es 

ollen auch allenthalbẽ in vnſerm Fürſtnthumb bey Ste⸗ 
ten / Maͤrcktn vnd auffm Lande / an Pt vnd geleg⸗ 
nen ortn / Fewꝛlayter Hacken/ Sayl / Waffergfehir: vnd 
ander notturfftig Rüſtung verordnt werden / vnnd fürſe⸗ 
bung gſchehen / damit man in der not / hilff vnd rettung zes 
thůn geſchickt ſey. peu 


Ander Articul. 


Das die Dörr vnd Pꝛechſtuben auch Pleto 
vnd Schwingheüſer ſolln auſſer de 
Doeffer geſetzt werden. 

No nachdem die Daunften zů vilmaln von der Ha⸗ 
nif vnd Flachs arbait entſteen / So woͤllen Wir / vnd 
iſt vnſer ernſtliche mainung / das man die Thoͤrr vnd 
Pꝛechſtuben / auch Plew vnd Schwingheüſer / nit " in 
en 


Fol. CRU 


den Dösffeen hab / ſonder auſſerhalb der Doͤrffer auff das 


Feld / da das Fewrꝛ weiter kain ſchaden thünmag/fee vñ 
gebꝛauch / doch welcher ainen Dachofen hat oder aufflent/ 
der vber dreyſſig ſchrit / vnd nit darunder/vonden heüſern 
entlegen iſt / dem ſoll beydem tag vnnd nit bey der nacht / 
der Har oder Flachs / vnnd kainen Haniff in demſelben 
Pachofen zedoͤrren / zugelaſſen fein. 


Ob ſich dann der rüſtung / oder auch von wegen 
der Pꝛech vnd TS res die wohin ich au 
geſetzt werden follen/jerungen zůtrůgen / Diefelben jrrun⸗ 
gen / ſollen jedes orts / da ſich dieſelb t / die ordenlich 
Obꝛigkait / zůentſchaiden / Vnd deßhalb nach m 
deffelben orts/dienotturfft zehandlen / vnd gebürlich fürs 
fehung zethün / macht haben. 


Hierschender Ditul. 
Hon Landſtraſſen/ Ben. 


vnnd Steg. 


Grſter Articul. 


Das man die Eandſtraſſen Wen und Steg 
allenhalben machen / und weſent⸗ 
lich erhalten ſoll. 


VNachdem 





. das Dive Buͤch. 


Achdern der Landſtraſſen / Weg vnnd Stegen 
halber / von den Sürleuten/ / Saͤmern vnd andern 
durchwandletn Perſonen vilfältig Flag vnnd be⸗ 
ſchwaͤrungen fürkommen / das auch gmains nutz notturft 
rbordert / dieſelben im Land ſtattlich zemachen vnd zůer⸗ 
halten. Sobaben Wir Vns / derowegen mit vnſer Land⸗ 
ſchafft verglichen / vnd gebieten darauff vnſern Maut⸗ 


nern / Zolnern / vnd allen denen / ſo die weg zemachen von 


Vns in beuelch haben / hiemit gantz ernſtlich / Das fie all/ 
vnd ain jeder in ſonderhait / die Landſtraſſen / Weg vnnd 
Steg / ſouil ſich jedem / in ſeiner ambtsuerwaltung ze⸗ 
thůn geburt vnnd von alter herkommen iſt / ſtatlich ma⸗ 
chen vnd erheben / in gůter weſenhait erhalten / vnd daran 
billichen vnkoſten nit erwinden laſſen / das auch vnſer 
Pfleger vnd Landrichter / bey vnſern Vnderthanen vnd 
Gerichtsleütn / mit allen ernſt vnd mererm fleiß dann 
bißher bſchehen / darob ſein vnnd verfuͤgen / damit ſie die 
CLandſtraſſen / Weg vnd Steg / vor jren grundten / vnnd 
ander orten / alda es jnen von alter her / zemachen gebürt / 
auch ſtatlich erheben / zůrichten vnnd dermaſſen in we⸗ 
ſenhait hinbꝛingen / auff das fich billicher weiß niemand 
darüber zůbeklagen hab. 


Gleichßfals vnd eben / wie von den Gerichtsleüten ge⸗ 
melt. Alſo ſollen Die Gerichts vnnd Hoffmarchherrn 
fambt jren Vnderthonen / auch Stet vnd Maͤrckt / an de⸗ 
nen orten / jnen die Landſtraß Weg vnd Stegmachung / 
von alter zůſteet / auch zethůn ſchuldig ſein. 


Ander Articnl. 


Das die ¶ autner vnd Folner die Kanpftraf. 
ſen Jaͤrlich bereitn vnd beſichtigen ſollen. 
8 Vnd 


Ecol. CKIN 


Vnd damit auch die ſtraſſen / weg vnnd ſteg / ni 
Air /nit al⸗ 
N yetzo Der notturfft nach —— J vnd > 
macht / ſonder füran nit mer alfo 36 vnweſenhait 
vnd zerſchlaipfung komen / wie bißher befcheben, So ſoi⸗ 
len vnſer Mautner vnd Zollner / hinfür ain yeder in ſeiner 
ambtsuerwaltung / auffs wenigeſt zway mal im Jar / al⸗ 
le ſtraß / weg vnnd ſteg / ſelb perſoͤnlich bereiten/onnd al⸗ 
les fleiß beſichtigen / Wo auch an den orten / da jme die 
wegmachnng gebürt / mangel erfunde/ denſelben zeſtund⸗ 
an der notturfft nach wenden / vnd andern / der orten Dies 
ſelben den weg zemachẽ ſchuldig ſeind / gleichß fals zethůn 
anzaigen / Vnnd ſo yemand auff ſolchs des Mautners 
oder Zolners anzaigen / ſeümig ſein würde / alßdann ſoll es 
feiner gebürenden Obꝛigkait angebracht werden / vnd die 
ſelb ſchuldig fein jne darzů handzehaben. 


Wo ſich auch zwiſchen vnſern Mautnern / Zollnern/ 
ains. Auch den Landſaͤſſn oder Vnderthanen / anders 
tails / jrꝛung zůtragen würden / weme die Landſtraſſen ze⸗ 
machen von alter her gebürn / Sollen Wir oder vnſere 
hofKaͤte / vnd in vnſern Vitzdombambten / vnſere Regi⸗ 
ment darumb zůentſchaiden haben. 


F ünffzehender Ditul. 
Hon denen die ſchulden 


halber auffſteen vnnd flüchtig werden / 


Auchvon Ceſſion vnd abtrectung 


der guͤter. 
Erſter 
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Gꝛrſter Articul. 


Wie die ſiuchtigen Schulduer geſtrafft 
werden ſollen. | 


Ws iſt in des —— en ordnung vn⸗ 
der andern geſetzt/ das die Handthirer vnnd ge⸗ 
werbßleüt / ſo nit auß küntlichem zügeftanonem vnfal / 
ſonder fürſetzlicher oder betruͤglicher weiſe auffſteen / vnd 
ſchulden halb fluchtig werden/ auch allerlay weg füchen/ 
Damit fy der besalüg entgeen / von kainer Herrſchafft oder 
Obꝛigkait auffgenome/nochon willen dergleubigern ver? 
glaidt oder gedulder/fonder wo ſy betretn / fengklich ange’ 
nomen / den klagern zů Recht gehalten / vnnd nach geſtalt 
der ſachen geſtrafft / Auch wo ſy wider zů heüßlichen wo⸗ 
nungen kommen / alßdañ zů kainen Ambtern oder Digni⸗ 
teten gezogen werden ſollen ꝛtc. wie dann in bemelter Po⸗ 
licey ordnung weiter begriffen iſt / Solchs woͤllen wir in 
vnſerm Fürſtentumb auch alſo gehalten zewerden / hie⸗ 


Ander Articnl. 


Welche Schuldner fürohin su der Ceſſion 
gelaſſen werden ſollen. 


B6343 ſich in vnſerm Fürſtenthumb zů vil⸗ 
Nmaln begibt / das etlich / ſo jrer vnordenlichen boͤſen 
haußwirtſchafft halb in ſchuld rynnen / derſelben 
täglich mer machen / vnd wo ſy des bekomen mögen / die 
leut anſetzen / auch vber vil der bezalung zůſagen / nit glau⸗ 
ben haiten / ſonder zů letzt / wann ſy nit weiter koͤnden / den 
weg der Ceſſion oder abetrettũg von jren guͤtern gr u 
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nemen / in dem vil vntrew vnnd betrug der glanbiger ge⸗ 
braucht wirdet / So ordnen vnd ſetzen Wir mt * vo 
fer Landſchafft / das nun füran durch vnſere Regiment / 
auch vnſere Ambtleüt / fo Gerichtsuerwaltungen vnnd 
Obꝛigkaitn haben / niemand mer zů ſoleher Ceſſion oder 
abtrettung von ſeinen gätern/in mainung / ſich dardurch 
von ſeiner gleübiger anſprach ledig zemachen / gelaſſen 
werden ſoll / Es ſey dann zůuoꝛ kundt vndoffenbar / oder 
doch gnůͤgſamlich außgefůrt / das der oder die / ſo zů der 
Ceſſion gelaſſen zewerden begern / auß vnuermeidenlicher 
nor vnd vnfal / ſo man im Rechten Calusfortuicos neñt / 
on jr er u a armüt kommen ſeyen / das ſy 
jre gleübiger nit zůbezaln haben / Doch ſollen die ſo auß 
yetzerzelten billichen vrſachen / mit der Obrigkait erkant⸗ 
nuß / zů der Ceſſion gelaſſen werden / von allen vnd yeden 
guͤtern frey abſteen / vnnd geuaͤrlicher weiß nichts dauon 
verwenden noch verhalten / Wo ſich aber befunde / das ff 
in ſolchem / ainicherlay geuerde vnnd betrug / zů abbꝛu 
vnd nachtail der gleübiger gebzauchten/ So ſollen ſy 
nach groͤſſe des betrugs / am leib darumb geſtrafft wer⸗ 
den / vnd wann ainer oder mer / ſo zů beruͤrter Ceflion vnd 
abtrettung ſeiner guͤter gelaſſen wirdet / mit der zeit wi⸗ 
der andere guͤter vberkommen / der oder dieſelben / ſollen 
vnangeſehen jrer vorgethanen Ceſſion / den glaubigern / 
was jnen vor an voͤlliger bezalung abgangen iſt / noch ent⸗ 
richten / Doch mit der maß wie die Recht ſagen / Nemlich 
das ſolchen ſchuldnern / jre von newem gewunnen oder 
zůgeſtandne güter/nit gar genomen / ſonder etwas zů jrer 
Amlichen notturfft gelaſſen werden ſoll. Ob ſich gleich 
ſolch von newem gewunnen guůter / zů der vorigen gleübi⸗ 
ger voͤlliger bezalung nit erſtrecken. 


Welcher oder welche aber / durch je vnordenlich weſen 
vnfleiß vnd nachlaͤſſigkait / das ſy dem ſpill / trincken oder 
andern leichtuertigkaiten obgelegen / vnnd jren haußha⸗ 
ben / handtirungen / gwerben vupb Arbeit / wie fi nes 
° ij ür 
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bürd / nit außgewart / alſo in ſchuld gerunnen ſeind / Die 
ſollen zů der Teſſion nit gelaſſen / ſonder mit verhafft jrer 
ieib vnd guůter zu der bezalung gehandhabt / vnd mo ſy ye 
nit zubezaln haben / alßdann mit fencknuß oder verſagung 
des Lands / vnd in ander weg nach glegenhait der ſachen / 
vnd der gleübiger anruͤffens / der maſſen gegen jnen ge⸗ 
handelt werden / auff das ander dauon ain exempel vnnd 
aͤbſcheüch empfahen / ſich vor ſolchen vnredlichen ſchul⸗ 
den machen ondanferen der leüt zehuͤtten. | 


Hechßsehender 


Cicul. 
Hom gehenden, 
Brſter Articul. 


Die fürohin ain peder den dehent trewlich 
raichen fol. 


Achdem vns angelangt / wie ain zeither durch die 

3ebentleüt in der Zehentraichung etwas gfarlich 
* gehandelt fein ſoll / das fich auch Diefelben vnder⸗ 
fanden etlich vnrechtmeſſig gewonhaitn vnd mißbreüch 
einzefürn/dero ſy ſich nachmalen / gegen den Zehentherrn / 
zů abbruch vnnd ſchmelerung jres gebuͤrenden Zehends 
für ain vermainte gerechtigkait zübehelffen gedencken / 
Derowegen Vns dann wendung zethůn / vnnd notwen⸗ 
digs einſehens zehaben geburen will/ So — 

J vn 
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vnd gebieten Wir demnach hiemit ernſtlich / das füran 
ain yeder Zehentman groſſen vnd klainen Zehendt / wie er 
denſelben von recht vnd billigkait wegen zegeben ſchuldig 
iſt / getreülich vnd on allen abgang raichen vnd geben / dab 
mit auch aller betrug deſto ſtatlicher fürkomen werden 
mag / So ſoll fürohin in ains yeden Zehentherrn / freien 
wahl vnd willen ſteen / feinen Zehent auff dem Feld / im 
Stadl oder in den Sack zefengen / das jme auch der Ze⸗ 
hentman / vnangeſehen ob ain anders bißher bey demſel⸗ 
ben im brauch gweßt / ſtat zethůn / vnd deßhalber dem Ze⸗ 
hentherrn / ob er die Zehentfengung auff dem Feld thůn 
wolt / den tag ſeins vorhabenden ſchnids zeitlich zuuer⸗ 
kündigen ſchuldig fein. 


Ander Articul. 


Mie man it der dehendtfengung 
 aufgelen mög, 


2 ſoll auch fürterhin ain yeder Zehentherr / ob er fich 
auf redlichem anzaigen vnnd vermüttungen / gfars 
vnnd betrugs zůbeſorgen ber / macht haben / dem Ze⸗ 
hentman im Stadlaufzüzeln / Vnnd dardurch ob der 
Zehendtman gleich gerecht erfunden / weder Roß / wagen / 
wie bißher durch die Zehentleüt / vermaintlich angezo⸗ 
gen — werden / noch ainich ander ſtraff nit ver⸗ 


wir 
Dieser Articul. 


Wie der dehencherrdie aufgezelten garben 
außwechſin moͤg. 
V iij Nachdem 
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VNAchdem ſich auch vilmals begibt / das den Zehent⸗ 
Xbherꝛnan den Zebentgarben/ fo nen die Zehentleüt in 
den Staͤdln felb außzeln / auß jeder Zehentleüt on? 
fleiß vnnd hinlaͤſſigen verwarung / durch die hennen oder 
ander viech/fehaden zugefügt wirdet / Demnach ſo wöl 
len Wir / wo füran ain Zebentherrdifer oder ander vrſa⸗ 
chen halber / an den außgezelten Garben mangel befindet / 
das jme dieſelben nit annemlich ſeien / Alßdann ſoll der 
ZƷehentman auff des Zebentberins begern ſchuldig fein / 
dieſelben manglparen Zehentgarben / mit band vnge 
naͤrlich von feinem traidſtock genomen werden ſollen / 
außzwechſin vnd zůerſtatn / Doch ſoll er dardurch / wo er 
anderſt ſonſt mit den Zehentgarben kain wiſſentlich gfar 
oder betrug gebraucht / nichts verwoꝛcht haben / auch Der 
ſtraff halber vnangezogen bleiben. 


Merdter Articul. 


as dem dehencherrn von dem gantzen ge⸗ 
waͤchs / der Zehent geraicht werden ſoll. 


x Liter als fichdie Zehentleit onderfahen von vn⸗ 
gezehentem —— dienſt vnd ſamtraid / darzů 
auch etlich Loͤn / Men / Deichfl/ nid vnd Auſ⸗ 
ſetzgarben / oder wie ſy es ſonſt allenthalben nennen / auß⸗ 
zeſondern vnd hindan zenemen / vnd vermainen / dieweil 
‚Fr jre Schnidter vnnd andere arbaiter damit bezaln das 
dieſelben garben in der Zehentraichung nit gezelt noch ge⸗ 
rechnet werden ſollen / Welchs aber von nen den Zehent⸗ 
leuten / wider alie gebur fürgenomen wiedet / So woͤllen 
Wir daſſelb hiemit gentʒlich abgeſchafft / vnnd beuolhen 
haben / das ainem yeden Zehentherrn ſein Zehent / wie der⸗ 
felb gewachſn / volligklich / on ainich minderung geraicht / 
vnd durch den Zehentmañ nichts dauon geſondert — 8 
| —— ei 
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feeidt oder aufgenomen / fonder was er vom getraidt / 
zů abrichtung feiner Schniter / arbeiter / oder ſonſt ne⸗ 
men oder vergeben will / das ſoll ſo wol als das ander ger 
traid verzehendt werden / vnerwegen ob gleich an ainem 
ort ain anders im gebrauch herkomen waͤr. 


Ob aber ain Zehentman diß gebot in der Zehentrais 
chung vbertretn / vnnd hierüber was gfärliche oder be⸗ 
truglichs / wie das geſchehen moͤcht / handlen wurde / der 
ſoll nach gelegenhait ſeins verprechens / ſchwaͤrlich vnnd 
vnnachlaͤßlich darumben geſtrafft werden. * 


Hrünffeer Articul. 


Das der dehencherꝛ mic ſeinem dehene/on 
hindernng des Zehentmans hand⸗ 
len moͤg. 


Rx Je auch der Zehentherr mit feinem gebürcnden Ze⸗ 
Whent handlt / denſelben verkaufft / verlaͤßt oder ſelbs 
einfengt / darein ſoll jme der / ſo den Zehent zegeben 
ſchuldig iſt nichts zereden / noch Daran ainiche verhinde⸗ 
rung zethuͤn haben. 


Sechßter Articnl. 


Don. Auffengen in den Trad⸗ 
feldern. 


S gelangt Vns auch verner an / das ſich kurtzer seit 
her / jr vil vnderſteen in den Zehentbaren Brach vnd 
Tradfeldern / anſehliche groſſe Auffeng zemachen / vñ 
dieſelben mit Rüben oder Kraut / Prein / Haidn Flachß / 
Hanff / Gerſtn vnd dergleichẽ — gg en 
3 u yon 
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dauon ſy ſich aber den Zehent zegeben / wider die billigkait 


verwidern. Demnach iſt Vnſer mainung / welcher der⸗ 
gleichen Auffeng / in den Tradten vnnd Veldern macht 
vnd anpawt / das derſelb von ſolchem anpaw / es ſey was 
gwaͤchs es wöll/den Zehent aller maſſen / wie von dem 
andern anpaw des getraids / on ainich waigerung vnnd 
widerred gebe vnnd raiche. JE 


Sibender Articul. 


Don Newpꝛuchen vnd was fijr New⸗ 
pꝛuch schalten: 


V Nd nachdem in vnſerm Fürſtẽthumb von alter her⸗ 
kommen / das der Zehent von den rechten Newpꝛru⸗ 
chen/alda hieuoꝛ weder furch noch ſtrang gſehẽ / auch 
nie etwas angebaut woꝛdẽ / gmainklich die erſten dꝛey Jar 
ainem Pfarꝛer / aber volgends dem / der ſonſt den Zehent 
der enden bat / zügeftanden iſt / Wo aber Die Eegarten 
vmbgeriſſen / oder da fichtig ackermaß vorhanden / das 
dieſelben nit fir Newbꝛuch gehalten / ſonder der Zehent 
dem gelaſſen worden / dem er vor zůgehoͤrig gweßt / So 
ſoll es fürohin noch alſo gehalten werden / Dergleichen 
auch die Dozlender dem jenigen verzehent werdẽ / der auß 
den anſtoſſenden Ackern den Zehent zefengen hat / Es 
waͤren dann an ainem ort ſonder vertraͤg vnnd verglei⸗ 
chung auffgericht vnd vorhanden / dardurch den Geyſt⸗ 
lichen der Zehent von den Newbꝛüchen / auff ain weniger 
oder merer zeit / dann die dꝛey Jar zůgelaſſen / dabey ſoll es 
auch bleiben. 


Achter Articnl. 


Dom Gartnpfenning⸗ 


Vnd als 
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88 als ſich an etlichen orten / ſonderlich da die Ze⸗ 
hentherrn Gartnpfenning haben / von des Gartn⸗ 
zehends wegen zweifel vnd ſtrit begeben / ſoll es der⸗ 
halb wie yedes oꝛts von alter herkomen / noch füran ger 

ten werden / Aber nachdem ſich etlich zü geuarlicher 
chmelerung des Zehents / mit newem fürnemen vnder⸗ 
we ach 9 ſy vor in die Gartn gebaut / vnd dauon etwo 
ain Zehent / oder allain den Gartnpfenning gegeben / als 
Rüben/Eraut/ prein / vnd dergleichen gering frucht / in die 
rechtn traidfelder / vnd hergegen das getraid in die Gaͤrtn 
zepawen / in mainung den Zehentherin vom ſelben ge⸗ 
traid / jren gebürlichen Zehent dardurch zůentʒiehen / Woͤl⸗ 
len Wir vnd iſt Vnſer ernſtliche mainung / wo ſich ainer 
oder mer des füran vnderſteen / das ſy von ſolchem m 
paw inden Gaͤrtn nichts minder on alle waigerung / den 
Zehent dauon zegeben ſchuldig ſein / vnnd vonder Obrig⸗ 
kait darzů vermoͤgt werden ſollen. 


Neündter Arcicul. 


Yon vorwaſtn oder verwachßnen 
N 


O auch yemandt ainen oder mer aͤcker ain zeitlang 

nach der ſchmelhen nutzen / vnd alſo den grundt rů⸗ 

wen laſſen / Aber hernach als vngeuerlich am drit⸗ 
ten Jar widerumb anpawen wolt / das ſoll ainem yeden 
zůgelaſſen / vnnd er dieſelb zeit von dem oder denfelben 
Ackern/ombainichen Zebent nit angelangt werden/ / Wo 
er. aber Bärtn oder Eewiſn darauf machen wolt / ſoll er 
alfdann den Hewzehent auch Dauon geben / Es waͤren 
dann folch acker vonnaln auch Bärtn oder Eewiſn ges 
weßt / dauon man Eainen Hewzehent gegeben hett / ſoll 
man füran/ wann ſy wider zů Gaͤrtn oder Eewiſn ge⸗ 
macht werden / noch kainen Hewzehent — 
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ſchuldig ſein / doch wo yemand auß vnfleiß oder ** 


vnd dem Zehentherrn zů abbruch / ainen oder. mer aͤ 
wolte vnangebaut ligen laſſen / das ſolle nit geſtatt / ſon⸗ 
der wo ſolchs bey ainem oder mern vermerckt wirdet / ſol⸗ 


len der oder dieſelben durch die Obsigkait. zům anpaw 


- Sibenschender Titul. 
Fon Leibaigen leüten. 
* Grſter Articul. 


Was vie Leibaigen rer Herrſchafft dechün 
Iſchuldig ſein. 


Cs Ds von vnſer Tandſchafft der aigen leüt 
A halb / etlich bſchwaͤrung vnnd mißpreijch /die der 
halben durch vnſer Ambtleüt fürgenomen ſollen 
werden / anbracht ſeind / Iſt Vnſer mainung / das füran 
dieſelben bſchwaͤrung vnd mißpreuch abgethan / vnd ſoll 
nemlichen alſo gehalten werden / das ain yede Leibaigne 
perſon / allain jrem Leibherrn gebuͤrlich leibgelt gebe / vnd 
wo ain Eeuolck / mañ vnd weib / baide leibaigen ſeind / ſo 
je ains ſtirbt / ſoll alßdann Das lebendig von Dem geſtor⸗ 
en / wie bißher an etlichen orten / als wir bericht / beſche⸗ 
ben fein ſoll / nichts zegeben ſchuldig fein’ Doch ſoll es 
fonften mit den todtfaͤlln / wie von altecherfomen/ 
mit der thailung der aigen leut / nach vermög der Landß⸗ 
erklaͤrung gehalten werden. u 
| Ander Ar⸗ 
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Ander Article 


SDasäir follden bſitzer nit aigen 
machen. 
N: auch ainer der nit Zeibaigen iſt / auff ain Gůt 


zeücht / darauff vorain aigen Man gefeffen waͤr / ſoll 
er darumb nit aigen ſonder frey ſein. 


Alchtzehender Ditul. 
Dom gehultʒ und 


Holsfälegen, 
Erfter Arcicnl,. 


dimmerholtz ons fruchcbar paum on veſach 
nic abzeſchlahen. 


Eiter ſo woͤllen Wir / deßgleichen ſollen * ver⸗ 
| meldung onfer ſchwaͤren ſtraff / al ander Grund» 
| bern in vnſerm Fürſtentumb verfügen vnd dar» 
ob ſein / damit in allweg die güten zimmerhölser / auch 
ander gefchlacht holtz / nie vnnützlich noch vberflüſſig / 
wie bißher anetlichen ortẽ / als Wir bericht ſein / vmb ain 
ring gelt beſchehen / abgeſchlagen / verkaufft vnnd ver⸗ 
ſchwendt werden / Auch ſonderlich ſollen die wildẽ Opfl 
vnd Piernpaum / dieweil ſy fruchtbar ſeind / nemlich nach 
glegenhait ainer yeden gegent / on ſonder nottürfftig vrſa⸗ 
chen / vnd on vorwiſſen vᷣnnd bewilligung der Grundt⸗ 
herrſchafftn nit abgehawen werden. Welch 
elcher 
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Welcher aber das vberfarn wurde / der ſoll von feiner 
Gerichtsobrigkait / von ainem yeden abgeſchlagnen ſtam̃ / 
vmb ain gulden Reiniſch geſtrafft werden. 


Ander Articul. 


man Gi vn m. 
ie darauff reiben [oll, 


Yan aueh an vil orten in vnſerm Fürſtenthumb 
an zimmer vñ pꝛeñholtz nit wenig mangel erſcheint / 
derhalb dañ groß von noͤten iſt / das man allenthalb 
gůt ordnung fürneme vnd darob hallt / damit die hoͤltzer 
nit der maſſen / wie bißher geſchehen / vnnützlich vñ vber⸗ 
ik: serfchlägen vnd verſchwendt / ſonder fleiffiger ges 
ait werden / In ſonderhait aber ſo gebieten Wir / hiemit 
rat vnſer Landſchafft / in gantzem ernſt / das füran allent⸗ 
halb die newen ſchleg alſo verſchꝛenckt vnnd vermacht 
werden wo Thennen / Serben oder dergleichen holtz iſt) 
Das man mit kainem viech innerhalb dreier Jar Con ſo es 
Aichen / Půchen / Eſchen / Pircken / Eſpen / oder dergleichẽ 
holtz iſt / welchs langſam aͤuffwechſt innerhalb vier Jar 
darauff treiben noch waidne künde. Es ſoll auch niemand 
auff ſoͤlch Schleg pordzeien vñ vier Jarn / wie yetzgmelt / 
ainich viech treiben noch waidnen / ſonder ſich deſſelben 
gentzlich enthalten / damit an des abgeſchlagnen holtz ſtat 
wider ain fruchtbar gůt geſchlacht holtz wachſen möge/ 
Doch ſoll das allain von den gantzen Schlegen / vnnd nit 
wo etwo bin vnd wider (wie in gmainen vnd andern hol 
ern bſchicht ) allerlay holtz geſchlagen wirdet / verſtan⸗ 
den werden. Vnd ſonderlich ſoll auch hieriñ außgenomẽ 
ſein / da man nach glegenhait der Landßart / vnd auf vn⸗ 
uermeidenlicher not / der waid ſo lang nit geraten / noch 
die ſchleg im frid laſſen mag / Welchs dann yedes orts zů 

der Obꝛigkait erkantuuß vnd maͤſſigung ſteen — | 
Ditter 
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Diiccer Articul. 


WMyn den Pechlern. 


Nd dieweil auch auf Dem / das ſich etwo vil / vnnd 

merer tails die Außlender / haimlicher weiß in den 

Waͤlden vnd Hoͤltzern das Pech außzeziehen vnd zů⸗ 
ſamlen / auch fürter auß dem Land zůuerfuͤren je lenger je 
mer vnderſteen / ain groſſe abſchwendung des gehültz er⸗ 
uolgt / So woͤllen Wir daſſelb hiemit auch ernſtlich ver’ 
botn haben / Nemlichen das füran niemand mer / in vn⸗ 
ſerm Fürſtnthumb / in ainichem Forſt / Wald oder Holtz / 
zepechln oder Pech außzeʒiehen vnd zeſamln geſtatt wer⸗ 
de. Er hab dann des von Vns in vnſer Foͤrſten / Waͤlden / 
vnnd Hoͤltzern / oder von andern / denen die Foͤrſt / Waͤld 
vnd Hoͤltzer / darinn ſie pecheln woͤllen / zůgehoͤꝛig ſeind / 
ſonder vergünſtigung vnd erlaubnuß außgebracht vnnd 
erlangt / Wo aber ainet oder mer darüber betretn werden / 
die on ſolche erlaubnuß pechln oder pech außziehen / die 
ſollen an den orten da es geſchicht / durch die ordnlich Ob⸗ 
rigkait nach vngnaden geſtrafft / auch jnen das Pech ge⸗ 
nommen / vnnd nichts minder ſie zů abtrag des ſchadens / 
fo auf ſolchem jrem pechln an dem gehültz eruolgt iſt / ver⸗ 
moͤgt vnd gehandthabt werden. 


Merdter Articul. 
Dom gebꝛauch der Schwartz vnd Hoch⸗ 
waͤld vorm gebürg. 
G O die Schwartz vnnd Hochwaͤlde in vnſerm Für⸗ 


ſtenthumb zů dem Waſſer oder Paͤchen nit gebracht 
| x mögen 
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moͤgen werden / auch den hoffenlichen Perckwercken in 
vnſerm Land / nit gelegen noch dienſtlich ſeind / habẽ Wir 
vnſer Landſchafft die es betrifft zůgelaſſen / das ſich die 
Grundherrꝛn ſolcher jrer Waͤld jrer gelegenhait vnd uot⸗ 
turft nach / im Land ze Bayrn / vnuerhindert wol gebrau⸗ 
chen moͤgen. 


PR 
Ceırzy 
# 


- 


anhanihuc ne (Baden der 
Waſſer. 


Erſter Articul. 


> Wie füran die gmainen grunde beſtan⸗ 
den vnd hingelaſſen werden 
ſollen. 


‚u y 


ger / Richter / Caſtner / Dosfter / Landſaͤß noch ie’ 

mand ander mer /in vnſerm Landze Bayrn / we⸗ 

der in Doͤrffern noch anderßwo / ainichen gmainen grund 
auffahen / hinlaſſen / oder ſolchs jemand zůthůn bewilli⸗ 
gen oder geſtatten ſoll / Es bſchehe dann mit der Brumöts 
herrn / vnd Gmain deſſelben orts / ſo tail daran haben / ſon 
derm zůgeben / wiſſen vnd bewilligen / Doch ſoilen hiein⸗ 
nen / zů jeder zeit / die maiſten vnnd treflichiſten Grundt⸗ 
herrn / voꝛ augen gehabt / vnnd wohin fie jr bewill 
| | spun 


eimichenter Die. 
Von gmainen gründen 


Ir ordnen vnd woͤllen / dz füran kainer vnſer Pfle⸗ 


RXxol. CRX 


this angeſehen werden / Was auch alſo / von gimainer 


Andtn / vmb zinß hingelaſſen wirdet / daſſelbig zinfgelt/ 
fol durch die G chafft vnnd Gmain ſamentli⸗ 
chen / nach jrem gefallen / weiter zů gmainem nutz ange⸗ 


— 


legt / oder wol verwart behalten werden. 
Ander Arcicul. 


Von ua — Phase 


en Waſu bricht / vnueraͤndert des Waſens pnd wur 
—3* ſoll dem / des der podn gweßt / vnſchedlich 
ſein / vnd jme mit dem aigenthumb bleiben. 


| Wo aber das Waffer jemandin grieß weiſe gibt vnnd 
anſchüt / ſoichs ſoll dem es geben vnnd angeſchüt hat / 
zůſteen. 


DZDwaintzigiſter Titul. 


Von Vapdbſuch vnd 
SGchaͤffereyen. 


Brfter Articul. 


Aa wo ain flieffend Waſſer / jemand durch ain gan⸗ 


x ij Das die 





Das Vierdt Vuͤch. 
Dao die Vayd auff den Gmainen / nach 
Oſtern vnnerpocen fein ſollen, 
S ſollen vnſer vnd vn — 
(& füran den armen Drug —2— w * 


nach Oſtern auff die Gmain zetreiben/ auf das den 
men leuten jr Wayd vnd bſůche nn — 


Ander Articul. 


ten Wechs ainer auff die Gmain 
Wapyd ſchlahen miig 


Raw wöllen Wir / das durch Eainen jnnwoner vn⸗ 


ſers Fürſtnthumbs / merer Viech auff die Gmain 
one geſchlagen werd / dann der Mel vber Win⸗ 

ter / von ſeinem gůt fürn mög / oder in ſein hauß ſchiagen 
will / Ex het dann ain bſondere aigne Wayo die ſoll jme 
zůuerlaſſen / oder ander Wayduich zů jme zenemen / oder in 
ander weg nach feiner notturfft vnnd —— zůgebrau⸗ 
ſhen / vnuerwerd fein vnd bleiben / Wo aber ai Gemain 
yon jemand obuermoelter maſſen beſchweret / vberſchlagẽ⸗ 
re —* le —— wurde / So ſoll je Ge⸗ 
igkait / dieſelbig beſchw ⸗ 

—5* — g beſchwerde abzeſchaffen / ſchui⸗ 


Es het dann ain gůt / nach ſeiner groͤſſe vnnd gelegen⸗ 
hait / nit aigen Hauet oder Wifmad/ Be ** ni fei 
ner notturfft /Die der nachpaurſchafft wiſſentlich waͤre/ 
ER beſteen / die follen in Difem pot nit vergriffen 


Deitter 


ol, CRXI 
Dꝛitter Articul. 


Donden Schaͤffereyen. 


Term von wegen der Schaͤffereyen / iſt vnſer Mai⸗ 

nung / ainen jeden / bey ſeinem alten herkommen vnnd 

gebrauch mit den Schaͤffereyen bleiben zelaſſn / wie er 
ſolchs in gwer herbꝛacht —3 ſoll niemands die Din» 
ſaͤſſn / wider die billigkait / vbertreiben / oder in ander weg 
mit dem vberſchlag beſchwaͤren noch beſchedigen. 


Es ſollen auch die newen Schaͤffereyen vnd ander zů⸗ 
trib / ſo auff jrn gründtn nit bleiben mügen / ſonder auff an⸗ 
der leut treibẽ muͤſſen / ſouil der in — chinen zwain⸗ 
tzig jarn auff kommen ſeind / von menigklich abgeſtelt 
werden. 


r 


Dierveer Arcticul. 


Mieuil ain jeder Paurßman in ainem 
Doꝛff Schaff haben moͤg. 


© aber die Paurn füran Schaff haben woͤllen (das 
doch kainem / dann allain auff ſeins gůts grund / vnd 
denen die es vor alter im gebrauch hergebꝛacht heten / 
geſtatt werden darinn ſoll man die map halten / Nemlich 
das ain Hof vierundzwaintzig / ain Hůb zwelffe / vnd ain 
Lehner oder Soͤldner der zůbawen hat / achte/ Aber die 
Söldner dienit zebawen haben / viere / vnd nit mer haben 
mögen / Vnnd ſollen die jungen Laͤmmer fo von ſolchen 
Schaffen herkommen/ * ee 2 e . 
mbt anzalgerechnet / vnd fur Schaff geze 
an x ij Welche 














Dgs Vierdt Vuͤch. 


Welcher aber das vberfaren wurde / dem ſollen dieſelben 
Schaff / durch fein Gerichtsobrigkait / zů ſtraff vnnach⸗ 
laͤßlich genommen werden / Doch wo in vnſerm Fürſtn⸗ 
thumb bißher kain ſtrit noch mangl geweßt / ob gleich ai⸗ 
ner ſeiner glegenhait nach mer Schaff gehabt / an denſel⸗ 


ben orten ſolles noch dabey bleiben / auch fürohin alſo ge⸗ 


halten werden. 


F-ünffter Articul. 


Das die Schaffalwegen amdꝛitten 
"Ser vnd mi She abgecgilt 
werden ſollen. 


Cs auch ain zeit — die —— ſo den Paurn 
Mire Schaffoder ffſtaͤll/ bſtandßweiß hinlaſſen / 
durch dieſelben mercklich beſchwerd vnd gwoͤndlich 
im andern jar zů der abthailung getrungen worden / wel⸗ 
ches auß ſonderer der Paurn aigennützigkait / vnnd damit 
jnen den Schaff herrn die beſt nutzung / fo im dritten jar 


gfelt / entzogen wurde / beſchehen / So iſt vnſer mainung 
das fürohin kainem mer zůgelaſſn werden foll/ die Schaf 


oder Schaffſtaͤll / anderſt Dann auff drey jaranzedingen 
oder auffzenemen, i 


Es foll auch den Schaffhern vnuerwerd fein / die 
Woll / ſouil derfelben jhre Schaffpauen oder Schafp 
Enecht zů jeem anthail bekommen / an fich zebꝛingen / vnd 
neben jrer aignen Woll zůuerkauffen. 


Ainundʒwain⸗ 


0 


Fol, CXXu 
Minundswaintzigiſter 
Ticul. 

Hon Bſtand Impen 


vnd Zinßkuͤen. 
Grſter Articul. 


Miedie Impen hingelaſſen vnd außge⸗ 
nommen werden ſollen. 


Jeweil auch mit hinlaſſung Zr’ gleiche 
vnordnung / wie hieuor von den Schaffen gemelt 
iſt / gebraucht worden / Woͤllen Wir / das mer 

sleichermaffen auff drey jar ond nit weniger verlafin vnd 
beftanden werden / Vnnd nachdem bifher an vil orten der 
gebzauchgweßt/ dieſelben / ſo man inen bat nemen woͤllẽ/ 
stirächen / zůbrechen vnd alſo gantz vnd gar zůuerderben / 
foll daſſelb num mer verpoten vnnd hiemit geſchafft ſein / 
das jnen allain genom̃en / aber fie kains wegs mer gar ge⸗ 
bꝛrochen werden / Es waͤre dann der Imp für ainen hoͤrn⸗ 
dier / abfreſſer / oder ſonſt für vnnütz erkent / denſelben zů⸗ 
pꝛechen ſoll vnuerwert ſein. 


Ander Articul. 
Was von ainer Hinßluͤw ſaͤrlich ſoll geben / vnd 


wie es ſonſt damice ſoll gehalten werden. 
5 zii Vnd 
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Nd als Ons fonder fürbracht iſt / wie bißher an etli⸗ 
en orten / in onferm Fürſtnthumb / die armen leüt / 

mit den Zinßkuͤwen / in vil weg hoch beſchwaͤrt wer⸗ 
den. Demnach ordnen vnd woͤllen Wir / das füran von ai⸗ 
ner Beſtandkuůw / ain jar / nit ober drey ſchilling pfenning / 
vñ kain Traid / noch das Kalb / zů zinß gegeben / auch durch 
ſemand kain Kůw / auß dem gůt / darein er ſie alſo weiter 
vmb zinß laſſen will / gekaufft / ſonder ſoll oder mag die 
von andern orten in das gůt ſtellen Es ſoll auch füran 
auff kainen ſtrick / wie bißher bſchehen iſt ichts mer / an ſtat 
ainer Kůw / gelihen werden / Welcher der ains vberfarn / 
vnnd dem wie obſteet / nit nachkom̃en das wiſſentlich fein 
wurde / der ſoll ſo offt er ſolchs vberfert / durch ſein Ge⸗ 
richtsobꝛrigkait / vmb ainen gulden Keiniſch vnnachlaͤß⸗ 
lich geſtra ſe werden, 


Driecer Articul. 


Das die Ambeleüt niemand ir Dich 
zuͤſtellen ſollen. 


—* ſollen auch vnſer Ambtleüt / auffdem Land füran 
niemand ainich Viech mer zůſchlagen / ſonder ſolchs 


jnen hiemit abgeſchafft vnnd verbotn fein / Welcher 
es aber nit halten vnnd dawider wie obſteet handln wur⸗ 


de / denſelben wöllen Wir / mit entſetzung ſeins Ambts/- 


oder nach gſtalt ſeiner verwürckung in ander weg ernſt⸗ 
lich froffen laſſen / vnd ſolchs / ſollen die Hoffmarch vnd 
ander Gerichtsherrn / bey jren Ambtleütn / dermaſſen 
auch zůgeſchehen verfuͤgen. ie 


Swenunde 


Kol. CRKIN 


DZDwenundwaintzʒigiſter 
Ticul. 


Von vnuerhueten Schwei 
nen auch verfridung der Velder. 
Erſter Articul. 


Wie vnd wann man die außlauffenden 
Schwein Pingln ſoll. 


3% orden vnd fchaffen Auch hiemit allen onfern Pfle⸗ 
gern/Richtern vnd Ambtleütn / das ain jeder in ſei⸗ 
nem Ambt / hinfüran / den faißten vnnd magern 
Schwein / die an die Wayd lauffen / vnd nit verhůt wer» 
den / von ſant Gertrawten tag / der iſt der 8 ehend 
im Mertzen / biß auff ſant Martins tag / ring anhengen 
laſſen / damit die armen leüt / deſterbaß ſchadens vertra⸗ 
gen bleiben / Solchs ſollen die Hoffmarchherrn / bey jnen 
zůgeſchehen auch verfuͤgen / Welchs Schwein aber dar, 
ber nach ſolcher zeit on ring gefunden / ſo offt das betretn 
wirdet / dauon ſoll vnnachlaͤßlich vier pfenning zů ſtraff 
genommen vñ eingebracht werden / vnd nichts deſto wer 
niger / deme ſo es ſe zůgefuůgt / auch gebürlicher ab» 
trag vnd widerkerung beſchehen. 


Ander Articnl. 





Sas Vierdt Buͤch. 


¶Wie die angebawcen Velder ſollen 
verfride werden. er 


Achdem fich die Paurßleüt vnnd ander / an etlichen 
ren in vnſerm Fürſtnthumb vaft beflagen / wie 
jnen an jren angebawten Deldern zů Winters zeiten / 
vnnd eher man ſonſt der zeit vnnd gmainem gebrauch 
nach pflegt die Velder zůuerfriden / durch das Viech auch 
ſonſt mit reiten vnd farn / mercklicher ſchad geſchehe / dar⸗ 
auß dann jnen an jrer narung mangl eruolgt / vnnd das 
Getraid vnnutʒlich dardurch verderbt wirdet. So ord⸗ 
nen vnnd gebieten Wir mit rat vnſer Landſchafft / das 
nun füran die angebawten oder ſaat Velder / an dat drten / 
da man one das der glegenhait nach / des verfridens zů 
Summerzeiten im gebrauch iſt / im Winter ſo wol als im 
Sommer / notturfftigklich verfridt werden / darob man 
dann ernſtlich halten / vnnd ſolchen obuermelten ſchaden 
fürkommen ſoll. | 


Dꝛeyund 


zwaintzigiſter 
Kiel. & 


Vom Wapdwerch. 


Erſter Articul. 


Von abſchꝛecken / lauſſen / wonſaſſn und 
fahen der Haſen. 


Als 


—— 


4 Ls wir zů mermaln glaublich bericht ſeind / wie 
ſich etlich vom Adl / auch Burger / vnd ſonderlich 

vil auß vnſern Ambtleütn / Richtern / Vberreitern / 
Schergn vnd andern / auch der Handtwercks vnd gmein 
Paurßman / vber vnſer deßhalbẽ hieuor außgangen Land» 
pot / allenthalb in vnſerm Land vnderſteen / bey naͤchtli⸗ 


cher weil die Haſn / mit dem abſchrecken / lauſſen / won⸗ 


ſaͤſſn / auch an etlichen orten / mit hurd vnd taugken / auch 
in den Schniern vnd Kegln / die menig auffzefahen / Die⸗ 
weil aber ſolchs nit allain wider die Waydmanſchafft 
iſt / ſonder Vns dardurch / mit verjagung vnſers Wild⸗ 
praͤts / auch in ander weg vnleidenlicher nachtail zůge⸗ 
tügt wirdet / So iſt hierauff mit rat vnſer Landſchafft / 
vnſer ernſtlicher beuelch will vnnd mainung das füran 
niemands / Er ſey Edel oder vnedel / hochs oder nider 
ſtands in — — / die Hafen mit abſchre⸗ 
cken / lauſſn / wonſaͤſſn / mit hürdt / taugken / oder in ſchnie⸗ 
ven noch in kegln / vahen ſoll / Sonder hiemit aller menig⸗ 
klich gentzlich vnd gar verpotn ſein vnnd bleiben / Außge⸗ 
nommen vorm Behamer Wald / auch vorm Gebürg / vnd 
auffallen andern Landgraͤnitzen / alda kain hatz gehalten 
mag werden. 


Ander Articul. 


ie Hafen in groſſem vnd tieffen 
Schne nic efahen⸗ 
Eßgleichen ſoll auch fürpas niemand Edl oder vn⸗ 
si /die Haſen in groſſen onndtieffen Schneenmer 
x fahen / ſonder menigklichen auch verpoten fein vnnd 
N | | Dritter 


#4 


bie 
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Deiccer Articul. 


Won ſtraff der pherfarer. 


iR per aber hierüber betretn wurde / Er fey wer er 


woͤll / dem follen feine Netz vnnd zeug/ das dann am 

jeder was —** der iſt / es ſey in den Landgerichten 
oder Hoffmarchen alſo zerhün macht haben foll / genom⸗ 
men ynnd nit wider geben/auch darzů von der Berichts, 
ie: des orts es geſchicht / nach gelegenbait des per 
pꝛechens geſtrafft werden. 


Merdter Arcicul. 
Von anderm Mainen Waydwerch. 


Tem es ſoll auch hiemit ſonderm ernſt / allen Bur⸗ 
gern / die nit auß den Stetn von geſchlechten fein/wie 
dann die Landßerklaͤrung vermag / ſambt allem ans 
derm gmainen volck vnd ſonderlich aller Paurſcha fft/die 
Haſn vnd Jüchs/auch Antuogl / Ringltaͤuben vnno der; 
leichen zefi chieſſen / oder ſonſten in was weg das geſche⸗ 
yen möcht/auch fliegent Wildprat/ mit den Netzn / Dern/ 
Schiltn / vñ allem andern zeug / zefahen / in vnſerm Land 
gentzlichen vnd gar verpotn fein vnnd bleiben / Welcher 
aber ſolchs vberfert / ſo offt er das thůt / der follvon ſeiner 
Gerichtsobꝛigkait des orts es gſchicht / zů ſambt nemung 
der les / garn vnd zeügs vmb ain gulden Reiniſch ger 
afft werden / Wo aber ainer vnangeſehen ſolcher ſtraff 
mer dann ainſten verprechen wurde/ der ſoll alßdann / et⸗ 
lich tag mit fengklicher enthaltung geſtrafft weden. 
Vnd 


Xol. CXXV 


Vnd nachdem des Waidwerchs halber / wer vnd wie 
ſich Des ain yeder zugebrauchen bat / in der erklaͤrten 
Landßfreyhait ain beſonder artickel vergriffen iſt So 


woͤllen Wir das der jnhalt deſſelben / von vnſern Jaͤger⸗ 
maiſtern / Forſtern vnd andern vnſern Ambtleütn ſtracks 
volnzogen / vnnd yemandt dawider zehandlen nit ge⸗ 
ſtatt werde. 


Frünffter Arcicul. 
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Ls Dnsder Paurn hundt halber / wie derfelben an 
Sp etlichen orten in vnſerm Furſtenthumb gar vıl fein 

follen / Elagen vnnd befchwärden fürbzacht feind / 
Oꝛdnen vnd wöllen Wir / das füran Eain Paur / Huͤber / 
Soͤldner / noch ander jrs gleichen in vnſerm Land / vber 
ain hundt haben noch halten / er ſoll auch den bey dem tag 
anlegen / oder tag vnd nacht prügl anhengen / oder ſonſten 
verwarn / auff das derſelb hund nit gen holtz / zů veria⸗ 
ung vnſers Wildpꝛaͤts / oder anderer ort zů ſchaden lauf⸗ 
fen moͤg / Doch wo ainem armen Man das Wildpꝛaͤt bey 
tag oder nacht in ſeine Felder zů ſchaden geen würde / So 
mag das ain yeder mit ſeinem vnnd ſeiner Nachpaurn 
bunden wol darauß jagen / es mag auch ain yeder Paurß⸗ 
man zů verwarung ſeiner herberg / ſeinen hund bey der 
nacht / wo er nit gebrüglt iſt / abloͤſen. 


Auch woͤllen Wir hierinnen ſonderlich die gegent alda 
die armen leüt je vihe vor den Pern vnd Wolffen behuͤten 
muͤſſen / vnd die Schwaigen / Schaͤffereien vnd Ainoͤd/ 
auch ander huͤtter nit begriffen / ſonder außgeſchloſſen 


* * Vnd wel⸗ 





Das Dierve Buͤch. 


Vnd welche: Paurßman diß Vnſer gebot geuerlicher 
weiß vbertretn / vnd aiſo / wie obſtet / nit haltn wurde / der 
ſoll durch ſein Gerichtsobrigkait / ſo offt er ſolchs vber⸗ 
fert / vmb acht pfenning ſchwartzer müng vnſer Landß⸗ 
werung / vnnachlaͤßlich geſtrafft werden. Fr | 


Gnde des Dierdeen 
| Büc)s, 





Holgt das Flnfft Buch 


diſer Kandßordnung. 


INdiſem Buͤchwurdettractirt von Hand⸗ 

ne mer » —* ey Handwerchfordnungen / 
werbfhandlungen / Item von Dienern / Eehaltn 
Tagloͤnern vnd jrer bſoͤldung. 


Erſter Ti⸗ 


el. CRXVI 
Vrſter Ditul. 

Hon Bantwerchfsünffen 
vnd Handwercöffnerden. 


GBrſter Arcienl. 


Die AMißpꝛeüch vnnd vnoꝛdnungen In den 
- Banpiverdssänffenadieftellen. 


Fewol vor alter 

U, die — Mai 

P7 fterftuc darumb era 

funden / damit yeder⸗ 

zeit in den Hantwer⸗ 

chen gůte erbare ord⸗ 

nung erhalten / vñ al⸗ 

lain die zů der Mai⸗ 

ſterſchafft zůgelaſſen 

wurden / die erbars 

güten wandls / * 
menigkli 

rſehen werden 


and 
das ſy etwo vıl vnzimlicher ongebürlicher ſtraff 
ainander aigens gwalts auſſer vorwiſſen vnnd willigen 
der Obrigkait fürnemen / vnderſteen ſy ſich / die / ſe Mai⸗ 
ſter zewerden vñ in das Hand einzekomen begern / 
nit all ain mit vbermaͤſſiger ſchagungvn zerung/fi * 
| iij auch 








Y Das Fünfte Buͤch. 


auch mit aufflag vnd anmůtung vngwoͤnlicher / vergeb⸗ 
ner vnd vnnutzer Maiſterſtuck alfozübefchwärn vnd zů 
beladen / das dieſelben / ob ſy jrer geſchickligkait halber / der 
bauen leich wirdig / dannoch Derfelben allatır 
darumb / das ſy 8*8 vberfluſſige vngebuͤrlich zerung zů⸗ 
erſchwingen nit vermoͤgẽ / oder gedachter vnnutzer Mai⸗ 
ſterſtuck vnkündig ſeind / mangln / auch etwo mit ſonderm 
ſpot vñ nachtail / dauon außgeſchloſſen fein muͤſſen / Vnd 
wann aber ye lenger ſolchs zůgeſehen vnnd geduldet / ye 
mer zerrüttung / vnd ſonſt allerlay bſchwaͤrung vnnd vn⸗ 
rat darauß eruolgen wird/ Demnach haben Wir Ds 
auffgehaltneberstfchlagung mit vnſer Landſchafft vers 
—* Vnd gebieten darauff allen vnnd yeden Obrig» 
tn / darunder obbemelte Handwerchßzünfften ſein / das 
ſy auff dieſelben ſonder gůt achtung vnd auffinercken ha⸗ 
ben / entlich Daran fein vnd verfügen/Damit obbemelte vñ 
andere mißbreüch / wo vnd wie dieſelben yedes orts erfun⸗ 
den / gentzlich vnd alßpald abgethan / auffgehebt vnd füro⸗ 
hin ſolche ſatzung vnd ordnung fürgenomen werden / wie 
Die yedes orts gemainem nun züm fürderlichſten / erba⸗ 
rer güter Policey am dienſtlichſten / vnnd Dem armen 
Handwerchßman ertraglich vnd Jeidenlich fein mögen, 


Ander Articul. 
Popot der geſchenekeen 


ETF, wer 4 
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La) Dry —4 


Achdem auch die Roͤmiſch Kayſerlich May 

Vnſer aller genedigſter Her: vnnd Dieter de ba 
Reichßtag / ſo des negſtuerſchinen / der wenigern al 
achtvndviertzigſten Jars / zů Augſpurg gehalten wor 
den / mit Churfürſten / Fürſten vnnd Reichßſtaͤnden be⸗ 
ſchloſſen vnnd gebotten hat / das der geſchenckten vnnd 
vnge⸗ 
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vngeſchenckten Handwerch mißpꝛeüch / genslich abſein 
vod nit mer geſtattet noch zůgelaſſen werden ſollen / Wel⸗ 


ches dann Wir in vnſerm Fürſtenthumb / auch alſo zů⸗ 
uolnziehen vnd gehalten zewerden verordnt / auch deßhalb 
—— Mandat in Truck außgeen laſſen / So woͤllen 

ir daſſelb hiemit auch wider vernewt haben / vnnd iſt 
noch vnſer ernſtlicher beuelch vnnd mainung / das in vn⸗ 
ſerm Furſtenthumb ſolchem allenthalb vnnd durch auf 
ſtracks gelebt / vnd kains wegs dawider gehandelt / Dar 
mit aber derſelb gmain Reichs beſchluß vnnd Kayſerlich 


gebot alſo in friſcher gedechtnuß bleib / vnnd ſich me⸗ 


nigklich darnach zerichten / vnnd niemand mit Der vn⸗ 
wiſſenhait zůentſchuldigen hab / So iſt deſſelben In⸗ 
hait in diſe vnſer Landßordnung auch verleibt / vnnd 
lauttet alſo. 


Dieweil in dem heiligen Roͤmiſchen Reich Teütſcher 
Nation / gemainklich in Stein vnd Flecken / darinn dan 
bißher geſchenckte vnnd vngeſchenckte Handwerch ge⸗ 
halten woꝛden / von wegen der Maiſter Soͤn / Gſellen / 
knecht vnd lehrknaben / vil vnrhů / widerwillen / nachtail 
vnd ſchaden / nit allain vnder jnen ſelbs / ſonder auch zwi⸗ 
wer derfelben Handwerch Maiſtern vnd andern, ſo ar» 

it von inen außberait / gemacht vnd gefertigt haben ſol⸗ 
len / von wegen des muͤſſigen vmbgeens / ſchenckens vnnd 
zerung derſelben Maiſters Soͤn vnd Handwerchßgeſel⸗ 
fen biß her vilfeltigklich entſtanden fein / Demnach woͤl⸗ 
[en Wir / das jnen denſelbigen geſchenckten vnnd vnge⸗ 
ſchenckten Handwerchen / als vil der in dem hailigen 
Reich/in Stetten oder andern Flecken in gebrauch / die 
Handwerchßgſellen / ſo Jaͤrlich oder von Monat zu Mo 
nat/voninen den frembdẽ ankomenden gſellen / die dienſt 
begern / vnd dieſelben dienſt zůwerben / vñ zů anderm biß⸗ 
ber erwoͤlt worden / in allweg ab ſein / Wo aber yemand 
von denſelben frembden ankomenden Handwerchßgeſel⸗ 
len in ainer oder mer Stet oder eur / —* 

iiij er 
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oder ain Maiſter begern / der ſoll ſich allwegen von ſol⸗ 
cher fache wegen/beydeffelben fein gelernte Handwerchß⸗ 
zunfft oder Stubenfnecht/oder wo Fain Zunfft oder Stu 
ben wäre/bey deffelben Handwerchßgeſellen angenomen 
Wirts und patter/oder bey dem jüngften EiTaifter ſo je⸗ 
derzeit deſſelbẽ Handwerchs fein/oder aber bey den jenen / 
ſo von ainer yeden Obsigkait darzů verordnet feind oder 
werden möchten /anzaige/derfelbig Zunfft oder Stuben» 
Enecht der angenomen Wirt vnd patter/oder verorden⸗ 
ten für fich felbs / oder Durch feinen Enecht oder jungften 
Maliſter / ſoll auch alßdañ / vnd zů jeder zeit mit getrevoem 
fleiß/ vnd wieder ort der gebrauch iſt / demſelben ankom⸗ 
menden Handwerchßgſelln / vmb dienſt vnd ain Maiſter 
hg vnd werben/in aller maſſen / wie hieuor die erwel⸗ 
ten Handwerchßgſelln vnd knecht zů jederzeit gethan het⸗ 
ten / Doch ſoll in vñ nach dem allen / das ſamentlich ſchen⸗ 
cken vnd zeren / zům a vñ abzug / oder ſonſt in ander wei⸗ 
ſe kains wegs hinfürter geſtatt werden. Es ſollen auch 
ainiche en / von obgemelten geſchenckten oder nit ge⸗ 
ſchenckten Handwerch / Maiſters Soͤnen vnnd geſel⸗ 
len / nit mer fürgenommen / gehalten noch gebraucht / auch 
kainer den andern weder ſchmehen noch auff vnnd vmb⸗ 
treiben / noch vnredlich machen. Welcher aber das thaͤ⸗ 
te / das doch nit ſein / ſo ſoll derſelb ſchmeher ſolchs vor 
der ordenlichen Obrigkait des orts außfuͤrn / ob aber der 
hierin vngehorſam erſchine / So ſoll er von derſelben 
Obsigkait / nach geſtalt der ſachen geſtrafft / vnd für vn⸗ 
redlich gehalten werden / ſo lang vnd vil / biß Das / wie 
obſtet / außgefuͤrt. Es ſoll auch der jenig / fo ge⸗ 
ſchmaͤcht worden / kains wegs auffgetriben / ſonder bey 
ſeinem Handwerch gelaſſen / vnnd die Handwerchßgeſel 
len / mit vnd neben ime zů arbaiten ſchuldig ſein / ſo lang 
biß die angezogen Iniurien vnnd ſchmahe / gegen ime/ 
wie ſich gebürd / erörtert wirdet/ Vnnd was ſonſt ain 
yeder ſpꝛuch vnnd vordrung zů Dem andern vmb ſa⸗ 
chen / ſo ain Handtwerch nit betrifft / hette / oder zů haben 
| vermai⸗ 


Fol. CRXVII 


vermainen / das ſoll ain jeder voꝛr der Obrigkait oder Fler 
cken / darin ſy betretn werden oder ſich enthaltn / vnd vmb 
ſachen ain geſchenckts oder nit geſchenckts Handwerch be 
langend / vor der Zunfft oder demſelben Handwerch / nach 
gütem erbarem brauch der ort / wie ſich gebürd außtragẽ / 
Vñ welcher Maiſters Son oder geſell ſolch obgemelt er⸗ 
kantnuß vnd vertreg nit annemen noch halten wolt oder 
wurde / der ſoll im Reich Teütſcher Nation / in Stetten 
oder Flecken verzer zů arbaitn / vnd ſolche geſchenckte vnd 
nit geſchenckte Handwerch zetreiben nit zůgelaſſen / ſon⸗ 
der außgetriben vnd weggeſchafft werden / Doch wo ai⸗ 
nicher ſich α ſoll vnbenomen ſein / 
ſich für die nechſt Obrigkait zůberuͤffen / darnach ſich me⸗ 
nigklich haben zerichten / Wir woͤllen auch das die Hand⸗ 
werchßknecht vnd geſellen / den Maiſtern nit eindingen / 
was vnd wienil ſy jnen yeder zeit zů eſſen vnd zů trincken 
geben / Doch das die Maiſter jre knecht vñ gſelln dermaſ⸗ 
en haltn / das ſy zůklagen nit vrſach haben / darin Die O⸗ 
ꝛigkaitn auch yederzeit einſehens thůn ſollen / Doch ainer 
eden Obꝛigkait / ſo Regalien von Vns vnd dem heiligen 
oͤmiſchen Reich hat / vnbenomen / diſe vnſer ordnung / 
nach aines yeden Lands gelegenhait einzůziehen / zůrin⸗ 
gern vnd zemeſſigen / aber in kainen weg zů erhoͤhern oder 
zůmern. 


Dieser Articul. 


Das den Handwerchßgeſelln der gůt ¶ Nontag 
nit mer geben noch zuͤgelaſſen werden ſoll. 


8 8 auch bißanher in etlichen Handwerchen der miß⸗ 
brauch gweßt / das die Maiſter jren Handwerchßge⸗ 
ſellen in den gantzen Werchwochen / am Montag ain 
ve vñ muͤſſiggang haben zülaffen muͤſſen / darauß vn» 
iliiche verſaumnuß der arbait / auch vnnottürfftige ze⸗ 
rung vnd ander nachtail eruolgt / So woͤllen 7 = 
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iſt Vnſer ernſtliche mainung / das ſolcher mißbrauch / ver⸗ 
gebenlicher muͤſſiggang vnnd feyer am Montag (wel⸗ 
chen ſy den gůten Montag genent) oder auch an ainem 
andern tag / allenthalb in vnſerm Fürſtenthumb / in vn⸗ 
fern Stetn / Maͤrcktn vnd auffm Land gentzlichen abge⸗ 
than / vnd den Handwerchsknechtn kains wegs mer zůge 
laſſen noch geſtattet werde / Sonder welche ſich darüber 
ſolchen gůten Montag zehaltn vnderſteen / die ſollen dar⸗ 
umb — 2— werden. | 


Diercer Arcicul. 


Doufivaff der Banswerchßfneche/die pren 
Muiſtern in jrer arbait muͤcwil⸗ 
ligllich auffſteen. 


Ls ſich auch die Handwerchßknecht in vnſern Stets 

ten vnnd Maͤrcktn zůzeiten vnderſteen auß aignem 

fürnemen vnd můtwillen / gemainklich all in ainem 
Handwerch auffzüfteen/in mainung / jren Maiſtern wei⸗ 
ter nit zearbaitn / es werd dañ in dem das ſy fürnemen / da⸗ 
nor nach jtem begern gehandlt / vñ vermainen alſo on der 
Obꝛigkait erlauben / in den ſachen je ſelbs Richter zefein/ 
Deßhalben zů dickermals inden Handwerchen / zwiſchen 
nen vil jrꝛung vnd verſaumnuß Der Handwerckßarbait 
erſteen Demnach fo iſt Vnſer mainũg / das vnſer Ambt⸗ 
leüt / auch Burgermaiſter vnnd Rat vnſer Stet vnnd 
Maͤrckt / ſolchs füran nit mer geſtatten / ſonder die Hand⸗ 
werchßknecht oder ander / die des bey den andern anfenger 
vnd yeber ſein / nach gſtalt jrer wear bene ſtraffen / vnd 
mit den andern Handwerchßknechtn verſchaffen / jren 
Maiſtern wie voꝛ / weiter zů arbaitn / Welche aber ſoichs 
nit thůn / vnd darin widerſeſſig fein wolten / dieſelben ſol⸗ 
len alßdann in vnſerm Land fůrter kain glait haben / noch 
inen je Handwerch an andern orten vnſers Lands zůar⸗ 


baitn zůgelaſſen werden, 
Es ſoll 
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Es ſolle auch hinfüro kain Handwerchßknecht ſeinem 
Maiſter on gegrundt vrſachen / vnd wider era 
gwonhait auffjteen/ Deßgleichẽ auch Fain Handwerchf> 
mandem andern on willen vnnd wiffen der Obsigkait / 
das Handwerch niderlegen/ Welcher aber ſolchs vber⸗ 
tretn vnd nit halten würde / der ſoll von ſeiner Obrigkait / 
nach geſtalt des verprechens auch geſtrafft werden. 


Hon den Leinwebern/ 


Wolwürchen / vnd andern Handwerchern / 
auch Sterern auffm land. 


Grſter Articul. 


Mic die Leinweber / Wolwürchen vnnd Eoder 
auffm land / jre Handwerch arbaien mögen. 


S mag auch gin yeder Landman vnd Inwoner / 
IE fein Lein vnd Wol/ainen jeden Weber / Lo⸗ 
der oder Wolwürchen auff dem Geu ſitzent / vmb 

den lon wol würchen vnd arbaitn laſſen / Dergleich moͤ⸗ 
gen dieſelben Weber / Loder vnnd Wolwurchen auff dem 
land / jnen ſelbs in jre heüſer / die notturfft auch wol ma⸗ 
chen / vnd dieſelb jr arbait vnnd aigen gewürcht / andern 
jrn Nachpern in der naͤhend vmb ſy ſitzend / zů derſelben 
vnnd jrer haußgeſind notturfft / wol verkauffen / Aber 
nachdem in manicherlay weg er vnnd betrug / Da» 
mit gebzaucht mag werden / So follen diefelben Lein⸗ 
weber / Wolwürchen vnnd Loder kainen fürkanff a 

mi 
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mit treiben / noch offentlich fail haben / es ſey dann Derfelb 
in vnſern Stetten vnd Maͤrcktn / im Handwerch vnnd 
Zünfftn zůgelaſſen / vnnd laß ſein arbait nach derſelben 
Stat oder Marckts gwonhait beſchawen vnnd bezai⸗ 
chen / Welche aber diß gebot vberfarn vnnd nit halten 
würden / die ſollen jhre Garn / Tüch oder Loden per» 
woꝛcht / vnd ſo es in vnſern — — 
vnd in den Hoffmarchen / dem Hoffmarchsherrn zů půß 
verfallen ſein / vnd darzů durch das Handwerch geſtrafft 
werden / Doch das ſolche des Handwerchs ſtraff vber 
zwenunddꝛeiſſig Münchner pfenning nit ſey. 


Ander Arcienl. 

“ 8 ya — — has aa Aare 
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Sy nachdem fich Die Keinweber an etlichen orten 
vnderftanden/denen ſo Diradey gemacht/ vnd gear⸗ 

bait verhinderung züsefügen / auch die arbait derſel⸗ 
ben Diradey erniderzelegen / Vnd Wir aber bericht feind/ 
das ſolche arbait dem gmainen Man zů Der beklaidung 
vaſt dienſtlich vnnd ich / So ordnen Wir mit rat 
vnſer Landſchafft / welcher fürohin Die bemelten Dira⸗ 
dey auff harꝛas weiß machen vnnd arbaitn will / der fol; 
le daran vnuerirrt vnd vnuerhindert gelaffen voerden, 


Deitter Articul. 

ON, pP € ul BG fasrr MR 
Daso die Woͤber das belöne Gewürch eilig 
vnd on abtrag arbaiten ſollen. 

Ann als Vns u ae vnd zů mermaln fürkom⸗ 
men / wie beyden Leinwebern in den gewürchen / ſo 


jnen verloͤnt werden / allerlay gefars vnd betrug — 
vndo 
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Vnd ob wol ain jeder Handtwerckßman / ſein beloͤnte ar⸗ 
bait getrewiich one falſch vd betrug zůuerrichten ſchul⸗ 
dig / ſo woͤlle doch ſolchs bey jnen wenig ange ehen wer» 
den. Demnach gebieten Wir hiemit ernſtlich / das die 
$ einweber ainem jeden fein gůt gerecht vnnd getrewlich 
one abtrag vnnd minderung arbaiten vnd außwürcken/ 
auch darmit kain vntrew oder gfar nit bꝛauchen / Vñ auff 
das ſolchs bey In ect A 

So ſollen alle vnnd je a N 

af fleiffig fpech vnnd kundtſchafft beftellen/ 
auch ainich gar oder: beträgliche handlung bey atmen cr/ 
farn / alfdann denfelben nach geftalt des verpscchene/ 


eunftlich vnd vnnachläflich ſtraffen. S 
Dierdeer Alrcionl. 


Donden Färben Tuͤchſcherern / Sallern / 
Wiemern / vnd andern Handewerckz· 
leücn in Stet vnd Maͤrcken 
angeſeſſen. 
en vnd woͤllen auch dasd 


leüt / in vnſern Stetn vnd! 
wonen ſollen / Doch das die 
en Handtwerckern 
dnung darob ſeyen / 
nit beſchwaͤren n 
gerechte gůte arbait machen. 


Rünffcer Articul. = Wie 





Sas ne uch. 


Miet die obbemelten Gandterckßleit / 
ſo ſie auffm Eand angeſeſſn ſein / 
rHandtwerckarbaiin 


mMoͤgen. 


x O aber Tůchſcherer / Lederer / Satler / Riemer / oder 
dergleich Handtwerckßleut in Gerichtn aufm Land 

ſigzen / vnd jre Handtwerck daſelbs arbaitn woͤllen / 
‚Die ſollen Handtwercks genoß ſein / vnd ſolch jr gemachte 
arbait / wo ſie die / auff den offen Maͤrcktn wie vorfteet 
vertreibenwoͤllen / ſouil zůbeſchawen gebürt / zů vnſern 
Stetn oder Maͤrcktn / jne am naͤchſten gelegen / da ge⸗ 
ſchwoꝛne Bſchaw ſeyen / bringen / die auch denſelben / 
durch die verordnten Bſchawer / nach Handtwercks ge⸗ 
wonhait / getrewlich beſchawt werdẽ / Aber vnbeſchawt 
ſollen ſie / auß jrer Werekſtat / nichts für news verkauffen/ 
noch newe arbait machen / dann mit der ordnung vnnd 
maß in nechſtem Articul begriffen. 


Sechßter Arcicul. 


. & 
J w 4a 
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Wie ain ſcher Hauſſe kn auffin Kan 
—* mem am Hauß mügar⸗ 
baicn laſſen. 


Er mag jme Auch ain jeder Landman / er fey hoch oder 
nidern ſtands Der aufm Land Haußſeſſig / die klai⸗ 

dung vnd anderszü fein vnnd feins Haußgſinds not, 
turfft / in feiner herberg / vnd anf ſeinem zeig / durch ainen 
beſtelten oder gedingten Handtwerckß man / wol vnnd 
| vnuerwerd 
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vnuerwoͤrd machen vnnd arbaiten laſſen Doch ſoll der 
Handtwerckßman den er alſo beſtelt vnd beauscht/ Hand⸗ 
werckß genoß / vnd im Land haußſeſſig fein. 


Slhender Articul 


Wie die Stoͤꝛer auffm Eand das fliclwerck 
creiben mügen. 


Ber den Stoͤꝛern fo flickwerck treiben’ vnd haußſeſ⸗ 
A fig ſein / ob gleich Derjelben ainer im Aandtwerck nit 

zůgelaſſen waͤr / ſoll dannoch geſtatt werden / den ar⸗ 
men leuten vnd Inwonern des Lando / jr Klaider / Saͤtl / 
Cumet / vnnd anders sepeff ern vnd zeflicken / Aber newe 
arbait zemachen vnd fail zehaben / ſoll jnen dieweil ſie im 
andiwerck nit zůgelaſſen / gentzlich verpotn fein. 


Achter Articul. 


Von den Reinwätfärbern vnnd 
Cumecſlickern 


x fEßgleichenmögn ſich die Karber / ſo allain ſchwa 
vnd dergleichen ferben / auch die Coma 
er ſo dem armen Paurßman offt zů güten —5 
kommen / vorberůrter maſſen / mit jrem faͤrbe jo 

werck auff dem Land / auch wol vnd vo Dar 
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Eiſter Arcicul 
Das durch die ſo auffm Eandfitgen/ 


lain Cuͤch Ellnweiß ſoll auß⸗ 
geſchnicten werden. 


7 Achdem etlich seit her / das Wullen 
Se Fürſtnthumb / durch die — * 


Innwoner auff dem Land / vnnd in vñſern 
andern Gerichten vnd Hoffmarchen geſeſſen / jr — 
die Geſt auſſerhalb der offen Jarmaͤrckt / Elnweiß ver⸗ 
kaufft vnnd außgeſchnitten iſt worden / darauß vnſern 
Stetn vnd Maͤrcktn / als ſie Vns bericht haben / merckli⸗ 
cher nachtail entſteet / Vñ wann aber ſolchs niemand bil⸗ 
licher / dann den Burgern in Stetn vnd Maͤrcktn / zůſteet 
vnd gebürt. So Wir Vns deßhalben mit vnſer 
Landſchafft vnderꝛedt / vnnd iſt darauff vnſer ernſtliche 
mainung / das auff dem Land / allain durch vnſer Bur⸗ 
ger / auß den Stern vnnd Maͤrcktn / aber ſonſt durch nie: 
mand andern / das Wullen gwandt außgeſchnitn / vnd an 
der Eln verkaufft werden ſoll. Hindan geſetzt vnd auf» 
genommen / was auff offen Jarmaͤrcktn bſchicht / Oder 
wo jemand auff dem Land das Tůch nach der Eln auf: 
zeſchneiden von alter her im gebrauch geweßt wäre. 

Welcher 
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Welcher aber ſolchs wiffentlic) vberfarn / vnd damit 
betretn wurd / Er fey ain Gaſt oder Innwoner auffm 
Land /dem oder benfelben / ſollen durch jede Obrigkait⸗ 
an dem ort es geſchicht / ſolche jre Tuͤcher zů ſtraff genom⸗ 
men werden. 


Ander Articul. 


Das furohin im gantʒen Kürfinchumi 
an Elnmaß ſein ſoll. 


Jeweil auch zů erhaltung gůter ordnung vnnd rich⸗ 
— in allen gwerben vnnd handthierungen / ains 

ainigen gleichen Elnmas nichts weniger dañ gleich⸗ 
maͤſſigs Gwichts / in vnſerm Fürſtnthumb von noͤten 
iſt / vnnd dann hernach in der Fleiſchordnung die verglei⸗ 
chung des Gwichts / durch vns fü enommen / So iſt 
nach fleiſſiger gůter erwegung der ſa n / bey vnſer Land 
ſchafft für ratlich ur /dasfüran die ongleichhait 
vnd vvnderſchid der Eln abgerhan / vndallemaf/auffdie 
Landßhuͤter Eln gericht vnnd verglichen werden ſollen / 
Demnach vnnd dieweil Wir ſolchs gmainem nut auch 
erſprießlich befunden / ſo iſt vnſer mainung das ber 
melte Kandpbüter Ein /füröhin allenthalben in vnſerm 
Fürſtnthumb / von boden vnno Innlendigen / durch⸗ 
auß / für ain ainig dig Eln vnd maß angenommen / 
vnd in außmeſſung der eyden/Tüchen/Zeinen/Plaicht 
vnd Onplsichtn / auch aller ander whar / wiedie genent / 
allain vnd kain andere gebꝛaucht werde, 


Damit auch diß vnſer gepot fürderlich in das werck ge⸗ 


we Wolcher enden oder Fle⸗ 
sogen werde / So wöllen Wir / —— diiam 





Das Fünfte Buͤch. 


cken angeregts Tandßhůteriſch Eimas bißher nit gwoͤnd 
lich oder gebzeuchig gweßt / das alßdann daſſelb in nech⸗ 


ſtein Monat nach dato der Publication diſer Landßord⸗ 
nung zerechnen / von der Obrigkait derſelben enden von fle⸗ 
ckẽ an andern ortn bey der Obrigkait / gerecht de 
daſelbſt hin gebꝛacht vnnd den Vnderthanen mitgetauf 
auch ſich deſſelben fürter allain zůgebꝛauchen / ernſtlich 
gepoten werden ſoll. 


In ſonderhait aber ſollen vnſere Hauptſtet auch die 
Stat Burgkhauſen / diſe Landßhůter Eln mit f olchem 
fleiß bey jnen anordnen vnnd erhalten / damit die vmbge⸗ 
legne nachpauren vnd Landſaͤſſn / fo gerechter pfächtung 
vnd maß dauon / bedurfftig ſein / ſolchs jeder zeit daſelbs 
vmb zimliche belonung gehaben vnd bekommen mügen. 


Vnd wiewol an etlichen orten / zwiſchen der Leinwat 
vnd anderer Eln / bißher vnderſchaid gemacht / So ſoll 
doch ſolche vnderſchaid auch ab ſein / vnnd alles wie ob⸗ 

ſteet / auff Landßhuͤter Eln verglichen werden. 


Hierdter Ditul. 


Von den Stötlichen Ge⸗ 


werben vrdden Kauſier IT 
are ZN >) vr oo. 9 


Grſter Articul. 


Das kain 


Fol CHZXI 


Das kain Ambeman wider der Stet 
vnd Maͤrckt willen /bey nen ſoll 
gwerb reiben. 


Ir woͤllen auch vnſern Pflegern Richtern / Caſt⸗ 

nen’ Mautnern / Zolnern / Vngeltern / Berichte 

vnnd Begenfchreibern / auch allen andern vnſern 
Ambtleütn vnd AmbtEnechten in vnſern Stern vnnd 
Maͤrcktn nit geſtatten / ainich Burgerlich handl oder ge⸗ 
werb / wider der Stet vnnd Maͤrckt willen / neben nen 
mer zetreiben / Es waͤre dann auß altem gebꝛauch anderſt 
herkommen. 


Ander Articul. 


Dasden Eandfarern / Cramern / Kümich⸗ 
kerern vnd andern das hauſiern nit ge⸗ 
ſtact werden ſoll. 


Achdem etwo vil Landfarer vnd Cramer auch die 
A Rauchfengkerer vnd ander mit aller⸗ 

laypfenwerd / Cramerey / vnd Spetzerey in vnſerm 
CLand vmbiehen / die jre pfenwerd auff dem rucken vnnd 
von hauß ze hauß tragen / die man Hauſierer nent / vnnd 
darumder ons vil Sophoier zeſein angezaigt werden / Die 
je kauffmanſchafft ſonderlich zů den Dörfern vnd Ainoͤ⸗ 
den bungen / vnd jrs gefallens die armen leüt mit falſchem 
Gewürtʒ vnd andern pfenwerten / auch Eln / Maß vnnd 
wicht manigfaltig betriegen / auch in abweſen vnnd on 
wiſſen der Paurfleut vnd gmainen Mans / mit derſelben 
Weibern baimlich vmb Schmaltz / Kaͤß / Flachs / vnnd 
andere gmaine pfenwerd handthieren dardurch * —* 
iiij aͤr 





Das Fünf Buͤch. 


maͤrckt vnd Wochenmaͤrckt / auff dem Land / vnnd in den 
Stern vnd Maͤrcktn / auch die Cramer / Tüchjchneider/ 
Tůchmacher / Loder / Parchanter / Leinweber vnnd ander 
Handtwercher an jren gwerben verhindert / Vnnd vnſer 
Zoͤll vnnd Meüt geſchmelert werden / Darauff ſchaffen 
vnnd gebieten Wir ernſtlich vnd woͤllen / das nun füran 
denſelden Cramern vnnd Landfarern das Hauſiern nit 
mer geſtatt / ſonder jnen ernſtlich geboten werd / das ſie 
bey verlierung jrer Craͤmerey vñ pfenwerden / die gwoͤnd 
lichen Wochen vnd Jarmaͤrckt / nach aines jeden orts ge> 
bzauch vnd ordnung / Doch mit vorwiſſen vnd willen der 
Herrꝛſchafft deſſelben orts / damit beſůchen / vnd offenlich je 
whar vnd pfenwerd fayl haben. Doch woͤllen Wir hie⸗ 
innen / die Schotn auch ander die a! vnd gerech⸗ 
ter whar / Nemlichen / Gold / Silber / Samat vnd Sey⸗ 


den/die Cloͤſter vnd Edlmanßſitz beſůchen nit begriffen / 
ſonder hiemit außgeſchloſſen haben. 


Funffter Ditul. 


Vom Gwurtzvnnd Ge⸗ 
ſaltznen Piſchen. 
5 rſter Articul. 

Wie das Gwürtz vnd andere Spetʒerey 


bſchawe / vnd durch die Cramer 
verlaufft werden ſoll. 


Xol. CXXx. 


NVNoals ſich mermaln in erfarung befunden hat / das 
\ 2 — * Kauff leüt / Cramer / auch ſolch —— 
MLandfarer on Haußierer / falſch vngerecht Gwürtz 
in das Land bringen / daſſelb mit vngerechtem vnd etwõ 
mit ſchedlichem zůſatz felſchen / vnnd alſo den gmainen 
Mañ damit betriegen / Welchen betrug abzewenden vnd 
zů fürkonien / die hoch notturfft vnd billigkait erfordert. 
So gebieten Wir in allem ernſt / das füran in allen Ste⸗ 
ten vnnd Maͤrcktn vnſers Furſtuthumbs / wo deßhalb / 
hieuor nit ſonder ordnung auffgericht ſeind / etlich der ſa⸗ 
chen verſtendig Perſonen veroꝛdnt werden / die allerlay 
Gwirg vnd Spetzereyen / in den Jarmaͤrcktn vnd ſonſt / 
als offts von noͤten fein will / bey den Frembden vnd Inn⸗ 
lendiſchen Kauff leutn / Cramern / Landfarern / vnd an⸗ 
dern / ſo das Gwürtz zůuerkauffen fürlegen / alles fleiß be⸗ 
ſchawen vnd pꝛobieren / auff das es gerecht / friſch vnnd 
vngefelſcht ſey. | 


Es foll auch kainem frembden Kauffman / * 
oder Landfarer / ainich geſtoſſen Gwürtz mer in vnſe 
Fürſtnthumb zebꝛingen / noch haimlich oder offenlich Dar» 
inn zůuerkauffen geſtatt werden / Sonder hiemit bey ver» 
luſt deſſelben / ernſtlich verbotn ſein. Welche aber mit 
Gwurtz in das Land handthiern woͤllen / die ſollen das 
vngeſtoſſen / gantz vnd vngefelſcht / offenlich fayl haben / 
doch die Obꝛigkait deſſelben orts / oder jre verordntn / zů⸗ 
uoꝛr daſſelbig alles beſchawen vnnd pꝛobiern laſſen / deß⸗ 
gleichen ſollen such Die Obrigkaiten auff dem Land jr 
fleiffig achtungbaben vnd beftellen/ damit folchs wie ob» 
feet gehalten / vnnd niemand mit fölcher falſchen wahre 
betrogen werde. 


Ander Articul. 





Das Fünfte Buͤch. 


Kainen seferbeen Jugber mer in das 
Eand sebringen noch zuůů⸗ 
nerkauffen. 


Nd nachdem auff den tnen Reichstaͤgen be⸗ 
33 durch —— —2 ge⸗ 
ten iſt / das — ter Sonder allain 
weiffer vngeferbter Ingber im Reich fayl gehabt oder ver 
Eaufft werden ſoll / So wöllen vnd gebieten Wir /hiemit 
ernftlich/das es all Inn vnd —— Kauff leüt vnd 
Cramer in vnſerm Fürſtnthumb auch alſo halten / Nem⸗ 
lich kainer ainichen geferbten Imber / darein bring. LI 
darinn haimlich noch offenlich verkauff. 


Deitter Articnl. 
Don geſtoßnem Gwürtz. 


+7 ſollen auch die Inlendiſchen Kauffleüt vnd Cra⸗ 
mer in Stetn vnd Maͤrcktn / niemand auff ain mal 
vber vier lot geſtoſſen Gwürtz vnnd Specerey ver⸗ 
kauffen / vnd die Außlender wie obgemelt / gar kain geſtoſ⸗ 
ſens fayl haben / noch hingeben. 


Welche aber wider ſolch oberzelt vnſer gebot in ainem 
oder mer punctn handln / denen fol! Durch ain jede ordnli⸗ 
che Obrigkait / des orts / da es geſchicht / ſolche waar ge⸗ 
nommen / vnnd ſouerr auch ainicherlay falſch gefunden 
würdet / derſelb darzů / nach groͤſſe des verpꝛechens / mit 
allem ernſt ſchwaͤrlich geſtrafft werden. 


Dierter 


Fel. cxxxv 


Pierdter Afticul. 


Daso die geſaltzen vnnd außgetrucknet 
DIE vnbeſchawe nis ſollen 
verkauft werden. 

rwoͤllen auch das die Haͤring / Stockuiſch / Pia 

* fi u Fey en me jun hr 

te Difch/weder. in Stetn / Maͤrcktn noch auf dem 

Cand vnbſchawt nit verkaufft noch hingegeben / Sonder 
allemal zůuor durch Die darzů Verordnte mit ſonderm 
fleiß vnd auffmercken beſichtigt / vnnd was vngerechts/ 
un oder faulsbefunden/ Daffelb verpzent oder fonft 

inweck gethon werde. | 


Scherer Ditul. 
Merger vnd Fleiſch⸗ 


oꝛdnung. 
Grſter Articul. 


Wiedie RX laiſchbſchawe veront nd 
das fleiſch bſchawt wer⸗ 
den ſoll. 
Wir 


> 





— iR in Me Buͤch. 


Ir ſchaffen vnnd gebieten / das nun füran/in ainer 

ſeden Stat / Maͤrckt / Gericht vnd Flecken / ver⸗ 

A mug voꝛaußgangner vnſer Landpot / xon jeder 
Obrigkait ſonder geſchwoꝛn Fleiſchbſchawer vero:ont/ 
vnd an kainem ort ainich za ch / groß over klain / auff den 
kauff geſchlacht oder verkaufft werden ſoll / es ſey dann 
uoꝛ durch die verordntn Fleiſchbſchawer / lebendig vnd 
tod / notturfftigklich vnd mit fleiß beſichtigt / auch gerecht 
vnd geſund befunden / Damit darauff / nach aines jeden 
Fieiſch gůte oder lage / ain vnderſchidlicher fa gemacht 
werden müg / Wo aber ain Diech Dusch die verordnten 
Fleiſchbſchawer / auff den Fauff zefchlachtn vnteuglich 
Vnrain oder ſchadhafft erfunden daſſelb ſoll zůuermetz⸗ 
gen nit zůgelaſſen noch geſtattet / ſonder geſchwentzt vnd 
weg getriben werden. TR 


Damit auch auffm Land allenthalber nit weniger als 
inden Stern vnd Naͤrcktn / fürobin weiter kain Fleiſch⸗ 
vnbeſchawt auffden kauff vermetzgt oder gekocht werde/ 
Iſt vnſer beuelch vnnd mainung / das an ainem jeden ort 
auffm Lande / durch vnſere Pfleger oder Richter / vnd in 
den Hoffmarchen Durch die Obsigkaiten daſelbs / zů ſol⸗ 
cher bfehaw ain verſtendiger auf den Vierern Ob oder 
Hauptleuten wiedie in jeder Rifier vnnd gegent / genent 
feyen / furgenommen vnd geordnt / Auch demſel ben ainer 
oder zwen nechſtgeſeſſn — nach gelegenhait vnd 
prä der Doͤrffer / Weyler / Ainoͤd vnd Gegent / zů Mit⸗ 

ſchawern zůgeben werden ſollen. 


Ander Articul 


Vom Fleſſh wiche / da auchim ganthen 
fFüutſtnchumb furohin ain gleich 


P nd 


Fo. CXXXVI 


Ndals in wiflentlicher erfarung iſt / das auf vnglei⸗ 
chait des gwichts / ſo bißher in vnſerm Furſtẽthumb 
geweſt / nit allain im fleiſchkauff / ſonder allen andern 
wahꝛn vnnd pfenwerten / fo nach dem gwicht verkaufft 
werden / allerlay verirrung vñ vnordnung eruolgt / Dem 
nach haben Wir mit vnſer Landſchafft ſtat lich dauon ge⸗ 
ratſchlagt / vnd dieweil Wir befunden / daß das Wieniſch 
gwicht in vnſerm Landan vil orten ebꝛeüchig / Vns dar⸗ 
auff entſchloſſen / das fürohin in ganzen Fürſten⸗ 
thumb Bayrn / an allen orten ain gleichs / vnnd nemlich 
das obbemelt Wieniſch gwicht gebsaucht/pnd nach dem⸗ 
felben ſoll von menigklich / er fey In oder Außlender / nit 
allein Das fleiſch / ſonder auch filber / kupfer / Gwürtz / 
viſch / ſchmatzz / honig / wachß / Inßlit / Del vnd alles am 
ders / ſo nach der wag hingegeben wirdet / kaufft / ver 
kaufft vnd außgewegen / auch weiter vnder dem Fleiſch / 
Eheram / Viſch oder anderm gwicht / kain vnderſchid mer 
gemacht oder gehalten fonder durchauß abgethan vnnd 
Zuffgehebt werden / Gebieten auch darauff allen vnd ye⸗ 
den Gbigkaitn / in Stet / Maͤrcktn vnnd auff dem land⸗ 
was wirden / ſtands oder weſens die ſein / an welchen or⸗ 
ten gedachts Wiener gwicht / bi her mt im gebrauch oder 
herkom̃en iſt / das ſy von andern orten / deſſelben gerechte 
pfächtungnemen/ vnd nach dato der publicierung vnnd 
ersffung diſer vnſer Landßordnung / in ainem monat 
nechſtuolgend bey nen aufftichten / vnd mit jren Vnder⸗ 
chanen alles fleiß daran fein vnd verfiigen / ſich fürohin 
folchs new auffgerichten gwichts allain / vnd ſonſt kains 
andern mer zůgebrauchen. 


Wir woͤllen auch / das diß yetz fürgenommen Wien iſch 
wicht / fonderlich bey vnſern Hauptſtoͤtten / vnnd zů 
— / in guter oednung vnd richtigkait / auch mit 
Hichem fleiß erhalten werde / Damit man vederzeit * 

inen gerechte vnnd gewiſſe abpfaͤchtung deſſelhen / vm 
imliche belohnung gehaben vnd — * 
a > 





Das Fünfte Buͤch. 


106 auch bißher Schmals / Hanff / Har / Slachs/ 
Viſch vñ dergleichen gült / nach dem gwicht gedient voor 
den / ſoll auff obbemelt Wieniſch gwicht ſolche abpfaͤch⸗ 
tung beſchehen / damit der Vnderthan vber das / ſo er hie» 
uno gedient nit beſchwaͤrd werde, 


Dieter Arcicnl. 


Dom Rleiſch ſatz/ vnd das füropin Fain fleiſch 
noch Ingereüſch vngeſetzt verlaufft 
werden ſoll. 


V VUnd dieweil ſich von vngleichait wegen der gegent 
Ad ynd Rifiern in vnſerm Lande / ain gmainer vnd glei⸗ 
cher fleiſchſatz / neben des gwichts vergleichung nit 
gedulden will / ſonder die notturfft erfordert / das derſelb 
yeder zeit nach glegenhait / doch mit gůter ordnung fürge⸗ 
nomen werde / Derowegen ſo woͤllen Wir allen vnd ye⸗ 
den Obꝛigkaitn / in Stetn / Maͤrcktn vnd auffm land / der 
nen ſolchs von alter zethůn gebürd vnnd züfter / hiemit 
gantzem ernſt beuolhen vnd eingebunden haben / mit ſon⸗ 
derm fleiß darob zeſein vnd zůuerfuͤgen / Damit yederzeit / 
es ſey Ochſn / Rind / Kůw / Schaff/ Kalb oder ander 
jung oder alt fleiſch / Durch die geordnten Fleiſchbſchaw⸗ 
er / alßbald nach verzichter bſchaw / geſchaͤtzt vnd auff das 
—3 obbemelts Wieniſch gwichts / dem Metzger ain 
eſtimbter ſatz gemacht werde / wie hoch er yedes fleiſch 
hingeben vnd verkauffen / derſelb ſatz ſoll auch nach gle⸗ 
genhait yedes Jargangs / geſtalt der leüff vnd Landfart: 
neben bedenckung mit was koſin das gůt oder ſchwaͤt 
fleiſch / Ochſn oder Rinder / in der nahent oder von weiten 
zůbekomen:erwegen / fürgenomen vnd gemaͤſſigt werden. 


Weiter vnd zů abſtellung der groſſen beſchwaͤrden / die 


ſich die Metzger gegen dan gmainen Man mit m 
| ng 


a R . CXXXVI 


fung des Ingereiſch ain zeither vnderſtanden / Woͤllen 
Wie in ſonderhait / das fürohin nit allain Das fleiſch ob⸗ 
gehoͤrter maſſen / ſonder auch alles Ingereüſch / es ſey von 
Ochſn / Rindern / Kelbern / Schaffen oder anderm / als 
Lungl / Leber / Kalbskoͤpff / Fuͤß / Kreß / Würſcht / Fleck / 
vnd wie das alles genent wirdet / in ainen ordenlichen ſa 

gebracht / vnd weiter kain jung oder alt fleifch/Ingereuft — 
oder anders dauon / on ſatzung nit mer hingeben noch vers 
kaufft werde. 


VWVeaerdcer Arcicul. 


Daoda RXleiſchſatz an ain Taſel verdaich⸗ 
niet werden ſoll. 


—88 damit menigklich lautters wiſſen haben vnnd 
empfahen moͤge / wie vnd welcher maſſen ainem ye⸗ 
den Metzger / fein cha cr zů failem Fauff in der 
Danck helt / yeder zeit bſchawt vnd geſetzt werde / ſo ſoll 
vmb verhůtung willen gefarlicher zung oder vber⸗ 
nemung/fo indem verkauf gebraucht werden möcht bey 
giner yeden Panck zů vordriſt under dem gſicht ain tafel 
gen / daran durch die geſchwornen Fleiſchbſchawer zů 
ndannach gehaltner bſchaw / mit ainer kreidn geſchri⸗ 

en vnd verzaichnet werden ſoll / wie hoch oder in was 
werd / vnd nit anders oder hoͤher ain yedes fleiſch geſetzt 


—S Metzger aber dem zewider / auſſerhalb ver⸗ 
saichnup vnd beſchreibung der Bſchawer ſatz / ainicherlay 
fleiſch hoͤher zůuerkauffen/ oder: den ſatz / wie der an der, 
Tafel geſetzʒt iſt / zeraͤndern / abzerhün/ zemindern/ zemern/ 
oder in ander wege) wie vnnd welcher geſtalt ſolchs er⸗ 
dacht oder fürgenomen werden moͤcht / geuaͤrlich dawider 
zehandln / ſich vnderſteen würde ( darauff dann durch die 
Gbꝛigkaitn an ainem yeden ort fleiſſig vnd gehaim kunt⸗ 
ſchafft gemacht vnnd beſtelt waten oder 2 

X “Hy 7 
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Das Fünfte Buͤch. 
vberfarer follen durch je Obrigkaitn nach notturfft ge⸗ 
ſtrafft werden. Kr, | 
Fünffter Articul. 
Dom Flifhfasauffinliand. 


5 ſollen auch die Landfäflen / defgleichen vnſere 
Ambtleüt auff dem land / dẽ Fleiſchſatz in jren Obrig⸗ 


kaitn vnnd Ambtsuerwaltungen yederzeit vnnd der⸗ 


maſſen fürnemen / das ſich derſelb vber der negſtgelegnen 
Stet und Maͤrckt Fleiſchſatz nit erſtrecke. 


Sechßter Arcicul. 


Mie das Metgen auff dem land geſtat 
werden ſoll. 


S ſoll auch in ainer yeden Obrigkait willen vnd ge⸗ 
fallen ſteen / bey ſeiner Tafern / da von alter —— 
mg berbzacht iſt / feinem Wirt züerlanben 
zemetzgen / vnd das fleifch zůuerkauffen / Doch das ſolch 
fleiſch ʒzůuoꝛ — * gklich beſchawt / vnnd für gerecht 
zůgelaſſen / vñ nach dem geordntẽ gwicht verkaufft werde. 
Welche Obꝛigkait aber das en bey jrer Tafern / 
nit im brauch herbꝛacht hette / deſſelben Wirt ſoll das 
Metzgen allain / ſouil er Wirt / zů notturfft feiner Tafern 
vnguerlich verbꝛaucht / geſtatt werden / abet das hingeben 
nach dem Gwicht verpotn ſein. 


Sibender Articul. 
Das kain Kalb vnder dꝛey wochen ale / abge⸗ 


ſtochen werden ſoll. 
ESs ſoll 


RFol. CXÆXXVII 


675 foll auch kain Kalb abgeſtochen werden / eo fey 
E dañ drey oder vier wochẽ alt / darauff dañ die va ch⸗ 
bſchawer an yedem ort gůt vnd fleiſſig auffſehen ha⸗ 

ben ſollen 
Vnd wo hierüber durch die verordnten Bſchawer ain 
jungers oder vnzeitigs Kalb yemand zůſtechen vergont 
wurde / ſoll jinen den Bſchawern / auch denen / ſo ſolche vn⸗ 
zeitige Kelber zů Panck gebracht gebürliche ſtraff eruolgẽ. 


Achter Articul. 


Wer gantʒe Kelber lauffen vnnd 
metzgen moͤg. 


Kr damit auch ſoͤlchs mit den Kelbern defter ſtatli⸗ 
cher gehalten / vnd das Kalbfleifch zůbekomen fey/ ſo 
ſoll hinfuran allain den Metzgern vnd Wirtn auffm 
land / ſo das Handwerch gelernt / oder denen / wie oben ge⸗ 
melt / zů metzgen gebürd / gantze Kelber zůkauffen geſtatt 
werden / die ſy verkochen / oder pfundweiſe wider hinge⸗ 
ben moͤgen. | 

Doc) mag auf vrfachen yezözeiten yenands ſo Hoch⸗ 
seit oder ander Ladſchafftn gehalten werden/ aın simlich 
sölaffen hiein befehehen.. Defgleichen folle auch) vnſerm 
einkauffer zů gebꝛauch vnſer Fürftlichen Hoffhaltung / 
vñ andern angeſeßnen Inwonern im land / zů jrer aignen 
haußnotturfft ganze Kelber zů kauffen vnuerwert ſein. 


Neündter Articul. 


Das lain fleiſch vnerkuͤlt oder vndereinander 


vermiſcht / verlaufft werde. 


Ir woͤllen auch das hinfüran kain fleiſch verkaufft 
werde / es ſey dann dauoꝛ wol erkuͤlt / oder nachdem 
Aa u es ge⸗ 





Das Fünfte Buͤch. 


es geſtochen oder geſchlagen iſt gehangen vnd außgetru⸗ 
cker/daneben auch bey den Metzgern Daran zeſein / vnnd 

onderlich auffmercken zehaben / das (wie bißher beſche⸗ 

en ſein moͤcht) das fleiſch nit mer vndereinander ver⸗ 
miſcht hingeben / ſonder ain yedes / Ochſn vnd Rind / oder 
ander zwaierlay fleiſch der aines hoͤher dann Das ander 
geſetzt iſt / vnderſchiedlich vñ von einander auffgehenckt / 
auch alſo außgewegen vnd verkaufft werde. 


Es ſoll auch fürohin das Pock vnnd Gaißfleiſch mit 
vnnd neben dem Schaffleiſch / in den gmainen Fleiſch⸗ 
pencken nit mer vnder einander vermiſcht / ſonder wie 
voꝛſtet / vnderſchidlich fail gehabt vnd verkaufft werden / 
Defgleichen ſollen die Metʒger die Niern vnnd Das faißt 
dabey / auß den Schaffen nit mer ſchneiden / ſonder blei⸗ 
ben laſſen / vnnd ſambti dem fleiſch verkauffen. 


dehender Articul. 


Das niemand gerrungen werden foll/ ain 
fleiſch Sl demmanderndcnemen, 


Achdem die Metzger jee Weiber vnd diener die leüt 

vnd Vnderthanen in Stern / Maͤrcktn vnnd auff 
dem land / mit annemung ainesfleifch zů dem am 
dern / jres gefallẽs zůʒeitn benoͤttigẽ / Soll ain yede Obrig⸗ 
kait mit ernſt darob ſein / das hinfüran ain yeder Metzger 
vñ ſein Protgfind ainem yeden der zů jm kumbt / ain fleiſch 
vmb den pfenning / wie es jm bſchawt vnnd geſetʒt wirt / 
geben / vnd kains wegs an jne begern oder anmůtten ſoll / 
ain anders fleiſch / wie das namen hat / darzů zenemen. 


Anlffter Articul. 
Das 


Hol CXXXIX 


Das Dnſßlit weder zu waſſer noch ů land / 
auß dem Eand oͤnerfuͤrn. 


(63% nebieten auch das fürohin auß vnſerm Fürſten⸗ 


thumb / weder dem land / kain 
Anplit —* ech —“ 


Zwoͤlffter Articul. 


Don ſtraff der Metzger / ſo diſe F leiſch 
odnung vberfarn. 


O yemand obuerſchꝛibner Articul ainen oder mer 
vbertretn / vnnd die Metzger nach dem obgeſetzten 
gewicht vnnd der veroꝛdnten Fleiſchbſchawer ſatz⸗ 
ung / das fleiſch dermaſſen / wie voꝛſtet / mit außwegen 
oder hingeben / oder in ander wege wider diſe Vnſer ord⸗ 


nung handlen wurden / dieſelben ſollen von der Obrꝛig⸗ 
kait / denen die ſtraff deſſelben orts zůgehoͤrt / nad) glegen⸗ 


Br jrs verpzechens / mit vngnaden geſtrafft werden / 
nd fonderlich der Metzger von yedem haubt Viech / da⸗ 
mit er verhandlt hat / Nemlich von dem groſſen Viech / 
ain pfund Münchner werung / vnnd von dem klainen ain 
halb pfund zů ſtraff geben. 

Wo auch ain Metʒger im andern mal ſtraffpar befun⸗ 
den / alßdann vorbemẽeit ſtraffgelt / von imegeswifacht ge⸗ 
nomen. Welcher aber zům dritten mal bůßfaͤllig wirdet / 
alßdann demſelben das Handwerch vnd metzgen fein le, 
benlang nidergelegt / vñ nit mer zearbaiten geſtatt werde, 

Vnd wo die verwürchung on mittel in vnſern Fürſtli⸗ 
chen Landgerichtn bſchicht / fo ſoll halber tail derſelben 
ſtraff in Vnſer Chamer / vnd der ander halb tail Vnſern 


Gerichtßuerwaltern derſelben ot verfolgen / Darzů vn? 


a ig fan 
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ſern Ambtknechtn / Fronpotn oder Schergen derſelben 
ort / vom pfund ſtraffgelts / zwenvnddreiſſig pfenning zů 


nachwandl / auch zůſteen vnnd alles ſtraffgelt nad) Bay⸗ 


riſcher muntz genomen werden. 
Doch fell vnſern Landſaͤſſn / vom Adel / Pꝛelaten / 
Stetn /Maͤrcktn und andern/denen von Obꝛigkait we⸗ 


gen hiein zů ſtraffen gebürd / au jren billichen ſtraffen / nach 


maͤſſigung / wie vorſtet / nichts benomen fein. 
Dꝛeydehender Articul. 


So die Puderobꝛiglait in handhabung diſer 
ordnung / vnddie Bſchawer in rem ampt 
hinlaͤſſig erſunden wurden. 


35 auch Onfer- Ober der Vnderambtleüt / Lands 
Affen / Burgerfchafft oder verordnt Beſchawer 
ierin ſeüm io vnd nachläffig erfunden / vñ jren hal⸗ 
ben wider obuerſchribne Fleiſchordnung handlen / oder die 
nit volziehen würden / gegen denſelben woͤllen Wir Vns / 
als Landßfurſtn / Vnſer ſtraff in ſonderhait fürgeſetʒt 
vnd voꝛbehaltn haben. 


Dierschender Articul. 


Wie das Gwicht Jaͤrlich hſchawe 
werden ſoll. 


EI LInd Damit die ordnung des Gwichts deſto ſtatli⸗ 
cher gehalten vnnd volzogen werden mög /follen in 
vnfern Stetn vnd Märchen / such den Hoffmar⸗ 

chen / das Bwicht yedes Tars auff das wenigeft zway 
mal bſchawt / vnd die verprecher / ſo Anderung u 
| n/ 


than / oder das recht obgefchuben Gwicht nit 
—* ———— — — 


Vnſere Pfleger vnnd Richter ſollen auch jre gůte erfa⸗ 
rung haben / ob in den Hoffmarchen vnnd auff dem land/ 
ſolche vnſer ordnung gehalten werde oder nit / vnd wo ſy 
erfarn / das hiein mangei / ſollen ſy Vns oder vnſern Re⸗ 
gimentn ſolchs anzaigen/der gebür nach/ ſtraff wider die 
verpiccher fürzenemen haben. 


Hibender Ditul. 


Ordnung der Lederer 
| vnnd Irher. 


Cs ain zeither in vnſerm Fürſtenthumb / bey den 
Sandwerchern / die das Geful Leder vñ Felwerch 
verarbaitn vnd verkauffen / groſſe vnordnung vnd 
mißbrauch eingeriſſen / Alſo das nit allain die Metzger jre 
Feil und Heut den Lederern vnd Weiſ Irhern on vnder⸗ 
ſchaid vnd jrs gefallens u fonder auch die Lede⸗ 
ver vnd Weiſ Irher ſich v /allerlay Fell vnder 
einander/andersdann jrem Handwerch gebürd vnnd ber 
quem iſt / zů dann der gmain Man gar 
hoch vernachtailigt vnd befart wirdet / Demnach haben 
Wir Vns mit rar vnſer Landſchafft entſchloſſen / Das 
füran nachuolgende ordnung gehalten werden ſoll. 


Frfter Articul. 
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Wie den Eederern vnd Weiſ Irhern die Heüt 
vnd Fell verkaufft / vnd durch ſy verar · 
boit ſollen werden. 


Vrs erſt / vnnd damit die obbemelten Handwerchß⸗ 
*F leijt / ſo das Gfull vnnd Leder verarbaitn an Heut 
yvnd Fellen dienorturfft bekamen mögen ‚So wöls 
len Wir / das die Metzger in vnſern Stetten vnnd Maͤr⸗ 
ckten yeder zeit ſchuldig ſein ſollen / die Heüt vnd Fell von 
jrem abgeſchlagnen vnd vermetzgtem Viech / denſelben 
Handwerchßleütn vor andern: aufwendigen fail zepie⸗ 
ten / vnd vmb ain zimlichen pfenning volgen zelaſſen. 


J 


Zum Andern / ſoll mit ſolchem verkauffen durch ger 
dachte Metzger / die ſonder maß vnnd vnderſchied gehal⸗ 
ten werdẽ / anfengklich / das ſy ſich mit den Irhern / Kurß⸗ 
nern oder Lederern kaines Sam noch Jarkauffs verglei⸗ 
chen ſollen / noch ainich gelt auff das Leder oder Fel⸗ 
werch / ſo noch vnabgezogen vnd nit vor augen noch zeſe⸗ 
hen iſt ob es gůt oder boͤß ſey / vorhinein begern noch em⸗ 
pfahen ſonder alle diſe wahr ſoll vnuerhoͤfft vnnd zůuor 
vnuerdingt / allain ſo ſy vor augen / vnd der notturfft na 
beſichtigt iſt / verkaufft werden. | ah 


Zuům Daiitten / damit die Peitler / Tafchner / Neßtler/ 
Schümscher vnd ander / fo ſich der Keiftfell vnnd Saͤ⸗ 
miſchen leders gebzauchen/ mit ſolcher wahr: yederzeit 
ſtatlich fürfehen werden / vnd die nach notturfft befomen 
moͤgen / So ſollen Die Weiſ Irher zů ſolcher arbait der 
Leiſtfell vnnd Saͤmiſchen / gůte warhaffte Fell verbrau⸗ 
chen / vnd dieſelben nit durchauß von jres aignen nutz we⸗ 
gen / noch ſonſt zůuil in Das Viſchſchmaltz verarbaitn / 
noch weder in Daffelb ſchmaltz / noch auff Saͤmiſch / noch 
zů Leiſtfeln / die Lampfel / als welche zů ſolcher arbait 
vnteüglich vñ vnwarhafft verbꝛauchen noch auffwendẽ. 


zum 


Fed. CHLI 


" zum Vierten follen die Weil Jeherder enden fy gefef 
ſen / yederzeit an Leiftfeln vnd Saͤmiſchen ainen zimlich⸗ 
en vorrat bey handen behaltn / damit die vorgedachten 
Handwerchßleüt / ſo ſolcher wahr notturfftig / Diefelben 
gůt vnnd warhafft / auch in ainem zimlichen leidenlichen 
werd moͤgen bekomen. 

Zum Fünfftn / Damit im fall das ſich Die gedachten 
Handwerch mit den Weil nit möchten der ange 
regten keüff halb vergleichen / vnd fy die genanten Hand⸗ 
werchßleüt mit angeregtem Felwerch nit geſaumbt wer» 
den / oder vo jnen fügfamer vnd annemlicher fein würde / 
ſich ſelbs mit yetzermelter wahr zůuerlegen / vnnd jnen 
ſolchs vnabgeſtrickt beuor ſteen moͤge / So ſollen dem⸗ 
nach die Weiſ Irher ſchuldig / vnd jnen hiemit aufferlegt 
ſein vnd bleiben / gegen zimlicher vnnd gleichlicher belo⸗ 
nung / den ermeltẽ Secklern / Schůchmachern / Neſtlern / 
Taſchnern vnnd andern / ſouil jr yeder Saͤmiſch oder 
Leiſtfel / zu feinem Handwerch vnd bandarbait beduͤrff⸗ 
tig fein wirdet / zůarbaitn vnd zůberaitn / Doch das die 
yetzernanten Handwerchßleüt / ſolch Felwerch vnzer⸗ 
ſchnitn vnnd vnuerbait oder gantz nit widerumb ver⸗ 


kauffen. 

Zum Sechßten / ſollen ſich die Weif cher yetz vnnd 
hinfüran die Kalbfel auff den verkauff in das Viſch⸗ 
ſchmaltz zearbaitn gentzlich enthaltn Doch wo yemands 
zů feiner ſelbs / vnd ſeins haußgſinds notturfft / ſolche ar⸗ 
bait der Kalbfel auß dem ee ermelten Weiſ⸗ 
Irhern verlonen wolt/diefollen fy hiemit vnuerwoͤrt ano 
nemen vnd verzichten mögen/fonft aber Die berürtn Kalb» 
fell allain den Lederern / auß dem roten Zoe / zům wider⸗ 
nerkauff zearbaitn züfteen. 
< zum Sibenden/follen fich entgegen die yeermelten 
Rotgaͤrber oder Kederer enthaltn / die Schweinfheüt ze⸗ 
arbaitn / ſonder damit die Satler / Riemer / Bůchpindter / 
vnd all Yandwerchfleit / fo ſich der Sturtzfell gebrau⸗ 
chen / auch die Paurßleüt mit Triſchlhauben — 

uͤhen 





Das Fünfte Buͤch. 


hůhen zum zeinen gefurdert werden / ſoll ſolche arbait 
* Schweinßheüt / allain den Weiſ Irhern / wie dann 


von aiter auch herkommen iſt vnd gebreüchig geweſt / zů⸗ 


uerrichtn hiemit zůgelaſſen ſein vnd bleiben. 


Achter Titul. 
Ornung des Mulwerch. 


Grſter Articul. 


Wie die mung zwiſchen der Mülner ſollen 
entſchiden werden. 


Cem ſo zwen Mulner vmb je waſſer oder Mülge⸗ 
pew/ain Oberer vnd ain Niderer / oder jr mer mit 
einander jrren / den ſoll man fünff Mülner zůſchaf⸗ 
fen / die weder tail noch gemain daran haben / Ongenärde/ 
vnd die bey dem waſſer / darumb de nit gefefjen 
feien/ond darauff denſelben funff Mulnern gebieten / vnd 
ſy darzů noͤten das ſy ſchwoͤrn / das ſy nach baider tail fürs 
gab dieſelben Parthei vmb den krieg miteinander berich⸗ 
ten woͤllen / ongenaͤrde / Es ſollen auch baide tail ſolchs 
ʒů gnugen haben vnd annemen / vnnd ob die fünff zů krieg 
wurden / wo dann der merer tail hinfelt / damit ſoll es ge⸗ 
richt ſein / vnnd wem alſo bruch geſchicht / der gibt dem 
Richter zwenvndſibentzig pfenning / Ob es aber in ent⸗ 
ſchaidung vnnd erledigung der Müller jrrung an ainem 
ort anders / dann obftet/bifher wir gehalten worden/ das 
bey ſoll es nochmaln bleiben. | 
Pi Ander Ar⸗ 


Fol. CXLI 


Ander Articul. 


Das ainem jeden frey ſey / ſeinen Gerraid 
auff das as oder die Muͤß 
malen zelaſſen. 


DI er auch in dem Malwerch / durch mancherlay 
geuaͤrlichkait / die Innwoner vnnd arm leut vnſers 
Fürſtnthumhs / vilfaltig betrogen vnnd beſchwaͤrt 
werden / Demnach haben Wir / nach fleiſſiger erfarung 
vnnd pfaͤchtung der ſachen / hernach gefchribne ordnung 
vnd geſatz für handt genommen / vnnd woͤllen / das nun 
die / füran veſtigklich gehalten ſollen werden / wie her⸗ 
nachuolgt. 


Erſtlich ſoll in aines jeden / der ſein Getraid in die Mül 
zemaln gibt / freyen wal vnd wilkür ſteen / Nemlich Das er 
für daſſelb die hernach beſtimbt anzal Mel vnd Kleiben / 
ſo auß demſelben feinem Getraid gemaln wird / neme / 
oder aber das er ſoich fein Getraid auf die ordenlich Můß 
maln laſſe / Weichem auch ain jeder Müllner auff aines 
jeden / der jme zemaln gibt / begern / ſtat zethůn ſchuldig 
vnd hiemit jme geboten vnd aufferlegt ſein ſoll. 


Deitter Articul. 


Wieuil die Müllner ainem jeden/der ſeinen 
Getrayd an das mas maln laͤßt / 
an Al vnd Kleiben age 
bin ſoll. 
3b Vnnd 








Das Fünfte Bi. 


2* No nemlich wer ainbenante anzal mel von feinem 
VJ Getraid haben will / dem ſoll der Müllner an den or⸗ 

ten da man das mel an Der Mul nit peütelt oder roͤ⸗ 
miſcht / von dem Kom oder Rogken / vmb den dritten tail 
mer mel / als des Korns gweſen iſt / antwoeten. Alſo wo 
des Korns oder Rockens zwen Metzen / zway Schaͤf⸗ 
fel oder Schaf / geweſen / das dꝛey Metzen / Schaͤffel oder 
Schaf an meldsrfür geantwoꝛt werden, 


Aber an den orten da man pflegt das mel an der Mül 
zepeütln oder roͤmiſchen / da ſoll ain jeder Müllner / von 
ainem jeden Münchner Schaͤffel (welchs ſechs metzen 
belt ) gůts Koms/ neünthalben metzen mel / vnd andert⸗ 
halben metzen Kleib. Von dem mittelmaͤſſigen / acht me⸗ 
tzen Mel / vnd anderthalben metzen Kleib. Vnd von dem 
geringiſtn achthalben metzen Mel / vnnd zwen metzen 
Kleib antwurtn. Vnnd nach diſem anſchlag / ſoll auff all 
andere Mas gerechnet werden / vnd des andern Getraids 

lben / ſo man gen Mül gibt / als Kern / Waytzen / Ger⸗ 

en vnnd Habern / ſoll an ainem jeden ort die Obrigkait 

darob ſein / auff das die Mulner mit demſelben / auch kain 

geuaͤrde gebrauchen / ſonder ainem jeden fein gůt trewlich 
vnd wie ſich gebürt gearbait vnd zůgeſtelt werde, 


Mierdter Articul. 


sie das mel in der Mül / oder bepden 


Heüſern ſoll außgemeſſen 
werden. 


pp: bißanher /bey Stein / Maͤrcktn oder auffm 
Land der bꝛrauch geweßt / das die Müller Denen ſo 
bey jnen maln / jr mel haimfuͤren / da ſoll es —* bey 

eiben/ 


ol, CKLII 


Bleiben / vnd Das mel bey derſelben Heüſern / vnd wonun⸗ 
gen / dahin es gefuͤrt wirdet / nit knollet ſonder recht vnd 
vngeuerlich ee en werden / Wo aber ain 
jeder fein mel ſelbs von Mul muͤß bungen laffen / da foll 
Das abmeffen in der Mül wie obſteet / wann das mel wol 
erkaͤlt iſt / geſchehen. Vnnd welche Müllner bieno: denen 
fo bey jnen malen das mel nit baimgefürt haben / die ſollen 
noch füran darzů vnuerpunden fi ein / Es werde dann bey 
den Stern vnd Maͤrcktn / deßhalb ain ſonder ordnung ge⸗ 
macht / dabey ſoll es alßdann auch bleiben. 


Vnd in diſem fal ſo ainer die beſtimbt anzal mel nimbt / 
ſoll er dem Müllner ainich můß oder belonung zegeben / 
nit ſchuldig ſein / noch der Mülner ichts weiter voꝛdern. 


Rünffter Articul. 


Wann ſich wiſchan dem Müller vnd Dal 
man prrung siterege / ob ain Gecrayd 
die obbeitimbt andal außgeben 
müg / wie es ſoll gehalten 
werden. 


ern Stetn vnnd Maͤrcktn ain 
—* ſagen wurde / das Getraid⸗ 
e / waͤre nit ſo er 


etwas von demſe 
vnnd ſo Diefelb pr 
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jeden sit in vnſern Stetn vnnd Maͤrcktn / darzů geordnt 
werden ſollen) fürgetragen wirdet / Was dann dieſelben 
auf beſichtigung ſolchs Getraids erkennen / das der Nul⸗ 
ner zegeben / vnd der ander anzenemen ſchuldig ſey / dabey 
ſollen ſie vngewaigert bleiben / vnnd ſolchs von kainem 
weiter geſtritten werden. Vnnd dieweil aber auſſerhalb 
der Stet vnd Maͤrckt auff dem Land ſolche verordnung / 
nit wol fuͤglich beſchehen kan / ſo mag ain jeder auffm 
Land / in ainem ſolchen fal / da der Mullner die lag wie 
obſteet / ab dem Getraid hette / ſelb bey dem malen ſein 
vnd ſehen / was vnd wieuil jme auß demſelben ſeinen Ge⸗ 
trayd gemaln wurde / Das auch der Müllner die gebür⸗ 
lich muͤß / wie die indem nechſt hernachuolgenden Articul 
geſetzt iſt / dauon neme. 


Woman aber in den Landgrichten oder Hoffinarchen 


die obbemelten geſchworne Drober füglich verszönen vnd 
gehaben mag/ folles wie obſteet gehalten werden, 


Sefeer Prien. 


Wieull der @illier für ſein belonung Si 
Muͤß nemen ſoll. 


en aber fein Getraydlieber auff die Muͤß / vnd 
nit auff die beſtimbt anzal will maln laſſen / dem ſoll 
es der Müllner auch ſtat thůn / vnd nit mer dann den 
dreiſſigiſtn thail an Getrayd / vnd nit an mel / dauon zůlon 
nemen / Vnd zů ſolchem ain gerecht abgepfaͤcht / vnd von 
der Obrigkeit beʒaichent oder gepꝛent Muͤßmaͤſſel haben / 
Vnnd des haimfuůrens halb / ſoll es in diſem fal auch be: 
ſteen / bey dem / ſo oben gemelt iſt. 


Sibender 


Fol. CXLU 
Sibender Articul. 


„ 


Das ainem ſeden fein Getraid beſonder / vnd 
on ainich vndermiſchung gemalen/ 
auch das mel gerecht wider öl’ 
geſtelt ſoll werden. 


werde auch auff die anzal oder muůß gemaln / ſoll 
En jeder ln bi Getraid / wie er daffelb em⸗ 
flächt / oder jme geantwoꝛt wird/ allain vñ neh | 
auffchiitn vnd maln / vnd kain aubersbarumber wiſche 
auch daffelb mit vndermalung der Kleiben oder an u 
nit felſchen /noch ainich geuarde darinn men ⸗ —* 
der ainem ſeden das mel / ſo auß ſeinem Getrai —* * 
iſt / vngeergert vnd vngefelſcht antwortn / Welchs a 
ainem M iner fonderlich in feiner pflicht / die er * x 
nach geinelt iſt / zů diſer ordnung ſchweren / ernſt u * 
eingebunden werden / Vnd bey welchem ſich befin t/ 3 
erdawider gebandlt /der ſoll nach allen vngnaden / vñ 


ſchwerlich darumb geſtrafft werden. 
Achter Articul. 


Das ain yder bey abmalung ſeins Ge⸗ 
ware ſelbs ſein mug, 


ai lung fei Getraids 
S mag auch ain jeder bey abmalung ſeins 
ſelbs ſein / oder jemand von ſeinen we zefein 
verordnen oder ſchicken / daran Dan — 
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mand verhindert ſonder zinem ——— begert / die S ſollen auch all Mulim lauff geen / Dann von den 
ſtund wann ſie ſein getraid auffſchütn woͤllen / benennen Flodermülen groſſer ſchad entſteet Es ſollen auch 
oder verkünden ſollen. die leüff nit weiter ſein / Dann Das ain vngeuaͤrlichs 

—— news ſtrengs Sillfayl/dazwifchen geen mög / Auch ſoll 
| in jedem Bericht der Sillſail ains fein. Doc wo ainer 


Neündter Articul. oder mer Müllner die Zachen nit wol gehaben / noch die⸗ 
felben recht gebrauchen Binden / das ſie die Mülen fleiſſig 
| vnnd —* —— alten / 8* Tr —— 
este Mi af Zaren gehaben moͤg oder nit / ſoll zů igkait er⸗ 
Wie die ¶ Alluer fürohin auff den lauff —— — nit zů des Müllners willen oder außred 
VPꝛoepachen möge. Ts Sun eher per ar 


® 


Gy wie fich die Decken in vnſern Steten vnnd Ainlffter Arcicul. 
Maͤrcktn / ab den Müllnern / vnd Geupecken des pas 


chens halb beſchwaͤren / künden Wir d ⏑— 

gar aan ner an rn ner Yard a Wie man die Til beſcaͤten ſoll. 

den / das ſolchs abzeſchaffen ſey / Doch ſoll füran der Mull wi) 2 Be 

— —————— M edlicher Miliner / wenn er die Mul auff heht 


welchen ort / die Müller von alter her / des pachens auff fe | 
| | | durch pillens willen/ oder durch welcherlay notturft 
—— gebrauch geweßt / da ſoll jnen noch füran al⸗ Neu (ey konmerbie ain auff hebt / vnd Den lauf wi 
en > ens —* den kauff zů pachen vnuerwert der nider gelegt hat fo ſoll er die Mül mit fein ſelbs Ge⸗ 
ein.. Aber wo ſie bißher auff den kauff nit pachen haben, trayd oder Rleiben bemalen / alſo das der lauff vol werd/ 
da ſollen fie es füran auch nit thůn / Aberdie Geüpecken | Vnddamit ainemandern/nach dem behawen des ſtains / 
laffen wir bey jrem pachen allerlay Pꝛots / vnnd daſſelb ſein mel nit grieſig werd. 
bey jren Heüſern / auch an offen Maͤrcktn vnd ſonſt zůuer⸗ | 
kauffen / wie von alter harfominen iſt / noch bleiben. | | * 

Zgwelfſcer Articul. 


Zehender Articul. Wie man das Mel vonder darg 


ſchlahen ſoll. 
Don darg vnnd Ail⸗ 
lauff. | en tanff es fo er. ſein mel vonder ſteig tregt / 


** oder ab dem lauff koͤrt / auſſen an die zarg mit ainen⸗ 
Es ſollen ’ 3b ug pille 
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" —* ken oder mit aim koͤrwiſch / ober was er in der 
„nd hat / vnnd was indem lauff bleibt Das iſt des Mül⸗ 

ers iii 


Sꝛeyschender Articul. 


ES fall ai jedlicher Müller 7obder Staig / weder 
Taͤgken / hürdt / pꝛeter noch nichts anders haben da 
das mel auffallen mug. 


Dierschender Artienl. 


Wie die ¶ üllner ſolche ordnung sehaleen ver⸗ 
ſtxickt werden ſollen / vñd von ſtraff 
der vbertrettung. 


a auch folch ordnung deſter mer vor augen ger 
halten vnnd derſelben gelebt werde / So follen Die 
Muüllner allenthalben in vnferm Fürſtnthumb an’ 
fengklich alsbald nach eröffnung diſer vnſer pernevoten 
Policey vnd Landßoꝛdnung / vnnd darnach alle Jaratıı 
mal / vor jr jedes ordnlichen Obrigkaiten / vnnd nemlich 
auff dem Land bey den Eehafftn wann man die Mül⸗ 
maͤſſel pfächt / ain offentliche pflicht / an Ayds ſtat thün/ 
Das fie wie obſteet ainem jeden / der jnen ſein Getraid ze⸗ 
maln gibt / fein gůt getrewlich / vnd diſer ordnung gemäß 
le geben. Ze ſe * » = obgeſchꝛiben Articuln/ 
ordnung gerrewlich on all generd vnnd argliſt / ge⸗ 

leben woͤllen. —* 
N Vnnd 


Fol. CXLVI 


Vnd was alſo wie obſteet / den Müllnern zethůn vnnd 

zelaſſen in diſer ordnung eingebunden iſt / das ſollen ſie nit 
ain felbs alſo halten / Sonder auch bey den gethonen 
pflichtn vnd vermeidung ſchwerer ſtraff / verfügen vnnd 
darob fein / Das jre Zůmuller vnd Knecht / ſolchem allen 
auch getrewlich nachkommen / vnd in kainen weg dawi⸗ 
der handlen. Welcher Müllner aber. diſer vnſer obgeſetz⸗ 
ten ordnung / In ainem oder per Articuln zů wider hand» 
ler der ſoll als offt das bſch t mach glegenheit ſeins ver? 
bꝛechens / ſchwaͤrlich darumben geſtrafft werden. 


Fünffschender Articnl. 


Yan Bſchaw des Mülwercho 
vnd MNülmaßz. 


Ir woͤllen vnd gebieten auch hiemit gantzem ernſt / 
— ain jedlichet vnſer Richter in ſeinem gericht ai⸗ 
neſt im jar / nach der geſchwornen Müllner oder 
Waſſergrafen / oder wo der enden dieſelben nit geſchworn 
feind/nach der vmbſa fit rathe / vier oder fechs Die Zim̃er⸗ 
leut / Burger oder Bauen fein / auch ander erbar leüt zů 
ime nemen / vnd alles Mülmas / darzů die hieuorgeſchri⸗ 
ben gefarz/in den Landgerichten / aber Eainer Hofmare 
ng vnndbfchawen foll/woo fie die alſo vngeuaͤrlich 
nden. 

Es follen auch die Hofmarchherm in iren Hoffmar⸗ 
chen ainefter im jar / die geſchwornen Mullner Oder 
Waſſergrafen / der ortn mandieim brauch hat / das Mül⸗ 
werch vnd Mülmas auch beſchawen laſſen / vnnd darob 
ſein / das die obuerſchriben geſatz / veſtigklich gehalten 
werden. 


An welchem oꝛt aber kain geſchwoꝛner Müller oder 
Waſſergraff 
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Waſſergraff waͤre / ſo mögen vnſer Kandrichter / Dep) 
gleichen ain jeder Hofmarchherr / wol ander erbar Fu 
—— Perſonen jhres gefallens zů ſolcher bſchaw 


Sechchender Arcicul. 


Wie alle Maß / Eln vnnd Gwi 
beſchawe vnnd pfaͤcht wer⸗ 
den ſollen. 


Nſer mainung iſt auch dz ain jedli 
ſer main jedlicher vnſer Richter 
—* im Jar / nach zwayer oder dreyer ol 
Durger rat / in den Landgerichten / aber kainer Hof⸗ 
match / alles Gwicht / Eln ond Mas beſchawen vnnd 
pfaͤchten fi oll / vnd bey welchen er das vngerecht findt / der⸗ 
ſelb aſt dem Gericht darinn er geſeſſen iſt / zů půß verfal⸗ 
len ſechtzig vnd drey pfund pfenning. 


Dergleichen ſollen die Hofmarchherrn in | 
marchen aineſtn im Jar / bey den ——— * 
gern vnd andern / derſelben Maß / Eln vnd Bwicht / wo 
fi Di —* > * vñ Panmaͤrcktn / auch für ſich ſelbs 
| | awen vnd pfächten nm) 
Die ſtraff wieuorſteet züfteen Ar — 


Es waͤre dann das ain Müller/Wirt / C 
ger oder ander / ſo mit Maß / Eln vnd een a ai 
in ainer Hofmarch ſo offt verpzäch / oder ſo gfaͤrlicher 
fal 1% vnd betrug bey jine gefunden wurde / das man den: 
an ol Oak fol Ond 
fan „. — > gegen denfelben fürgeferst 


Neünter 


FFol. CKLVU 


Meiner Ditul. 


Viſthoꝛdnung / wie die auf 


der Thunaw / vnd ſonſt allenthalb / in vn⸗ 
fern Fürſtuchumb gehalten 
werden ſoll. 


Achdem bißanher mit den Viſchen au groſſen 

vnd klainen Waſſern vnd Paͤchen in vnſerm Für⸗ 

ſtenthumb groſſe vnordnung gebꝛraucht / dardurch 

ſich am Viſchwerch vaſt eroͤdigt / Vnd was derhalb von 

vnſern vorelteen ordnungen — ſeind / nit gehal⸗ 

ten worden’ So haben Wir Onsmit rat vnſer and⸗ 

fft zů fürderung aines gemainen nutz / diſer hernach⸗ 
olgenden ordnung entſchloſſen. | 


Nachdem aber in etlichen Artickln folcher bfehloffner 
Viſchoꝛdnung / meldung bſchicht / Das die Arch auff den 
flieſſenden Waſſern vnſers Furſtnthumbs / als der Chu⸗ 
naIſer / Inſtram vnd Saltzach / abgethan vnd fürter 
nit mer gebraucht werden ſollen / welche abthuͤung aber 
der Archen / beſonders an den graͤnuzen vnſers Fürſtn⸗ 
thumbs nit ſtat haben Fan / Es werden dann dieſelben 
Arch in den genachperten anſtoſſenden Furſtnthumben 
vnd Heriſchafftn von dannen vnnd dahin bemelte Waſ⸗ 
ſerſtramen lauffen / auch abgeſchafft vnnd —* gethon / 
Wie wir dann derwegen / mit Römifcher Koͤnigklicher 
Mayeftat Tyrolifchen regierung ‚auch den hoch vnd Er⸗ 
wirdigen in Gott / vnnd hochgebornen vnſern lieben Vet⸗ 
tern vnnd Freündtn / Hertzog Ernſtn Biſchoffen zũ 

Saltzburg / 
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Saltzburg / Vnnd Otto Hainrichen Pfalnzagrauen b 
Kein ꝛc. Darzů auch den Biſchouen zů ————— 
Regnſpurg vnd Daffaw allesfleif handln zelaſſn geden⸗ 
cken / damit ſie dergleichen Viſchordnung / vnd ſonderlich 
der Arch halber / in jren Fürſtnthumben vnd Obzigkaitn/ 
auch annemen / vnnd gehalten zewerden verfügen/ Dem 
nach ſo ſollen allain angeregte Articul / darinnen von ab⸗ 
ſtellung der Arch meldung bſchicht / mitler weil / vnnd biß 
wir Vns mit gedachter Tyrolifchen Regierung / auch den 
andern Fürſtn vnd Herrſchafftn / entlich reſoluiern vnnd 
vergleichen / jnſtand haben / welche vergleichung Wir 
nachmaln / durch ſonder beuelch / allenthalben in vᷣnſerm 
Land / beruͤffen vnd verkündigen laſſen: Sonſt aber vnd 
in allen andern Punctn vnd Articuin / ſo woͤllen Wir hie⸗ 
mit ernſtlich / das diſe vnſer Viſchordnung / gentzlich vnd 
durchauß ſtracks gehaltn vnd volnzogen werde, 


GErſter Articul. 


J 


Das die Archabgechan vnnd nit mer 
gſtat werden ſollen. 


82 nemlich zům erſten ſollen die Arch auff der Thu⸗ 
naw nach dem ſie dem Viſchwerch vaſt ſchedlich 
ſeind / all hin vnd abgethan / vnnd füran nit mer ge⸗ 
ſchlagen oder eingelegt werden / Vnd ſich die Obrigkaiten 
auch jre Viſcher / fobifher Arch in der Chunawgehabt / 
derſelben nit mer gebꝛauchen / Sonder des Viſchens als 
ander Difcher betragen. 


Ander Arcicul. 


Fo. CXLVm 


"as für vilseig den viſchern zůgelaſſen 
oder verpoten iſt. 


7 Tem man foll auch die Legſcheffl vnd die verbunten 
Moder verdeckten reiffen nit mer legen. 


tem die Holssreiffen/man leg die andas land oder an 
die Senckl / ſollen nit mer gekoͤdert werden. 


Item gleiderkoͤrb ſollen in allweg verbotten ſein / aber 
gleider oder ſchweiber mag man zů Sant Bartholome⸗ 
us tag einlegen / vnd biß auff Sant Joͤrgen tag ligen laſ⸗ 
ſen / vnd nit lenger / darnach ſoll man die an das geſtatt / 
auch ain viſcher zů yeder zeit vber ſechße nit legen. 


"Item Zaunfchern ſollen nit lenger dann von Lecht⸗ 
meſſen bif auf Sant Joͤgen tag gebzaucht werden, 


tem allediemit Deren viſchen / vnd deſſelben vifchens 
gerechtigkait haben/follen diefelben Pern/vefgleichen an⸗ 
der Difchzeiig nit anders beauchen / dann daß fy das liecht 
baben/wiedas geordent | over Leermaf zů Fennen 
gibt / vnd hernach verzaichent iſt. 


Item das Schꝛaͤtten mag gearbait werden / von O⸗ 
ſtern biß auff Sant Gilgen tag / vnnd darnach nimmer / 
dann ſolches ain ſonder eroͤdung vnnd veriagung aller 
viſch in der Tünaw bringt. 


Item das gſchirꝛ Daran man die Flinderl oder ring 
hengt / vnd zu Schwabm ain offen Sail genent wirder/ 
foll gentzlich verbotten ſein / dann das ain newung/ vnnd 
auff der Cůnaw vornit gebzaucht / auch ain groſſe eroͤ⸗ 
dung Des Difchwercks if 


"item es ſoll auch Fain er 36: ar 
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gen / auch kain Wat haben / da man die Průt mit hebt / dañ 
die Prüt Damit vaſt verderbt würdet. 


Deßgleichen ſoll kain waſſer / ſo roͤr vnnd graß hat / 


außgemaͤt vnd gearbait werden / von Sant Joͤrgen biß 


auff Sant Bartlmeß tag. 


+ Jtemdiedicken garn ſollen gantz verboten ſein / vnnd 


Eains an das ander mer gebunden werden / wañ das auch 


ain geoffe veroͤdung an den vifchen bringt / aber Die Lau⸗ 
benwat mag man wol brauchen / doch nit anders dann zů 
den Lauben aber ſonſt zů kainem andern viſch / er hab dañ 
Ds gebürlich vnd geordent map, - | 


“tem es ſoll auch fürbaf dem gemainen Man in den 


Tünaw zefeherzen nit mer geftatt werden / auf vrſachen / 
das der gemain Man / ſo kain Difcher iſt / die Průt vnnd 


Sänngl der Paͤrbl nit wol vnderainander erkennen / dar⸗ 


auß Dann ain groſſe eroͤdung des klainen Viſchwerchs 
bißher eruolgt iſt / aber die Viſcher mögen wol fcherzen/ 
Hoch das ir Fainer die Sänngl der Paͤrbl / noch Behemi⸗ 
ſche Sänngl bey hernachgemelter půß fahe. 


Diitter Arcicul. 
Dom Viſchmaß 


Tem es ſoll auch allen Fron vnd gmainen Viſchern / 
vnd allen andern verpoten fein / das ſy kain Hoͤchtl / 
Raͤrpfen / Rothüechl / Parbl / Noffling / Drächfen/ 
Allte/ ied/ Ferhen / Aeſch oder Krebs fahen / einſetzen 


noch verkauffen. Es haben dann diefelben viſch mit kopff 


vñ ſchwantz die leng des hernachanzaigten maß. Vnd da⸗ 
mit diſer Articul / ſouil das einfergen betrifft / deſto mer 
| volzogen 


7% ol, CXLIX 


volzogen und gchandhabt werde / So gebieten Wir das 
vngewarnter ſach järlich vmb Martini vnd Georgij vn⸗ 
geuerlich durch vnſer Ambtleüt / auch ander ordenlich 
Obꝛigkaiten / durch die grüben gezogen / vnd beſichtigung 
geſchehe / ob dem geſetzten maß gelebt worden ſei / vnnd 
welcher Viſcher diſes Vnſer gebot vberfarn hat / der ſoll 
wie hernach geſetzt iſt / geſtrafft werden. 


Vnd dieweil ſich befindt / das vnder vnnd neben den 


Pfrillen allerlai viſch / als en vnd ander der 
i 


leichen / geen / Vnd alſo durch Die er on vnderſchaid 

lain vnd vnerwachſen auffgefangen vnd verkaufft wer⸗ 
den / welches an dein Viſchwerch nit ain klainer ſchad iſt / 
So woͤllen Wir ſolches hiemit allen Viſchern / auch ſonſt 
menigklich / es ſey auff pañ / beſtandt oder gemainen waſ⸗ 
ſern / ernſtlich verpoten haben / Alſo das ſy ſolche Viſch 
anders nit fahen / ſy haben Dann das recht maß / oder wo 
fyElainer gefangen werden/ Das ſy Die bey der ſtraff wi⸗ 
derumb —6 waſſer werffen/ Es ſoll auch aın ye⸗ 
de hy ee nit allain auff Dem Marckt / fonder auch 
bey der Difcher heüſern vnnd truchen / darauff acht und 
vorſch haben. 


tem Wir veroꝛdnen vnd ſetʒen auch / Das auff allen 
waffern/die in vi auß der Tůnaw jren zůgang der Viſch 
haben / das map gehalten werd / das die Viſcher auff der 


Tünawhalten muſſen. 
Vierdter Articul. 
Verpodt des Angle. 
Tem es ſoll auch füran der gemain Man mit dem 


A Angl oder ainichem andern zeüg * der * 
| ey 
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oder auffden waffern / die in onnd auf der Tůnaw den 
zügang der viſch /nit mer pifchen/noch indenfelben 
sügeenden voaffern fürfesen, Aufgenomen Die Fron vnd 
gemainen Difcher/die verdingte waſſer an folchen waſ⸗ 
fern haben / doch follendiefelben Difcher in aller jver ar⸗ 
bait die Pꝛrütl halten. 


Rünffter Arcienl. 
Dom Pꝛütlmaß. 
>] une auch zům vifch baien der fürteägli 


i 
weg vnd mittel iſt / das man auff den Di Fa 
achtung hab / damit derfelb dem rechten Pꝛütl⸗ 

maß zügericht vnd gebzaucht werde / fonderlich auff den 
Elainen Paͤchen / So wöllen Wir dasdie Tuckpern vn all 
ander zeüg nach dem Prütl / wie dann daſſelb hernach ver» 
zaichent iſt / gemacht werden / Aber die Taupeln / damit 
man Pfrilln / Grundtl / Saͤnngl / vnnd dergleichen fahen 
moͤge / ſollen nit anderſt gemacht werden / dann wie es al⸗ 
lenthalb von alter herkommen iſt / vnd die Schmelchen⸗ 
reüſſlen ſollen hiemit gar verboten ſein / vnnd niemand 
damit —— werden / Es ſollen auch die ge⸗ 
ſtrickten Garn / Reüſſen / in der weite das Prutlmaß ha⸗ 
ben / wo die aber nach den Grundtln gelegt werden / moͤ⸗ 
gen ſy wol enger geſtrickt werden. 


Sechßter Articul. 
Zuͤ was deie die Grundtl / Saͤngl / ſollen 
geſangen werden. 
"tem 


Hp. CL 


7 Tom'die GrundlSaͤngl / follar fürterhin an kainem 
Moꝛt / auſſerhalb der a funder erlaubnuß / ains 
tag zů Sunbenden ge⸗ 


RRjeden Jars vor S.J 
fangen werden. | 


Sibender Articul. 


er vnd wie man fürohindie Gmain wap- 
—— fer viſchen moͤg. 


Sen nachdem diegmainen Difchwaffer / vnd Päd) 
A) bifber durch das ponozdenlich viſchen / vnnd das ſich 
etlich onderftanden haben diefelben etwan gar weit 
von jren haußwonungen widerdie pillichait zübefüchen/ 
gar vaſt eroͤdigt / Das fich auch darzů vil müfliggeende 
Perſonen auff ſolch viſchen der Gmain vnd Freypaͤch le⸗ 
gen / dardurch ſy nachmaln der Swing? per / vnd an⸗ 
der mer vbel bien vıfach haben. So gebieten vnnd 
wöllen Wir das folches fürterhin an kainem ort in vn⸗ 
ſerm Land mer geftattet /fonder diſe nachuolgende ord⸗ 
nung darin gebalten/auch diefelb Durch ain yede ordenli⸗ 
che Obꝛigkait mit allem ernſt gehandhabt werde, 


Vnd nemlich ʒům erſten / das füran niemand in den ge⸗ 
mainen Viſchwaſſern mer viſche / noch ſich derſelben in 
ainich weg gebrauch / er hab dann deſſelben orts mit den 
56 vmbligenden anſtoſſern / Wum / Waidt / Trib vnd 
radt. 
Item es ſollen auch dieſelben anſtoͤſſer in ainer yeden 
wochen nit mer dann drei tag / Nemlich am Mitwochen / 
Pfintztag vnd Freytag / vnd ſunſt kainen andern tagmer 
in ſolchen gemainen waſſern viſchen / Doch auch mit der 
maß / vnnd anderer geſtalt nit / dañ das ſy die Stritpern/ 
Ducker vnd dergleichen zeüg nach dem Prütl maß / vnnd 
—X ec iy Fains 
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kains wegs enger gebrauchen / Aber die Zugnetz ſollen 
jnen auff Den gemainen paͤchen / vnd darzů / wie obſtet / die 
Schmelchen reuſſen hiemit gar verpoten fein / Wo aber 
ainer oder mer betretten wurden / die ſolchem zůwider 
handleten / dem oder denſelben mögendie nachpaurn allen 
den Viſchzeüg vnd viſch / ſo bey nen gefunden würdet / 
wol nemen / vnd nichts minder ſollen ſy durch die orden⸗ 
lich a des orts / vmb folche vbertrettung geftrafft 
werden. 

Doch wo an ainem oder mehr. ortender gemainen waſ⸗ 
fer halb / wie es auff denfelben gehalten werden ſolte / hie⸗ 
uor funder auffgericht ordnung oder verträg / Die Dem 
vifchhay noch fürderlicher vñ nutzlicher verhanden waͤ⸗ 
ven/bey denfelben foll es noch bleiben / vnnd denen hiemit 
nichts abgenomen fein, 


Achter Arcicul. 


Derpose des Nacheviſchens / vnd Kebſns 
beym liecht. 


Achdem ſich auch je vil zů naͤchtlicher weil bey dem 
bliecht au emainen waſſern zůkrebſen vnnd ze⸗ 
viſchen vnderſteen / welches dañ ain merckliche eroͤ⸗ 
dung derſelben waſſer iſt / ſo ſoll daſſelb hiemit auch me⸗ 
nigklich bey ſchwaͤrer ſtraff verpoten ſein / vnd füran nie⸗ 
* —— —* — 2 — man von alter in 
gemainen waflern/caiflen en im prauch gehabt / 
Darbey laffen wirs noch bleiben. — 


Neündter Articul. 
Das die 


Fol. CL 


"as die viſchweder durch lhugl noch an 


dere ſtuck nit ſollen gwaͤlmig 
gmacht werden, 


dehender Articul. 


Die haymiſchen aͤnten nie mer bey den 
viſchwaſſern zehalten. 


chen aͤnten 


Siſt auch offenbar / das von den 
——— der Viſchpꝛůt mercklicher ſcha⸗ 


den eruo nach ſoll füran niemand geſtattet 


/ 
werden / Biefelben neben vnnd bey den viſchwaſſern ze 


halten. 


Hindficer Articul. 


‚Sie Haniff vnnd Harzöften inden viſch⸗ 
waſſern niemer zuͤgeſtatten. 


Ergleichen i vera ren den vi⸗ 
mad ſchoͤdlich / darumb wöllen Wir dafı 
felb in den Weiern / Paͤchen / Alle vnnd andern Flainen 
waſſern biemit auch abgefchafft haben / alſo das durch Die 
ordenlichen Obsigkaiten allenthalb Ay — Fi 

— 
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Ä der viſch / Alltwa d [ 
par org Dip erden bar 
werden | | 


Ʒwoͤlffter Articul. 


noch die außgeſtoſſen grůben verſchla ⸗ 
ven werden follen, —* 


ER werden auch an etlichen orten.die Pach vnnot⸗ 

türfftiger weiſe / vnd allain darumb / das man ſy auff 

ain mal gar außviſche / abgefchlagen. Welches Wir 

pn zügefcheben/hiemit auch ernftlich verporen ba. 
en woͤllen. - 

Vnnd als fichetlich vnderſteen / auff jeen gründen b 
den Viſchwaſſern / gruͤben zemachen/ al wann die waſ⸗ 
(e groß werden vnd auflauffen/ Das ſy dieſelben grüben/ 

ie [y derbalb gemacht /oder vorhin auff jren gründen ges 
habt / verfchlagen / Damit die viſch / ſo im außlauff des 
waſſers darein gangen/nit mer darauf Fommen mögen/ 
vnnd darnach diefelben grüben gar auffchöpffen / dar⸗ 
durch die jung Pꝛruůt / ſo darein Eumbt/auffain mal gar geo 
fangen vnd verderbt wirdet / ſolches zůſürkommen / Ge 
bieten Wir hiemit ernſtlich / das füran niemand von ſol⸗ 
ches vifchfangs wegen ainich grüben auff feinen gründen 
mermach/ Welcher aber vor/auff feinen gründen ſolch 
gruͤben oder fumpff bat / der ſoll wann das waſſer auf» 
laufft / dieſelben nit mer verſchlagen / ſunder die alſo vn⸗ 
uerſchlagen ſteen laſſen / damit die viſch / ſo in der güf dar⸗ 
ein geſtanden ſeind / wider darauß moͤgen / ſo aber das 
waſſer felbs wider gefallen vnnd abgelauffen iſt / das die 
viſch in den grüben vnnd fümpffen bleiben muͤſſen / vnd 
nit mer darauß künden / alßdann moͤgen die / der — 

| * en vn 


Fe. CLu 


ben vnnd ſümpff ſeind / diefelben wol auffchöpffen vnd 
vifchen / auch jnen die vifch behalten / Doch Das ſy Die 
jung Průt woider in das waſſer / darauf ſie durch die güß 
getragen ſeind / werffen. Wo aber mitden gemelten grů⸗ 
ben von alter ain anders im gebrauch herkommen vnnd 
gehalten worden / dabey folles vorthin auch bleiben, 


Devschender Articul. 


Das die Paurßleüct das wafler aufs den 
Difhpächen zů wäflerung rer gründt 
on abbruch der Viſchereyen 
füren follen, 


den 
achen / das die viſe 
Su: dardurch der Difcherey ain abbꝛuch gefchehe. 


Dierschender Articnl. 


Das die Mülner in den Mülſchüſſen nic 
mer zůuͤ vifchen Haben / vnnd wie ſy die 
abſchlahung des waflers verlün⸗ 
digen ſollen. 
Achdem ſich auch die Mülner an etlichen Orten auff 
den en inten gerechtigfait des 


vermainten 
Aſchens in jven Aiilfehöffen / vnnd etwan * 





Das Fünfte Buͤch. 


als ſy von der Mül mit ainem hamer werffen moͤgen / 
anmaſſen / das ſoll jnen als ain vnpillich fürnemen hiemit 
gentziich abgeſchafft / vnnd ſonderlich auch bey Der ſtraff 
ernſtlich eingebunden ſein / das ſy in jren — 53 nit 
mer Kb oder Reuſſen haben / noch mit dem Angl vie 
ſchen / Ond wañ es jr notturfft erfordert / das waſſer ab⸗ 
sefchlagen/oder wie ſy es nennen / zelaichen / ſollen ſy daſ⸗ 
ſeib zůuoꝛ denen / welchen das waſſer vnnd viſcherei dar⸗ 
auff zůſteet / zeitlich verkünden vnd anſagen. 


Hrünffschender Articul. 
Mon den ſrembden Piſchleifn. 


Und dieweil an vil orten in vnſerm Furſtenthumb 
die Viſcher / ſo an den Viſchreichen waſſern geſeſſen 


ſeind / jre kunden oder gabkauff auſſer Lands haben / 


welchen ſy alles das / ſo ſy ain gantz Jar fahen mit ainan⸗ 
der verkauffen vnd auß dem Land zuͤuer fuͤrn geben / dar⸗ 
auß dann den Inlendern groſſer mangel vnd teürung im 
viſchkauff eruolgt / vnd wenig gen Marckt gebracht wür⸗ 
det / So gebieten Wir hiemit ernſtlich / das füran kainer 
die viſch / ſo im Land auß den flieſſenden pan vnnd frei⸗ 
waſſern gefangen werden / auſſer Lands verkauff oder 
verfüre/oder auch Darauf zůuerfuͤrn gebe / er hab ſy Dann 
sunoran den orten vnd Slecken/in vnſerm Land / da er ſy 
fürfuͤrt / an offnem Marckt fail ——— Aber die viſe 
fo auf den Seen / Weiern oder Teuchen gefangen wer⸗ 
den / die ſollen ainem yeden ſeiner gelegenhait nach zů 
verkauffen vnuerwert fein / Doch wo der See halben 
ſonder Viſchoꝛdnung feind/ Da ſoll es bey denſelben noch 


bleiben. 
Sechʒehender Articnl. 
Was 


Fol. cmn 


Was hieoben von der Thuͤnaw allain gemelt/ 
ſoll auff andere waſſerſtromen im Eand / 
auch verſtanden werden. 


Nd was in etlichen obgeſetʒten Articuln allain von 

der Tůnaw gemelt vnd verordent iſt / Das ſoll auch 

bey allen andern flieſſenden waſſern in vnſerm Für⸗ 
ſtenthumb / ſouil an ainem yeden ort leydenlich / biß auff 
weiter Vnſer erfarung vnd fürſehung / auch alſo gehalten 
werden / Vnd ſonderlich woͤllen Wir / das die Arch nit 
allain auff der Tůnaw / Sunder auch auff dem In/3fer/ 
Ser ag ha allen andern wafferfiromen vnnd viſch⸗ 
waſſern / in vnſerm Land bin vnd abgethon / auch füran 
durch yemand kaine mer geſchlagen oder eingelegt / noch 
—— a geſtattet werde / alles bey hernachgeſetz⸗ 
ter ſtraff. 


Hernach feind verdaichenedie Prücl / Krebo / 





— 


I] 


) 


V 


# 


W222 


I) 


)) 


) 


| 


) 


) 


“ 


- 
. 


J 
Po — 


zT 
\ 





/ 
er 


u” 


Ye 
el 


IWW: 


En) 
’. 
— 77 


28 
— 


2 


—— 


— ⸗⸗ 


= 
— — 


In 
Te 
Mi 
'm ‚lli N 
J J kunt: 
Hal 
, ih —W 

* 9 | 


| 


ni 


zn 
“An 


9 
9 


1 


pi! 





Krk: 
PLAN 
SUITE 





Tr, %4, 


4 











ET 
a eier) 
wnYy — = 





* 
ET E - 
RR 2 * 

Tr 


ws 


e .-. 
eg 


IE 
u 


> 











— 


u! ni 
Bir H — — Ai / ih ] Ei i 
uHi Go \ 1 a N; il 
Ya n 
IL ii Mir kl, * 


if it I 
| sin 1 
I: ul lu) u 


IF 94 jur UNE 


imo 








Fol, CL 


SGlibhenʒehender Articnl,. 


Brleücerung ober das Kirche / Aſchen / Dar 
hen vnnd Pꝛütelmaß. 


S ſoll füran niemands in vnſerm Fürſtnthumb er 

ſey hochs oder nidern ſtands weder in gmainen noch 
aigen Waſſern oder Paͤchen / wie die genant oder ge⸗ 
haiſſen werden/ainich Krebßn vahen oder zethůn geſtat⸗ 
EEE TRENNEN ER EERESETENEN — ten. Er hab dann das obgeſetzt maß mit halß vnnd koͤrpl 
EEE SEEN IR FRE SEEN EN EARLEN ENTER ENTER TR IE ES — — on die ſchaͤr Aufgenommen die rechten Stainkrebſn 
ES IE TEE SEE REITER EN — — ſollen in diſem pot nit vergriffen ſein. 


= Deßgleichen ſoll auch das angezaigt / Aſch / Verhen 
REN 111 
SSR EN eva el auff den Schiffreichen un wir enden Waſſern 
Br E Sn F * Dt fir A Ah /N —— A Nat a ET So“ aber in den andern klainen Wa ern / auch in den Stain⸗ 
66 pächen / als fonderlich vordem Wald vnd Gebürg / dar⸗ 
inn ſie die gewachßnen Aſch vnnd Verhen nit Iten 
oder nit wachſen moͤgen / auch da man den geoffen Viſch⸗ 
ʒeüg nit bꝛaucht / die ſollen in diſem gebot nit vergriffen 
ſein. 
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Achtzehender Articnl. 


Von ſtraff deren ſoobgeſetzt gepot 
pberfarn. 


tem welcher / er ſey Viſcher oder yemand ander/ das 

A—— Parc * —— 
o 

geben swölffpfenning zu wan * — 




















Das Fünf Buͤch. 


obgeſchriben Articul einen oder mer vberfert / dz ſich war⸗ 
lich erfindet / der ſoll ſeiner Gerichtsobꝛigkait des orts / ſo 
offt es geſchicht / ainen gulden Reiniſch zů ſtraff geben. 

Vnd damit diſe vnſer oꝛrdnung deſter ſtatlicher moͤg ge⸗ 
handhabt werden / So iſt Vnſer beuelch vnnd mainung/ 
das all vnſer Vitzthumb / HMaubtleüt / Pfleger / Raͤntmai⸗ 
ſter / Richter / Hoffmarch vnd ander Gerichtsherrn / auch 
Siett und Maãrckt / welchen Dann die handhabung diß 
anopots an jedem ort zůſtet vnd beuolhen würdet / ſon⸗ 
der Viſcher oder ander perſon zů aufſehern beſtellen / die 
jnen geloben vnd ſchwern / auff ſolch vnſer ordnung vnnd 
gebot fleiſſig aufſehen zůhaben / damit die gehalten / vnd 
Die vberfarer yedes orts / jrer Obrigkait angeſagt vnnd zů 
ſtraff gebracht werden. 

Wir wöllen auch ernftlich/das all onfer Prelsten/ vom 
Adel / vnd ander die Vnſern / fo Difchlehen auff der Tür 
naw / vnnd andern Waſſerſtramen / Auch gemaine oder 
aigne Viſchwaſſer in vnſerm Fürſtuthumb haben / diſe 
vnfer oꝛdnung vnd gebot / in kain weiß verhindern / Son⸗ 
der die allentbalb für fich felbs auch getrewlich halten/ 
vnd mit jren Difchern ernſtlich fchaffen / vnnd ſie darzů 
vermoͤgen / ſolchem dermaſſen zůgeloͤben / vnnd dawider 
bey vermeidung vorgeſchribner peen vnnd ſtraff nit ze⸗ 
handlen / als fie dann folches gemainem nutz / Landen on 
Leüten auch nen ſelbs zů gůtem vnnd fürderung zerhün 
wol ſchuldig ſeind. 


Dehender Titul. 
Vonabſchied der Diener 


vnnd Bayſigen Knecht von Iren 
Kyerichafften. 
| Erſter 


Rol. CLV 
Erſter Articul. 


Das kain Diener oder Darwalcer von ſei⸗ 
ner herrſchafft vnuerꝛechnet vnd one 
abſchiobꝛieff öichen ſoll. 


Achdem ſich auch offtermals begibt / das der Pre⸗ 

latn / vom Adl / vnd ander Herifchaffen :Richter/ 

Caſtner / Bꝛoͤpſt / Vberreiter / Lehenknecht / Scher 
gen vnd dergleichen diener / haimlich vnnd vnuerrechnet 
von jrn Herrſchafftn abziehen / Demnach ſo ordnen Wir/ 
das füran ain jeder ſolcher Ambtman vnnd diener / vor 
ſeinem abzug / der herrſchafft / ſeiner verwaltung richtige 
vnd gůte rechenſchafft zethůn / vnnd allen außſtand zůbe⸗ 
zaln ſchuldig ſein / vnd jme dagegen von feiner herrſchafft / 
abſchidbrieff gegeben werden ſoll. Wo aber ainer one das 
wegk ziehen / vnnd ſeins genommen abſchieds nit vrkund 
fürzeweifen bett / der ſoll an kainem ort in vnſerm Land 
— mit — elaſſen werden / 

iß er ſich mit ſeiner vorigen /vergli vnd 

von derſelben wie ſich 2* ledig gezelt ſe 7 * | 


Ander Articul. 


Das die vnbelanen Bayſigen knecht vꝛlund 
ro abſchids haben ſollen. 


— man auch der Rayſigen knecht abſchidung 
von jren —— and ich wiſſen vnd ſich ain 
jeder darnach richten moͤg / So ſoll fürohin kainer 
mer in dienſt an oder auffenommen werden / Er habe 
gg hir users nice nechften zů⸗ 
uor gedient / feins redlichen abſchidens glaubwirdige 
Paßpoꝛt vnd kundtſchafftbriefft fürzeweifen, 

Dd u Aindlffter 





Das Fünfte Buͤch. 
Mindlffter Ditul. 
Von den Ledigen vnuer⸗ 
moͤglichen Perſonen. 

Grſter rc, 


Das ſich die ledigen vnuermoͤglichen vnan⸗ 
geſeßnen dans vnd Weibßzbild 
uͤdingen ſollen. 


em die Tagloͤner / Eehaltn / diener vnnd die» 


nerin / vmb zimlichen Lidlon vnnd bſoͤldung / wie 
XVvoꝛzʒeitn nit mer vberkommen werden / ſonder Die 
Innwoner vnſers Hertzogthumbs Bayrn / etlich zeit her 
vber die gwoͤndlich belonung merckliche hoͤherung vnnd 
ſtaigerung leiden haben muͤſſen / vnnd wiewol ſolchs zů⸗ 
fürfommen / hieuoꝛ ernſtlich Landpot außgangen / ſeind 
doch dieſelben bißher wenig gehalten worden / darauß ge: 
mainem nutz vnd vnſern Landen vnd Leüten / in vil weg 
ſchad vnd nachtail entſteet Demnach haben Wir mit rat 
vnſer Landſchafft / darinn nachuolgende ordnung vnnd 
maß / hinfüran allenthalb in onferm Furſtnthumb zehal⸗ 
ten fürgenommen / Ordnen vnd woͤllen hierauff mit gan⸗ 
tzem ernſt / das nun füran allen vnd jeden ledigen Mans 
vnd Weibs perſonen / ſie ſeyen jung oder alt Knecht vnnd 
Diernen / ſo in Vnſerm Fürſtnthumb wonen / die jrer leib 
halben zůdienen geſchickt vnd vermoͤgenlich / vnnd heüß⸗ 
lich nit angeſeſſen ſeind / noch von jrem aigen gůt / oder 
ſonderer handthierung ſouil narung haben dauon ſi — ba 
elbs 


RYol. CLVI 


felbs ſtatlich noͤꝛen vnnd enthalten mögen / bey vermei⸗ 
dung ainer leibſtraff genen inen vnablaͤßlich fürzenemen/ 
ernftlich gepotn werden ſoll / das fie fich füran zů dienften 
verdingen / vnd das tagwerch vmb lon nit mer arbaiten 
ſollen / auch ſolchs zůarbaitn / jnen nit mer geſtat werden. 


Außgenommen im Mad vnnd Schnid / ſoll denſelben 
zůglaſſen werden / den vnſern im Land / wo ſie ſolcher ar⸗ 
bait an ſie begern / für die außlender zearbaitn. Doch vmb 
zimlich belonung die hernach geſetzt iſt / vnnd nit lenger/ 
dann dieſelb arbait des Mads vnd Schnids / vnuaͤrlich 
weret. | 


Ander Articul. 


Die ledigen Knecht vnd Weibßbild 
nic zuͤbeherbergen. 


Elche aber auß obbemelten ledigen Mans vnnd 
RK Weibfperfonen/ Knecht oder Diernen / fid) wie ob» 

fteet nit verdingen noch dienen woͤllen / die ſollen 
von niemand in vnſerm Furſtnthumb weder behauft 
noch beherbergt / noch ine durch vnſet Ambtleüt oder die⸗ 
ner vergunt werden / vergebens vnnd on dienſt / in den 
Winckeln vnd Herbergen zewonen / vnd ſich alſo / vom 
dienen zůziehen vnd zůenthalten. 


Dieter Articul. 


Vonden alten muͤſſiggeenden 


Perſonen. | 
Dd id Vnnd 














Das Fünfte Buͤch. 


Nd nachdem in Eundtlicher gůter erfarung iſt / das 


ſich alte Mans vi Weibßperſe onen / welche von jrem 

gütdie vnderhaltung nit haben / in Stern Maͤrcktn 
vnd auffin Land / vilfeltig indie Winckl ſetzen / Vnnd zů 
kainem dienſt oder arbait/denen ſie doch außzewartn wol 
vermogenlich / verdingẽ oder beſtellen laſſen woͤlle / durch 
welche dann den leütn vilmals auffin Veld / in den Gaͤr⸗ 
ten / vnd bey den Heüſern jre frücht / Obs / Zaunholtz / vnd 
anders haimlich abgenommen / entragen vnd entpfrembt 
wirdet / So gebieten Wir ernſtlich / wo füran dergleichen 
alt / feyrend vvnd muͤſſig leüt / die nit haimb / noch ſich von 
dem jrigen zeunderhalten haben / an den Winckelherber⸗ 
gen betretn / das ſie durch die Obrigkait zearbaitn ver⸗ 
mant / vñ wo ſie das auff ſolche vermanung nit thůn woͤl⸗ 
len / alßdann von ſtundan außgeſchafft / vnd ſouerr fie ſich 
nit als bald in dienſt begeben vñ verdingen / alßdann in vn 
ſerm Land weiter nit gedult werdẽ / Doch wo ain Perf on 
mit alter oder wiſſentlicher leibsſchwachhait alſo beladẽ / 
das fie je narung mit dienſten oder arbait je nit bekommen 
möcht / die ſoll vnder diſem gebot nit begriffen fein’ / Son⸗ 
der. mit derfelben alſo gehalten werden / wie hernach von 
den Petlern / ains jeden Gerichts geordnt iſt. 


Dwoͤlffter Titul. 
Sonden Eehaltn vnnd 


rer belonung. 


* Biſier Articul. 


Hol CLVI 


Vouſſtraff der Behalen /die ſrer Herſſchafft 
on veſach oder vnaufgeſagt auß dem 
dienſt geen. 


Elcher Eehalt / Knecht / diener oder dienerin ſei⸗ 

ner Herrſchafft / vber das er von jr gedingt vnnd 
verhaͤfftlt / voꝛ der zeit / die er jr zůdienen verpflicht 
iſt / on gnůgſam vrfach den dienſt wider auffſagt / oder auf 
ſeinem dienſt geen oder weglauffen wurde / on willen vnd 
wiſſen feiner Herrſchafft / darumb die Obrigkait derſel⸗ 
ben gegent oder Gerichts / darunder ſie gehoͤren / nit er⸗ 
kent / Das derſelb Eehalt des billich vrſach hett / auch 
derſelb Eehalt ſich mit ſeiner Herrſchafft / in den nech⸗ 
ſten Dreyen tagen / nach Dem er auf Dem dienſt gangen 
iſt / Mit vertregt / So follalfdann derfelb Eehalt / Durch 
die Berichts obrigkait / des orts es gefchicht/ Darzü gehal ⸗ 
ten werden / Damit er laut feiner verpflichtung / feiner 
Syerrfchafft / die gedingten zeit / mit trewen voͤlligklichen 
aufdiene/oderaber nach erkantnuß der Obrigkait / derfels 
ben feiner Herrſchafft /woas fiedes vngeuaͤrlich ſchaden 
empfacht / denſelben Schaden worderlege / oder ainen an⸗ 
dern Eehalten / an fein ſtat gefchickt vnd taugenlich/ vnd 
der Herrſchafft annemlich ſtelle. Wo aber derſelb Ee⸗ 
halt / ſolchs auch nit thün / vnd darüber entweichen / oder 
anderßwo dienen wurde / So ſoll jne die Gerichtsobꝛig⸗ 
kait / wo ce betretn wirdet / mit fengklicher annemu 
vnd anderer billicher ſtraff vnnd peen / nach geſtalt deſſel⸗ 
ben Eehaltn verſchuldung darzů halten / damit er / der 
ains wienorfteer thue / vnnd dieweil niemands andern ze⸗ 
dienen geſtatten / biß ſo lang er von dem erſten dienſt voͤl⸗ 
ligklich entledigt / auch mit der Gerichtsobrigkeit der ſtraf 
halben abkommen iſt. 


Ander Articul. 
Dd üij So ain 





Sae Fünfft Buͤch. 


So ain Gehalt haimlich auß dem 
dienſt gieng. 


O auch ein Eehalt / ſeiner Herrſchafft / on redlich vr⸗ 
RX ſachẽ / haimlich auf dem dienft/ in ain ander Gericht 

ing /Sofoll alfdann der Pfleger/Richter/ Hoff⸗ 
march und ander Grichtzherr deſſelben orts / auf der Herr⸗ 
ſchafft erſuchen / denſelben Eehalten wider in den dienſt 
ſchaffen / Oder aber nach gelegenhait ſeiner vngehoꝛſam 
vnnd verpꝛechens / etlich täg/ / auff ſein des Eehaltn ſelbs 
koſtung / fengklich enthaltn / vnnd auſſerhalb gebürlicher 
verſicherung / nit ledig laſſen. 


Ditter Articul. 


rk, A 0 ? \ lz 

An was teit ver Her: vnd Behalt an⸗ 
amander den dienſt auffſa⸗ 
gen ſollen. 


Sr als fich bißher in onferm Fürſtnthumb zwiſchn 
der berzfchafft vnd jren Dienern vñ Dienerin/ auß vn⸗ 
zeitlicher aufſagung der dienſt / vil vnwillens bege⸗ 
ben hat. Demnach ordnen vnd woͤllen Wir / das füran in 
ſolchem / nachuolgende vnderſchidliche maß vnnd zeit ge⸗ 
halten werde / alſo das ain jede Herrſe chafft / ſeinem Eehal 
ten ſechs wochen / vnd die Eehalten jrer Herrſchafft acht 
wochen / vnfaͤrlich vor außgang des Jars / oder der ge⸗ 
dingten zeit / den dienſt / ſich darnach wiſſe zerichten / ab⸗ 
künden ſoll / Wo aber ſolche aufſagung / dermaſſen wie 
obgemeld / nit geſchicht / So ſoll alßdann die Herrſe chafft / 
den Eehaltn zůbehaltn / vnnd entgegen der Eehalt der 
Herꝛſchafft / weiter zedienen ſchuldig vnd pfchtig ee 

ierdter 


Fol. CLVIN 


Mierdter Articul. 


Pon ſtraffder gedingten Bchalen auß dem 
XFürſenchumb geborn / ſo den Paurßz⸗ 
leüten in der maiſtn arbait on vrſach 
außdem Eand entlauffen. 


en nachdem Vns täglich anlangt / wie ſich der 
Paurßleüt gedingt Eehaltn / auf vnſerm Furſten⸗ 
thumb gebosn / ſo ſie in der arbait ſeind / vnnd zů der 
zeit man jr am maiſten bedarff / mermals in andere Land 
verlauffen / Iſt darauff vnſer ernſtliche mainung / das für‘ 
an derſelben Eehaltn kainer / Er feyjung oder alt / Mans 
oder Weibßbild / von ainichs * wegen / in beſunder 
zůr zeit je herꝛſchafft * maiſten arbait ſeind / vnd jr be⸗ 
dürffen / auß vnſerm Land vnd Fürſtnthumb mer ziehen 
ſoll. Es hett dann derfelb Eehalt / deßhalb ain ſonder ge⸗ 
ding gemacht. 


Auch aufgenommen die Jungen Handtwerchs gfelln/ 
Die dann wie von alter herkommen / zů merer erfarung jrer 
arbait / allentbalben im heiligen Reich vmbziehen. Wo 
fich aber aufferhalb folcher Handtwerchsgſellen jemand 
auß dem Daurfuolck voꝛberůrter maffen/pber diß vnſer 
gebot/ auf vnſerm Land zeziehen vnderſteen / vnd ſolchs 
wiſſentlich wurde. So haben Wir vns mit vnſer Land⸗ 
ſchafft vnderredt vnnd veraint / das denſelben Eehalten 
alfdann vnſer Fürſtnthumb drey Jar lang / dareim nit 
setommen/ noch darinn ainiche wonung zeſůchen oder zů 
haben / verpotn ſein ſoll. 


Wo aber derſelben ainer vber kurtz oder lang wider in 
vnſer land kommen / vnnd darinn betretn wurde / der 
na 





Das Künfft Buͤch. 


| in ai / 
t feing wegElauffens in ainem Thurn 
—— — in ander wege ernſtlich geſtrafft 
—* /Wie wir Dann hiemit allen vnnd jeden vnſern 
Dflegerit /Richtern £ —20 * ——— 
le ch gmainer vnſer hafft ve 

—2 ehem mit. ernſt vnnd fleiſſigem aufſehen 
schalten/beuelhen vnd ſchaffen. 


Fünffter Articul. 


Vonden Behalen die ſch in rer diener⸗ 
* ſchafft verheyracn. 


Io ſich auch die verdingten Eehaltn / ſo bey ainem 
— herrn dienen / offt gantz — — 
Rſamen verheyraten / vnd one das ſie ainich ri 
dig haußwonung anzerichten vorhaben / oder vom gen, | 
jrer herꝛſchafft mit derfi pe groſſer —— 
nhait / auch etwo zu Der zeit man | ’ 
—1—— den dienſten rn —— 
nd ziehen / oder ſich an die elhe 
—— woͤllen Wir / das Ja en ba gar 
haltn / vnder dem ſchein ains ſo | 
an ſoll / auß dem dienſt zetretn / Sonder er ſoll nicht 
defty weniger/ vnnd onuerhindert ſolchs heyrats⸗ Ya 
dienerfehafft biß zum ende feines gedings/getrevolich on 
fleiffig auf warten/oder ainen andern Echaltender Ber 
herrſchafft annemlich/an fein ftat ſtellen / bey vermeidung 
vorgeſetʒter ſtraff. 


Re} 2: | b 
Vnd dieweil ſich auch diferzeiten/ Dergleichen Eeha 
ten gar jung/onnd gemaingklich darumb zůſamen heyra⸗ 


ten / das ſie nachmaln in die Wincklherbergen > « 


Fol, CLIX 


ches dann nit die wenigiſt vrſach / darumben die Eehaltn 
ſo gar vertewrt / vnd ſchier vmb kainen billichen loñ mer 
zůbekom̃en ſein / Darzů fd wirdet durch ſolch jung Win⸗ 
ckl er den armen Tagwerchern / fo langezeit deren 
den haußgeſeſſn fein / vnnd etwo mit vil kinden beladen 
ſeind / jr arbait abgeworben / vnd alſo jr narung entzogen. 
Darauff ſo mainen vnd vosllen Wir, Wo dieſelben Jun⸗ 
gen Winckl eheleut erfunden / das ſie gleichfals/ wie oben 
von andern gemeld iſt / außgetriben/ weiter nit gedult 


noch zügelaffen/ Es waͤre dann an ainem ort der Tag⸗ 


g 
wercher halb mangel verhanden / Alſo das dieſelben der 
notturfft nach nit zůbekommen / alßdann moͤgen ſie oder 
ander vorgemelte Perſonen / doch in alweg mit vorwiſſen 
vnd bewilligen der Obrigkait / vnd one beſchwaͤrung der 


andern haußgeſeſſen / angenommen vnno eingelaffen 
werden, 


Sechßſʒter Articul. 


Von ſtraff der Sün vnnd Käken, 
die jren Biltern omblon 
dienen. 


Wo) B fich auch begeben wurd / als uns dann mermals 
Flag fürkommen fein / das vonder dem Paurßuolck 
die Sun vnd Töchter jren Dättern vnnd Můtern/ 

der ſie recht natürlich noterben ſeind / anderſt nit dann vm 
die belonung / fo denſelben Sun vnnd Toͤchtern / von an⸗ 
dern oder frembden möcht geben werden / dienen wolten/ 
Iſt vnſer mainung /das jnen jr Däter vnd Můter folche 
belonung zegeben nit ſchuldig ſein ſollen / vnd ſolchs auff 
jt beger vnd klag / von jret Gerichtsobrigkait abgefi vol 
vnd jnen zedienen gezwungen vnd Dean ZU * 
* en be⸗ 





Das Rünfft Buͤch. 


ben belonung (wo es die Sün vnnd Töchter darüber er⸗ 
fordern oder haimlich einnemen ) künfftigklich an jren hey⸗ 
Latgůtern vnnd erbſchafftn / gegen jren geſchwiſtergetn / 
abgezogen vnd auffgehebt werden. 


Sibender Articul. 


ar ⁊ *%2 - f f 5 
Yon der Gehalen belonung. 


Kſtlichen ſoll ainem gůten tauglichen vnd geſchickten 

Dawman/der alle geſchirr / ſo zů Wagen vnnd Pfluͤ⸗ 

gen gebzaucht werden / ſelbs Fan zůrichten / vnd jedli⸗ 
che zeit zů Veld vnd Hauß / alle arbait zůuolbringen waiß / 
fürterhin an denen orten da groß Veldpew fein / acht gul⸗ 
den / vnd da die pew nit groß fein/oder ſo der Pawman ſo 
geſchickt wie jetz gemelt nit iſt / vber ſechs gulden nit ge⸗ 
geben werden. | 


Ainem gůten tauglichen vnd gefebickten Mitterpaw⸗ 
knecht ſechs. Vnd ainem gmainen oder dem der zů der ar⸗ 
bait nit ſo tauglich iſt / vier / vnd zům hoͤchſten fünff gulde. 


Ainem fuͤterer /foer Summers zeiten das Viech auch 
verhůten würdet vnnd deſſelben vil iſt / vier gulden / Wo 
eSaber weniger iſt / dꝛey / vnnd zům maiſten vierthalben 
gulden. 


Ainem Meenknecht / oder ſtarcken Meenbůben der zů 
der arbait als holtzhacken / geſodſchneiden vnnd derglei⸗ 
chen tauglich iſt / drey pfund / aber ainem Jungen / oder 
ſchwachen Meenbůben zway pfund pfenning. 


Vnnd ſoll diſe ordnung allain an denen orten / da der 
Paw groß iſt / als bey den Prelaͤtn / vom Adel / guch Der 
Schloͤſſer 


Fo. CLX 


Schloͤſſer vnnd Sys groſſen hoffpewen / Sedln vnnd 
Pfachoͤfen / vnd den geoffen Zehenden vnnd Ambthoͤfen 
verſtanden vnd dafelbs gehalten werden. 


Ainem haußknecht / wo die arbait groß / vier gulden / 
—* im nach gelegenhait derſelben / minder gegeben 
werden. 

Ainer gůten Koͤchin die wol kochen kan vnnd vil zů ko⸗ 
chen hat / fünff gulden / aber ainer gemainen Köchin nik 
mer dann vier gulden. 


Ainer Beſechammen ain halb pfund pfenning / vnd ſoll 
je daruber wann ſy auß dem dienſt ſteen will / weder Ayr/ 
Schmaltz / noch ainich ander verehrung gegeben werden, 


Ainer Viech vnd Haußdiern / ſo gewachſn / ſtarck vnd 
arbaitſam iſt / auch des Viechs vil hat / dꝛey pfund / ſonſt 
nit mer dann zwai pfund pfenning. 

Ainer Kindsdiern die mit außwartung der kinder fleif 
fig und geſchickt iſt schen fehilling pfenning. 


Doch foll difen allen vnd yeden ober yetzbeſtimbte ber 
ſoͤldung weder Leinwat / ſchůch / ſtiffl fehmer noch aini⸗ 
cher ander zůſtand oder anforderung gegeben werden / 
Wo auch bifber an ainem ort minder zůbezaln im ge 
brauch gweſen / dabey ſoll es noch bleiben / vnd demſelben 
mit diſer ordnung nicht benomen ſein. 


Achcer Articul. 
Der Paurnknecht vnd diernen halb / ſo bißher 
durch etlich Pfleger vnd Richter men vmb 


geringe belonung dedienen oder abiehanf” 
fen getrungen feind worden. 
Ee Wiewo 








Das Fünfte Buͤch. 


er bifher in vnſerm Fürſtenthumb an etlichen 
Sten/durch onfer Pfleger vnd Richter/die Knecht 
vd Diernen jver Berichtsobuigkait vnderworffen / 
inen vmb ainen geringen lon/bey onfern Schloffen vnnd 
Hoffpewen zedienen / oder ſo ſy der zů jren dienſten nit not 
tůrfftig gweſt / dannoch mit nen deßhalben abzefommen 
vnd zunertragen getrungen t in / Woͤlien Wir doch ſolchs 
füran niemand mer geſtattẽ / ſonder gmainer vnſer Land⸗ 


ſchafft zů gnaden hiemit ernſtlich abgeſchafft haben. 


Woauch vnſer Ambtleüt ainer oder mer / fürohin die 
armen leüt deßhalben anziehen / oder wie obſtet / vnbillich 
beſchwaͤrn / das Vns gleüblich anzaigt würde / dieſelben 
woͤlien Wir alßdann mit entſetzung jrer Ambter / oder 
no gelegenhait jes verpzechens / in ander weg gebürlich 


affen. 

Doch ſollen ſolch Dienſtknecht vnnd Diernen / gemel⸗ 
ten vnſern Ambtleütn / bey vnſern Schloſſen vnd * 
pewen / dergleichen auch andere Vnderthanen jren Herr⸗ 
ſchafftn / wann ſy deren nottürfftig ſeind / vmb den ge⸗ 
er hieuorgeſetzten lon / vor andern zedienen ſchul 

ig ſein. 


Dueprʒehender Titul. 
Hon der Maurer / Stain⸗ 


metsn vnd anderer Dagwercher vnnd 
Tagloͤner belonung. 


Xweil Wir gleüblichen bericht fein/ wie all vnſer 
} Vnderthan vnd Inwoner onfers Sürftenthumbs 
Bayın / durch die Maurer / Stainmegn / 7 
merleüt / 


Fol. CLXI 


merleüt / vnnd dergleichen Handwercher vnd Taglöner) 
mit oberflüffiger belonung/aud) ın ander wege / wider als 
ten gebrauch / mercklichen vnnd hoch beſchwaͤrt werden / 
Welchs Vns dermaſſen zůgedulden / kains wegs gelegen 
iſt / Demnach haben Wir mit vnſer Landſchafft daruon 
geratſchlagt / das füran in vnſerm Hertzogthumb auff 
dem Land auch in vnſern Stetn vnd Maͤrcktn / da vor 
in ſolchem kain beſonder ordnung noch ſatzung iſt / nach⸗ 
uͤolgende maß vnd ordnung jrer belonung / vnnd anders 
halden hernach begriffen / g cks gehalten / vnd von nie⸗ 
mand bey vnſer ſchwaͤren geordnten ſtraff / dawider ge⸗ 
chan noch gehandlt werden ſoll. 


GErſter Articul. 


Wann obbemelte Taalöner vnd arbaiter / von 
Gregoꝛij biß auff Michaelis an vnd von 
der arbait geen ſollen. 


Nd nemlichen / ſo ſollen die obgemelten vnd all ander 
Va vnnd Tagloͤner / wo Raul dem 
(and von Sant Bregorien tag bif auff Sant M⸗ 
chaels tag arbaiten / zů m vmb vier vhr / an derſel⸗ 
bet iver arbatt n vnd zu abends vmb fiben vhr zů dem 
nachteffen geen. 


Ander Articul. 


as den Maurern vnnd pen Handraichen / 
von Gregorij biß auff Michaelis / ſambe 
dem eſſen zuͤ Taglon geben 
werden ſoll. nn 





Das Fünf Buͤch. 


nem Maiſter viervndzwaintzig pfenning. 

Dem Perlir / wann der Maiſter bey der arbait 
nit iſt / ſonder er denſelben vertretn můß / zwenvndzwain⸗ 
hig / ſonſt wenn der Maiſter ſelb vorhanden / zwaintzig 
pfenning. 

Ainem gůten vnd geſchickten geſellen / der kain Lerjun⸗ 
ger iſt / zwaintzig pfenning. 

Ainem tauglichen Lerjunger die erſten zway jar ſechze⸗ 
hen pfenning / aber das drit jar aines geſellen lon / nemlich 
zwaintʒzig pfenning. 

Doch ſoll ain Maiſter vnder acht bſtandnen redlichen 
geſellen / nit mer dann ainen Lerjunger haben. 


Ainem Merterkocher zwelff pfenning. 

Ainem Stain oder Mertertrager / vnnd allen andern 
dergleichen arbaitern / zehen pfenning. 

Vnnd wo aber die Maurer auff hohen daͤchern oder 
thürnen arbaiten / ſoll ainem yeden Maiſter vnnd knecht 
täglich zwen pfenning mer / dann hieoben geſetzt iſt / zů Ion 
geben werden. | 


Dsieeer Articul. 


Bas und wie offt im tag diſen arbaitan [ok 
zů eſſen geben werden. 


Nd ʒzů ſolcher jrer belonung / ſoll jnen die gwoͤndlich 
koſt /nemlichen des morgens zů gebürlicher zeit ain 
Suppen / zů Mittag Das Mal / zũ abent das brot / 
vnd kain kaͤß / vnnd zů nachts / ſo ſy von der arbait geen / 
das Nachteſſen / doch weder Pier noch Wein gegebẽ wer⸗ 
den / vnd die ſpeiß zů dem Morgenmal / dergleichen auch 
zů dem nachtmal / nemlich zů je yedem ſollen fein dꝛey 
warm richt / darunder ain fleiſch / doch ſoll diſe ordnung 
der eſſen / allain auff die Maurer / vnd nit auffire —** 


Fol. CLXII 


cher verſtanden werden / vnnd zů volbꝛingung ſolchs eſ⸗ 


ſens / ſoll jnen / nemlichen zů Der Suppen ain halbe / zů 
dem Mittag ain gantze / vnd zů dem Abentpꝛot auch ain 
halbe ſtund / vnd nit lenger zefeyrn zůgelaſſen noch erlaubt 


ſein. | | 
WMerdter Articul. 


Taglon fiir ſpeiß vnd Eon. 


O aber den vermelten Handwerchßleütn vnd Tag⸗ 
[önern/die obberuͤrten zeit vnnd tagleng kain ſpeiß 
wirdet geben / So ſoll jnen für ſpeiß vnnd lon / wie 
hernachuolgt / vnd auch nit mer gegeben werden. 
Ainem Maiſter / fünffvnddrꝛeiſſig pfenning. 


Ainem Perlir / wann er den Maiſter / wie oben ge⸗ 
melt / vertrit / zwenvnddreiſſig pfenning / aber ſonſt nit 
mer dann dreiſſig pfenning. 

Ainem taugenlichen geſellen / dreiſſig pfenning· 

Ainem Lerjunger die erſten zway Jar viervndzwain⸗ 
tzig pfenning / aber das drit jar den gſellen lon / nemlich 


dꝛeiſſig pfenning. | 
zwaintzig pfenning. 


Taglönern/ven manßperſonen achtʒehen pfenning / Aber 
den weibßperſonen ſe pfenning. 


Hünffeer Articul. 


Taglon von Michaelis bil auff Gregoꝛij / 
(ambe ver loſt / vnd zͤ was oeit man von vnd 
zů der arbait geen 9 x 
iij 





Das Xünfft Buͤch. 


Ber nach Sant Michaels tag biß auff Sant Gre⸗ 

gorien tag / ſollen die obgedachten Handwerchßleüt 

Ind Taglöner/mitdem tagliecht an die arbait / vnnd 
mit der Sonnen nidergang wider dauon geen / jnen auch 
folche zeit nachuolgende belonung / vnd nit darüber gege⸗ 
ben werden. F | 


Ainem Maiſter zwaintʒig pfenning. 

Ainem Perlir / wann er den Maiſter vertretn můß / 
achtzehen pfenning / ſonſt ſechzehen pfenning . 

Ainem tauglichen gſellen ſechʒehen pfenning. 


Ainem Kerjunger die erſten zwai jar / zwelff pfenning / 
vnd das dritt ſechzehen pfenning. | | 


Ainem Merterkocher acht pfenning. 


Ainem Stain oder Mertertrager / vnnd dergleichen 
taglönern fechs pfenning. | | 

Vnnd zů ſolcher belonung foll ine gwondliche koſt / je⸗ 
doch kain abentpꝛot gegeben werden / vnnd die Morgen⸗ 
füppen follen fy bey dem liecht / vnnd nemlich ehe vnd 9— 
an die arbait geen / eſſen. 222 | u 


Sechſter Articul. 


Taglon für ſpeiß vnd Eon 
3/1 Inem Maiſter dꝛeiſſig pfenning. 
Ainem Perlir / wann der Maiſter mit vorhanden / acht⸗ 
vndʒwaingig pfenning / ſonſt ſechßvnzwaintʒig pfenning. 
Ainem geſellen ſechß vndʒwaintʒig pfenning. 
Ainem Lerjunger die erſten zway jar / zwaintzig pfen⸗ 


ning / ſonſt ſechß yndzwaintzig pfenning. | 
| Ainem 


ol. CLXuII 


Ainem Merterkocher achischen pfenning. 

Ainem Stain oder Mertertrager / vnnd 
Tagloͤnern / vierzehen pfenning. Ren 
—X % Slihender Axticul 
Yon der dimmerleüt belonung von Gregoꝛij 

biß auff Michaelis / ſambt der loſt. 
Tem ainem Zimmerman / der ain gůter ſynnreicher 
Maiſter / vnd zů der arbait taugenlich vnnd geſchickt 
iſt / dem ſoll von Sant Gregoren tag biß auff Sant 
Michaels / ain tag zů lon / zwaintzig pfenning. Ob er. aber 


allain in der gemainen Paurß maiſter waͤr / nit 
vber fibenzehen pfenning gegeben werden, 3 
Ainem gäten gefchickten knecht / der ſonderlich wol ar⸗ 
baitn kan / vi pfenning. 
Ainem gmainen Zimmerknecht zwelff pfenning. 


Ainem Lerjunger / die erſten zway jar zehen pfenning/ 
und Das Duitzwelff pfenning. Siehe 


Achcer Articnl. 
Taglon von Michaelio biß auff Gregoꝛij. 
Ber nach Michaelis biß auff Gregorij / ſoll yetzuer⸗ 


Amelten Zimmerleütn jr jedem ain tag zwen pfenning 
minder dann hieunor geſetzt iſt / geben werden. | 


+ Ond zäfolcher je belonäng/foll jnen die gewondlich 
koſt / doch weder pier noch wein / aller maſſen / wie hieoben 


von den Maurern vnd Stainmeen geſetzt iſt / gegeben 
werden. — 
Bill Ze ig Neuündter 





Das Xünfft Bis. 


Neündter Articul. 


Taglon für ſpeißß vnd Eon: 
x O maninen aber nit zůeſſen gibt / ſoll ine alßdann 
für ſpeiß vnd lohn geben werden / Nemlichen. 
Ainem gůten Maiſter dꝛeiſſig pfenning. 
Ainem gůten geſellen ſechß vndzwaintzig pfenning. 
Ainem gemainen Zim̃erknecht zwenundzwaintʒig pfen 


ning. 
Ainem Lerjunger zwaintzig pfenning. 


Item in allen andernpunctn vnnd artieln / ſoll es mit 
foichen Zimmerleütn / wie hieuoꝛ von den Maurern vnd 
Stainmenn angezaigt iſt / auch gehalten werden. 


Zehender Articul. 


Don nachbenancer Tagloͤner / als Decler / 
Sirofßneider/ Miſtpraicer / Nader / Schmd⸗ 
cer/ Troͤſcher / Holt hacler belonung / von 
Gregoꝛij biß auff Michaelis / 
ſambt der loſt. 


Tem ainem Decker mit Stro oder Legſchindlen / ſoll 
—8 söfambt gwosndlichem eſſen / von Sant Gregoriẽ tag 
biß auff richaelis / ain tag vierzehen pfenning vnſer 
mung gegeben werden. | . 
Item ainen der mit Schifferftain deckt fünffʒehẽ pfen 
nng. 
tem dergleichen ainem Stroſchneider ainen ſolchen 
tag zehen pfenning. Yiyam 


Fl. CL 


Ainem Miſtfaſſer oder Praitter/ſiben pfenning. 
Ainem Mader von ainem tagwerch zůmaͤen / vierze⸗ 
hen pfenning. 
Ainem Schnidter vierzehen pfenning / vnnd ſoll jnen 
kain traidgarben mer gegeben werden / wie ſy ſich bißher 
an etlichen orten die zenemen vnderſtanden haben. 
Alnem Getraidſetzer in den Staͤdln / acht pfenning. 
Ainem vermoͤgenlichen vnnd gůten Treſcher / der zů 
Winterzeiten dꝛey Stro vortags/ond dꝛey bey der nacht 
triſcht / zehen pfenning / Will er aber mit des tags liecht 
34 vnd von dem treſchen geen / acht pfenning. 


Ainlffter Articul. 


Taglon für koſt vnnd Ion. 


Id fomanden yetʒgenanten gmainen Tagloͤnern nit 
zeſſen gibt / ſoll man ainem yedẽ vber die mb» 
ten Taglon / noch feche pfenning für die koſt g 


Zwoͤlffter Articul. 


Dom Taglon der gemainen Tagtwer⸗ 
cher ſambt oder om die loſt. 


Llen Bemainen Tagen foll von Sant Gre⸗ 
An tag biß Micyaelis/ ain tag acht pfen⸗ 


Abernach Sant Michaels tag/bip auff Gregorij / mit 
vber fechf pfenning geben werden. * 





Das Fünfte Buͤch. 


Vnd ſo man ſolchen gmainen Tagwerchern nit zůeſſen 
iht / ſollen ainem yeden vber das beſtimbt taglon für die 
oſt ſechs pfenning gegeben werden. 


Item es ſoll auch allenthalben in vnſerm Fürſten⸗ 
thůmb / füran von ainer klaffter holtz zůhacken / zwelff 
pfenning / vnd nit mer gegeben werden. 


Aber an welchen orten die Holtzhacker nach der klaffter 
oder maß / jren beftimbren Ion haben / dabey ſoll es noch 
bleiben, 


Diꝛeuehender Articnl. 
MWo von alter nit ſonil zů taglon waͤr geben / 
ſoll es noch dabey bleiben. 


Nwelchen orten in vnſerm Furſtenthůmb / in obbe⸗ 
A ſtimbten Ionen / weniger zegeben herbracht iſt / da 


ſoll mit obuerſchriben Landpotn / ſolchem gebzauch 
gantz nichtsbenomen fein/fonder bey demfelben lon ſoll 
es/onangefeben diſer ordnung / füran auch bleiben / vnnd 
wie vor gehalten werden. 

Es ſoll auch diſe ordnung vnſern Pꝛelatn / denen vom 
Adel vnd Burgern in Stetn vnd Maͤrcktn / an jren her⸗ 
brachten gebzeüchen vnnd ſaͤtzen / gegen jrn Vnderthanen 
vnd andern / on nachtail vnd gentzlich vnuergriffen ſein. 


-  Dierschenver Articul. 
Don firaff der Handwercher und Taglo · 
ner dieainem auffſteen. 


N die Taglöner / Handwerchßleüt oder arbaiter / 
hieuoꝛ benent/alloder je etlich / ainer berafehaftt ber 
redli 


Fol. CLXV 


redlich vnd gnůgſam vrſachen / von ainer arbait auffſteen 
würden / So iſt Vnſer mainung / das alßdann dieſelben / 
wo es Handwerchßgeſellen fein / weiter in vnſerm land 
zů Eainer arbait mer gefürdert oder zügelaffen/ Sonder je 
ee je Maiſter / wo ſy des vrſacher oder helft 
er waͤrn / nach geleg jrer ——— durch die 
Gerichtsobꝛigkait / deſſelben orts ſy betretn geſtrafft wer⸗ 


den ſollen. 
H-ünffschender Articul. 


Das ain Maiſter fein angenomne 
arbait vollenden ſoll. 


ae fich auch ain Maiſter ainer arbait oder gepews 
vnderſteet vnd annimbt / das ſoll er zům ende / wie 
ſich gebürd / volfuͤrn / wo er aber das nit thaͤt / vnnd 
dem Dawberm ainicher mangl / ſchad oder nachtail dar⸗ 
auß entſtiend / denſelben ſoll jme der bemelt Maiſter /on 
alle außzug / bey klain vnnd groß / widerkern vnd abthuͤn / 
darzů dañ ainem yeden / Vnſer vnd ander Gerichtsobrig⸗ 
kait / fürderlich verhelffen ſollen. 


Sechehender Articul. 


Verpot des Grund oder beſchluß vnd Fürft 
weins / vnd ander vberflüſſiger belonung. 


An ſoll kainem Maiſter noch Perlir / vber hieuorge⸗ 

ſetzte je belonung / für je kunſt oder maiſterſchafft / 

füran ichts beſonders mer zegeben ſchuldig ſein / noch 

fnen oder jren gefellen / ainichen Grund / Bſchluß oder 
Fürſtwein / oder ichts darfür geben, | 

Es foll auch der Pawherꝛ den obuermelten Hand⸗ 

c werchßleu⸗ 





Das Fünffe Buͤch. 


werchßleüten vnd Tagloͤnern / die jme / wie vorſtet / arbai⸗ 


ten/pndnit vber ain meil wegs haim haben / am Feyrtag 
die koſt zůgeben nit ſchuldig ſein. 


Vnd nachdem die Maiſter zů vilmaln an mer orten ge⸗ 


bew annemen / aber offt in etlichen tagen zu jrer angeno⸗ 
men arbait nit kommen / vnnd nichts minder Dastaglon 
Khaben vermainen / So ordnen vnnd woͤllen Wir / das 
inen füran / warm ſy nit ſelbs bey der arbait ſeind / die 
Pawherꝛn deſſelben tags ainich taglon zegeben mit ſchul⸗ 
dig feinfollen/ Dergleichen woͤllen Wir jnen auch hie⸗ 
mit den gůten Montag vnd Padgelt abgeſchafft haben / 
Vnd iſt vnſer ernſtliche mainung / das ſy ſich an jrer be⸗ 
lonung / wie die oben geſetzt iſt / benůgen laſſen. 


Sibendehender Articul. 


Das diſe oꝛdunng vnnd gepott obbemelcen 
 Bandwercßleiieen vnd Tagloͤnern ſaͤr · 


lich ſoll fuͤrgehalten werden. 


Nd damit die obbemelten Handwerchßleüt vi Tag⸗ 


loͤner diſe ordnung nit vberfarn / ſonder dieſelb gentz⸗ 

Lich volnzogen werde / Soll ain yede Obꝛigkait die 
Maurer vnd Zimmerleut jaͤrlich auff ainen gelegnen tag 
für ſich eruoꝛdern / jnẽ ſolche ordnung nach lengs fürlefen/ 
vnd ſonderlich den Maurern vñ Zimmerleüten mit ernſt 
bey der ſtraff einbinden laſſen / das ſy derſelben ſtracks ge⸗ 
leben / vnd niemand dawider beſchwaͤrn. 


Achtzehender Arcicul. 


Wie obuerſchꝛibne gebot auſßz vrſachen mögen 
geaͤndert / vnd die vberfarer ſollen 
geſtrafft werden. 


Fol. CLXVI 


RR wo von wegen der voꝛberuͤrten Taglöner/Zim 
m̃erleüt / Maurer vñ Arbaiter/ jesins Jars / ſo groß 
vnd ſonder bſchwaͤrung fürfielen / wie dann die zeit 
vnd Jargeng / auch die gegent vnd rifiren / von wegen der 
anſtoſſenden Land vngleich ſeind. Auch auß mangl der 
Leut/ Sterbens / Kriegs / Vngewitters / Thewrung oder 
anderer vnfaͤl / auch wolfail halben / die notturfft erfor⸗ 
dern wurd / in amem oder mer angezaigten articuln / zů 
zeiten obuerſchubne belonung anderer gſtalt zeſetzn oder 
emeſſigẽ / Das ſoll alßdañ die Gerichtsobrigkait Des orts/ 
da es not thůt / mit rat der Burger chaft / Paurßleüt / Vie⸗ 
ver’ Obleut oder Hauptleüt daſelbs zůthůn macht haben, 

Wo aber hierüber die vermelten Tagloͤner / Zuñerleüt / 
Maurer vnd Arbaiter / dawider vnd vber der Gerichts⸗ 
obrigkait maͤſſigung ain merers zehaben begern / vnd dar⸗ 
auff beſteen / oder ſich ſonſtn in ainem oder mer articuln 
wiſſentlich diſer vnſer ordnung nit gemaͤß halten wur⸗ 
den /diefelben Arbaiter ſollen alßdann in vnſerm Furſtn⸗ 
thumb / zů ainicherlay arbait nit mer zügelaſſen / Sonder 
inen fürderlichen nach ſolchem jrem verpzcchen / fo cheft 
man es gwar wirdet / drꝛey Jarlang / auß vnſerm Land ge: 

tn/ond ſolche zeit nimer darein zekom̃en geſtat werden. 

Es ſoll auch hiemit nit allain den obgemelten Tagloͤ⸗ 
nern vnd Arbaitern / vber ſolch jr geſetzt belonung mer ze⸗ 
vordern vnd zenemen / Sunder auch den Pawherm jnen 
mer zegeben oder andern von jren wegen ſolchs zethůn / 
ernſtlich verbotn ſein. 


Gnde des Fünfſten Buͤchs. 
Sf Des 





Das Sechßeond Letſt 


Buͤch. 
LAN diem Eetſten Puͤch feind erfklich ber 


griffen die Landpot/ ſo zů außreütung der ſchoͤdli⸗ 
chen vnd leichtuertigen auch verbächtigen Perfi Re 
zů auch von ſtraff der Öotslefterer / Spiler/ onnd ander 
fündiger fachen wegen / geordnt vnnd auffgericht feind. 
Zům andern wirdet tractiert von peinlichem Pꝛoceß / wie 
gegen den Maleficiſchen vbelthaͤtern vnnd dero enthal⸗ 
tern / mit fengklicher annemung / ſtrenger frag vnnd recht 
uertigung ſoll gehandelt werden / Vnnd leſtlich bſchicht 
meldung von handthabung diſer Landßordnung. 


Erſter 


RFol. CLXVnI 


Lofer Ditul. 
Von den Juden. 
Grſter Articul. 
Das die Anden mit jren Perſonen im Für⸗ 
ſtenchumb Bayrn nıc mer wonunghar 


ben / noch auch ſonſt darinnen 
handchiern ſollen. 


Achdem etliche Juden/ 


9 von der zeit an / als ſie zů Re⸗ 


genſpurg außgetriben wor⸗ 
den / in vnſerm fürſtnthumb 

gewont / vnnd vil vnſerer 

Tandſaͤſſn vnnd Vndertha⸗ 

N nen / durch derfelben Juden 
Woacherlich gefehwind hand⸗ 
thierungen hoch beſchwaͤrd / 

Mu vnnd in abfal jrer guͤter Fom» 
* men ſeind / derhalben dann 
—— weylennd der Hochgebornn 

Fürſt / Vnſer Freüntlicher lieber Ser: Vatter Hertzog 
WBiubalm in Bayrn etc ſeliger gedechtnuß auff vnſer Land 
ſchafft erfüchen/hienorbewilligt vnd fürgenommen hat / 
ie auf dem Land zeſchaffen / auch wir daffelb zůuolnzie⸗ 
vo mit der Römifchen Aayferlichen Mayeſtat genedi⸗ 
gifter bewilligung / vnd mit wat vnſer Landfchaf Sie 
Sf j die Juden 


= 





Das Sechßt Buͤch. 


die Juden ſambt jren Weibern vnd Kindern / auch allem 
jrem haußhablichemweſen vnd handthierungen auß vn⸗ 
ſerm Fürſtnthumb verſchafft haben. So woͤllen vnnd 
gebieten Wir hiemit ernſtlich / das hinfüran kain Jud 
noch Jüdin in vnſer Fürſtnthumb / weder mit heüßlicher 
wonung noch gwerben oder handthierungen mer kom⸗ 
men / noch von jemand darinn gedult / oder auffgenom⸗ 
men werden / ſonder ſie ſollen ſich aller handlungen mit 
leihen / verſatzungen / kauffen / verkauffen / vnnd gmain⸗ 
klich aller handthierung wie die namen haben oder genent 
werden mögen / in ermeltem vnſerm Furſtnthumb / der⸗ 
gleichen auch mit vnſern Landſaͤſſn / vnd vnſers Lands 


Innwonern / Vnderthonen vnd zůgehoͤrigen gantz vnnd 


gar enthalten / vnd vnſer Land gentzlich meiden. 


Ander Articul. 


Viedie Jaden jre ſchulden vnd andere voꝛde⸗ 
rang bey den Innwonern des Für⸗ 
ſtenchumbs einbringen vnd 
aiſchen ſollen. 


nen contractn vnd handlungen / vmb ſchulden oder 
anderer ſachen halben / redlich (patch vnd vorderun⸗ 
gen zů jemand in vnſerm Fürſtnthumb hetten / der oder 
dieſelben ſollen die / durch ainen Gwalthaber (doch Das 
der kain Jud ſey) wie ſich gebürt / in der gůute erfüchen 
vnnd einbringen / oder wo Die guͤte nit verfengklich fein 
wolt / porder ordenlichen Obrigkait / mit rechtlicher oder 
guͤtlicher klag darumben anhaltn laſſen. 
itter 


N der Judn ainer oder mer / auf hieuor geſcheh⸗ 


Fol, CLXVm 
Diitter Artienl. 


Wie ſich die Juden im durchugdurch 
das Eand de Bayrn / mit ne⸗ 
mung des Glaies / vnnd 
ſonſt halten ſollen. 


nn begebe / das aines Judns oder Jüdin 
eruordern wurde / durch bemelts vnſer 


krasse ven weg nemen 
layt gegeben jren w 
Elan wiffen vnd he 
vnuerzogenlich durchraiſen / Doc) föllen ſie ſich mit ſol⸗ 
chem glayt / bey allen vnd jeden vnſern Maut vnnd Zol⸗ 
ſtetn / die ſie an jrem durchzug vnderwegen haben / anſa · 
en / vnnd daſelbs das gebütlich glaytgelt wie von —* 
kommen / bezaln / wo ſie auch Mautb oder Zo 
gůter mit jnen durchfuͤrten / Die gebürlich Maut 2. 
51 dauon geben’ Vnnd ain jeder Mautner oder Zol “ 
ner / ſoll fich mit aigner hand / auch Die — we 








oder Jüdin angefagt hat / auff Dos berürt glayt vnder⸗ 
ſchreiben / damit ain jeder Mautnek Oder Zollner ſehen 
mög / ob ſich der Jud ander vordern Maut oder Zolſtat 
angeſagt / vnd daſelbs was ſich gebürt / bezalt hab Sie 
die Mautner vnd Zol lner / ſollen auch die Juden oder Ju⸗ 
din mit dem Glaytgelt / auch Maut vnnd Zol / wider alt 
herkommen vnd die gebür nit beſchwaͤrn / vnd in ſolchem 
durchzug ſollen die Juden oder Jüdin / mit niemand ai⸗ 
nicherlay gwerb vnd handthierung treiben. 


Merdter Articul. 


Von ſtraff dar Duden ſo diß gepot 
vbercren. 


x O aber vnſere Ambtleüt und ander Obꝛigkaitn / ger 
dachte Juden oder Jüdin on glayt in vnſerm Fürſin 
thumb betretn / oder ob ſie gleich glayt haben / aber 
ſich demſelben mit geſtracktem durchzug / vnnd inander 
weg als obſteet / nit gemaͤß halten / fo iſt vnſer ernſtlicher 
befelch vnnd mainung / das ſie dann dieſelben / mit jrem 
leib vnd gůt auff haltn / gefengklich annemen / Vnnd vns 
oder vnſere Regiment / in deren verwaltung es ſich be⸗ 
er def berichten / Auch fiebif auff vnſern / oder vnſerer 
ÄAegiment bſchaid woluerwart enthalte. 


Xünffter Articul. 


So ain Jud mit ainem Innwoner 
auſſer des Fürſenchumbs 
contrahiert. 


Ob auch 


Ho. CLXIX 


O Bauch ſie die Juden oder Jüdin auſſer Lands / mit 
vnſern Vnderthanen / mit leihen / kauffen oder ver⸗ 
kauffen / wiſſentlich ichts wuͤcherlichs oder betruͤg⸗ 
lichs handln / dardurch dieſelben vnſer Vnderthan vnnd 
verwonte / jnen ſchuldig wurden / derſelben ſchulden ſoll 
den Juden oder Jüdin nit verholffen werden / ſonder vns 
* verfallen fein / die wir auch zů ainer ſtraff einzichen 
moͤgen. 


Sechßter Arcicul. 


Das ſich die Innwoner der Juden 
a 


Amit aber auch Fain Jud oder Jüdin / wider diſes 
— verpot / binfüran mer in vnſer Fürſtnthumb / 
oder mit den vnſern zehandlen ainich vrſach haben 
oder gewinnen / ſo woͤllen Wir hiemit allen vnd jeden vn⸗ 
fern Ambtleutn / auch den bemelten von der Landſchafft / 
vnd in gemain allen vnd jeden vnſern Vnderthanen / vnd 
vnſers Furſtnthumbs Innwonern / was wirden / ſtands 
oder weſens die ſein / hiemit in allem ernſt / vnnd bey ver⸗ 
meidung vnſer ſchwaͤren ſtraff geboten haben / das fe ſich 
gegen kainem Juden oder Judin/ weder jnner noch auſſer 
Lands / in ainichen contract oder handlung einlaflen/ 
noch diefelben baimlich oder offentlich behauſen / beher⸗ 
bergen/ oder jnen onderfchlaipff geben / fonder Der gentz⸗ 
Lich muͤſſig ſteen / vnd nichts mit jnen zerhün haben, 


Sibender Articul. 
Don forin der Kuren glaye. 


Sf ig Es ſol⸗ 








Das Sechßt Buͤch. 


S ſollen auch vnſere Mautner vnnd Zolner / bey de⸗ 
nen die Judn oder Jüdin / zů jrem durchzug / in vnſerm 
Furſtnthumb vmb glayt ltn / mẽ nit ander glayt 

oder vrkund geben / dann wie des ain getruckter form den 
bemelten vnſern Mautner vnd Zolnern / vberſchickt iſt / 
Alſo das der tag vnd malſtat / daran jnen ſolchs glayt ge⸗ 
geben wirdet / Dergleichen auch wohin ſie jren geſtrack⸗ 
ten weg / durch vnſer Fürſtnthumb zenemen / bey derſel⸗ 
ben vnſer maut vnnd zolſtat / angeſagt haben / darinnen 
lauter benent ſeye / auff das sin jeder / dem ſolchs glayt für⸗ 
gezaigt wirdet / darauß verſteen vnnd abnemen künd / ob 
fich der oder die verglayten Juden. oder Jüdin / ſolchem 
jrem glayt mit dem durchzug gemaͤß halten. 


Ander Ditul. 
Von den Bartknechten. 
Grſter Articul. 


Das lainem Bandfskneche die Gart 
geſtatt werden ſoll. 


Je manigfaltig vnſere Vnderthanen / vnd ſonder⸗ 
lich die armen leüt auff dem Land / ain zeit her / 
durch die vmblauffenden Herrnloſe Gartende 
Tandßknecht / ſo inenmit dem täglichen Garten / vnnd in 
ander weg / das jrig gang vVnbillicher weiß abgenommen 
haben / zum hoͤchſten beleſtigt vnd betrangt woꝛden / das 
iſt menigklich offenbat / Vnnd wiewol von — 1J 
4 


Hol, CLZX 


Hochgebomen Fürſtn / vnſerm lieben Herrn Vatter / Her⸗ 
tzog Wilhelmen / vnnd feiner lieb bruͤdern / vnſerm lieben 
Vettern / Hertzog Ludwigen in Bayrn ec. ſeliger gedecht⸗ 
nuß / dergleichen auch von Vns / etlich Jar her / vil ernſt⸗ 
lich offen Mandat vnd Landpot / auch ſonder beuelch auß 
gangen / darzů allerlay weg vnd mittl fürgenom̃en feind/ 
dardurch vnſer Land vnd Leüt / von dem vnleidenlichen 
hochbeſchwaͤrlichen laſt ſolcher vmblauffenden Garten⸗ 
den Landßknecht erledigt werden moͤchten / ſo hat es doch 
zů abſtellung ſolcher bſchwaͤrden bey denſelben Gart⸗ 
knechten nit helffen / noch verfengklich ſein woͤllen. Dem⸗ 
nach haben Wir mit rath vnſer Landſchafft beſchloſſn / 
ons furan kainem mer in vnſerm Furſtnthumb zegartn 
geſtat noch zügelaffen werden ſoll. 


Ander Articul. 


Das gegen den Garcknechen mit fengkli⸗ 
cher annemung / vnd ander ſtra 
gehandlt werden ſoll. 


Nd damit ſolche abſchaffung der Gart / in dz werck 
gebracht / auch mit allem ernſt vnd fleiß darob gehal⸗ 

ten werde / So gebieten Wir allen vnſern Vitzdom⸗ 

ben / Haubtleütn / Pflegern / Richtern vnd andern vnſern 
Ambtleitn / fo gerichtsnerwaltung haben / dergleichen 
auch) den vnſern vonder Landfcharft allee Stände / hie⸗ 
mit in ganzem ernft / das fie / vnnd jr jeder allenthalb/in 
jren ambtsuerwaltungen vnd Obrigkaitn / es fey in Ste⸗ 
ten’ Maͤrcktn oder auffm Land / in den Landgerichtn / 
Hofmarchen / vnnd andern gerichten / mit allem * 
elln 





Das Sechßt Buͤch. 


ſtelln vund achtung darauff haben / wo ainer oder mer/ 
ſolcher feyrender vmblauffender Gartender knecht / in 
vnſerm Furfinthumb erfarn vnnd betretn wirdet / ob er 
gleich niemand vergweltigt hette / noch ainicher argkwon 
oder anzaigen ander begangner mißthaten auff jne ver⸗ 
handen waͤren / das dannoch nichtsminder / allain von 
des Gartens wegen:dieweil daſſelb wie obgemelt / in vn⸗ 
ſerm Furſtnthumb ſouil vnd offt ernſtlich verpotn wor⸗ 


den:gegen dem oder denſelben / mit fengklicher annemung 


ſoll gehandelt / vnnd ain jeder ain oder zwaymal laͤr auff⸗ 
gezogen vnnd geſprengt / darzů nach ſolcher empfangner 
ſtraff / auff geſchworne vrfehd / des Lands verwiſen wer⸗ 
den / mit ernſtlicher warnung vnnd troe / wo man ſie dar⸗ 
über im Land weiter betretn wurde / das man gegen jnen 
als mainaidigen / wie ſich geburt handln werde / wie dann 
auch beſchehen ſoll. Wurde ſich dann bey ainem oder mer 
befunden / Das fie jemand wider feinen willen / mit be⸗ 
troͤung oder bereanglicher thatlicher weyfe/ichts abge» 
nommen betten/ So follen fiean jrem (ei vnd leben / als 
Landßfridprecher vnnd notthediger / darumb geſtrafft 
werden... — Er) 


. Dreter Articul. 


Das manden Garcknechen nides 
geben / noch dieſelben behau⸗ 
ſen ſoll. 


67 gebieten auch ernſtlich / das vnſere Vndertha⸗ 
nen / vnnd menigklich in vnſerm Fürſtnthumb / ſol⸗ 
chen vmblauffenden gartenden — 
ran 


ol, cLXXI 


füran gar nichts mer geben /noch ſie behauſen / oder beher⸗ 
bergen’ Sonder inFrafft diſes onfers gebots / on alle gab 
abweifen/ Welche aber nen oaruber geben/oder fie behau⸗ 
fen vnnd beherbergen wurden /der oder dieſelben follen 
nach allen vngnaden Darumb geftrafft werden; 


Vnnd nachdem folch Bartend Fnecht / an vil orten /in 
Stetn / Maͤrcktn / vnd auffden Land / je ſonder herberg 
vnnd vnderſchlaipff haben / dahin ſie / was durch ſie den 
armen leüten abgenommen wirdet / zeſamen tragen / ver⸗ 
zeren vnd außpeüten. Sollen vnſere Ambtleüt vnnd an⸗ 
dere Obrigkaitn / in Stern / Maͤrcktn vnd auffm Land/ 
mit allem ernſt vnnd fleiß darob fein / das ſolch je vnder⸗ 
ſchlaipffabgeſtelt / vnd dieſelben Wirt / oder (wie ſie ge⸗ 
nant werden) Landßknecht Vaͤtter fengklich angenom⸗ 
men / Vnnd nach glegenhait jrs verprechens: nachdem 
ſolchs mermaln in hieuor außgangen offen Mandatn 
verbotn iſt:geſtrafft werden. Es ſoll auch niemand in vn» 
ſerm Fürſtnthumb / ſolchen Gartknechtn / was fie in oder 
auſſer Lands auff der Gart erobert haben / es ſey eſſende 
ſpeiß oder anders/weder wenig noch vil / bey vermeidung 


der ſtraff abkauffen. 


Vierdter Articul. 


Das man die vnbelanten Eandelnecht vber 
ain nad nic behalm poll. 


V a wie hernach der vnbekanten argkwenigen leüt 


halb verordnt iſt / Das dieſelben vber ain nacht / an 
ainem ort nit ſollen behalten / ſonder der Obrig⸗ 


kait angezaigt werden / Alſo vnnd gleicher geſtait⸗ —* 





Das Sechßt Bid. 


man es auch gegen den vnbekantn argkwenigen vnd per 
dächtlichen Landßknechtn / fonderlich wann fienit bey 
den gwoͤndlichen flraffen in offnen Wirtßheüſern ligen/ 


halten. 
H-ünffeer Articul. 


ie man die Garcknecht ſo ſich IH whoͤꝛ 
ſtelten / handchaben ſoll. 


Wo B fich aber ainer odermer Landßknecht wider das 
ſo oben gemelt iſt / mit gwalt zehandlen / oder fich der 

Obꝛigkait zůwiderſetzen / vnnd zůrottiern vnder⸗ 
ſteen wurden / gegen dem oder denſelben / ſoll man mit 
nacheylen / auch glogcken oder ſturm anſchlagen / vnnd in 
ander weg mit der that verfarn / wie hernach gegen den 
Straßraubern vnnd Landſfridpꝛrechern nach lengs ge⸗ 
ſetzt iſt / Vnd wo gleich ainer oder mer ſolcher frafler/darı 
durch entleibt wurden / ſo ſoll doch niemands ichts dar 


durch verwoꝛcht haben. 1J 


Sechſzter Arcicul. 


Das die ʒuͤlommende Eandßlnecht an den 
andgrenitzen auffdiß Kanppot ge⸗· 
N warnt werden ſollen. 


+5 follen auch vnſere Ambtleũt / Zollner vnd Maut⸗ 
ner/auch andere Obrigkaitn / die an vnſern Landgraͤ⸗ 
nitzen vnd Päffen ſitzen / ſolch Gartend knecht / ſo ſie 
in vnſer Land ziehen woͤllen abweiſen / vnnd mit erinder⸗ 


ung diſes vnſers gebots ernſtlich warnen. 
Dritter 


oh. CLXXU 


Duritter Ditul. 
Hon den Zigeünern vnnd 


vnbelanten argwenigen leüten. 


Grſter Articul. 


Das die Zigeüner an kainem oꝛt geduldet 
noch durchgelaſſen werden ſollen. 


Nd nachdem auff etlichen gehaltnen Reichßtaͤgen / 

wider die Zigeuner ſonder gebott beſchloſſen wor⸗ 

den / vnnd in jüngſter auff dem Reichßtag zů Aug⸗ 
ſpurg gemachter Reichßordnung vnnd Reformation der 
Policei / vnder anderm ain Articul der Zigeuner halb / be⸗ 
griffen iſt / woͤllẽ Wir / das allenthalb in vnſerm Fürſten⸗ 
thümb/ob demſelben auch ſtracks vnd mit ernſt gehalten 
werde / vnd laut ſolcher Articul wie hernachuolgt. 


Der jenigen halben / ſo ſich Zigeüner nennen / auch hin 
vnnd wider in den Landen ziehen / Gebieten Wir allen 
Churfürſten / Fürſten vnnd Staͤnden / bey den pflichtn 
damit ſy dem heiligen Reych verwont / ernſtlich vnd woͤl⸗ 
len / das ſy hinfüran dieſelben Zigeuner (nachdem man 
glaublich anzaigt/das ſy erfarer/verräter vnd außſpeher 
ſein / vnd die Chriſten land dem Türcken / vnd andern der 
Chꝛiſtenhait feynden verkuntfchafftn)in vnnd durch jre 
Cand nit ziehen / handlen noch wandlen laſſen / noch jnen 
des ſicherhait vnd glaidt geben / Mainen vnnd woͤllen 
auch / das ſich die Zigeüner den negſten auß den Landen 
Teutfcher Nation thůn / ſich der enteüſſern / vnnd darin⸗ 

Ög nen mit 





Das Sechßt Buͤch. 


nen nit finden laſſen / Wann wo ſy betretn / vnd yemands 
mit der that gegen jnen handlen oder fürnemen würde / der 
ſoll daran niit gefreuelt noch vnrecht gethan haben. 


Ander Articul. 


Wie die ankomende / vnbekante argwenige leüt 
dcr Obriglait angeſagt / vnnd nit lang 
ſollen beherbergt werden. 


ee ordnen und wöllen Wir / das in vnſern Stet> 
ten vnd Maͤrcktn / auch in vnſern Landgerichtn/all 
vnd yeglich vnſer Ambtleüt vnnd Landfäffen / die 
Gerichtsuerwaltung / Tafern vnnd Schenckſtet haben / 
verfuͤgen vnd beſtelln / das niemand vnbekanter vnd arg⸗ 
weniger zů roß oder fůß / in Stetten / Maͤrcktn / Gerich⸗ 
ten / Tafernen / vnd andern heüſern auff dem Land / weder 
haimlich noch offentlich vber nacht beherbergt / Es wer⸗ 
de dann ſolchs durch den / der denſelben Gaſt beherbergt / 
der Obꝛigkait oder dem Ambtman deſſelben orts / zewiſ⸗ 
fen gethan / vndglegenhait deſſelben Gaſts wargenomen / 
vnd ſouil moͤglich iſt / erkundet / vnnd wo gfaͤrlichk ait ge⸗ 
ſpuͤrt oder erfunden wird / alßdann ſoll gegen demſelben 
Gaſt mit fengklicher annemung / oder in ander gebürlich 
weg / nach geſtalt des verdachts oder argwenigkait / die 
notturfft fürgenomen vnd gehandelt. 


Es ſoll auch ain vnbekant perfi on / vber ain nacht / zwo / 
oder drey / an ainem ort auſſerhalb redlicher vrſach nit ges 
duldt werden. 


Hierter Titul. 


© 


von 


. 


Ko CLXXiI 


Hon den Singern- Dfeif- 
fern / Schalckßnarrn / Spilleüen / vnnd 
andern Hoſierern. 


GErſter Articul. 


Daa die Spilleüt vnerfoꝛdert niemand 
vberlauffen ſollen. 


G Vs iſt zů mermaln angelangt / wie gemaine vnſer 
LXandſchafft aller Stende / durch die Dres Dfeaf 

fer / Lautteſchlaher / Geiger / Spꝛecher / Schalcks⸗ 
narm vnd ander Spilleüt vnd Hofirer / in jren heüſern / 
auch in den herbergen vilfeltigklich vnd taͤglich vberlof⸗ 
fen / vnd zů vergebnem vnkoſtn gebꝛacht werde / Welches 
Vns aber in vnſerm Furſtenthumb alſo lenger zůgedul⸗ 
den kains wegs gemainet / Sonder es iſt darauff mit tat 
vnſer Landſchafft / Vnſer beuelch vnd mainung / das ſol⸗ 
chen vorberürten/ vnd allen andern dergleichen Spilleu⸗ 
ten vnd Hofirern / füran gentzlich verbotn fein ſoll / das ſy 
weder Drelaten/die vom Adel / Burger / noch yemand an⸗ 
dern geyſtlichs noch weltlichs Stands / weder in den 
Kisftern/Schloffen/ Sitʒen / noch andern jren wonun⸗ 
gen / auch weder in Wirtzheüſern der Tafernen / es ſey 
auff Jaemaͤrcktn / Hochzeitn / Kirchtaͤgen / in Stetn / 
Narcktn oder auffm Land / mer ſollen vberlauffen noch 
beladen / Es würde dann derſelben Spilleüt oder Ho⸗ 
fierer ainer / darumb ſonderlich erfücht oder beſtelt. 


Ander Articul. 
gg iij Das die 





Das Sechßt Buͤch. 


Das die Dirt obbemelte Spyilleüt vnnd 
Hofixer in ren heüſern nic. 
zuͤlaſſen ſollen. 


2 auch ain Wirt/esfey in Stetn / Maͤrcktn oder 
auff dem Lande / ainichen folchen Spilman oder 
Hofirer / in feinem hauß hierüber wiffentlid) enthal⸗ 
ten vnd hofiern wurde laſſen / derſelbig Wirt ſoll von ſei⸗ 
ner Gerichtsobrigkait des orts / als offt es geſchicht / vmb 
sin pfund pfenning / vnſer muntz vnnachlaͤßlich geſtrafft 
werden / Es ſoll auch ain yeder Wirt / denſelben ſo ſy bey 
inen hofirn woͤllen / diß Vnſer gebot eröffnen vnd zůerken⸗ 
nen geben vnd darauff guͤtlich abweiſen. 


Diitter Articul. 


Donftraffder Spilleijt und Hofirer / die 
diß gebot vberfarn. 


© aber ain Spilman ober. bſchehene warnung vnd 
abweiſung eindringen vnd hofirn wolt / dem ſoll on. 
uerziehen ſein Inſtrument / damit er zů hofirn ver⸗ 
maint / genomen / vnd darzů auß dem hauß geſtoßn vnnd 
* geiagt werden / Auch ſouerr ainer daruber auffruͤ⸗ 
riſch oder troͤlich zeſein vermerckt würde / der ſoll von 
der Berichtsobrigkait/desorts es geſchicht / mit fengklich⸗ 
er annemung vermoͤgt werden / damit er frid halt vnd ge⸗ 
a on gütenottürfftige verficherung nit aufgelaffen 
werden, 
Wo aber yemand in onferm Fürftenthumb fölche pers 
fonen haben will/der ſoll ſy balten/ das ſy ander vnbe⸗ 


leftigt loflen. | 
Merdter Articul. 
Das den 


Fol. Lxxun 


Das den Spilleücen die frembde Schilt nie 
mer geſtatt / noch den weibern das pain, 
gen oͤgelaſſen werden ſoll. 


Und nachdem in der ReichFordnung vnder anderm 

fürfeben ift/oas niemand ſolch Schalckßnarrn oder 

Spilleutn / die nit in fein prot rig / ainig ſchilt / 
wappen / ring / oder dergleichen anhencken oder geben / 
vnnd welche yetz ſchilt / wappen / ring oder dergleichen ha 
ben / die jnen jre geproͤtten heran nit gegeben hetten / das ſy 
die bey verlierung derſelben / abthůn vnnd nit tragen ſol⸗ 
len / damit die alt gwonhait der newen ordnung kain jr⸗ 
rung mach / Item Das auch den Webfperfonen füran das 
ſpꝛingen verbotten fein ſoll / das woͤllen Wir in vnſerm 
Fürſtenthumb auch alſo gehalten zewerden hiemit veroꝛ⸗ 
dent vnd gebotten haben. 


F-ünffeer Arcicul. 
Merpot des anſingens. 


Vnd als ſich an vil oꝛten vnſers Fürſtenthumbs et⸗ 

lich vnderſteen die leüt anzeſingen / iſt Vnſer beuelch 
vnnd mainung / das ſolches füran kainem mer geſtatt 
werde / dann obgleich etlich mit folchemanfingen/ zů den 
Gotßheüſern famld fo bſchicht es Doch mit ſolcher leicht⸗ 
fertigEait und vngeſchickten groben reimen vndgfängen/ 
das mer ergernuß vnd geſpoͤtt / dann Gottes ehr oder der 
Kirchen nur darauß eruolgt / Es wirdet auch ſolche 
Petlerei / mer von muͤſſiggangs vnd leicht fertigkait we⸗ 
gen / dann der Kirchen zů gůtem angefangen / Demnach 
woͤllen Wirs hiemit gentʒlich abgeſchafft vnd verpotn / 
doch inhalt der beruͤrten Reichßordnung / die jenen / fo er⸗ 
bar vnergerlich / vnd Don verleszliche Maiſtergſang 
ingen / hierin a hoffen haben, 2 | 
e h or Ög ij Füuͤnffter Ti⸗ 





Das Sechſßzt Buͤch. 
GCunffter Titul. 
Hon den Petlern. 


Grſter Articul. 


Die ſtarcken vnd frembden Petler / Sonder⸗ 
ſiech / Stationirer vnnd Eandſtortzer / auch 
ander dergleich argkwenig leüc im 
Eand nit zuͤgedulden. 

{Id als in der heiligen Reichs ordnung / nit on ſon⸗ 
der mercklich vnnd nottürfftig betrachtung / auch 


durch weilend vnſere vozeltern fürgenomen vñ ge 
boten ift/das die ſtarcken Petler / Stationirer / Kermeſi⸗ 


ver) Landſtertzer / vñ ander verdechtlich muͤſſiggeend per» 


ſonen nit mer alſo in den Stetten / Maͤrcktn / vnnd auff 
dem Land allenthalbẽ bin vnd wider hauſirn vnd petin/ 
auch ſonderlich auff jungſt gehaltnen Reichßtaͤgen be⸗ 
ſchloſſen worden / das ain jede Obrigkait fürſehung thůn 
ſoll Damit ain jede Stat / Com̃un oder gegent jre petler 
ſelbs vnderhalt / vnnd den frembden nit geſtatt an ainem 
wir ort zůpettln / Welchs dann in onferm Fürftenthümb 

‚och vonnöten fein will / dann ſolch der frembden vnnd 
ſtarcken petler vmbſtoͤrtzen / täglich hauſirn vnd anlaufı 
ſen / vnſern Vnderthanen / vnd ſonderlich den armen leü⸗ 
ten auff dem Land / ain groſſe beſchwaͤrung / darzů auch 
den armen dürfftigen pzechenbafftigen menſchen / die des 
allmůſens geleben muͤſſen / an jrer vnderhaltung vaſt ab⸗ 
bꝛuchig geweſt / So haben Wir Vns demnach mit vnſer 


Landſchafft vnderredt / ordnen vnd gebieten hierauff in 


gantzem 


Hol. CLXXV 


gantzem ernſt / das nun füran allen frembden außlendigen 
Petlern vnd Sonderſiechen / die hin vnnd wider von ai⸗ 
nem Land in das ander ziehen vnd vmbſtertzen / in vn⸗ 
ſerm — — kains wegs mer zepetln gſtattet / ſon⸗ 
der dieſelben all un er aufgefchafft/ Ond damit ſy nit 
mer darein komen / ſollen ſy an den ortflecken/päffen/prug» 
ken vnd aͤrenitzen abgewiſen vnd nit eingelaſſen werden/ 
Als Wir dañ ſolchs hieuoꝛ in ainem ſondern offen Man⸗ 
dat auch verordnt vnd gebotten haben. 


Ander Artienl. 


Wie gegen den obbemelten Perſonen / ſo ſy be⸗ 
tretten / gehandelt ſoll werden. 


enthalten werden. | | 

106 auch folch verdechtlich perfonen in den Hoffmar⸗ 
chen betretn oder: erfarn werden/alfdann follen Diefelben 
Hoffinacchfherm die fengklich annemung / befüchutig 
onderfarumg des verdachts gleichermaffen thůn / vnd ſo⸗ 
uerr malefigsifch fachen bey jnen gefunden werden/ daſſel⸗ 
big vnſern Landrichtern verkunden / die alfdann von 


| den acchfhern begern 
— — — ur ig follen/ 
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Das Schfke Buͤch. 


follen/folche perſon nach Hoffmarchs Recht vñ gbrauch / 
auch inhalt gmainer Landſchaft erklaͤrten freyhait in das 
Landgericht zeantworten. 

Dsiecer Arcicul. 


Wie es mie den gmainen Peclern im Cand 
geborn / gehalten ſoll werden. 
ER foll auch den Inlendern vnd Inwonern / bey den 


küntlich vnnd wiffentlich ift/ Das ſy des Petls wol 
vbꝛrig ſein / vnd fich mit arbait erneren mögen/in vn⸗ 


ſerm Furſtenthumb weiter zepetln nit geſtattet / ſonder 
durch ain yede Obrigkait / in Stetn / Maͤrcktn vnnd auff 


den Land / die ordnung fürgenomen werden / das die recht 
wiſſentlich armen dürfftigen perſonen / die ſich alters 
kranckhait on anderer gepꝛechen halb / on das almüfen nit 
ernoͤren moͤgen / allain an den orten da ſy geborn ſeind / oder 
bißher lang je wonung gehabt / es ſey in Stetn / Maͤrck⸗ 
ten oder auff dem Land / ſich mit dem Allmuſen vn⸗ 
derhalten / vnnd ſoll jhnen anderer ort hin vnnd wi⸗ 
der zelauffen nit zůgelaſſen werden / Denſelben wiſ⸗ 
ſentlich armen perſonen ſollen jre ordenliche Obrig⸗ 
kaitn fchrifftlich vefunden vmb ſonſt vnnd Gottes wil⸗ 
len geben / Doch nit anders Dann auff gnuͤgſame erfarung 
jrer wiſſentlichen armůt / not vnd gebrechligkait / Welche 
vrkunden allain indes Ambtsuerwaltung vnnd Obꝛig⸗ 
kait / der ſy gegeben hat / krafft vnnd würckung haben ſol⸗ 
len / Alſo wo die Petler auff ſolch vrkunden / in andern 
ambtfuerwaltungen vnd Obꝛrigkaitn Das allmufen ſam⸗ 
len wolten / das jnen daſſelb nit geſtatt werde / Doch ſoll 
es den verſtand haben / wo ain ſoͤlche perſon in vnſern 
Landgerichtn von vnſern Pflegern oder Richtern ain 
vrkundt hat / das ſy damit in demſelben gantzen Land⸗ 
gericht / auch in den darinn gelegnen Hoffmarchen / 
Dergleichen auch wo fy Die von ainem a 

ern 


Hol CLXXVI 


ber hetten / nit allain in derfelben Hoffmarch / ſonder im 
ganzen Landgericht / darinn die Hoffmarch gelegen ıft/ 
dem Allmufen nachgeen mögen. 

Es ſollen auch vnſer Pfleger vnd Richter /darzü die 
Landſaͤſſn in jven Obrigkaitn / in Stetn/ Maͤrcktn vnnd 
auff dem Land / mit allem fleiß vnd ernſt darob ſein vnnd 
in achtung haben / damit ſolch vrkunden nit auf gunſt oder 
nachlaͤſſigkait / denen gegeben werden / die ſich mit arbait 
oder dienſten wol erneren moͤchten. 

Darzʒů auch zům wenigſten im jar ain mal die perſonen 
in jren ambtsuerwaltungen vnd Obꝛigkaitn / denen ſy da⸗ 
uor vrkunden gegeben baben/fik ſich erfordern / vnd wo ſy 
befunden / das derſelben perſonen aine oder mer jrer leibs 
ſchwachait oder gebrechligkait entledigt / oder ſonſt zů ai⸗ 
nem beſſern vermoͤgen kommen waͤren / das ſy ſich auſſer 
des petls erneren moͤchten / Alßdann von denſelben die vr⸗ 
kunden wider nemen / vnd jnen weiter zepetln nit geſtat⸗ 
ten / Welche aber jrer armüt vnd geprechlichkait halb / des 
allmüfensnotturfftig ſeind / denen ſollen je vıFunden ver» 
newet / vnnd füran niemand mer zepetln zůgelaſſen wer⸗ 
den / er hab dann von ſeiner ordenlichen Obrigkait ain ſol⸗ 
che vrkund / wie obſtet. 


Merter Articul. 


Das die Pꝛediger auff der Cantʒl das volck 
zum Allmuſen geben vermanen ſollen. 


Nd damit die armen dürfftigen deſto ſtatlichet moͤ⸗ 
gen vnderhalten / ſo ſoll denſelben / in Stetten / Maͤr⸗ 
cktn / vnnd auff dem Land / bey den Kirchmenigen / 
Das Allmůſen geſamlt / auch das volck durch die Prediger 
auff den Cantzin / mit fleiß ermant werden / Das ſich ain 
yeder in ſolchem loͤblichen werck der barmhertzigkait / 
mitleidig vnd willig erzaig vnd halt. 
Fünffter 





Das Sch Buͤch. 
Heünffeer Ariel. 


Wie man die armen fonnlofen menſchen 
erhalten vnd verwaren ſoll. | 


Achdem auch die armen vnrichtigen ſynnloſen men⸗ 
den BI kain narung haben / fonderlich auf dem 

$ and / nit wol onderbaltn noch verwart mögen 
werden ’follman dDiefelben als vil möglich/ in den nechfts 
gelennen Spitalnannemen vnnd verwarn / Dergleichen 
Zuch mit den andern armen leütn / wo die an ainem ort / in 
Stetten / Maͤrcktn / oder auffdem Land / ir narung ye nit 
haben moͤchten / auch mitleiden tragen / vnnd denſelben 
hilffraichung thuͤn. | 


Sechßter Articul. 


Wie die Obꝛiglait mic der Inlendigen 
Petler finden handlen ſoll. 


S ſollen auch die Obrigkaitn yedes orꝛts / nemlich vn⸗ 
(ir Ambtleüt in ren ambtfuerwaltungen/die Land» 

fäffen in jren Berichten vnnd Hoffmarchen / vnnd in 
Stetten vnd Maͤrcktn Burgermaiſter vnnd Rathe fleiß 
thuͤn / der Petler kinder / ſoalters vnnd geſunds halb / jr 
pꝛot zünerdienen geſchickt fein / zů Dienften oder Hand» 
werch zelernen / oder fonft zů Paurßarbait vnderzebꝛin⸗ 
gen / damit fy zeitlich vonden Petlern vnd Petlerin geno⸗ 
men / der arbait vnd dienſten erzogen vnnd gehalten 
werden / vnd nit für vnd für dem Petln anhangen. 


Slbender Articul. 


Fl. (LXXV 


Das man die Spitalleii gebuͤrlich vnderhal⸗ 
cen / vnnd von den Spitallern ſaͤrlich 
rechnung chün ſoll. 


Llonachdem die Spital zů vnderhaltung der armen 
Van ſeind / So iſt Vnſer mai B————— 
in vnſerm Fürſtenthumb / da man Spital bat / die 
Obꝛigkaitn mit allem ernſt vnd fleiß darob ſeien / Damit 
ſolche Spital/auch die armen darin / nach ains jedẽ Spi⸗ 
tals vermögen wol vnnd zimlich vnderhalten werden/ 
vnd jaͤrlich gebürlich rechnung por der ordenlichen Obrig ⸗ 
ee — 

armen / vnd nit zů an⸗ 
dern fachen gebꝛaucht werden. 


Hechſter Ditul. 


Don onsimlichen woͤhr⸗/ 


Bumoꝛn vnd Fridpieten. 
Erfter Articul. 


MWie die vnimlichen woͤhrn vnnd waffen 
verpotn ſein ſollen. 
Ser Vns ʒů mermaln anbracht iſt / wie ſich 
allenthalben in vnſerm Fürſtenthumb / vnnd ſon⸗ 
derlich auffin Lande / auff Hochtzeitn / —* 
| / 


“ 








Das Sechßt Buͤch. 


cktn/Kirchtaͤgen / vnnd bey den Taͤntzen / die dann durch 
den gmainen Paurßman / vnd (als Vns anlangt) an etli⸗ 
chen orten mit puͤchſen / armbſt / langen ſpieſſen / helmpar⸗ 
ten / wurffhacken / pleykugln / hiernheüblen / püchhand⸗ 
ſchůch / pantzerſtrichen / vnnd andern vnzimlichen woͤhrn 
vnd harnaſch / in groſſer menig befücht werden / vil rumor 
vndfaͤcht / auch dardurch zů zeitn todſchleg / ſchwaͤr leib⸗ 
ſchaͤden vnd ander vnrat entſteen. Darauff ordnen vnnd 
woͤllen Wir hiemit in ernſt / das nun füran auff allen vnd 
yeden Hochzeitn / Jarmaͤrcktn / Kirchtaͤgen vnd Taͤntzn / 
allen Paurßleütn obuermelt vnd ander dergleich vnzim⸗ 
lich woͤhr vnd harnaſch zetragen verpotn ſein ſollen / Wo 
ſy aber hierüber damit auff ſolchen verſamlungen werden 
betretn / So ſoll jnendiefelben vnzimlichen woͤhren vnnd 
harnaſch durch die Herrſchafft / des orts es beſchicht / zů 
ſtraff genomen / vnd wo jr ainer oder mer gerumoꝛt her 
ten / der oder die ſollen nichts minder von der rumor we⸗ 
gen / auch in ſonderhait nach glegenhait jres verpzechens 


geſtrafft werden. | 
Ander Arcicul. 


Daß das Naurßuolck vnder achtzehen 
Darn kain woͤhrcragen foll. 


Cc8 ſoll auch das jung Paurßuolck auff dem Land / in 
den Gerichten vnnd Hoffmarchen / nemlich püben 
oder knecht / vor vnnd eher ſy achtzehen jar jres alters 
erꝛraicht haben / kain feiten noch andere woͤhr tragen / Es 
were dañ das ſy in jrer Eltern oder Herrſchafft dienſten / 
vber land geſchickt würden / moͤchten ſy wol ain ſeiten 
woͤhr bey jnen haben / doch das dieſelben durch ſy zů Taͤn⸗ 
tzen —— oder ſonſt ſpaciergengen nit getragen 
werden. 


Wie man 


Fol. CLXXVm 


Wie man in groſſen verſamlungen frid 
pieten vnd beruͤffen ſoll. 


Je haben Vns auch mit vnſer Landſchafft weiter 

veraint. Ordnen vnd woͤllen / das fůran auffallen 

Hochzeitn / Jarmaͤrcktn / Kirchtaͤgen vnd Taͤutzen / 
auch bey allen andern verſamlungen des volcks / durch 
Vnſer / auch der Hofmarch vnnd ander Gerichtsherrn 
Ambtleüt von erſt / nemlich alfbald der Botsdienft vol; 
bzacht iſt / mit gantzem ernft frid zehalten gebotn. Auch 
des zů ainem anzaigen von ſtundan ain fendlein offenlich 
auffgefteckt werden / dabey ain jeder / ob er.gleich erſtlich 
bey dem beruffen des fridpots nit war geweft/ de frid er⸗ 
kennen / vnd fich Defhalben der vnwiſſenhait nit entſchul⸗ 
digen moͤge / daſſelb fendlin ſoll auch / alßlang dieſelben 
Kirchtaͤg / Jarmaͤrckt / Hochzeit oder Taͤntz wern / ſtecken 
beleiben / darauff dann alſo ain jeder / vnd menigklich ſein 
aufſehen haben vnd kainerlay fraͤuel / weder mit ſchlahen / 
werffen / oder ainiche andere gewaltſame that brauchen 
noch yeben ſoll / Welcher oder welche aber darüber nit frid 
halten / ſonder ſolch friddot verachtn / vnnd ainicherlay 
fraͤuel darüber begeen wurden / der oder dieſelben ſollen 
nach gſtalt jrer verhandlung / von der Herrſchafft des 
orts / da die Rumor geſchicht / ernſtlich / wie ſich in ſolchem 
fal gebürd geſtrafft werden. 


Merdter Arcicul. 
Wie jeder Zeit obdem Fridpot gehal⸗ 


ten werden ſoll. 


O ſich hinfüran in Steten und Maͤrcktn oder aufın 
x Land / zwitracht vnd Aumozbegeben/ B * ne al» 
ain 








Das Sechſßt Buͤch. 


lain die ordnlich Obrꝛigkait / ſonder auch ain jede andere 
Ber ob ſie gleich kainen grichtsʒwang oder Obrꝛigkait 
yerte/ beuelch vnnd macht haben / vnd je hiemit gegeben 
ſein / ſolch Rumoꝛer vmb frid anzeſchreyen / vnd denſelben 
vonnenzenemen, Darauff auch die elben Rumorer vnd 
auffruͤrigen alßbald frid segeben vnnd zehalten ſchul⸗ 
dig ſein ſollen. Ob aber jemand vber ſolch frid ſchreyen 
vnnd aniprechen / nit von ſtundan frid geben wurd / der 
oder dieſelben / ſo ſie nit anſehlich Perſonen waͤrn / ſollen 
alßdann durch die Gerichtlich Obꝛigkait diß orts DR 
klich angenommen werden. Vnnd wo alfdann ſolche 
Rumorer frid schalten angeloben / vnnd gnůgſam ver? 
bürgen ( fo anderjt fonft kain anfeblich verbzechen / oder 
mifbandlung verhanden ift ) Sollen ſie auff ain alte vr⸗ 
phedð / Nemlich vmb die ſtraff abzekommen / vnnd dem 
bſchedigten vmb fein anſpꝛach / nach der Obꝛigkait ers 
kantnuß abtrag zethůn mit bezalung der atzung ledig ge⸗ 
laſſen werden / Ob aber ain oder mer der jetzgemelten 
auffrůrigen oder Rumorer / ſich frid zegeben / mit gwalti⸗ 
er hanð vnd that zůerwern vnderſteen wurden / gegen 
dem oder denſelben ſolle nit allain die Gerichtsobꝛigkait 
ſonder menigklich mit der that dermaſſen handlen / das 
ſie handgehabt vnnd zů fengknuß gebracht werden / vnnd 
obgleich derſelben auffruͤrigen oder Rumszer ainer oder 
mer / die ſich fridens mit gewalt wie vorgem elt zůerwern 
vnderſteen / beſchedigt / verwundt / Oder ſouerr ſie je an⸗ 
derer geſtalt nit gewunnen werden moͤchten / in vngeuer⸗ 
licher gegenhandlung entleibt / So ſollen doch der oder 
die / ſo allain zů handthabung Des fridens alſo handlnu / 
gegen ainer jeden Obrigkait / auch beſchedigten verwund⸗ 
ten oder entleibten / auch der ſelben freündtſchafft / nichts 
verwoꝛcht haben. PEN TER, 3 Br 


Sibender 


Fol. CLZXIX 


Hibender Titul. 
Von Gotßleſterern vnd 


Zucrinckern. 
Grſter Articul. 


Wie die Gorßlefterer ſollen ge⸗ 
ſtrafft werden. 


CA Ss hienoe in vil ergangen Reichs abſchiden ſon⸗ 
BER aber in jungſtem des en 
Jars gehaltnem Reichßtag zů Augfpurg/bey groſ⸗ 
ſen peenen zůuerpieten geordnt iſt / das Die —— Laie 
vnd das ſchwoͤrn bey dem namen Gottes / ſeiner hailigen 
glider / der Jungkfrawen Marie vnd den Heiligen / vers 
mitten werden ſoll. So erfindt ſich doch offentlich / das 
ich ſolch Gotsleſterung und ſchwoͤrn / vnangeſehen vors 
rürter ordnung vnnd geb t / biß her in vnſerm Land nit 
gemindert / ſonder noch von tag zů tag ſchwaͤrlichen me» 
ven thůt / Demnach vnnd zů weiter fürkommung folcher 
Gotslefterung/ Ordnen / ſetzen vnnd woͤllen Wir hiemit 
ernſtlich / ob ſich jemand / was wirden / ſtands oder we⸗ 
ſens die waͤrn / ſich vnderſteen wurden / zů verachtung 
Gottes / der Jungkfrawen Marie / oder den hailigen / eytl 
oder leſterwort zůgebꝛauchen Dder vnehere zůzelegen / oder 
ſeiner Gotthait oder Allmaͤchtigkait mißpietung oder 
verminderung zůthůn / Bott / der Jungkfrawen Marie / 
oder ſeinen Heiligen flüchte/als ob Bott ain ding nit ver» 
moͤchte / nit gerecht waͤre / oder der Můtter Maria ſolchs 
Ab ij oder an⸗ 
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oder anders / mit jrem Kind zůleget / die lieben Heiligen 
verachtet / oder bey der Marter / Leiden / Krafft / Macht 
oder Wunden Gottes oder dergleichen veraͤchtlich oder 
fraͤuenlich ſchwuͤre / die ſollen / Naͤmlich / wo es jemand 
vom Adl wir / nach erkantnuß vnſer Raͤthe / mit ainer 
Gealtſtraff an ain Kirchen / oder den armen leuten vmb 
Gotswillen zegeben / an den enden da es geſchicht / oder ob 
die Gotsleſterung / ſo gar fraͤuenlich waͤre / alßdann nach 
c le jenhait derſelben verſchuldung. Vnd die andern gmai⸗ 
nen Perſonen / mit fengklicher enthaltung / oder ſonſt an 
jrem leib / nach groͤſſe vnnd menig ſolches fraͤuenlichen / 
vnd bedechtlichen ſchwerns oder Gotsleſterung / durch 
die Herrſchafft oder Obrigkait des orts / ds ſich ſolchs bei 
geben witdet / vnnachlaͤßlich geſtrafft werden/ Vnnd ob 
auch ſolche Gotsleſterung von kindern / die noch aigens 
gůt nit hetten / gehoͤrt / vnnd erfunden wurde / das ſie jre 
Vaͤtter vnd Eltern darumb nit ſtraffen / ſo ſoll alßdann 
die obuermelt ſtraff / gegen denſelben jren Eltern / als ob 
ſie dieſelb verwurckt hetten / on alle verhinderung vnnd 
naußzüg fürgenommen werden, 


Ander Articul. 


J 


VNapoe des zůcrinclene. 


Jewol Zuůtrincken auff mer gehaltnen Reichßtaͤ⸗ 
ir: gen auch ſchwaͤrlichen verpotn / So iſt doch folch 
verpot an etlichen orten wenig gehalten / volzogen 

oder gehandhabt worden / dieweil dann auf dem las 
be des Zůtrinckens / Trunckenhait / vnnd auf truncken⸗ 
it / Gotsleſterung / Todſchleg vnnd vil ander ſchwaͤre 
laſter vnd vbel entſteen / Vnd ſonderlich das ſich die Zů⸗ 
trincker / dardurch jrer vernunfft berauben / vnd in faͤrlig⸗ 
kait jrer ſeel / eeren / leibs vnnd gůts / begeben / Hierauff ſo 
N | pieten 
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pieten Wir auf. ———— icher Obrigkait / allen vnnd 
jeden vorgenanten Ambtleütn / Landleüten / Vndertho⸗ 
nen vnd Innwonern vnſers Fürſtnthumbs Geiſtlichen 
vnnd Weltlichen / was wirden oder ſtands die ſeyen / das 
nun füran niemand mer er ſey wer er woͤll / bey vermei⸗ 
dung der peen vñ ſtraff / in obuermeltem articul der Gots⸗ 
leſterung halb / begriffen / mer Zuͤtrincken / oder jemand 
darzů bewegen / raitzen oder halten thů / weder wenig noch 
vil / in kein weiß / wie die erdacht oder fürgenom̃en werden 
moͤcht / Sonder das alle vnſere Ambtleüt / auch Hof⸗ 
march vnd andere Gerichtsherrn verfuͤgen / vnd mit gan⸗ 
tzem ernſt darob halten / das dem alſo nachgeuolgt / die v⸗ 
berfarer vn verpꝛecher diß gepots / dermaſſn wie vorfteet/ 
vnnachlaͤßlich geſtrafft / vnd niemands in ſolchem vber⸗ 
ſehen noch verſchont werde / Als lieb ainem jeden ſey / zů⸗ 
uorab Die vngnad Gottes / vnd obbeſtimbte ſtraff vnnd 
peene zůuermeiden / daran thůt ain jeder gegen Gott vnnd 
der Welt / ain billich hailſam loͤblich werck vnnd vnſer 
ernſtliche mainung vnd haiſſen. 


Diicter Articul. 
Won ſtraff vnimlicher Trunickenhaic 


Achdem Trunckenhait / ain ſonder laſter iſt / dar 
— ainem ſein vernunfft entweicht / vnd des gůts 
halb verarmbt / auch Todſchleg vnd ander vbel mer⸗ 
mals darauß entſteen / Darauff ordnen vnd woͤllen Wir/ 
welcher menſch in Trunckenhait auff der gaſſen mit offen+ 
licher vnzucht betretn / oder täglich Damit beladen wirdet / 
das der durch die Schergen vnnd Püttln deſſelben orts / 
von ſtundan in die Keichen gelegt / vnnd nit außgelaſſen 
werd / biß er wol nuͤchter wirdet / Ob er auch in. ſolcher 
Trunckenhait ainicherlay fraͤuel begieng / darumb ſoll er 
weiter / nach geſtalt ſeiner verhandlung geſtrafft werden. 
5h ij Achter 





Das Kühe Buͤch. 
Achter Titul. 
Hon den Spilern. 

— Brſter Articul. 


Das die vnimlichen Spil nic ſollen 
geſtact werden. 


Achdem vngebürliche Spil / durch Geiſtliche vnd 
Weltliche recht verpotn ſeind / vnnd Dann jetz Die 
Paurſchafft vnnd gmainer Man auffm Land in 
Vnſern vnd vnſer Landleut Gerichten vnd Hofmarchen 
ſeßhafft / nit allain an den heiligen naͤchten vnnd Feyrtaͤ⸗ 
gen / Sonder auch an den Werchtaͤgen / tag vnnd nacht / 
dem Spil obligen / darauß dann Gotsleſterung / verder⸗ 
ben vnd vnnutzlich verſchwendung der zeit / leibs / lebens / 
—* vnd gůts eruolgt / Daran en Wir mit rat vnſer 
andſchafft geordnt vnnd woͤllen / das nun füran allent⸗ 
halben in vnſerm Fürſtnthumb Bayrn / alle Spil in den 
Winckeln / auch an haimlichen vnd vngwondlichen ortn / 
ſampt allem vngwondlichen nachtſpil hiemit ernſtlich 
verpotn ſein ſollen. | 


Ander Articnl. 


Wie vnnd was für ſpil dem gmainen 
Man erlaubte ſey. ak 
Obaber 


68 5 Aber jemand in vnſern Stetn vnnd Maͤrcktn da 
deßhalb vor kain beſonder ordnung oder ſatzung iſt / 
auch auff dem Landin vnſern Landgerichten/ Hof⸗ 

marchen vnd andern Gerichten oder Tafernen / ſpiln oder 

kugln will / das ſoll ain jeder / on allen falſch vnd betrug⸗ 
in offen gwoͤndlichen Wirtsheuſern/ vnd Pla⸗ 
tzen / oder ſonſt bey erbarn leuten offenlich vnnd zimlicher 
weiß / von kains beſondern gwins / allain von kurtzweil 
wegen / vnd zů der zeit / ſo der Gotsdienſt mit ſingen vnd 
predigen an den Feyrtagen volbrꝛacht iſt / auch an kainem 

Sambßtag zeabents / noch andern heiligen Feyrnaͤchtn / 

vnnd ſonderlich on alle Gotsleſterung / vnnd Schelt⸗ 

wort treibennn... ar? 


u 
— 
a; 
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Diitter Articul. 


Vienil ainer verfpile, vnd das kainem 
im Spil gelihen oder geporgt 
werden ſoll. 


C ſoll auch ainer auff ainen tag / mit ſolchem ſpil 
oder kugln / vber für kreützer oder ſouil werds / 
nit verlieren / darzů ſoll kainem auff das ſpil gelihen / 
noch * porg geſpilt / noch ſolchs vonder Obrigkait wis 
der zegeben verſchafft werden. 


Mierdter Arcicul. 


Das den verdingten Gehaltn an Berchtagen 
zuͤſpilen / vnnd denen ſo vnder achtzehen 
jarn die offencliche ſpil gar ver⸗ 


pom ſan ſeilen. — 





‚Das Schi Buͤch. 


fer mainung ift auch dasden verdingten Eehaltn / 
| — des gmainen Handtwerch vñ Paurßmans kin⸗ 
den / am werchtag zůſpilen oder zekugeln / kains wegs 
weiter geſtat werdẽ / Es ſoll auch den Schůlern / Handt⸗ 
werchs vnd Pauenbüben / darzů allen andern / die unge 
uerlich achzehen jar jres alters nit erraicht haben / Das ſpil 
auff den gmainen Spilplaͤtzen / auch in offen Wirtßheu⸗ 
ſern gantz vnd durchauß verpotn ſein. 


Xünffter Articul. 


Das das Spil an der Heiligen Weihen / 
vnd andern Feyrnaͤchtn nit iner 
geſtatt weden ſoll. 


9 mache an vil sin de nifoandh nie an 
der heiligen nacht der geburt onfers.Seligmachers 
etwo vnder vnd — Chꝛiſtmetn / auch am new⸗ 
en Jars / vnd der hailigen dreyer Kůnig abent / ſonderlich 
das gmain volck in Sein rcktn vnd aufdem La nd⸗ 
in den Wirts vnd andern Heüſern / vmb Opffergelt vnd 
New jar ſpilen / vnd daneben vil leichtfertigkait treiben, 
da doch ain jeder vilbillicher / das lob vñ eher Botes/auch 
feiner feelen hail betrachten ſoll / So iſt onfer ernſtliche 
mainung / das füran ſolchs / durch ain jede Obrigkait / mit 
ernſtlicher ſtraff vnnd haudthabung abgeſtelt / Auch die 
Wirt / ſo an ſolchen vnd andern heiligen Feirnaͤchtn / ſolch 


ri in Ken —22 vnnd En —* | 


mal ſouij ala die Spiler * 


Sedfheer Sin 


ben ben gefzaf fewaren. 


ben nfeinake 
Rx —* dit mut eſetzen. 


8 ſollen auch ſonderlich die Obrigkaitn/inden Ste 
ES Wa anö preisen verfügen vnd dar» 
ob fein / das fienach der zeit ſo man den Hoſſaus / oder 
‚wie es anetlichen orten genent wirdet / die ogken 
geleüt hat / kainen Spiler mer fegen /noch den elben in 
iven Wirtßheüſern NINE 


S Ibender Arcinl.- 


da 
Draht Aa 


Zar le 


Me A 
Om Emfse — 


Elcher oder welch aber das von — 
Kir gebot / in jren een fo pe zefpil gef 
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ee EEE TE 

‘ | en: Pe 27 4 i 2 Ä y 
it ſeins verpꝛechens n / Derglei 

— warnen pa —* die an vr m * 

Kindern wiſſentlich geſtatten / oder —— 
e diefelben jre Kind / wo fie aigens gu 

nd —— 6 feine * — * a an 
ben belonung ſo we ‘ 1 

——— folchpäf vnd ſtraff zůbezalen auch verwürcht 


elegte ſtraff obuerſchꝛiben ge⸗ 
De A Pie die půß zege⸗ 
ſollen durch je Ob⸗ 

ag / zwen 

engklich 


ilen /alßdann dei 
—* werden vnd der 


Reündter Articul. 


Welche von diſem gebot außgenom⸗ 
men fein follen. 


jet “on fein / die Edln /auch 
ir ſollen hieinn u a a 


—— s ſpil vmt seit willen zim 
nakfrawar/dtedasfpilvmd kurtzwei 
ac map ‚oder in den Stetn auff den Trinckſtuben of⸗ 


Zehender Articul. * 
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Don ſtraff der falſchen Spiler 
Vrde aber ſemand an falſchem ſpil betreten / ober 
das ſich zů me erfunde oder außgefuͤrt wurde 
falſche verbotne —— — * —32* 


vmb das jrig betrogen het der foll fengklich angenom̃en / 


vund mit ainer leibſtraff / oder nach geftalt der ges 
verpꝛechens / peinlich gegen jme gehandelt en 


Anlffcer Articul. 


Wie all Prediger das volckoſſenlich ander Can 
dzel exmanen ſollen / ſich border Gocsleſte⸗ 
ung / dem ‚uͤtrincken vnd andern bie» 
norgeſetzcen ſündigen ſachen 
uͤenthalten,. 


en 
No damit obgefchriben vnſer fürnemen / allenthalb 
in vnſerm nthumb / dem gemainen volck fürs 
derlich eroͤ ent/ ondfiefichdeffermer — 
hüten / So iſt hierauff an all vnd jedlich Pueſter nnd 
—— uff offen —* das wort re 
‚ponferm Zand predigen / pn ad er vnd bitt/ 
Sie wöllen alle ——* fitlicheg —* in ſon⸗ 
derhait Die verpot der Gorpleft / auch zůtrincken 
Trunckenhait / vnd ander dergleichen boͤß vnd fündig fa» 
chen / züuermeiden / dem gmainen volck in jren predigen 
fleiſſigklichen anzaigen / fieermanen vnnd einpilden/ wie 
der allmechrig Gott vnſer Hayland / damit fo geöflich 
belaidigt / ſeine Goͤttliche / auch der heiligen Chuſtlichen 
Kirchen gebot mercklich veracht / vnnd dardurch leıb/ 
gſund / vernunfft / eher vnd gůt / verſchwendt / vnd eo 
— dreſt die 





Das Se Bůch. 


dreſt die Seel in ewige verdamnuß geſetzt werde / wie 
dann ain jedlicher pꝛediger / ſolchs auß Der Goͤttlichen vnd 
heiligen / auch andern glaubwirdigen ſchrifftn / in vil weg 
gruͤndtlichen mag anzaigen / auff das ſich ain jeder / von 
ſolchen vbeln / ſundigen vnnd Al Solichen haͤndln /leibs 
vnnd der feel / abzůziehen vnd von denfelben zůenthalten 
deſter eher verurſacht werde / Daran beweißt vns ain je⸗ 
Daediger ſonder gefallen / mit gnaden gegen jnen zůer⸗ 


Meuündter Ditul. 
Gonung wie man den 


Straßraubern vnd andern Beſchoͤ⸗ 
digern nacheylen / vnd dieſelben 
sü fengknuß bꝛingen ſoll. 


erforderung der billichkait vnnd rechtens / vnſer 
Hertzogthumb zebefriden vnd die wege vnd ſtraſ⸗ 
fen in vnſerm Lande / vor den Straßraubern vnnd Be. 
fchedigern zůuerhůten ſchuldig feind/ haben wir hierauf 
nach fonder fleiffiger voꝛrbetrachtung / vnnd mit vat vnſer 
andſchafft / wider die Straßrauber vnnd Bſchediger / 
wo ſich ſolche rauberey in vnſerm Fürſtnthumb zůtra⸗ 
gen wurden / nachuolgende ordnung fürgenommen. 


Erſter Articul. 


Ne wir auß Sürfklicher Obrigkait / auch auf 


Wie die 
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Wie die Fürſtlichen Ambeleiit den Phelchaͤ⸗ 
tern in ſren Ambten ond gebieten für ſich 
ſelb nachſtoͤlln ſollen. 


INe nemlich fürs ar vnnd wöllen Wir/ wo 
siner oder mer vnſer Ambtleut folch Straßrau⸗ 
ber vnd Beſchediger für ſich felbs in feinem ambt 

oder gebiet erfarn wiird/Oasderfelb von ftundan mit ſei⸗ 
ner růſtung vnd onfern Onderthanen/fonil jne darzů not 
bedunckt / auff ſein / denſelben nacheiln / die ſtraſſen / pꝛug⸗ 
ken / vrfar / hoͤtzer vnd vngwoͤndliche weg / wie hernach 
volgt / beſetzen / auch den negſten die anſtoſſende vnſer 
Ambtleit vnnd diener in der gegent / vnnd in beſonder der 
ort / dahin die Rauber oder Beſchediger je flucht nemen 
moͤchten / zů ſolcher eyl erfordern / vnd alſo ainer dem an⸗ 
dern getreülich nachuolgen vnd eylen helffen ſolle / biß zů 
handhabung ſolcher thaͤter / ob ſy Die betretn moͤgen / vnd 
Larin kain můhe / arbait noch fleiß ſparn / noch ainich ges 
nerde ſůchen / bey vermeydung vnſer ſchwaͤren ſtraff vnd 


vngnad. 
Ander Articul. 


Von veroꝛdnung der ſtraiffenden Votten / ů 
heſchutzung der Eandſtraſſen. 


ar: damit diefelben Rauber vnd ander Bſchoͤdiger / 
deft eber zů fengknuß vnd ſtraff gebracht / vnd angeno 
men moͤgen werden / haben Wir mit rat vnſer Land⸗ 
ſchafft weiter fürgenomen / das Wir nun füran an vnſern 
Landgreintʒen / vnnd andern mer orten im Cand / wo es 
Vns fir nun vnd not anſehen wirdet / vnſer Hoffgſind / 
Diener vnd Ambtleut/ woͤllen auff den ſtraſſen haltn / 
vnd ſtraiffen laſſen / vnd deßhalben ſonder ſtraiffend Rot 
verordnen / vnd yeder Rot ſonder FE wie ſy 7 

em 





Das Sechßt Buͤch. 


dem ſtraiffen halten ſollen / vñ darzů deß Vnſer offen bꝛieff 

chen /mit ernſtlicher beger / wo dieſelben vnſer ſtraiffend 
—** ſeien von vnſerm Hoffgſind / dienern oder Ambt⸗ 
aitten/ mit denſelben vnſern offen briefen / oder derſelben 
glaubwirdigen abfchrifften/zü vnſern Schloſſn / Stetn / 
Raãccktn/ Landgerichtn / Doͤrffern / oder vnſer Landleüt 
Schloffen/Sigen/Hoffmarchen oder Gerichtn / auch zů 
vnſern Kloͤſtern kommen / dieſelben jrenthalben vnuer⸗ 
hindert hin vnd wider ſtraiffen zelaſſen. 


Dar Articul. 


Das die Frürftlihen Ambeleijt / der ſtraiffen⸗ 
ande = Mr DER —— 
den Bocc eroberungder Pbelchaͤter bill? 
lich vnd beyſtendig ſein ſollen. 


Rx Ir ſchaffen auch in fonderhait mit vnſern Vitzdo⸗ 
men/ Haubtleütn / Stathaltern / Raͤtn / Pflegern / 
Landrichtern / Caſtnern/ Mautnern / zollnern / 
vndallen andern vnſern Ambtleütn vñ dienern in Stet⸗ 
ten /Naͤrcktn vnd auffm Land / was Stands die ſeien / 
wann dieſelben vnſer ſtraiffend Rot / Ambtleüt oder an⸗ 
der vnſer diener mit vnſern offen bꝛiefen zů jnen ſchicken / 
vnd ſy vmb hilff / zůſẽe ven befterckung / zů roß oder 30 
fuͤß zethůn / oder den Steafraubern oder andern Bſchoͤ⸗ 
digern / neben jnen nachzeeiln erfüchen werden / das ſy daſ⸗ 
felb auff ſolch erfüchenon widerred im fuͤßſtapfen thůn / 
vnd darin kains wegs ſeümig ſein / ſonder mit und ſambt 
den ſtraiffenden Rotten / ſo ſy ainen Rauber oder Bſchoͤ⸗ 
diger erfarn / dem nachkomen vnd eylen wurden / dieſel⸗ 
ben zůbetretn vnd zů Recht anzenemen vnnd zůhandha⸗ 
ben jres vermoͤgens verhelffen woͤllen. 


Merdter Arcicul. 
Das die 


Fol. TLARXV 


Das die Eandſaͤſſn vnnd Vnderthanen du 
handhabung der Melchaͤter / auch hilff 


* 


vnd beyſtand chuͤn ſollen. 


Rh er genedig beger iſt auch an all Grafen / Herrn / 
Ritter vnd knecht / auch an Die Burger vnd Inwo⸗ 
ner vnſerer Stett vnd Maͤrckt / vnd all ander vn⸗ 
fer Landſaͤſſn / Auch vnſer Prelatn vnnd Geiſtlichen 
Richter / das ſy für ſich ſelbs / vnd durch jre Burger/ Hoff⸗ 
marchßleüt vnd Vnderthan / in ſolchem nacheiln / vermel⸗ 
ten vnſern ſtraiffenden Rotn vnd Ambtleütn / auff derſel⸗ 
ben erfüchen/wie vorſtet / auch gůtwillig hilff / zůſatz vnd 
beſterckung thůn / vnd die Rauber vnnd Beſchoͤdiger zů 
recht halten vnd handhaben helffen / wie dann ain yeder 
nach ſatzung Goͤtlichs vnnd des heiligen Reichs rechtns 
vnd Landftidens / auch zů beſchutzung vnd befridung ſei⸗ 
nes Vatterlands ſchuldig iſt. 


Fünfter Articul. 


Wie ſichdie Ambtleüt vnd flraiffende Boct im 
nacheiln mit fürſchickung vnd beſetzung 
der ſtraſſen halten ſollen. 


x O auch Onfer ſtraiffend Rot/ Diener vnnd Ambt⸗ 
Yleüt ainen oder mer Rauber oder ander Befchödiger 
erfarn / vnd den / wie vorſtet / nachfommen vnnd 
nacheiln wurden / ſollen fy yemand auf jnen oder ander 
glaubwirdig Perſonen / wo ſy die vndter wegen ankom⸗ 
men wurden / aine oder mer (Die jne Dann darin bey ver⸗ 
meidung Vnſer ſtraff / willige gehorſam erzaigen / vnnd 
jrem beuelch volziehung thuͤn / vnnd ſich des nit widern 
ſollen) zů den nechſtẽ vnſern — 
Jiıy tam/ 





Das Sch Buͤch. 


tern / Stetten oder Maͤrckten ſchicken / jnen die ſach ver⸗ 
kunden / Vnd wo ſy Durch oder für Die Doͤrffer / Weiler 
oder Ainoͤd alſo in ſolchem nacheiln ziehen / den Ambt⸗ 
leütn / Schergen vnnd Ambtknechtn / auch den Vierern 
Haubt vnnd Obleütn / vnd andern vnſern Vnderthanen 
vnd Inwonern derſelben ende / anſagen laſſen / Damit ſy 
in vnd vmb die Doͤrffer auffſehen / die Schranckpaum bey 
den Doͤrꝛffern / auch die Straſſen / Hoͤltzer / Prꝛügkn / Fürt / 
Steg vnd weg befegen vnd fürlauffen / vnnd ob yemand 
vnbekanter der verdächtlich waͤre / zu roß oder fuͤß wolt 
durchkomen oder hernach durchzuge / oder auff vnge⸗ 
woͤndlichen wegen durch ſy betretn oder geſehen würde / 
denſelben auffhaltn vnd zů je Gerichtsobꝛigkait bꝛingen. 


Es ſollen auch vnſer ſtraiffend Rot oder Ambtleüt / die 
alſo nacheiln / alßdann on verzug fürſchicken zů vnſern 
Candgraͤnitzen / Vrfarn / Pruchen / Steigen vnd haimli⸗ 
chen wegen/der enden die Rauber jrs vernemens durch⸗ 
kommen müffen oder entrinnen moͤchten / vnd alſo denſel⸗ 


ben fürpiegen. 
Sechßter Articul. 
Dom Sturm vnnd Glocken ſtraich / das 


derſelb on beſondern beuelch nit ſoll 
fürgenomen werden. 


I fo onfer ſtraiffend Rot vnd Ambtleüt alſo zůſa⸗ 
men ſtoſſen / oder onfer Ambtleüt ainer für ſich ſelbs 
ainichs raubs oder beſchoͤdigung gwar nemen / vnnd 
wie voꝛrſtet nacheilen / wo ſy dann für not anſicht / moͤgen 
ſy alßdann die Glocken vnnd Sturm anſchlahen laſſen / 
vnnd darnach durch vnſer Vnderthanen / Vierer / Haubt 
vnd Obleüt oder Schergen / ſo man die gehaben mag 

—J oder 
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oder ander bekentlich oder glaubwirdig Perſon gebieten 
laſſen / bey andern Kirchen in der naͤhend daſelbs / vmb 
vnd der enden ſy es für not anſicht / auch anzeſchlahen. 
Doch ſoll man an kainem ort die Glocken vnd Sturm 
leutten / dann da man des raubs / beſchedigung oder nach⸗ 
= erindert / vnnd wie vorfter/ anzeſchlahen geboten 
wiröc 


Sibender Articul. 


Von den Kreidnſchüſſn. 


7 man auch bey vnſern Schloffen des erfarung 
vnd wiffen empfächt/follen alfdann etlich Puchßn⸗ 
fchuf auf vnſern Schloffn gethan werden / damit 
das gſchray allentbalben in der gegent Darin Die Rauber 
oder Bſchoͤdiger fein ſollen eröffnet / vnd Denfelben defto 
baß mit güter ordnung nachgeeiltmög werden. 


Achcer Arcicul. 


Das man den nacheilenden Ambtleüen 
oder Botn zůziehen vnd fürſchnb 
chuͤn ſoll. 


Rd welchs vnfers Ambtmans oder Landfäflns 
gebieten / folch gefchray / es fey Durch verfündung 
Ider mitdemanfchlaben oder Püchfnfchieffen/ vor 
beruͤrter maffen Eombt/fo bald ſy das vernemen vnd hoͤ⸗ 
ren / ſollen ſy die Pꝛucken / Vꝛfar / Surt vnnd Steig / auch 
die Altweg vnd hoͤltzer / ſouil möglich iſt / auch beſetzen / 
vnd ain yeder Ambtman mit etlichen feinen Gerichtsleu⸗ 
ten/Onfer ſtraiffenden Rot oder Ambtleütn / fo im nach⸗ 
eiln ſeind / geſtracks zůziehen / vnnd bſchaid von den ſelben 
empfahen / vnd alſo vnſer Ambtleut je ſich ſelbs / * 

i iij vnſer 





Das Sehe Buͤch. 


vnſer Burger in vnſern Stetten vnnd Maͤrcktn /auch 
vnſer Gerichtsleüt aufn Land / nach haiffen jrer Obꝛig⸗ 
kait / mit ernſt vnd fleiß in ſolchem nacheiln / aneinander 
fürſchub vnd hilff thůn. | 

Vnd inbefonder vnſer Ambtleüt vnd raiſig / ainer auff 
des andern begern / ſo ſy muͤd beritten ſeind / mit gerůeten 
roſſen vnd knechten aneinander fürſetzen / vnd nit abſtel⸗ 
len noch nachlaſſen / biſſolang die Rauber oder Beſchoͤdi⸗ 
ger erfarn / betretn vnnd zů recht genomen / oder in ander 
weg die notturfft / ſouil moͤglich iſt / darin gehandlt wer⸗ 
den moͤg / vnd ſich daran nichts verhindern laſſen. 


Neündter Arcicul. 


Mie man die vngwoͤndlichen weg vnd ftrafich 
abchuͤn / auch die Prucken vnnd Pꝛ⸗ 
Fhar verwaren ſoll. 


ren wöllen vnd gebieten auch /das vnſer Ambtleüt 
vnd Landſaͤſſn/ in ainem yeden Bericht all vnnot⸗ 
türfftig Steaffen / holtz vnnd Alltweg nun füran 
vergraben vnnd vermachen / vnd die Fürt / Steig vnnd 
haimlichen weg verſchlagen / Darzů bey den Prucken vnd 
Vꝛfarn / fleiſſig ordnung vnd auffſehen beſtelln laſſen / da⸗ 
mit ſonderlich an den Prfarn niemand arckweniger vnd 
verdechtlicher / auch zůuorab bey naͤchtlicher weil nie⸗ 
mand vnbekanter vbergefuͤrt noch vber die auffgezogen 
Pꝛucken gelaſſen werde / auff Das alſo Die Rauber vnnd 
Beſchoͤdiger deſto weniger abwegs von den ſtraſſn ſich 
heimlich bey der nacht in dem Land verſtoſſen oder dar⸗ 
aͤuß entweichen mögen. 

Vnd damit ſolchs deſto baß verhůt moͤg werden / ſo ſol⸗ 
len — vber die ſchiffreichẽ Waſſer / mit Schleg⸗ 
thoͤrn fürſehen / vnd bey der nacht auffgezogen vnnd ver⸗ 
ſperꝛt / dergleich die Vrfar bey der nacht auch eingeſchloſ⸗ 
ſen werden. 

Zehender 
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Zehender Articnl. 


Wie ſich der ſo auff der ſtraſſen beraubt wirder, 
mit anzaigung der that / auch die / denen 
es angezaigt / zuͤ eroberung des 
Thaͤters halten ſollen. 


01 Tem fd yemand in vnſerm Surftentbumb / auff den 
wegen vnd ſtraſſen / hindan von den Stetten / Maͤr⸗ 
Ncktn oder Gerichtn beraubt wirdet / vnnd die leüt 
auff dem Feld / oder yemand ander ſolchs ſehen oder ver» 
mercken würde / oder der beraubt ſolchs den leüten an⸗ 
bꝛaͤchte vnd ſich des beklagt / So ſollen derſelben leüt ai⸗ 
ner oder mer / mit dem beraubten zeſtundan zů dem naͤch⸗ 
ſten Bericht / oder wo das zů ferr waͤr / zů Dem nechſten 
Doꝛff lauffen / geen oder reiten / vnd ſolchs den Ambtleü⸗ 
ten / Vierern / Haubt vnd Obleüten / oder jren verweſern 
deſſelben Dorffsoder Fleckens / ſouil der vorhanden / an⸗ 
bꝛingen / Darnach ſollen dieſelben yemands glaubwirdi⸗ 
gen auß jnen / mit ſambt Dem beraubten / zů vnſetn Pfle⸗ 
gern / Richtern vnd Ambtleütn derſelben ende / am naͤch⸗ 
ten geſeſſn / vnd in beſonder des orts jrs vermainens / die 
Äauber oder Beſchoͤdiger durchziehẽ muͤſſen / eilend ſchi⸗ 
cken / jnen die that verkunden / vnnd darzů für ſich felbs/ 
ſolchs andern jren nachpaurn auch zůwiſſen thůn. In 
vnd vmb die Doͤrffer zů den Schꝛan men etlich ſtel⸗ 
len / dergleich zů den Prucken / Vꝛfarn / Steigen vnd ſtraſ⸗ 
ſen ſchicken / damit niemands arckweniger durchkommen 
muͤg / doch da zwiſchen nit anſchlahen / biß auff jrer O⸗ 
bꝛigkait / oder Vnſer ſtraiffenden Rott oder Ambtleüt ſo 
nacheilen / verꝛern beuelch / wie obſtet. 


Ainlfſter Articul. 


Ti iiij Das die 





Das Sechßt Buͤch. 


Das die Obꝛiglait für ſich ſeb vnnd auſſer 
ver beraubten anklag / dem thaͤter 
nachſtelln ſollen. 


O aber der beraubt vnd heſchoͤdigt ſein beſchoͤdi⸗ 
gung nit klaget noch anbrꝛaͤcht / noch anbringen wolt 
oder doͤꝛfft / ſo bald dann ſolch berauben oder beſchoͤ⸗ 
digung an vnſer Pfleger vnnd Ambtleüt langt / oder ſy 
des doͤrch jemand andern erinnert / oder für ſich ſelbs 
gwar werden / ſollen ſy nichts weniger / wie voꝛſtet / auff⸗ 
fein und nacheilen / vnnd ſouil jnen moͤglich iſt / ſich der 
that halb an dem Beſchoͤdigten aigentlich auch erkunden. 


Zwoͤlfſſter Arcienl. 
Wider welche Vbelchaͤter diſe orrnung dee 


nacheilens ſtatt hab. 


Tem diſe ordnung des nacheilens / ſoll nit allain wi⸗ 
Abe: die Rauber vnd Bſchoͤdiger / als voꝛſtet / ſonder 
Duch wider die Notzwinger/Moͤꝛder / Landfridpre⸗ 
cher / vnd die / fo ſich vnderſteen yemand im Land zuͤbe⸗ 
uehden / zůbekriegen vnd gwalt zůzefuͤgen / oder auß oder 
durch das Land fengklich zefuͤrn / oder in gelübde vnnd 
fengenuß auff widerſtellung zetringen fürgenomen ſein / 
und aiſo gegen denſelben mit dem nacheiln allermaß / wie 
wider die Rauber gehandlt werden. 


Dꝛeydehender Arienl. 


Das alle Ambt vnd Dienſtleüt jr beſtolte an’ 
zal pferd in guͤter rüſtung halten ſ ollen, 
RN, i n 


dzũů 
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ha zu handhabung vnd volziehungdifer Onfer ord⸗ 
MNunung / ſo iſt auf erforderung der notturfft/ Vnſer 
ernſtlicher beuelch vnd mainung / das all vnd yed⸗ 
lich, vnſer Vitzdomb / Haubtleüt / Pfleger / Richter/ 
ner / Mautner / vnd ander vnſer Ambtleüt / Dienſtleüt vñ 
Vnderthanen jre anʒal knecht vnd pferd / ſo jnen nach ver⸗ 
mög jrer bſt andbrieff zůhaben aufferlegt ſeind / nun füran 
allweg in gůter rüſtung halten / vnnd inhalt diſer vorge⸗ 
ſchꝛibner Vnſer ordnung / mit ſonderm fleiß vnd ernſt ge⸗ 
trewlich handlen / auch jren Raiſigen knechtn / ſo ſy die be⸗ 
ſtelln vnd auffnemen / die alſo zůuolziehen / vnnd die Rau⸗ 
ber vnd Bſchoͤdiger zů recht anzenemen vnd handhaben 
zehelffen / in jren pflichtn ſonderlichen einpinden / Welcher 
Ambtman merers oder minders ſtands / Fainen aufge 
nomen / nach verkündung diſer ordnung ſolchs nit thün/ 
vnd darin laͤſſig vnd ſeümig erfunden wurde / der ſoll in 
Vnſer / als Landßfürſtn vngnad game fein / voöllen 
auch Oenfelben Darumb feins ambts entfenn / Darnach 
wiſſe fich ain yeder vnſer Ambtman zerichten, 


Doch wo fich begäb/das vnſer Ambtleit/ Diener vñ 
Vnderthan ainer / auß Eehaffter wiffentlicher not / in aig⸗ 
ner perſon nit möcht nacheiln / So ſoll derſelb nichts we⸗ 
niger ſeine knecht vnd rüſtung ſchicken / vnnd ſich diſer 
vermelter ordnung gmaͤß halten. 


Dierächenver Articul. 


Wem des betreuen Pbelchaͤters gůt / ſo bey 
me gefunden / zuͤſteen ſoll. 


—8* damit in dem nacheiln deſto mer fleiß gebꝛaucht 
werde / ſoll denen / ſo die Rauber / Bſchoͤdiger vnnd 
Landfridpꝛecher niderwerffen / vnnd zů rechtlicher 
fengknuß bringen / derſelben aigen hab vnnd gůt / fo bey 
WARE. inen 





Das Sf Bid, 


men gefunden wird / on vnſer vnnd menigklichs von vn⸗ 
—— verhinderung nachuolgen vnd bleiben / Was 
ſy aber geraubts vnnd geſtollns gůt bey jnen finden / das 
ſoll dem Beraubten oder Beſchedigten / wie recht iſt / wi⸗ 
der zůgeſtelt werden. | 


Dehender Titul. 
Hon Enthaltern der 


Straßranber vnnd anderer 
Pbelchaͤtern. 


Brſter Articul. 
Von ſtraff der obbemelcen Enchalccr. 


Ir woͤllen vnnd mainen mit gantzem ernſt / Das 

hiemand in vnſerm Fürſtenthumb Bayrn / er ſey 

hoch oder nidern Stands / reich oder arm / Die 
wiffentliche Straßrauber oder ander Beſchoͤdiger / Auß⸗ 
treter vnd verpꝛecher Des heiligen Reichs Kandfridens/ 
weder heimlich. noch öffentlich enthalten / aͤtzen / trencken / 
noch ainichen fürfehub thůn ſoll / Welcher aber ſolchs 
thaͤt / vnnd zů jme küntlich vnd wiſſentlich erfunden wur⸗ 
de der ſoll nach vngnaden an leib vnd guͤt / vnnd als aın 
Tandfriopꝛecher darumb geſtrafft werden. 


Ander Articul. 
Don ſiraff dero ſo re Freijnd achan⸗ 
s ſo 
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E32, oll auch nm füran ains yeden Moͤꝛders vnd fürs. 
ſetzlichen Codſchlegers / auch Außtreters vnd Bſchoͤ⸗ 
digers / deßgleichs jrer wiſſentlichen Ratgeber / Für 
ſchieber / Enthalter vnd Helffer / weib vnd kind / oder an⸗ 
der jr nechſtgeſipte freünt wo ſy Die in vnſerm Fürſten⸗ 
thumb vnd Lande haben vnd verlaſſen / ſouerꝛ ſich war⸗ 
lichen vnd glaubwirdig zů jnen erfindet / das ſy denſelben 
jrn Maͤnnern / Vaͤttern oder geſipten freündtn hilff / rat 
oder beyſtand beweiſen / durch Vnſer Ambtleüt vnnd an⸗ 
der Herrſchafftn oder verwalter derſelben / der enden wo 
ſy wonen / auß vnſerm Land geſchafft / vertriben / vñ dar⸗ 
innen lenger noch weiter nit geduldet oder mer eingelaſ⸗ 
ſen werden. 


Diitter Articnl. 


Das die Melthaͤter / auch re Fürſchieber und 
Gnthalter / von Fürſtlicher Gbeiglait we⸗ 
gen nidergeworffen / anllagt vnnd ge⸗ 

xrechtfertigt ſollen werden. 


Ir woͤllen auch auß Fürſtlicher Obꝛigkait / ſolche 

Außtreter / Straßrauber / Bſchoͤdiger / vnnd ander 

dergleichen Vbelthaͤter vnd jren Helffern / Enthal⸗ 
tern vnd Fürſchiebern / die in vnſern vnd andern Landen 
niderzewerffen vnd zůerobern / mit allem fleiß nachftelln/ 
vnd ſo ſy betretn / oder auff verglaittung / wie hernach⸗ 
ſteet / zů recht / wider in das Land kommen / vnd von des 
entleibten Freüntſchafft nit anklagt wurden / alßdañ nach 
geſtalt jrer mißhandlung / ſelbs anklagen / rechtuertigen / 
vnnd anleib vnnd leben ſtraffen laſſen. 


Mirter Articul. 
Das ain 





Das Sechßt Sich, 


Das ain yeder obgedachte miß handler on ai⸗ 
nich ſtraff angraffen / vnd gegen gem leib 
vnd guͤt handlen mog. 


S ſollen auch nun füran ainem yeden vnnd menig⸗ 
—2 ſoich moͤrder / Straßrauber / Todſchleger / 
Außtreter/ Notheidiger vnd Sf woͤdiger / auch jr wif? 
ſentlich Enthalter / Furſchieber oder helffer betretn vñ er⸗ 
obern kan vnd mag / mit pn gegen jren leib vnd guͤtern / die 
bey jnen gefunden werden / zehandlen frey vnnd erlaubt 
fein/ond Damit gegenniemand gefraͤuelt haben’ Sonder 
deßhalben von Vns / allen vnſern Ambtleütn / vnd von 


menigklich Vns vnderwoꝛffen / vngeſtrafft vnd vnange⸗ 
zogen ſein vnd bleiben. 


WMiniffter Titul. 


Hon verglaittung der 
Pbelchaͤter vnd ſrer enchalter. 


Grſter Articul. 


Das die oꝛder / Dodſchleger Anßtreter vnd 
ander Bſchoͤdiger / auch derſelben Helffer / 
Fürſchieber vnd enthalter allain ee: 
verglait / vnnd anderſt nic einge⸗ 
laſſen werden ſollen. 


fol. cxc 


ACH sin vnſerm Fürſtnthumb vnd Land zů Bayrn 
WIizůzeitn morꝛd / rauberey / fürſetzlich vnnd vermeſ⸗ 
. ‚fenlic, Todſchleg beſchehen vnd entſteen / darumb 
die thaͤter auch fonft vıl můtwillig Perſon / fraͤuenlich / 
vnd vber das denſelben Perſonen / gebürlichs vnd Land⸗ 
leüffigs recht / gegen jren widerthailen nit verſagt worden 
iſt / außgetretn / vnd jren widerpartheyen vnd andern jnn⸗ 
wonern vnſers Lands / vber vnd wider voͤllig rechtpot / 
mit droͤlichen Vehdſchrifftn / angriff / pꝛant / notſchatzung / 
vnd in ander vnredlich weg / bſchedigung vnnd mercklich 
bſchwerde / dardurch fie in verderben vnd abnemen kom⸗ 
men ſeind / zůgefuͤgt / Sie auch zůzeitn damit ſo hart vnnd 
gweltigklich getrungen haben / das ſie dieſelben widertail 
vnd vnſer Innwoner / zůͤſambt jren erlitnen koſt vnd ſchaͤ 
den / jnen ſoͤlchen Außtretern vnd Nottheidigern / vmb rs 
vnrechtmeſſigen fürnemens vnnd verhandlung wegen/ 
glait vnd ſicherhait / darnach Landßhuld außbringen / ſie 
auch / darzů je etlich / ober das alles / nach jrem willen / mit 
jnen vmb jr vermaint ſprüch vnd vorderung / wo ſie an⸗ 
t zů růw haben kommen woͤllen / wider recht vnd des 
heiligen Reichs Landfriden verainen vnd vertragen muͤſ 
ſen / dz Wir als regierender Landßfurſt lenger zůgedulden 
zůuorab gegen Bott ſchwerlich zůnerantwortn zeſein / nit 
vᷣnbillich zů hertzen genommen, Vnd haben darauff in be⸗ 
trachtung deſſelben/ vnd zů furdrung gmains nutz rechtnus 
vnd gerechtigkait / Auch vnſern Landen vnnd leüten zů 
fürderung/folchs auffs beſt wie mögen zůwenden vnd zů⸗ 
fürkommen / auch) gmainen Landſßfriden deſto ſtatlicher 
zůbeſchützn / vnd zůhandthaben / bey ons ſelbs auch vnſer 
Landſchafft aller ſtende bewegen / vnd mit rat derſelben 
wolbedachtlich nachuolgende ordnung fürgenommen. 
Setzʒen oꝛdnen vnnd willen darauff / das nun füran Wie 
für uns ſelbs / on mercklich beweglich vrſach / vnnd auſſer 
vnſer treflichen Raͤte / rat / kainem / der in vnſerm Land 
ainen mod / raub / oder fürſetzlichen vermeſſenlichen 
Todiſchlag thůt / außtrit / abſag vnnd vehdbrieff an 
PR KE ſchlecht 








Das Sechßt Buͤch. 


ſchlecht oder ʒůſchreibt ( deme recht vor ſeins widerthails 
geordntn Kichter / nach ordnung vnd gwonhait deſſelben 
Berichts / darinn er geſeſſn nit verſagt iſt) noch feinen 
helffern / oder denen fo denſelben Moͤrdern / Todtſchlegern 
oder Außtretern wiſſentlich ratn / ſie behauſn / enthaltn / 
furdern / atzen / trencken / oder ander zů vnd furſchub thüns 
sinich ficherbait verglaitung oder Landſchuld / den allaın 
ʒů recht in hernach begriffem form geben/noch fie einkom⸗ 
men laſſen / Das auch kainer vnſer Raͤte / Er ſey Hofmai⸗ 
ſter / Vitzdomb / Haubtman / Rentmaiſter / Landſchreiber / 
Richter noch ander vnſer Ambtleüt / Landſaͤſſn oder Vn⸗ 
derthon / in was ſtands / wirden oder weſens der oder die 
ſeyen / weder in vnſern Landyerichtn / Herrſchafftn / Ste⸗ 
ten / Maͤrcktn / Hofmarchen Doͤꝛffern noch ſonſt / denſel ⸗ 
ben Moͤrdern / Straßraubern / Todtſchlegern / Außtre⸗ 
tern / noch dero enthaltern / oder ſo jnen fürſchub thuͤn / ai⸗ 
nichen eingang noch jnwonung in vnſerm Fürſtnthumb 
mer zůhaben / weder auß gab / pete / noch ainicher ander 
ſach / wie die erdacht werden moͤcht / haimlich noch offent⸗ 
lich zůlaſſen geſtatten noch verhengen ſollen / bey vermei⸗ 
dung vnſer ſchwaͤren vngnad vnnd ſtraff. Sonder wel⸗ 
cher oder welch alſo mord / raub / oder furſetzlich Todt⸗ 
Pr thůn / auch welch fich Landleüffigs Rechtns / vor 

ns vnnd vnſern Raͤten nit benuͤgen laſſen wöllen (des 
doch ainem jeden fürderlich / wie ſich rechtlich zethůn ger 
bürt / verholffen ſoll werden) vnd darüber außtretn vnd 
jemand beuehden / oder durch gwaltſam gethaten / mit 


prant / gefengknuß / notſchatzung / oder in ander dergleich 


vnrechtmeſſig weg beſchedigung thůn / der oder dieſelben / 
Pe: jven wiffentlichen fürfchiebern / enthaltern vnn 

elffern / bey denen fich ſolchs kuntlich erfinder/follen on» 
ſers Lands zů Bayrn / eingang vnd einwonung / jr lebtag 
auß / beraubt vnd verzigen ſein vnd bleiben. 


Ander cicul. 


Som 


, 2m der verglaitung zům BVechen / fo denen 
die Malefitziſch handl auff nen haben 
oder derſelben verarglwont ſein / 
gegeben werden ſoll. 


ER follen füran in vnſern vnd andern Gerichtn Für⸗ 
fienthumbs Bayın/den ſo Malefitziſch hendel auff 
nen haben / oder diederhalben in v / n 
oder jntzicht ſeyen / zůpurgation vnd entſchlahung ſolcher 
jrer jntzicht / kain ander Glayt dann zům Rechtn / vnnd in 
nachuerſchubnem Br gebe werden, Alſo / das Wir oder 
an vnſer flat / vnſer Vitzdomb / Haubtleüt / Stathalter / 
Raͤthe / oder die denen ſolch Glayt von Obrꝛigkait zůgeben 
gebürd bekennen / das Wir oder ſie dem. N. von wegen der 
ntzicht / der er vnſchuldig zeſein vermaint / vnd [ben 
gegen menigklid) Das Recht zeleiden erpütig iſt / auff fein 
vnderthenig erfüchen/ficherhait vnd Glayt zů Recht / für 
gwalt vnnd vnrecht gegeben haben / für den. N. vnnd 
alle die jhenen / ſo obuermelter ſachen halben zů jme Flag 
ʒeſtellen vorhaben möchten / vnd darzů in gemain für me» 
nigklich / der Wir / oder ſie / zů Recht mechtig ſeind / vnnd 
der enden Wir / oder fie/züglaitenbaben / doch dergeſtalt / 
das der vermelt verdacht. N. ſolch Glait dem Richter in 
des Gerichtsʒwang die that beſchehen / vñ voꝛr dem er ſich 
der jntzicht zůentſchlahen ſchuldig iſt / vnuerzogenlich an» 
ſage / vñ von demſelbn Richter ainen Rechtag/fo er nechſt 
Gericht helt / erlang vnd außbring / auch den / oder die der 
ſachen halben zů jme zeklagen vermainen / oder die von jme 
ſolch jntzicht außgeben haben / zů ſolchem Rechttag erfor⸗ 
dern vnd verkunden laſſen / Vnd alßdann gegen denfelben 
vnd menigklich / wer jne darumb werd anklagen / dz Recht 
erſtee / vnnd ſein vnſchuld außfuͤre / wie recht iſt / darnach 
woͤllen ſich all Ambtleüt vnd menigklich zerichtn / vnnd 
ſolch Glait an dem. N.zehaltn wiſſen. 
et At 5 Dutte 





Das Sechßʒt Bü, 
Diitter Articul. 


Yan Purgation vnd encſchlahung der ntzich⸗ 
ten / wie auch die verintzichen Perſonen 
sum Vechen verpürgen oder ver⸗ 
wart werden ſollen. 


Ir woͤllen auch hiemit in ernſt / das füran die 6 ai⸗ 
868 Todſchlaͤgs / oder anderer vbelthat oder bſche⸗ 
digung halb / in argkwon verdacht oder ntzicht ſey⸗ 
en / in vnſerm Fürſtnthumb nit mer ſo liederlich / zu der 
Iurgation vnnd entſchlahung jrer jntzicht / wie etlich zeit 
her bſchehen iſt / ſolln gelaſſn werden / ſonder wo ſich ainer 
derſelbn zůthůn erpietn wurde / ſoll er durch Vns oder vn⸗ 
fer Hofraͤte / vnd in vnſern Disdombamben/ vnſer Dit, 
domb pi Rate / in negſt obuermelter form verglait werde, 
Wo auch ainer auff ſolch Glayt vor Recht erfcheinen/ 
pn ſouil redlichs verdachts wider jne fürgebzacht wurde / 
das darauß dem Rechtn nach / zůuermůten / er moͤchte der 
intzicht vberwunden werden / oder ſo er ſonſt / ain ſo ge⸗ 
thone leichtuertige Perſon / derhalben man beſorgen můß⸗ 
te/das er ſolcher Purgation vn entſchlahung Der jntzicht / 
nit nachkom̃en moͤcht / Alßdann ſoll er nach erkantnuß vñ 
maͤſſigung vnſerer Hofraͤthe vnd in den Vitzdombamb⸗ 
ten vnſerer Vitzdomb vnd Raͤte / ſicherhait vnnd porg⸗ 
ſchafft zůthůn ſchuldig fein / ſolcher Purgation nachzekom 
men wie recht iſt / vnd darumb nit zeweichen / Wo er aber 
ſolch ſicherhait vnnd poꝛgſchafft nit thůn / noch gehaben 
moͤcht / ſo ſoll er alßdann von ſtundan angenommen / vnnd 
biß zů entlicher volbringung der Purgation / in ainer ſtu⸗ 
ben oder anderßwo wol verwart behaltn werden. 
Es ſoll auch füran kainer mer zůr Purgation zůgelaſſn 
werden / der wiſſentlich giner that oder beſchedigung 
ſchuldig iſt. rd 
S | Vierdter 


ol. CXci 


Merdter Arcinl. 


a hr Todtſchleger vnd ander vbl⸗ 
er / von Fürſtlicher Obriglait we⸗ 
Hgen ſollen anklagt werden. 


Achdem ſich aber bißher zů vilmaln begeben / wann 

die Todtſchleger vnd ander vblthaͤter (fo je began⸗ 
en miſſethat halben Landreümig werden) glayt zů 
Recht auf gebracht / vnnd ſich ſolcher jrer miſſethat oder 
derſelben jntzicht zůpurgiernoder zůentſchlahen / für Ge⸗ 
richt geſtanden ſeind / das ſie niemand beklagt hat / Vñ ſie 
demnach zům dritten Rechtn ledig erkent worden / darauß 
Dann eruolgt / das jr vil auff ſolche vertroͤſtung / des nit 
anklagens Glayt zů recht angenommen vnnd für recht ger 
ſtanden / auch dardurch auf mangl gebürlicher anklag / der 
verſchuldten ſtraff entgangen ſeind / So iſt hiemit vnſer 
beuelch vñ woͤllen / das füran in ainem jeden vnſern Rent ⸗ 
ambt / ain erbare verſtaͤndige Perſon verordnt vnd beſtelt 
werde / die auff gůte erfarung der begangen miſſethat / wie 
ſie dann dieſeib erfarung bey vnſern Hofraͤten / vnd in vn⸗ 
ſern — ———— Vitʒzdomben / Haubtman vnd Raͤ⸗ 
ten / oder durch derſelben verordnung gehaben mag / nach 
geſtait der ſachen / den zů Recht verglayten / wann er ſich 
erſtmals für das Bericht ſtelt / anklag / vnd gegen jme wie 
ſich gebürt mit peinlicher rechtuertigung procedier / auff 
Das ain ſolcher vmb fein begangne mißhandlung / ſein ver 
diente ſtraff em fahe / Doch das in ſolchem vnd derglei⸗ 
chen fällen / herkom̃en der geſchicht / vndalle vnbftand/ 
auch vnderſchaid det Perſonen / zeit vnd ſtat / darzů die er⸗ 
klart Landßfreyhait / wie ſich gebürt wol erwegen vnnd 
hedacht werden ſollen. 


Kk ii Don 





> SS Be 
ZDwoͤlffter Ditul. 
Von ſengkuicher annem⸗ 


ung vnd enthaltung der vblehäter. 
Grſter Areicul. 


Das niemand on gnuͤgſam ansaigen fengklich 
angenommen werde. 
N Ir woͤllen vnnd iſt vnſer mainung das füran nie⸗ 
maãd / auſſer offener oder wiſſentlicher warer that / 
oder gnuͤgſamer Indicien vnd anzaigung / durch 
vnſer Ambtleüt oder jemands andern in vnſerm Lande 
angenommen werde. | 


Aunder Articul. 


Das die becrecne vblchäcer in wolnerwarce 
fen gknuß gelegt / vnnd jr verprechen 
ven Furſtlichen Begumenen 
ſoll zuͤgeſchriben werden: 
© aber vnſer Ambtleüt / fie ſeyen was ſtands fie 


woͤllen / die Straßrauber / Bſchoͤdiger vnnd ander 
vblthaͤter in jren ambten / gerichtn oder gebieten er⸗ 


farn vñ der gwar werden / ſollen ſie den wie obſteet el 





Fo. CXCII 


ſtelln / vnd diebey vermeidung unfer ſchwaͤren ſtraff vnd 
vngnad nit gwarnen noch ſchieben / auch die eroberten 
oder midergeworffen kains wegs betaͤgen noch ledig laſ⸗ 
f en / ſonder fengklich zů recht annemen / vnnd in die gericht 
darinn ſie betretn oder angenommen ſeind / fuͤren vnd in 
üter bewarung vnd gefengknuß daſelbs behaltn laſſen / 

uch on vnſer als Landßfurſtn wiſſen vnd willen / kains 
wegs außlaſſen / noch in einge vnbewarte fengknuß legen/ 
ſonder woluerwarn / Vns / vnd in den Digdombambren/ 
vnſer Vitzdomb / Haubtleüt vnd Raͤte / ſolchs on verzug 
berichtn / vnd weiters beuelchs darauff gewartn / auch añ 
nem jeden zů vnd gegen denſelben thaͤtern / ſtrengs Rechte 
geſtatten / vnd fürderlich ergeen laſſen. 


Deꝛitter Articul. 


Wie vnd auff wes vncoſtn die vbelchaͤter an, 
genommen vnd gerechtnertigt 
ſollen werden. 


825 die Rechtuertigung vnnd peinliche ſtraff 
der vblthaͤter / mit geringerm vnkoſtn geſchehen vnd 

volnzogen / auch in dergleichen malefitziſchen peinli⸗ 
chen ſtraffen güte ordnung gehaltn werde, So wöllen 
Wir / das durch onfer Pfleger vnd Richter in jren ambten 
vnd gebietn / niemands genoͤt ſoll werden / ainen ſchoͤdli⸗ 
chen Man zů rechtuertigen / Sonder Wir als Landffürft 
woͤllen als genedig Beſchützer vnnd Beſchirmer vnſer 
Lande vnd leüt / ſolch malefitziſch rechtuertigung Conan 
geſehen / das der brauch in etlichen gerichten hieuor anderſt 
gweßt iſt) auf Landßfürſtlicher Obrigkait / auff vnſer 
ſelbs koſtung thůn / vnd ſolch rechtuertigung füran bey al⸗ 
len vnſern Ambtleütn zůgeſchehen verfügen. 


Merdter Articul. 
KE ii Wieunil 





oo RS 


Wieuil ſür der gefangen atgungbeiale 

ſoll werden. 

O auch jemand ainen ſchoͤdlichen man auß freyem 
willen rechtuertigen wolt oder ‘jemand zefahen 
frambt / dee foll dem Ambtman deſfeiben oits / für 

die atzung ain wochen / drey ſchilling fünfftzehen pfenning 
Munchner vnſer Landßwerung / vnd nicht mer zegeben 
ſchuldig ſein. 


Dreyʒehender Ditul. 
Von peinlicher frag. 
Erſter Articul. 


Das lain Fürftlicher Ambeman auſſer ſon⸗ 
dern Hürſtlichen beuelch jemand peinlichen 
franen foll, Be wurde dann der thaͤter 
an offentlicher chat begriffen. 


ES ſoll on vnſer oder vnſer Hofraͤthe oder vnſer 
Vitzdomb vnd Raͤte beſondern beuelch / niemand 
peinlich gefragt werden / bey vermeidung vnſer 

ſchwaͤren ſtraff vnd vngnad. Es waͤre dann ſach / das 
ainthat oder bfehedigung offentlich vnd vnwiderſpꝛech⸗ 
Lich vor augen / alfa das ſich an Demfelben thäter nit zů⸗ 
hergreiffen / ſonder zůbſorgen waͤre / das durch die u 


Fo, CRCIU 


gerung gen Hof zefchicken jemand gewarnt / oder ichts 
verſaumbt wurde / So mögen vnſer Pfleger vnnd Rich⸗ 
ter / die frag / nach gelegenhait vnnd geſtalt der fachen/ 
fürderlich zů geſchehen verfuͤgen / vnnd ſolchs alßdann 
on verziehen / an Vns vnnd vnſer Hofraͤthe / vnd in Vn⸗ 
ſern Vitzdombambten / an vnſer Vitzdomb vnd Raͤte ge⸗ 
langen laſſen. 


Ander Articul. 
Vwer bey den peinlichen fragen fin foll; 


O man ainen ſchoͤdlichen Man / auff des anklagers 
begern / oder von Obrigkait wegen / als obſteet / fra⸗ 
gen will / ſo ſollen allweg der Pfleger oder Richter/ 
mit ſambt etlichen Rechtſitzern auffm Land / vnnd wo es 
in ainer Stat vnd Marckt iſt / etlich vom Äste / der zům 
wenigiſten zwen fein föllen/ auch Gerichtſchreiber vnnd 
Schergen deſſelben Gerichts / dabey fein/auch ſolch frag/ 
wo es nit in ainer Stat oder Panmarckt iſt / an dem ende 
beſchehen / daran oder dabey der Pfleger / Richter / Gericht 
ſchreiber vnd die Ambtleüt jr gwoͤndlich wonung haben / 
vnd niemands weder jnen noch andern darumb ainicher⸗ 
lay mal/ noch ander beſonder belonung zugeben nit ſchul⸗ 
dig ſein / Vnd denen ſo bey folcher frag feind/ ſoll ernſtlich 
vnd bey jren pflichtn eingebunden werden / Des gefragten 
bekantnuß niemand zeoffenbaren. 


Diitter Articul. 


Wie der geſangen Vrgicht gen Hofvberſchickt 
vnd aefercie werden fol; 


KE vo  Sobalo 





Das Sch Buͤch. 


—* bald auch die vrgichtn beſchriben werdẽ / ſoll man 
dieſelben denen / die bey der peinlichen frag Bode 
feind/ lauter verlefen/ond eher dann ſolchs geſchicht 
nit gen Hoffchicken/ Damit der warhait zu abbruch / vnnd 
dem gefangnen zu nachtail/ in ſolchem aufſchreiben nit 
geirrt werde, 


Hiertzehender Titul. 
Von Handthabung di⸗ 


fr Kandßoꝛdnung. 
Grſter Articul. 


Das alle Ambtleüct vie Kandßordnung 
ſtracks halten follen/ vnd von ſtraff 
der vbertrecter. 


Amit aber ſolcher vnſerer Landßordnung / in vn⸗ 

ſerm Fürſtnthumb / ſtracks nachgegangen / dieſelb 
volzogn / vñ mit ernſt gehandhabt werde / So woͤl 

len vnd gebieten Wir darauf in gantzem ernſt / das all vnd 
jedlich vnſer Hofmaiſter / N ——— b / Haubt 
man / Cantzlet / Raͤte / Pfleger / Rentmaiſter / Jaͤgermai⸗ 
ſter / Landrichter / Caſtner / Mautner / Zollner / Cantzley 
vnd Rentſchꝛeiber / Gegenſchreiber / Vorſter / Dberzeyter/ 
Vngelter / vnd all ander Ambtleut / auch Ambtsdiener/ 
die mit verwaltung vnſers Lands regiment vmbgeen / 
bey der pflicht / die ſie zů der erklaͤrten Landßfreyhait ge⸗ 
than haben / diſe Landpot / Satzung vnnd ordnung / * 
maſſen 


Xol. CxcvV 


maſſen mit ernſt auch halten vnd dawider nit * 
jren vnderambtleuten vnd dienern dawider zůthůn / wiſ⸗ 
ſentlich nit geſtatten / Welcher oder welch vnſer Ambi⸗ 
leijt aber / in ainem oder mer articuln / wiſſentlich vnd ges 
uarlicher weiſe hieruber handln / oder zethůn er 
wurden / wo dann ſolches fich bey Denfelben wiſſentlich 
vnd vnwiderſpꝛechlich erfindet / oder gegen denſelben mit 
der maß vnd oꝛdnung / in gemainer Landſchafft erklärten 
freyhait geſetzt / vor vnſern geordnten Raͤten außfindig 
wirdet / der oder dieſelben / ſollen in die Peen / in der Landß 
erklaͤrung geſetzt / gefallen ſein / vnnd aller maſſen wie die 
verpꝛrecher der Landßfreyhait geſtrafft / vnd jrer aͤmbter 
von ſtundan / zů was zeiten das im Jar bſchicht / von vns 
entſetzt werden / Vnnd ob denſelben Ambtleüten ſolche 
Ambter jr lebenlang / oder auff jar verſchriben wären / ſo 
ſollen ſie doch je verſchꝛeibung in diſem fal dawider nit 
fürtragen. 


Ander Arcicul. 


Wie es gegen den Zandſaſſn ſo diſe Kandpot 
vnnd ordnung vbercrern / gehalten 
ſoll werden. 


den / nichts minder wie vnſern Ambtleüten / wo ſie 
die Landpot / ordnung vñ ſatzung nit hielten / billiche 
Veen / damit es gleich zůgee / auch aufgelegt wirdet / Dem⸗ 


V Nd wann aber vnſern Landſaͤſſn / von allen Staͤn⸗ 


nach haben wir Vns mit gmainer vnſer Landſchafft ver⸗ 


aint vnd entſchloſſen / das alle vnſer Landleüt Geiſtlich 
vnd Weltlich/hochs oder nidern ſtands / der in allen pun⸗ 
cten vnd articuln bey der pflicht / damit ons ain jeder als 
feinem Landßfürſtn vnnd Erbherꝛn verwont —— 





Sa⸗ Sechßt Big. 


bẽ / der nachzekom̃en vnd dieſelb trewlich vnd vngeuerlich 


ʒehalten / auch bey feinen vnderthonen / alſo mit ernſt zů⸗ 
uͤerfuͤgen / ſchuldig vnd pflichtig fein ſollen wie Wir ons 
dann ſolchs hiemit in bedenckung aines jeden eher vnnd 
erbarkait / zůgeſchehen verſehen vnd verlaſſen woͤllen. 


Welcher oder welch aber diß wiſſentlich vnnd geuerli⸗ 
cher weiß vberfarn / vnnd ſich ſolchs vor Vnſer oder vn⸗ 
fein Hofraten / oder in vnſern Vitzdombambten vor vn⸗ 
ſern Vitzdomben vnd Raͤten / in verhoͤr / oder durch glaube 
wirdig zeügknuß aigentlich vnnd mit der maß / wie in er⸗ 
klaͤrung der Landßfreyhait / von den Ambtleütn geſetzt 
iſt / erfinden vnd beybracht wirdt / oder ſonſt offenbar vnd 
wiſſentlich waͤr / deſſelben handlung / ſo wider diſe vnſer 
Landßordnung bſchehen iſt / ſoll abgeſchafft / vnnd nach 
vermugderfelben Landßordnung durch jne gehaltn wer⸗ 
den / auch er nichts minder der gegenparthey / ſo das klag⸗ 
te / je koſtung / fo auff verhoͤrung vnd erfarung der ſachen 
gangen waͤr durch denſelben vnſern Landſa⸗ Alltımach vn⸗ 
ſer vnnd vnſer Raͤt maͤſſigung / dabey es auch vngewai⸗ 
gert bleiben ſoll / fürderlichen abzethůn / auch ſolchs zůuol⸗ 
zichen darʒů gehalt en wetden . > J 


Welcher aber mer dann ainſten / vnnd alſo zům andern 
oder dꝛittn mal hiewider —A— vorgeſchriben Land⸗ 
pot vnnd ordnung / fuͤr ſich ſelbs / oder gegen andern alſo 
wiſſentlich vnnd geuaͤrlicher weiſe nit hielt / derſelb ſoll 
darzů / nach gſtalt vnd groͤſſe der vbertrettung ains jeden 
articuls / vnnachlaͤßlich vnd nach erkantnuß vnſerer Raͤ⸗ 
te / ſo Landleüt vnd vom Adl ſein / vmb aingelt geſtrafft / 


vnd daſſelb gelt ſoll alßdann nach des verprechers gefal⸗ 


len vnnd anzaigen / an ain Kirchen oder ander ort vmb 
Gottes willen geben werden. 


Deiccer Articul. 


TB axev 


Das diſe Eandpot vnd oꝛdnung den fiir 
ſten vnnd Eanrſaſſn un ande weg 


an ſin Bechen vnuer⸗ 
griffen ſein. 
Och ſollen voꝛgeſchribne Landpot / Satzung vnnd 
nn alle — —— ſonderlich / Vns Fo 
„ „erben vnnd nachFommen in ander weg / an vnſern 
Fürſtlichen Obrꝛigkaitn / auch gmainer vnſer Landſchaft / 
Geiſtlichen vnd Weltlichen Edln vnnd Vnedln / Stetn 
vnd Maͤrcktn / an jren Freyhaitn / alten hergebrachten ge⸗ 
breüchen / bꝛiefen / declarationen / Recht vnd Gerechtigkai⸗ 
tẽ / auch an dem Landpůch in obern Bayrn vnuergriffen / 
vnuerpfent / vnentgolten vnd on allen ſchaden ſein. 


Vendter Meiul. 


Das diſe Kandpot vnd oꝛdnung auf fürs 
fallenden vrſachen geändert 
werden mügen. 


ER foll auch in dem allen ond jeben/ vnſern erben vnd 
nachkommen / Regierenden Fürſtn vorbehaltn fein/ 

mit cat vnſer Landfchafft/oder derfelben verordntn / 
vnd pnferer Raͤte / nach glegenhait vnd eruorderung der 
bandl/Funfftigklich noch mer andere vnd newe Landpot 
vnd ordnung fürzenemen darzů die obuerſchribne / auß be⸗ 
weglichen vnnd nottürfftigen vrſachen / zůerklaͤrn / zůer⸗ 
leüttern / zepeſſern / zemeren oder zůueraͤndern / wie dann 
ſolchs vnſers Hertzogthumbs / vnd gmains Lands nutz / 


vnd billiche notturfft / jetzʒ vnd füran eruordern wirdet. 


Wo auch 





Das Sch Buͤch. 


Wo such in vorgefchribnen vnd Eunffrigen Bandpott/ 


faungen vnnd ordnungen / ainich jrrung oder ongleicher 
verſtand entſtiende / So follen Wir vnſer Hofmaifter vi 
Raͤthe / vnnd in den Vitzdombambten / vnſer Vitzdomb/ 
Stathalter vnnd Raͤthe / wie dann hieuor des fürkauffs 
halb / auch in ainem articul al vnd geordnt iſt / zimlich 
einſehung vnd milderung zethuͤn macht habẽ on geuaͤrde. 


XXünffter Articul. 


* | | 
Das fer Eandpot und oꝛdnüung bey ainem ſe⸗ 
den Gericht / ain Ebell ſein vnd behal⸗ 
cen werden ſoll. 


IH damit menigklich in vnſerm Fürſtnthumb / der 


obuerſchriben Landpot / ſatzung vnd ordnung / aigent 

lich bericht empfach / vnd ain jeder Die zühaltn vnnd 
ʒzůuolziehen wiſſe / So haben Wir vñ vnſer Landfcharft/ 
die in Libell weiß / mit allem fleiß in Truck bringen / vnnd 
offentlich außgeen laſſen / auch in jedes vnſer Landgericht 
ain Libell gelegt / vnnd zů vrkund / hiemit vnder vnſerm 
Secrete / beſigelt geben / die kain vnſer Ambtman in ſei⸗ 
nem abzug wegfuͤrn / Sonder bey dem Gericht zů ewiger 
gedechtnuß bleiben laſſen ſoll / damit ſie darein ſehen / vnd 
derſelben deſt ſtatlicher zůgeleben wiſſen. 


Sechßter Articul. 


Wie diſe Eandpot an ſetʒ offentlich publiciert / 
vnd nachuolgend ſaͤrlich verleſen 
werden ſollen. 


Fol. CRCVI 


"je gebieten auch darauff / allen vnnd jeden u 

Dflegern/ Richtern vnnd Ambtleütn /fo Berichts» 

verwaltung baben/folch unfere Landpot / Satzung 
vnd ordnung ains jeden Jars/wiedie erklärten Landßfrey 
heit / an dem andern Pfingſtfeyrtag / vndjetz im anfang / ſo 
man nechſt Recht belt vor den Berichten vñ Schꝛannen 
jrer ambt/ auch inden Stetn vnd Maͤrcktn / dergleich in 
den Hofmarchen / offentlich voꝛr Menig des volcks / ganz 
vnd durchauß von articuln zů articuln / darmit der me⸗ 
nigklich wiſſen empfach / offenlich verloͤſen vnnd hoͤren 
zelaſſen / zů dem allen woͤllen Wir vns / in gantzem ernſt 
verlaſſen / Vnnd was an ſolchem andern Pfingſtfeyrtag 
vberbleibt/fo deſſelben tags / mit gar geleſen werden mag/ 
Das foll den nechften letften Pfingſtfeyrtag darnach alfo 
wie obſteet /offenlich verlefen werden. Öefcheben 
vnnd geben in onfer Star München / Montags nach der 
heiligen dꝛey Künig tag von Chrifti vnſers Herrn ge 
burt im taufent fünff hundert dꝛey vndfunfftzigiſtn jar. 


Bnde des Sechßten vnnd 
Eetſten Buͤchs. 





Kegiſter pber voꝛgeſetzte 
Bapriche Eandßordnung darinnen die für⸗ 
nembſten materien nach ordnung des Alphabets/ 
mit anzaigung Des plats daran ai jede ze⸗ 
finden / begriffen iſt. 


Abſchiedgelt. 
Wann die Partheyen das —n BE — 
dig ſein. 
ing oder — 


Wie man die ſo haimlich von den gůtern schen 
dthaben ſoll. 


auff halten vnd 
Das kain verwalter vnd diener/ von ſeiner Harſchaß 


vnuerꝛechnet vnd on abſchidbrieff ziehen ſoll. —* 
Ambtleijt. 


Die Ambtleüt ſollen niemand ie Vicchzöſtelln. ‚22 
Ambtleut follen den Wein auffm Land nit höher — 


ander ſe chencken. 
Das kain — 2 wider der Stett vnnd Aline 


willen bey jnen ſoll gwerb treiben, 
Ambtleüt follen je beſtelte anʒal Pferd vnnd Rüftung 


haben. 
Anpot. 
a Wie 





Begiſter. 
Wie man die nechſten freünd die ligenden guͤter anpie⸗ 
ten ſoll. | 50 
Von anſchüt des Waſſers. 
MN Anſitzer. 


Das die Anfigernoch ander Schifleüt / vber ain anleg 
Oſterweins nit fuͤren ſollen. 86 


Apotecker. 
Don Viſitation der Apotecken / auch jrer vnnd jrer die⸗ 
ner pflicht. a —— 


102 


o 


Das die Arch anff den Difchweaffern abgethan vnn 
nirmerfollengeflatt werden. 14> 


Arm Barchepen, 


Von den armen Partheyen. 


Auffeng in den Traydfeldern. 
MWie man von ſolchen auffengen den Zehent geben pr 
Zr M —* 116 


8 


Bſchaw vnd Bſchawgelc, 


Vom 


ee 


Pegiſter. 


Vom Bſchawgelt / wie auch die Bſchawen fürohin ge⸗ 
halten vnnd die Ambtleut auch die Partheyen darauff ʒe⸗ 


Bſiglung. 


Wie die fertigung oder Bſiglung vmb grund / poden / 
yarnuß / auch vber die Contraͤct vnd vertraͤg / fo zwiſchẽ 
Gerichtsleutn aufgericht werden /bfehebenfoll, 25, 26,2> 

Don des Lehenhernsbefiglung, 2> 

Vonbfiglungder Vꝛphed. 2> 

e. niemand in frembder fach ſchreiber vnd figler fein 

oll. | 28 
Wo die Gerichtsleüt auffm Land / vber jre Bauffs⸗ 
contraͤct ſollen fertigen vnd auffrichten laſſen. 53 


C 
Camerguͤc 


Das in des Fürſtn Camergät/auffer ſeins wiſſens vnd 
willens nit ſoll gehandlt oder geſchafft werden. 20 


CEeſſion. 


Welche ſchuldner zůr Ceſſion gelaſſen werden ſollen. 


(113 
Flag. 


Das die Onderthanen jre Elag vnd bſchwerden am ers 
ſten bey jrer ordnlichen Obzigkait anbeingen follen. 19 


D 


> 


a u  Dechel 





Begiſter. 
Dechel. 


Wie man Viech in den Dechel kauffen / vnd wider dar⸗ 


ab hingeben müg. * 


Aeenſtleüt. 


Die Dienſtleüt ſollen jr beſtelte anzal pferd vnnd Rü⸗ 


ſtung haben. | * 
Diradey. 


Das die diradey fürohin vnuerwerd gemacht werden 


— 


mügen. 129 


x 


Eheſchaidung. 


Von ſtraff der Eheleüt /diejre began en Ehebꝛuch o 
ber * laſter bekennen / damit ſie * un er 
werden. 40 


1 halten. 


Das die Eehaltn vnauffgeſagt oder haimlich nit fol, 
fen auf dem dienſt geen / vnd wann die aufjagung zwoifche 
der Herrſchafft vnd der Eehalten befchehen ſoll. 152 

Von ſtraff der eingebornen Erhalten / ſo den Paurn in 
der een —* entlauffen. 158 

on den Eehaltn Die fich in jrer Her: 
verheyratn, FIT * 

Von der Eehaltn belonung / vnd das ſie den Ambtleü⸗ 

ten nit vmb geringere bſoͤldung / dann andern dienen doͤrf 
en. 159. 160 
Einſtand 


Begiſter. 


Binſtand in Kauff. 


In was zeit vnd grad der Siptſchafft / der Kauffs ein⸗ 
ſtand zůgelaſſen/ was der kauffer vnnd einſteer gegenein⸗ 
ander laiſten vnnd wie es allenthalb in ſolchem einſtand 
gehalten werden ſoll. 51. 52, 53. 54 

Das der einftand inden L chen vnnd vererbten ſtucken 
auch ſtat haben ſoll. 53 

Wie die Kinder an jrer Elter verkauffte gürer den eins 
land haben mügen. 54 


Elle, 


Das fürohin im ganzen Landain Elnmaß fein ſoll. 
I 


32 
Das die Elln järlich bſchawt vnnd gepfächt werden 
ſolle. 146 


a ichalter : 
Don Straff dero / ſo die Strapranber vnd ander vbl⸗ 
thaͤter behauſen. 188 


Grbrechter. 


Das die SErbzechter bey verlierung jrer gerechtigkait 
die hoͤltzer nit erſchlahen / noch ichtzit von den gütern ver» 
andern ſollen. *6. 80 


Gſſende pfenwert. 


Angeſeſſne Landleüt mügen zů jrer haußhablichen not⸗ 
turfft die eſſenden pfenwerd allenthalb kauffen. 68 
Don ſtraff dero / ſo die effende pfenwerd wider Das per» 


bot fürkauffen. >o 
| a iij F. Fewr⸗ 











Begiſter. | 


$ 


Fewrordnung. 


Wie man die Fewrſtet jaͤrlich beſichtigen / vnnd Fewr⸗ 
rüſtung ordnen / wohin man auch die Pachoͤfen / Tore vnd 
Pꝛechſtuben fersen ſoll. 1 


Ferber. 
Das Die Leinwatferber auffm Land arbaitn mügen. 


131 
Fleiſchmal. 
Vom 5 leifchmal,. | 


Fleiſchordnung. 


Wie man die Fleiſchbſchaw vnnd ſatzung in Stetn 
Maͤrcktn vnd auffm Land fürnemen ſoll. 55. 136. 13> 
Wie das Mengen auff dem Land geſtatt werden ſoll. 


(13> 
Das kain Fleifch vnerkuͤlt/ en zwayerlay Sleifch vn⸗ 
dereinander verkaufft werden ſoll. 138 
er zeteingen ain Fleifch zum andernzenemen, 138 
Von ftraffder Metzger ſo dife ordnung vberfarn. 139 
Von ſtraff der Obꝛigkait vnnd Bſchaͤwer / ſo diſe * 
nung nit handthaben vnd volnziehen. 39 
Die Fürſtlichen Ambtleüt ſollen achtung haben / ob di⸗ 
ſe ordnung in den Hofmarchen gehalten werden. 140 


Fronpot 


Begiſter. 


Fronpot. 
Von der Fronpotn vnd Schergen lon. 


Freyſtiffter. 


Wie man die freyſtiffter / ſo ober jrer herrſchafft zu 
in den gütern bleiben außtreiben müg. 


Fruchcpar paum. 
Von ſtraff der ain fruchtbarn Paum abſchlecht. 118 


Freypenck. 


Das man bey allen Stetn Freypenck auffrichtn m CB 
63 


Fragner. 


Wie die Fragner die eſſende pfenwerd fürkauffen * 


* ze die Fragner von jren Obꝛigkaitn vrkund babe 
ollen. 


Fridpot. 


Das man in groſſen verſamlungen frid pieten fi oll/vnd 


von der fraͤfler. 
he Rumoꝛn frid ſ chreyen ſoll / vnd von ſtrafft 


ſo ſich des friden widerfegen, 


Fürkauff. 


a ia Don 





— — — IE — — — — — — —— une m - 


Begiſter. 


Von fürkauff des Getraids / Viechs / Schmaltz / eſſen⸗ 
der pfenwerd / Garns / Woll / Gefüls / Leders vnd Oels / 
ſůch jedes vnder feinem anfahenden Bůchſtaben. 

Die angeſeſſnen Landleüt / mügen alle eſſende Br 
werd / ſouil ſie zů jrem haußhaben bedürffen / — 
vnd frey einkauffen. 

Das den ledigen vnbehaußten Perſonen der et 
ganz vnd durchauß verpotn fein fol. 62 

Das die Innwoner den auplendern kain whar fürkauf⸗ 
fen noch auß dem Land ſchicken ſollen. 24 

Das man alle eſſende pfenwerd vnfürkaufft auch vn⸗ 
beftelt,; zů freyem Marckt kommen laſſen ſoll. 24 
— Dasdie Ambtleit niemand mer den fürkauff ana 

ollen + 
Das fürohin Das kauffgelt vmb erlaubung des für 
— ſein ſoll. »5 
Don ſtraff dero/ ſo zům andern am fürkauff ca 
werden, 
Vertrag zwifchen dem Hauß Oeſterreich vnnd u 


Fürſtnthumb Bayrn / von wegen des freyen gewerbs 
vnd handthierung / ſo baider Land Vnderthanen / vnuer⸗ 
wert mitainander treiben můgen. | 96 


Gaxcenpfenning. 
Wie man den Gartnpfenning geben ſoll. 
Garn 
Such vnder dem wort: Woll. 


Gartknecht. 


Pegiſter. 


Wie man die Gartknecht fürohin hit mer gedulden / 
denfelben nichts geben/noch jnen abkau 5 169, 1>0 


Wie die Gartknecht ſo ſich zů whoͤr ſtelten handt 
habt werden ſollen. ' ſich zů whoͤr ſtelten han * 


Das man die ʒůkommende Landßenecht anden Lands 
grenitzen / die Bart zůnermeiden warnen ſoll. 1>1 


Geburdobꝛieff, 


Wie vnd an was on Bebyrdfbrieffgeben vnnd nes 
fertigt follen werden Pe = 


Saiftichegier. 
Don Freyſtifft der Beifklichen Güter, 
Gerrayp nd Traydlauff. 


me der Betrayd auff der wurgl nit foll — 
erden 

Vom Traydkauff /wie vnd wem auch derſelb an offen 
Wochen vnd Jarmärcktn / oder bey den heüſern zůgelaſ⸗ 
en ſey. 52. 56. 59 

Von anſchüt des Getraids / vnnd wie von denſelben 
Maut vnd Zol geben werden ſoll. s 

Von ſtraff des Fürkauffs in Getraid. 

Das kainem mer zům Traydkauff auffin Land il 
Paßpoꝛten geben werden. 


Geiwirt. 


Geüwirt mügen jren Herm zůr haußnotturfft * 
zingen. 

Geüwirt mügen jren Oſterwein atenthalbandenge 

wondlichen lendftern abladeh 85 

Wiehochdie Beiwirt das Dier ſchencken — 2 

ie DIE 





— 
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Begiſter. 


Wie die Geüwirt bey jren Tafernen metzgen ur 
132 


Geüpecken. 


Das die Geupecken bey jrem hergebꝛachten Pꝛotpa⸗ 
chen gelajjen / vnnd wie fiedas Prot an offen Maͤrcktn 
verkauffen mügen. 144 


Gefüll. 
Sůch vnder dem woꝛt. Leder. 
Glayc. 


Das die Moͤꝛder / Todtſchleger / Außtreter vnd ander 
beſchediger / ſambt jren helffern / enthaltern anderſt nit 
dann allain zů recht ſollen verglayt werden. 189 
Foꝛm der verglaytung zů Recht. 191 

Das die peringichten leichtucrtigen Derfonen zum 
Rechtn verpürgen oder verwart werden föllen. 191 


Gmain rind. 
Wie die gmainen Brund follen verlaffn werden. _ 119 
main Waſſer. 
Sůch hernach vnder der Viſchordnung. 
Gocßleſterer. 
Don ſtraff der Gotſßleſterer. 1>9 
Wie die Eltern für jre Kinder ſo fie Gotßleſtern die 


firaffbezaln follen. 1>9 
Gricht⸗ 


Begiſter. 
Grichcſcheeiber. 


Von der Gerichtſchꝛeiber belonung vnd ſchꝛeibgelt für 
befchreibung der Gerichtshandlungen vnd ander Briefli⸗ 
chen vrkunden. HAIR | re, 

Der Gerichtſchꝛeiber bſoͤldung / von befchreibung we⸗ 
gender Kirchenrechnungen. 42 


Gerichcs Pꝛoceßß. 


Wie die Gerichtsobrigkait vnnd die Procuratoꝛ / in 
Rechtlichen handlungen pꝛocediern ſollen. 38 


Güle. 


Das kainer mer Dann fünff vom hundert zů Gült ne 
men foll. a } 56 
Das der Gültkauffer alle auflag vnd bürden von dem 
Zinßgelt ſelb bezaln ſoll. 56 
Von Gult darumb nit bꝛieff verhanden. 28 


Gunckloder Bockenrayß. 
Gunckl vnd Rockenraiß / fürterhin nit mer —— 


Gwerſchafft vnd Gwer. 
Wie nach dem —— bſchehen ſe ol 


wann auch nung vnd gwer erfefin wirdet. J 


Gewachßn Volln vnd Stuͤcen. 

Das die gewachßnen Volln vnnd Stůten gůter art/ 

hinder dreyen Jarn alt auß dem Land nit ſollen verfuͤrt 

noch verſchickt werden. | RR 
NETTER, Gwürtz. 





Bepifen 
Gwürch. 


Das alles wa vnnd allain von den jnlen⸗ 
digen Cramern geftoffens Gwürtz (doch auff ain mal nit 
vber vier Lot) verkaufft werden ſoll. 134 


Gwicht. 


Das im ganzen Tand / auch in allen wharen das Wie⸗ 

nifch wicht gebzaucht werden ſoll. ‚0968 

Wie die järlid) dienftraichung ſo auff das Gwicht ger 

ſtelt / auff das Mieniſch Gwicht abpfaͤcht werden ak 
13 


Wie das Gwicht järlich ſoll bſchawt werden. 146 


Handewerch vnd Handtwercher. 


Die Handtwercher ſollen nit Wirtſchafft treiben. — 
Die mißbꝛeüch vnd vnoꝛdnungen in den Handtwerchß 
* abzeſtelln. 26 
erbot der geſchenckten Handtwerch. 126 
Das kain Handtwerchfman dem andern fein Handt⸗ 
werch on wiffen der ObeigEaitniderlegen ſoll. 129 
Von Handtwerchßleütn in Stern vnnd Maͤrcktn an: 


geſeſſn. —2 130 

Wie die Handtwerchßleüt auffm Tand jr arbait auff 
den kauff machen mügen. 130 
Das ain jeder Hauſſeſſiger Landman auffin Land jme 
in ſein Hauß müg arbaitn laſſen. 130 

Von firaffder Handtwercher / die ainem in feiner ars 
bait auffitcen. 164, 165 


Handtwerchß 


Begiſter. 
Handwerchßgſelln. 


Das den Handwerchßgſelln der gůt Montag / nit mer 
ſoll zůgelaſſen werden. 128 
Von ſtraff der Handwerchßgeſelln / die můtwillig von 
jren —— un. * 128 
.. Das den eingebonen Handwerchfgefelln zügelaffen 
ift/jver arbait anf dem Land nach zewandern. : * 


Haberſatz. 


Wie der Haberſatz bey den Gaſtgeben fürgenomen 
werden ſoll. 24 


Habermaß. 
Das die Wirt gepꝛente Habermaß haben ſolln. 94 
Hanf. 
Wieder Haniff und Leinkauff zůgelaſſn ſei. 24 
Hauſuirn. 


Das den Landfarern Kramern / Kümichkerern / vnnd 


andern / das hauſirn verpotn ſein ſoll. 133 


Die vngewoꝛchten Heut nit auf dem Zand zůuer⸗ 


fürn. >3 


Holtzſchleg. 
* man die Holtzſchleg haien vnnd verſchrencken 
6 





Vegiſter. 
Hochwald vom gebürg. 
Von gebꝛauch dee Schwarg vnd Hochwaͤld vorm 
3— 19 
Hochtzeit, 


Wie fürohin die Maltzeit in den Hochtzeitn gehalten / 
vnnd wie vil perſonen darzů geladen werden ſollen. 99 
Das die Voꝛhochtzeitn nit mer ſollen geſtatt wer⸗ 

en. 100 

Von ſtraff der vberfarer diſer Hochtzeitordnung / 
vnnd wer derſelben ſoll vnderwoꝛffen fein. 104 

Vntzucht inden Hochzeit zůuermeiden. 100 

Das ain yeder fein Hochtʒeit oder Häfftlwein/ wo es 
im gefellt halten mög, 100 


Hoͤckler. 
Süch vnder dem wort / Fragner. 
Hoͤdl. 
Wie den Hoͤdln vnd Saltzpaurn der Traidkauff an 
den heüſern zůgelaſſen ſei. | s5 


Hunde 


Dasdie Damen auffm Land nit mer dann ainen hundt 
haben / vnd denfelben pꝛügln oder aulegen ſollen. 125 


2 


KH r ’ 
— 1 Di 


« 
— 


# 


gebürg. 


Begiſter. 


Wie man die Imp hinlaſſen vnd außnemen ſoll. 122 
Inuencur. 


Wie vnnd wann die Inuentur fürgenommen / was 
auch der Obꝛigkait zů beſoldung dauon gegeben wer⸗ 
den ſoll. 30, 31 

Ingber. 


Kainen geferbten Ingber in das Landzebzingen, 134 


Inßlit. 


Kain Inßlit auß dem Land zůuerfuͤrn. 


Irher. 


Von der Irher ordnung / was für Fell jne zekauffen 
vnd zunerarbaitn geburd, 140 


Juden. 


Das die Juden im Fürſtenthumb Bayrn nit mer 
* haben / noch darinnen handthierung treiben ſol⸗ 
en. | 16> 
Die Inwoner des Lands zů Bayın follen fich aller 
bandthierung mit den Juden entfcblagen. 169 
Wie die Juden jve ſchulden vnnd andere vorderung 
im Land einbeingen föllen, 16> 
Wie fichdie Juden im durchzug durch das Land / mit 
glaidt vnd anderm halten follen, | 168 
6 ij Kalb 








Beaufter. 


N 


Kalb. 


Das kain Ealb vnder Dreien wochen alt / abgeftochen 
ſoll werden. 13> 


Kirchenguͤter. 


Wie die Kirchengäter inuentirt vnnd beſchꝛiben ſollen 
werden. 40 
Wie der Kirchen klainater / parſchafft vnd anders ſoll 

41 


verwart werden. 
Wie es mit einnam vnd außgab von der Kirchen guͤ⸗ 


ter/auch derſelben gepew vnd parſchafft gehandlt wer 
44 


dert ſoll. | Ä 
Das die veränderung ond verlaffung der Kirchen gů⸗ 


ter/ auch verkauffung des dienſts oder Zehendtraids / mit 
der Gbꝛigkait wiſſen bſchehen ſoll. 45 


heirchenrechnung. 


Wie die Kirchenrechnung bſchehen ſolle. 40 
Die Fürſtlichen Ambtleüt ſollen die Kirchenrechnung 
mit inen indie Ambtsrechnungen bringen. 41 
Wiedie Landfäffn die Rirchenrechnungen ſollen auff⸗ 

- ! 


nemeit. 
Wie vil den Fürſtlichen Ambtleütn in den Kirchen 
rechnungen für zerung ſoll geben werden. 40 
Das die Fürftlichen Ambtleüt vber das ſo jnen ver’ 
Hdnt/vonden Kirchen nichts mer nemen ſollen. 43 
Das die Pfleger / Richter onnd Kaſtner in jren Kir⸗ 
chenrechnungen die Pfarrhoͤff vnd Widembgüter beſich⸗ 
| er 


Begiſter. 


Der vnuermoͤglichen Gotsheüſer roch f 
fam gelegt werden, re * 


Das die zerungen in Den voꝛrechnungen abſein / v 
— mer follen gehalten — - 

Das den Pfarzern ond Kicchenpröbftn nit mer da 
fünffzehen Ereuiser für das mal bezalt werden ſoll. J 


Kirchenpꝛoͤbſt. 


Die Kirchenpꝛoͤbſt ſollen jr außgab vnnd einn⸗ 
ſtundan — ta rare“ 2 
ae Kirchenpꝛoͤbſt follen allen aufftand einbzin 

Be ze i Br 43 

Die Kirchenpsöbft follen nit miteinander abgeferst 

werdet. 44 


Kirchenlehen vnnd einſatz. 


Wie der einſatz den Prefentirten vnd Inueſtirten pꝛi 
ſtern geben ſoll werden. Inueſti jr 


Kindlmal. 
Verbot der Kindlmal. 


kirchtag. 


Das man den Gotsdienſt an Kirchtaͤgen befüchen/ 
auch wie vil perfonen zů ainem Kirchtag geladen/ vnnd 
wie man diefelb mit effen vnd trincken halten ſoll. 10 

Das die frembden auflendigen Kramer auff den 
Kirchtägen nit fail haben ſollen. 102 
| 6 iij Wie 








Penifter. 


Wie lang die Inlendigen Kramer auff den Kirchtaͤ⸗ 
gen fail En vnnd die zůkommende Wirt wein auf: 


geben mögen. | 102 
Keinder. 


Das die kinder den Eltern nit vmb lohn dienen ſol⸗ 
len. 159 


Kupler. 
Straff der Aupler. 


L 


Eandſtraß. 


Wie die Landſtraſſu gemacht vnnd gebeſſert werden 


142 


ſollen. 


Wie die Mautner vnd Zolnerdie Landſtraſſn järlich 


112 


bereitn ſollen. 


Eadſchafft. 


Den vberfluß in den Ladſchafftn abzeſtelln. 104 
Die vortbail zů den Ladſchafftn auffm Zand * 


abgeſchafft ſein. 
Eandfarer. 
Beſich vnder dem wort/ Hauſirn. 


Vegiſter. 
Eandßlknecht. 


Die vnbekandten Landßknecht vber ain nacht nit zů ⸗ 
ehalten. 


121 
Noch weiter von den Landßknechtn 
wort Gartknecht. ßknechtn / füch vnder dem 


Eandßoꝛdnung. 


Von handhabung diſer Landßoꝛdnung / vnd von ſtraff 
der vberfarer. 194,195 
Das diſe Landßoꝛdnung den Fürſtn vnnd Landſaͤſſn 
in ander weg an jren Rechten vnuergriffen fein ſoll. 196 

Das difer Landßoꝛdnung bey yedem Gericht ain Li⸗ 
beil on vnd alle Jar in Pfingſtfeyrtaͤgen ſoll verlefen 
werden. 


Eeibgedinger. 


196,192 


Wie die Leibgedinger von pberfarung wegen jrer Leib⸗ 
rechtbꝛieff / auffer vechrlichen peocef entfest werden moͤ⸗ 
gen, >>. 


Eegictimierce perſon. 


Was vnnd wie vil die Legittimierten perſonen erben 
ſollen. 108 


Eeibaigen. 


Das die Leibaigen leüt allain das Teibgelt geben ſol⸗ 
len / vnd von thailung / auch todfall derſelben. 11> 
Daß das gůt den Bſitzer nit leibaigen machen foll, 


(118, 
Feder. 


Don verpot des fürkauffs im Leder. >3 
6 ig Don 





Beglſter. 


Von der Lederer ordnung / was jnen für Heüt ver 
kaufft / vnd durch ſy gearbait werden ſoll. 140 


Lois perſonen. 


Don den ledigen manf vnd weibfperfonen/füc) vonder 
dem wort / Winckelheyrat. 


M 
Maltʒ. 


Das Maltz nit auß dem Land zůuerfuͤrn. 


Manut. 


Das die vom Adl vnd Prelatn / mit jrem aigen er⸗ 
pawten dienſt oder Zehenttraid / Mautfrey ſein ſol⸗ 
len. 59 


Maurer. 


Von der Maurer vnd jrer handtraicher belonung / on 
vnd mit der. koſt / Wann auch dieſelben zu vnd von jrem 
taglon geen ſollen. 161,162, 

Wie vnnd was man den Maurern ſoll züeffen ge 
bett. 151 

Das an Maiſter fein angenomme arbait vollenden/ 
vnd der Grundt oder Bſchlußwein fambt Dem Padgelt 
abfein fol. 165 


Maiſtergſang. 
Maifter: 


Begiſter. 
Maiſtergſang ſeind vnuerpoten. 
Met. 
Das der Met fürohin ſoll bſchawt werden. 
Metger vnd Metzgeroꝛdnung. 


Von Metʒgern vnd Metzgerordnung beſich hieuoꝛ vn⸗ 
der dem wort Fleiſchordnung. Br 


Müller vnd Milleroꝛdnung. 


— die jrꝛung zwiſchen der Mülner ſollen entſchiden 
ie 41 
Wie esmit abmalung auff das maß oder die můß foll 
gehalten werden, 142 
Wie das mel follaufgemeffen werden, 142 
Die vil der Müller für die Můß nemen moͤg. 143 
Das ainem yeden fein getraid beſonder abgemaln / vnd 
er ſelb bey dem abmaln ſein moͤg. 144 
Wie die Müller auff den kauff pꝛot mögen, 144 
Don Zarg vnnd Müllauff / auch bſtaͤttung der Müll / 
vnnd wie man das Mel vonder Zarg ſchlahen ſoll. 145 
Don der Müller pflicht / auch ſtraff ihrer vberfa⸗ 


rung. 145 
Das man alle Jar die Mülwerch vnnd Mülmaß ber 
ſchawen ſoll. | 148 


M 


Mewpꝛuch. 





Pegiſter. 
Was für Newbꝛuch ʒehalten. 


| Notary. 
Welche Notary ſollen zůgelaſſen werden. 


$7 


Gel. 
Von fürkauff des Oels. 
Oſterwein. 
AR Die Paurn follen nit mer. mit Oſterwein ”- 
iern. 
Das die Geuwirt nit mer Oſterwein fuͤrn follen 


dann ſouil fy bey jren Tafernen mit der Wirtſchafft ver 
treiben mögen, * 


P 
Paurßman. 


Dem Paurßman ſoll vber die geordnt ſomma nit ger 
porgt woerden. 63 


FEW 


Wie die Paßpoꝛten follen geben werden. 63 
| Detler 


Vegiſter. 


Petler. 


Die frembden ſtarcken Petler auß dem Land ee 
fen / vnd weiter nit darein zelaſſn. 

en mit den Detlern im Land gebom ſoll schalten 
vver 

Wie die Obsigbait mit der Inlendigen petler Finden 


handln fol. 
Pechler. 


V der l das den 
— — — — —* 


Peinliche frag. 


Das in den Laundgerichtn kainer auſſer Fürſtlichen bes 
hab peinlichen gefragt werden foll/er fer dann an nr 
that betretn. 

enden peinlichen fragen re vnnd wie die Du 
gicht gen Hoff gefertigt werden ſoll. 194 


Pfarẽhoͤff. 


Wie die Pfarthoͤff nach der Pfarꝛer abſterben ſollen be⸗ 
ſetzt werden 


—— - 34 
Pier vnd Pierſat. 
das Pier Somer vnnd Winter ſoll gefäyenckt 
— — beſtimbt ſatz durch die Bſchawer geringe 
vnd ſonſt geändert werden mög, 


Dasjmeain yeder ʒů feiner haußnotturfft pier / ſo gie 
er willmögfiden laffen. — 








Pegiſter. 


Die voꝛm Wald ſeind dem beſtimbten Pierſatʒ nit * 


derworffen. 
Wie das Somer vnd Winterpier ſoll geföten * 
ss 


den 
Was für ſtuck zům pier gebꝛaucht werden ſollen. 88 
89 


Don der Dierbfchaw. 
Daß das Dier/ darzů verpotne ſchoͤdliche ſtuck > 


braucht / außgeſchüt werden ſolle. 
Pierprewen. 


Das die Pierpꝛewen mit Pierſchencken fürthin nit of 
sinander warten ſollen. 


Pꝛewbheüſer. 
Das die new auffgerichtn Prewheüſer nit ſollen —* 


laſſen werden. 
Pꝛocuratoꝛ. 


Die Pꝛocuratoꝛ ſollen erbars weſens vnd —* 


fein. 
Don der Hoff pndander Berichtsprochratom ayd. . 


Donder Hoffpꝛocuratoꝛn beionung/ ſchꝛifftlicher vnd 


mündlicher handlung. 33.34 
Was der Gerichtspꝛocuratoꝛn belohnung ſei. 34 


Von belonung der Hoff vnd ander Gerichtspꝛocura⸗ 
tom vber Land, 34 


Pꝛe Kripo 

Befich oben bey dem wort / Gwerſchafft. 
Pꝛantwein. 

Ordnung wie der Prantwein fürohin en vnnd 


außgeben werden ſoll. 6. o2. 98 
—— 


Vegiſter. 
Tach, 


Die Pꝛuck iffeei 
Pi Pꝛucken und vꝛfar ober die Schiffreichen Waffe 


Vapſige Knecht. 


a man die Rayſigen Knecht mit der zerung —* 


Den die vnbekanten Ä en Anccht 
—— ug ayſig echt / vrtund ab 
Band, 


voll fich der fo auff der. ſtraſſen beraubt wirdet anzai⸗ 
18 > 


KRegiment oder Xürſtliche Baͤt. 
In was ſachen die Fürſtlichen Raͤt / auſſer des Landß⸗ 


fürſtn vorwiſſen vnd willen nit zůſchaffen haben. 20 
Wie die Fürſtlichen Raͤt dem SandPfürfin Adati⸗ 


thůn ſollen. 
Vecht pꝛechen. 
Wie die Rechtſpꝛechen erwoͤlt vnnd abgewechßlt wer⸗ 
den ſollen. 38 


Roßkauff. 


ce Hi 








Begiſter. 


Mit wa s vnderſchid den Inn vnnd Außlendigen * 
Roßlauff ʒgelaſſen legs 

Das die Landſaſſu / ürfklichen Ambtleüt * nd Die = 
ben Roßteufin im Roßkauff fürgeen ſollen. * 


Poßügl. 


Wie man den Roßzügl im Fürſtnthumb anrichtn * 
die vnnützen vberige Roß abſchaffen ſoll. 


Bumoꝛer 
Rumozer ſoll man ſtraffen. 


Saͤmer. 
fo Den Saͤmern iſt der Traydkauff vnd wechßl ca 
en. 

Schal. 


Von auffrichtung der Schulen | E 
Wie man den Schülern dae Nr vor den Heüſin 
zůlaſſen ſoll. 06 


S — 
Von denen die Schulden —** auffſteen vnd ER ar 
werden. 
—X Wie * 


Pegiſter. 


Wie gegen den ſchuldnern / ſo die leüt můtwilligklich 
oder wiſſentlich anfı ER nit — — * 


werden ſoll. 
Sbiſſ⸗ crey. 
Das die newen Schäffereyen nit geſtatt werden I dl 


len, 
Wienil sin Paurßman Schaff haben mug vnnd von 
abthailung der Schaff: 


Schergen. 

Süd hieoben bey dem wort: Fronpotn. 
Schwein. 

Das man den Schweinen Ring anhencken ſoll. 123 
Schencken. 

Sůch vnder dem wort. Wirtſchafft vnd Weinfehene 


chen. 


Schmaltʒ vnd Sonalakaiſt 


Den Außlendigen iſt der Schmaltʒkauff allain an Bm 
Jarmaͤrcktn vnd ſonſt nit zůgelaſſen. 
Wie * Keufl vnd Fragner das Schmaltʒ aut 


fenmüg 
Yon iraffoee verpotnen Schmalsfanffe» >o 
Siglgele. 
c ij Don 





Pegiſter. 
Von der Pfleger / Richter / Caſtner vnd in gemain an⸗ 
derer Ambtleut Sigigelt. alte a5 
Singer Spilleiv Schalcko⸗ 
narrn. 
Wie dieſelben vnerfoꝛdert niemand vberlauffen / auch 


jnen kaine Schitt mer ſollen geben werden, 1>3, 24 


Das furohin das anſingen nit mer zůgelaſſen werden 


oll. 24 


Sonderſiech. 


Die frembden Sonderſtech im Land nit mer zůgedul⸗ 
en. 124 


Spital. 


Das man die Spitalleit gebürlich vnderhalt / vnnd 
von den Spitalern järlich Rechnung thůe. 1>> 


Spil. 


Von verpot des Spils / vnnd wieuil der gmain man / 
vnd nit daruber verſpiln ſoll. 180, 181 
Es ſoll kainem auff das Spil gelihen werden. 181 
Das man an der heiligen Weychnacht nit mer vmb 
das new jar ſpiln ſoll. 181 
Man ſoll Die Spiler in Wirtfheifern vber Hoſſaus 
zeit nit ſetzen. 2 
Straff des falſchen Spils. 183 


SH Fe | 
Wie die Stözer auffm Land arbaitn mügen. 131 
| Straiffend 


Peaifter, 
Saaffend dB, 
Wie 35 bſchützung der Tandſtraſſen ſtrai end Rottn 
follen veroxdn werden, ſtraſſen ſtraiſf iv 


Seraffen. 


Die vnnotturfftigen ſtraſſen foll man abthün und ver» 
graben: 8 J | 186 
Supplication. 


Wie man an den Landßfürſtn vnd die Regiment ſup⸗ 
pliciern ſoll. 20 
Wasman für ain fupplication zeftellen / geben ſoll. 36 
. Die Supplicationfchreiber follen vberige leng vnnd 
fchmachwost vermeiden, 3* 


* 


Cafern. 


Bey den Tafern auffm Land mag man Wein vnnd 
Pier bey ainander ſchencken. | Bi 
Das niemand zů den Tafernen trinckens halb genstige 
ſoll werden. a | 83 
Das die newen Tafern abgethan vnnd nit mer geſtatt 

| 3 


follen werden. 
Kant 


Das man auffın Land an den Kirch und andern Feyr⸗ 
tägen vber die deitten ſtund nach mittag / nit tanzen foll. 


(103 
ce id Taglöner. 





Pegiſter. 


Tag KH 


Von der gmainen Tagloͤner als Steofi — *— 
hacker ꝛc. belonun / mit vnd on die Coſt. 36 
Vaon ſtraff der Taglönerbieaiven außſteen. 9 


3 F  ovenbfingkunpfk- 
\ „Das die caſhan- auff den Tobindſunbuup abſrn 


10) 


— 


Dodeſchlegen 


Wie die verglaidten Todtfchleger / von Candßfürſtli⸗ 
cher Obꝛigkait wegen/follen anklagt: werden. 192 


Lrapogäle. 
Das fürohin niemand mer eraploͤß lich Traydgültn . 
fen foll. 
Zrävfanfl, 


£ ae befich oben vnder dem wort: Ge, 


Tachchudt. 


Dis die auffin Land gef —2 Tach Elnweiß 
aufgeben follen, a, 131 


8* 


| O 
— 


Verhoͤꝛß⸗ 


Begiſter. 
Verhoͤrßhandlung. 


X 


Das das zechen bey den verhoͤrßhandlungen in den 


fernen nit ſoll geſtatt werden. 


Verfridung der angebawten Pelder. 


Das man die angebawten Velder verſchꝛencken vnnd 
verfriden ſoll. 123 


Vengklliche annemung vnd 
entchaltung. 


Das niemand on gnügfem anzaigung vengklich rn 
nommen werden ſoll. 

Dasdie Vblthaͤter auff des Landffürfin vnkoſtn 2 
fangen / erhaltn vnd gefechtfertigt ſollen werden. 193 

Der gefangen sung 7 ET sin — gulden 
fein. 3 


Viſch vnd Bichnal 


Das die geſaltznen vnnd anf getruckneten Viſch ſollen 
bſchaut werden. 135 
Dom Difchmal, | 91 


Mſchoꝛdnung. 
Vom Viſchʒeüg vnd Viſchmas. 148 
Verpotdes Angls vnd vom zuttlmas. 149 
7 was zeit die Grundl Saͤngl ſollen gefangen Be 
I5o 


Pe er vnd wie man fürohin die gmain Waſſer ap 
müg. | 
| | < ij von 





Pegiſter. 


Son verpot des nacht vnd andern vngebürlichen * 


iſche Anten auch Hanif vnnd Harroͤſten bey den 
Dijchwaffern nit mer zůgeſtatten. 51 
Von den außgeſtoſſen grůben vnnd Mülſchüſſe 
151. I52 
Von den frembden Viſchkeufin. 52 
Von ſtraff dero ſo diſe ordnung vberfarn. 154 


Dich vnd iechlauff. 


Wem vnd wie der Viechkauff ʒũgelaſſen fe, 60,61 

Das die Metzger ſo Diech Eauffen von jrer PER 

Fund haben follen. 

rg ſtraff der vberfarer im Viechkauff onnd ap 
niech. 64 


Mderꝛicht. 


Enns die Vnderrichtn gefordert vnd geben werden 


"Das von Vnderuchtn gen Hof kain Siglgelt ſoll ge 
nomen woerden. 


Dreh beywonung. 
Vneelich beywonung nit ʒůgeſtatten. 
Mderchan oder Vnderſaͤſſn. 


Das die Herꝛſchafft kainen Vndert 
fen a re Penege n 
Wie die Vnderthan jrer Waſtt jre fayle pfnwerd 

anpieten vnnd verkauffen follen. 
Onbekante 


Begiſter. 
Pubekance Perſonen. 


Vnbekante argkwenig Perſonen ſollen der Obꝛigkait 
angezaigt vnd on redlich vrſach vber drey nacht ains orts 
nit geduldt werden. 1>2 


Vagelt. 
Oꝛdnung des Viechungelts. 64 
Minnig. 


Wie man Arm vnſinig leüt erhaltn vnnd verwarn 
ſoll. | 1>6 


Dosmunder, 


Don Voꝛmunden ſo im Teſtament oder durch die Ob⸗ 
rigkait verordnt werden / vnnd von entſchuldigung = 
Voꝛmunder. 

Don Voꝛmundern ſo auff abſterben ainer — 
durch die freüntſchafft erwelt werden. 

Von der Voꝛmunder pflicht. 

Wie die Voꝛmund jre ePflegeind verheyraten möge 

42 

Wie die Dosmund rechnung thůn ſollen. 49 

Wie die Wirriben jrer Finder Vormunder fein En 


so 
Difar. 


Dasman an den Drfarnbey nechtlicher weyl — 
vnbekanten vberfuͤren ſoll. 


ev W. Way 





Begiſter. 
Wapd. 
Das die gmainen Wayd nach Oſtern vnuerpotn ſein 


vnd wieuil Viechs ainer auff die gmain Wayd ſchlahen 
müg. | -. 


Wahonich 


Wie das Wayduich i im Land kaufft vnnd verkaufft 
werden ſoll. Ic J öl, 02 


Waydwerch. 


Wie man Die Hafen mit wonſaͤſſn / lauſſen vnd in an⸗ 
der verpotne weg nit fahen ſoll. 124 
Wem das klain Waydwerch erlaubt ſey. 124 


Weiſac. 


Das die Weyſat vnd Hochzeitſchanckung abſein ſol⸗ 
en. 100 


Veg. 


Das man die Alt vnd abweg vergraben ſoll. 


Wepff. 


Aainen pnaufgewoschtin Wepff oder VER 
dem Land zünerfürn, >: 


* 
© 


Von 


Besifter, 


: Don den. Keinivebern Lodern vnnd Wollwirchern 
aufm Land / woiediefelben jr arbait auff den kauff / 8 
ſ onſt machen mügen. 

Das die Weber je belont gwürch trewlich arbaitn —* 
en. 129 


r N  Reinfhenden. 


—— ſollen ſich des Pierſchenckens nit un 
derfahen. 

Die Weinſchencken ſollen jre Wein gerecht vnnd wie 
sin gie: pfenning anf ſchencken. 


Vincklheürat. 


Wie die Sin vnd Töchter die fich auffer; jrer Elter o⸗ 
der — wiſſen verheyratn / ſollen geſtrafft er 
08 


gr ſtraff deren ſo die Wincklheyrat anrichtn. 109 


Wittih. 
| ‚Die Wittiben mügen jrer kind Voꝛmunder ſein / beſich 
bieuo: vnder dem wort: Voꝛmunder. 


Don firaffder Wittiben / die fich jrem —* vnnd herr 
kommen vngmaͤß verheyratn. 


Mildpꝛaͤt. 


Das die Paurn das Wildpꝛaͤt / ſo jnen zů ſchaden pe? 
auf den Deldern jagen mützen. 


Birtſchafft. 





Begiſter. 


Die Handtwercher ſollen nit Wirtſchafft treiben. sı 
Wein vnd Pier ſoll man in Stet vnd Maͤrcktn nit bey 
ainander ſchencken. sı 
Das auffm Land auffer der Ehetafern die Wirtſchafft 
nie ſoll geſtatt werden. 34 
} u man beyden Wirtn die Maß järlich befchawen 
olle. u. ; Ä 146 


Gincklleüt. 


Das fich die ledigen vnuermoͤglichen Manns vnnd 
Weibßperſonen zů dienſtn verdingen follen. i55 
Das man die vnuerdingten ledigen Mans vnd Weibß 
perſonen nit beherbergen ſolle. —* 156 
Dondenaltenmöfliggeenden Derfonen. 156 
Dasmandiejungen vnuermoͤglichen Eheleüt / an den 
Wincklherbergen nit gedulden ſoll. 158 


Woll vnd Wolllauff. 


Das die Schaf herrn von jen Schafpaurn vnnd 
Schaf knechtn / die Woll kauffen vnd wider verkauffen 
rn | we T; 

om Garn vnd Wollkauff / vnd das die ſo das Garn 
vnd Woll mit der hand verarbaitn / ſollen den voꝛkauff 
en. | >00, >1 
Das die Landleüt ʒů jrer Haußnotturfft /irs allens 
Garn vnd Woll kauffen mügen. fies gfal 22 
Von der Hüter vnd Krauſen Woll. >2 


Woꝛ vnnd Waſſen. 


Das man ʒů Taͤrtʒen / Kirchtagen/ Hochzeitn vnd an⸗ 
dern verſamlungen / nit verpotn Woͤꝛ tragen foll. Ba 
fe: as 


Pegiſter. 


Das das Paurßuolck vnder achtsehen jarn kain whoͤr 
tragen ſolle. 1>> 


Vuͤcheriſchconcraͤct. 
Wie die Wůcheriſchen contraͤct vnnd handlungen ge⸗ 
ſtrafft / was auch für Wuͤcheriſch handlung zehaltn * 


Das niemand auff poꝛg hoͤher dann vmb pargelt ver⸗ 
kauffen ſoll. 5> 


Welchaͤter. 


Wie man die Nbelthaͤter fengklich annemen vnnd ver⸗ 


waren ſoll. 192 
Wie man den Pbelthätern nacheyIn vnnd nachftelln 
184, 185, 186, 18» 


le er” | 
Dem des betretnen Nbelthaters gůt / ſo bey jme gefun⸗ 
den züfteen ſoll. j | 188 
Das ain jeder die Vbelthäter angeeiffen mag. 189 
Die man den entwichnen Pbelthätern / Weib vnnd 


Kindsachfehicken foll, 189 


3 
Zehent. 


Wie die Zehentraichung bſchehen ſoll. 14. 115 
| Dasder 





Pegiſter. 


Das der Zehenther: mit feinem Zehent on des Zehent⸗ 
mans hindterung handlen müg. 116 

Wie man vonden auffengen / Newpruch / verwachß⸗ 
nen aͤckern / Defgleichen auch auf den Bartn vnd Peun⸗ 
ten/den Zehent geben ſoll. Kae 116, 11> 


Ziechochſen. 


Das man die erkaufften ʒiechochſen voꝛ ſechs wochen 
nit wider hingeben ſoll. | 63 


Zimmerleiit. 


Von der Zimmerleüt belonung mit vnd one die Coſt / 
wann auch dieſelben zů vnnd von der arbait geen ſollen. 


A—— 163 
Grundst / auch fürft oder. bfehlufwein ſoll fürobin ab- 
fein. 165 


Zimmerholtʒ. 


Die Zimmerholtz vnnütʒlich vnnd on vrſach nit abze⸗ 
ſchlahen. 118 


Zinßkuͤw. 


Das von kainer Zinßkuͤw ains Jars / mer dann drey 
ſchilling pfenning ſoll geben werden. 122 


dige i ner. 


Das man die Zigeuner nit durchpaſſieren ſonder mit 
thatlicher gegenwhoͤr abtreiben ſoll. 1>2 


dechern, Pausen 
Dasden 


Begiſter. 


Das den Innwonenden Zechern/ zwiſchen malzeitn 
kain gekochte ſpeiß geben werden foll, 92 
Wie den Innwonern das Zechen inden Wirtßheüſern / 
an den Feyr vnd ander tagen zůgelaſſen ſey. 93 


Zůcrincken vnd Zrunckenbaic. 
Verpot des Zůtrincken. 1>9 


Don ſtraff der vnzimlichen Trunckenhait. 180 
Das man an den Malzeiten nit zůtrincken ſoll. 9 


Zuͤpaw. 


Das die Paurßleüt on voꝛwiſſen der Herrꝛſchafft kai⸗ 
nen Zůaͤpaw annemen ſollen. >9 


Gnde des Pegifters. 


Wetruckt in vnſer Stat 


Ingoldtſtat. 
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